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Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter ber Abrefle: 

„An die Nedaktion des Negierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 
einzufenden. Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, deutlich gefchrieben feyn und, wenn 
fie in das nächſte Stück aufgenommen werben follen, fpäteflens am Mittwod Abend eingehen. Alle 
an die Redaktion gerichtete Schreiben find zu franfiren oder mit einer genügenden berrfchaftlichen Ru- 
brik zu verfehen, indem Briefe, für welde Porto zu entrichten if, nicht angenommen werben. Die 
Berfendung gefchieht dur bie Spedition bes Amtsblattes, bie Erhebung ber Abonnements» 
Gelder und der Infertionsgebühren durch bie Amtsblasts-Kaffe. Nachbeflellungen auf das Ants- 
blatt und ven öffentlichen Anzeiger find bei ber Nebaktion anzubringen, 








der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stück 1. Arnsberg, den 1. Januar 1853. 





Das 47. Stüd der vorigjährigen Gefeh- Sammlung enthält: N. 1. 
(Nro. 3675.) Statut des Riehl-Worringer Deicverbandes. Vom 29. No- ud ar 
vember 1852. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung von 26. Oftober cur. wird hier- N, 2, 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß die Realſchule zu Halle als zur Befäbigung der 
Ertheilung annehmbarer EntlaffungssZengniffe für die Candidaten des Baufäachs — — 
befähigt anerkannt iſt. ideuung an 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs-Zeugniſſe dieſer Auſtalt werden demnach, aan: 
wenn durch diefe Zengniffe nachgewieſen wird, daß der Eutlaffene die zweijäh— niffe für die 
rigen Curſe in Prima und Secunda vorſchriftsmäßig vollendet und die Abgangs- ee * 
Prüfung beſtanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem Di— 


rektorium der Königlichen Bau-Akademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 
Berlin, den 30. November 1852. 


Der Minifter für Haudel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: 
und öffentliche Arbeiten: uud Medizinal- Angelegenheiten : 


von der Heydt. von Naumer. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. Oktober dv. J. N. 5. 
wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die zur Zeit mit dem Befähigung der 


. R . . Marien-Gym- 
Marien-Öynmafium zu Pofen verbundene Real-Abtheilung als zur Ertheis nafiat-Reat- 


lung annehmbarer Entlafjungs- Zeugniffe für die Candidaten des Baufachs befü- — e 


bigt anerkannt ift. Iheilung an- 
Die ausgeftellten Entlafjungs- Zeugniffe diefer Auſtalt werden demnach, — 


wenn durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Curſe der niffe für die 


Secunda und Prima vorſchriftsmäßig vollendet und die Abgangsprüfung beftan- ee * 
1 ie ® 
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den but, von der Königlichen technifchen Ba» Deputation und dem Direktorium 
der Königlihen Bau-Alademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 
Berlin, der 7. Dezember 1852. 
Der Minifter fir Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftfichen Unterrichts- 


und öffentliche Arbeiten: und Mebicinal- Angelegenheiten: 
von der Heydt. von Naumer. 
N. A. Es ift mehrfeitig der Wunfch laut geworden, daß die neu ausgelooften 


Herausgabe und die aus den früheren Berloofungen noch nicht zur Zahlung präfentirten 
ee Reutenbriefe ſämmtlicher Rentenbanfen im Zufammenbange befannt gemacht 
Rentenbriefe. werden mögen. Wir haben eine derartige Zuſammenſtellung der im November 
d. J. ausgelooften, fowie der früher ſchon ausgelooften, allein bis zum November 
d. J. zur Zahlung noch nicht präfentirten Rentenbriefe anfertigen laffen, deren 
Drud und Debit die Dederfhe Geheime Oberhof-Buchdruckerei hierfelbft 
übernommen hat, und bie bei berjelben, fowie im Buchhandel, einftweilen für 
den Preis von 1%, gr. zu haben if. Mit der Herausgabe folcher Zufam- 
menftellungen wird auch in Zukunft halbjährlich bis auf Weiteres fortgefahren 
werben. 
Uebrigens verbleibt es auch ferner bei den im $. 42. des Rentenbank— 
Gefeges von 2. März 1850 vorgefchriebenen, von den Rentenbank-Directionen 
zu erlaffenden Bekanntmachungen. 
Berlin, den 14. December 1852. 
Eentral : ECommiffion 
für die Angelegenheiten der Nentenbanfen. 
Bode. 


VBefanntmachung Des Königlichen Eonfiftoriums. 


N. 5. Durch die mit dem 20. d. Mts. eintretende freiwillige Emeritirung bes 
Erieige Pfarrers Zimmermann zu Marl, Diöcefe Hamm, wird die Pfarrftelle an 


arele per dortigen evangelifchen Gemeine erledigt, und wird dieſelbe baldmöglichſt 
durch Wahl der Gemeinevertretung wieder bejegt werben. 
Miünfter, den 14. Dezember 1852. 
N. 6. VBefanntmachungen der Königl. Negierung. 
Wegegeld - Er- Mit dem 15. Januar k. J. beginnend, wird auf der nunmehr vollen- 


bung auf ber . . 
"ritoneor deten Brilon-Corba her Communal-Chauſſee bet dem Haufe des Deconomen 


aa Schilling zn Gutenhagen ein zweimeiliges Megegeld nah den Sägen bes 


1. w. 2866. allgemeinen Chanffeegelt-Tarifs vom 29. Febrnar 1840 erhoben werben. 
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Das betheiligte Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefeßt, Daß das Hebungsrecht durch Allerhöchſte Kabinets-DOrdre vom 28. Mai 
1847 der Stadt Brilon verliehen worden ift. 

Arnsberg, den 22. December 1852. 


Darftellung der Sachlage und der Motive, welde der Bewilligung 
einer Haus-Eollecte bei den katholiſchen Einwohnern der Provinz Weftfalen N. 7. 
Behufs Neubaues einer Tatholifchen Kirche zu Sendenhorft, Kreifes Bedum, — 


m Neubau 
zum Grunde liegen. *. * 


zu 


Schon im Jahre 1825 beſchloß die Gemeine Sendenhorft Kreiſes en 
Beckum, ftatt ihrer durchaus baufälligen und die Zahl der Pfarr- Angehörigen I. E. 4988. 
bei Weiten nicht faffenden Kirche eine nee zu bauen. Es wurden daher eine 
Reihe von Jahren hindurch alljährlih mehre hundert Thaler zur Gewinnung 
eines Baufonds aufgebracht, bis man im Jahre 1836 durch widerwärtige Um— 
ftände fich gemöthigt fah, die Anfammlung eines Bau-Fonds, nachdem bereits, 
mit Einfhluß der 600 Thlr. koſtenden Gloden, 6200 Thlr. aufgebracht waren, 
in der Hoffuung zu fiftiven, daß in einigen Jahren der angefammelte Fonds 
durch Zinfen und Geſchenke zur nöthigen Größe anwachſen werde. 

Seit dem Jahre 1840 zahlte die Gemeine abermals jährlih 200 Thlr. 
zum Kirchenbau, indem ein zum Baufonds gelegtes zinfenfreies Darlehn von 
2204 Thaler abgetragen werden mußte. Außer dieſem haben viele Eingejefjene 
bedeutende Opfer gebracht, um Steine zum Bauen zu gewinnen. Während nun 
aber bie jeit einigen Jahren neubelebte Hoffuung, dur eigene Kräfte bald am 
Ziele des Wunfches zu ftehen, den Muth zu ferneren Aufopferungen aufrecht 
erhielt, ift nicht allein die Kirche fondern auch der Thurm, welcher ſchon zwei- 
mal — im Jahre 1529 und 1806 — ganz ausgebrannt ift, in eine jo bau- 
fällige Berfaffung gerathen, daß nad dem Gutachten eines Bau=Benmten fich 
die Nothwendigkeit eines baldigen burchgreifenden Umbaues fowohl der Kirche als 
des Thurmes VeranAgE REN bat. Die Koften des Neubaues find zu 30,000 
Thaler veranfchlagt. 

Die Rirchengemeine hätte, ba der vorhandene Bau-Fonds kaum 15,000 
Thaler beträgt, an altem oder neuem Baumaterial für ungefähr 4000 Thaler vor- 
handen fein mag, nun noch etwa 11,000 Thaler zum Bau der Kirche aufzubrin- 
gen, wozu fie, da auch der Kirchenfonds nichts beitragen kann, außer Stande ift. 

Der Pfarrfprengel Sendenhorft befteht aus den Gemeinden Stabt 
und Landgemeinde Sendenhorſt, von denen bie erjtern im Jahre 1806 durch 
einen großen Brand verwüſtet ift. 

Sie hat damals ihren ganzen Wohlftand verloren, und ſich trog großen 
Fleißes und anerfennenswerther Regſamkeit der Einwohner zu dem früheren Flore 
nicht wieder emporarbeiten Können. 


An Grund- Hlaffen- Gewerbe- und Commumnal- Steuern bat die Stadt 
Sendenborft, deren Einwohner eine Schuldenlaft von mehr als 70,000 Tha— 
ler zu verzinfen und abzutragen haben, jährlih 1906 Thaler aufzubringen. 


Die Landgemeinde Sendenhorft, welhe nur aus 84 theils größer, 
theils mittelmäßigen, theils Kleinen Colonaten und einigen geringen Köttern be— 
fteht, eine Gemeindefhuld von 4600 Thaler zu verzinfen und abzutragen, und 
außerdem mehr als 100,000 Thaler Privatfchulden bat, zahlt an jährlichen 
Steuern überhaupt 5573 Thaler. 

Da biernah die ganze Pfarrgemeine jährlih circa 170,000 Thaler 
Privatfchulden zur verzinfen reſp. abzutragen hat, und da fie ferner an bireften 
und Commmmal- Steuern im Ganzen jährlid 7479 Thaler zahlen muß, fo ift 
e8 ihr unmöglich, die zu dem nicht länger zu verfchiebenden Kirchenbau fehlende 
Summe von 11,000 Thaler aus eigenen Mitteln aufzubringen. 


Das Königliche Oberpräfidium bierfelbft Hat unter diefen Umftäuden durch 
Erlaf vom 4. d. M. die Abhaltung einer Haus Collecte bei den katholiſchen 
Einwohnern der Provinz Weftfalen, Behufs Neubaues der Fatholifchen Kirche in 
Sendenborft genehmigt. 


Minfter, den 14. December 1852. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Iunern. 


Mit Bezugnahme auf die vorftehende Darftellung bemerken wir, daß zu— 
folge Beſtimmung des Königlichen Ober-Präſidiums zn Münfter vom 4. d. 
Mts. die in Rede ftchende Haus Eollecte in dem hiefigen Negierungs = Bezirke 
bis zum 15. Iuni f. J. duch Gemeinde-Deputirte, und in denjenigen Orten, 
wo diefe bis dahin nicht erſcheinen, ſodann Bis zum 15. Juli & J. durch bie 
Drtsbehörden in gewöhnlicher Weife abzuhalten ift. 

Die den Herren Pandräthen befonders bekannt zu machenden Gemeinde 
Deputirten werden mit Legitimation von der Königlihen Regierung zu Münfter 
verfchen, und darin angewiefen werden, fih aller Orten vor Beginn der Samm— 
lung, bei der Orts-Behörde zu melden, einen Begleiter zu erbitten, jede Gabe, 
auch die Koften der Einſammlung zu notiren und die aufkommenden Collecten- 
gelver allınonatlih an die Kirchen- Bau - Commiffion abzuliefern. 


Die durch die Einſammlung der beregten Hans» Collecte in gemöhnlicher 
Art auflommenden milden Gaben find bis Ende Juli E J. an die betreffende 
Stenerkaffe, zur Weiterbeförderung an unfere Haupt- Kaffe, einzuzahlen. 
Arnsberg, den 23. December 1852. 
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Es find im neueſter Zeit auffallend viele Fürſtlich Reuſſiſche Kaffenau N. 8. 
meifungen zu 1 Thaler, umd darunter falſche Exemplare ausgegeben worden, Falſche Nr 
welhe unter Anderen daran zu erkennen find, daß im der Straf-Anbrohung Pr 
ftatt de8 Wortes: „Jahren- — „Jarhen« zu leſen ift. — 

Wir machen die Polizeibehörden hierauf aufmerkfam, damit durch Ver- Wo e W. 
folgung der Verbreiter dieſer Nachbildungen das Publikum vor weiterem Schaden 
bewahrt bleibe. 

Arnsberg, den 24. December 1852. 


Bekanntmachung Des Königlichen Appellations : Gerichts 


zu Arnsberg. N. 9. 
Mit dem 1. Sanuar EI. wird in Medebach eine beftändige Kreis- Errigtungeiner 
Kreiogerichts⸗ 


gerichts⸗ » Deputation, welche aus dem Bezirke der jetzigen Gerichts - Commifftonen Zur erior ar 
in Medebach beftehen wird und die volle Freisgerichtliche Competenz mit Ar 8-  Medebag. 
nahme der Ehefachen, der Beichlüffe über die Verfegung in den Anklageſtand 
und Eröffnung der Unterfuchungen wegen Verbrechen und Bergehen, ausfchlieglich 
der Unterfuchungen wegen vierten Holzdiebftahls, über deren Einleitung die Des 
putation ſelbſtſtändig Beſchluß zu faffen bat, und der Subhaftationen und Se— 
queftrationen derjenigen Güter, hinſichtlich deren der Deputation die — 
des Hypothekenbuchs nicht zuſteht, erhält, ins Leben treten. 

Urnsberg, den 24. December 1852. 


Bekanntmachung Des Königl. Provinzial: Steuer: Direktors. 9g, 10. 
Mit dem 1. d. Mts. ift in Werl eine Königliche Salz Cellerei errich Sat u 
tet und folhe unter der DVerpflihtung, nur nah dem ausgehängten Tarif zu 
verkaufen, dem Kaufmann Lex daſelbſt übertragen. 
Münfter, ven 23. December 1852. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: Poft: Direktors. N. 11. 
Mit dem 1. Ianuar 1853 wird eine tägliche zweifigige einfpännige nn 


Perjonenpoft — Soeſt und Hoveſtadt mit folgendem Gange eingerichtet: Perfonen - Port 
aus Soeft 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 8 
nach Ankunft des zweiten Zuges aus Hamm und aus Paderborn, 
in Hoveſtadt 6 Uhr 45 Minuten Abends, 
aus Hoveftadt 6 Uhr 30 Minuten früb, 
in Soeft 7 Uhr 45 Minuten früh, 
zum Anfhluß an den 1. Zug nah Baderborn. 
Arnsberg, den 22. December 1852. 


N. 12. 
Käglicher Poft- 
cours zwiſchen 
Lippſtadt und 

Ermitte. 


N. 13. 
Derfonal 
Ehronif. 

LK1 


l. X. 1445. 


LH. 1718, 


L H. 1743. 


Mit dem 31. December c. wird die täglich dreimalige Perfonenpoft 
zwifchen Lippſtadt und Erwitte aufgehoben und dagegen von demfelben Ter— 
mine ab eine täglich einmalige Poft zwifchen den genannten Orten mit folgeudem 
Gange eingerichtet. 

aus Lippſtadt 6 Uhr früh, 

in Erwitte 6 Uhr 40 Minuten früh, 

aus Erwitte 9 Uhr Abends, 

in Lippftadt 9 Uhr 40 Minuten Abende. 


Arnsberg, den 24. December 1852. 


PBerfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Dem Pfarrer Lie, Küper zu Bodum ift die Erlaubniß zur Haltung 


356. einer Privat - Erziehungs - Anftalt für Mädchen ertheilt. 


Die Schulamts- Kandidatin Philippine Kuebel aus Caſtellaum ift 
zur Lehrerin an der evangelifchen Elementar-Schule zu Winz, Kreifes Bochunı, 
proviforifch ernannt worben. 


Dem Barbier Heinrih Höper zu Witten, Kreifes Bodum, ift die 
Erlaubnig zur Ausübung Kleiner chirurgifcher Verrichtungen, unter Anordnung 
eines approbirten Arztes, ertheilt worden. 


| Den Bäder Diedrih Kett zu Unna ift die Erlaubniß zur Ausübung 
Heiner chirurgifher Verrichtungen, unter Anorbnung eines approbirten Arztes, 
ertheilt worben. 


— — — 


:  Amts-Dlatt 


ver Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





| Stüd 2. Arnsberg, den 8. Januar 1853. 
9 | 2. 48. und 49. Stück der vorigjährigen Gefeg-Sammlung enthalten: N. 14. 
(Nro. 3676.) Statut des Koppen- Schönauer Deichverbandes. Bom 29. N m kn 
vember 1852. und 49, 


(Neo. 3677.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Augaſt 1852, betreffend die Rechts— 
verhältniffe der Fürſtlich Hohenzollernfhen Häufer. 
ı (Nro. 3678.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. September 1852, betreffend vie 
1 Auflöfung der Königlichen Eifenbahn-Direction zu Stettin. 
4 (Nro. 3679.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. December 1852, betreffend die Er- 
mäßigung ver Lippefchifffahris - Abgaben. 


Befanntmachungen der Königl. Negierung. 

In Folge der unter dem 7. Januar a. c. Allerhöchſt genehmigten und N. 15. 
nach Anordnung des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffent- like 
liche Arbeiten, nunmehr ausgeführten neuen Organiſation der Bauverwaltung — — 
iſt, unter Auflöſung der ſeitherigen Land- und Wegebau-Inſpectionen, ſo wie a 
| MWegebaumeifterftellen unferes Departements, für jeden landräthlichen Kreis ein 
' Baubeamter mit dem Amts» Character als „Bau-Inſpector a oder „Sreisbau- 

' meijter« zur Bearbeitung aller in dieſem Kreife vorkommender, das fisfalifche 
oder landespolizeiliche Interefje berührenden, Chaufjfee-, Land-, Wege - und 
Waſſer-Bauſachen — Tettere mit Ausnahme der von befondern Beamten zu 
bejorgenden Baugeſchäfte an fchiffbaren Flüffen — angeftellt worden. Die da- 
nach erfolgte Eintheilung und der Umfang, der jedem Baubeamten zufallenden 
Gefchäfte, ift aus der hier folgenden Nachweiſung zu erjehen, nach welcher, wie 
dies in der Natur der Sache liegt, die zu verwaltenden Chaufjeen nicht immer 
mit der Kreisgrenze abgejchnitten find, wie denn auch deren Gintheilung, durch 
m Laufe der Zeit entjtehende, Zu = oder Abgänge Abänderungen erleiden 


fönnen. 
2 
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Nachweis 
der Vertheilung der Baugeſchäfte im Regierungs-Bezirk Arnsberg unter die in 


Folge der Allerhöchit genehmigten anderweiten Organifation der Bauverwaltung 
zu deren Bearbeitung beftellten Baubenmten, 





Umfang der Baugefchäfte. 







Bezeichnung 

| (en Were 

3 Waffer- unt und 

=] Danbenmien, — polizeiliche Beaufſichtigung der Chauſſeen. 


1JA. Bauinspech im Kreiſe Staatsftraßen: 
foren: Hagen. | Die Altenhagen - Siegener Straße von Alten- 
Stöpel bagen bis Halver. 
zu Hagen Die Volme Straße von Eilpe bis zur Lennep- 
bisher Wegebau⸗ Altenaer Straße. 
inſpector Die Hagen-Wimberner Straße bis Limburg. 


Die Eöln- Berliner Straße bis Herbede, 
Die Wupperfeld - Wittener Straße. 
Die Nirgena = Herdeder Strafe. 

Die Schwehn - Haflinghaufer Straße. 
Die Nirgena = Uhlendahler Straße. 

Die Gevelsberger Straße. 

Die Düffeldorf- Schwelner Straße. 
Die Rader Straße. 

Die Bogelfang- Grünewalder Straße. 
Die Elberfeld - Schmiebeftraßer Straße. 
Die Einern= Herzfamper Straße. 


zu Arnsberg. 


2] Rronenberg | in Kreife Staatsftraßen: 
zu Arnsberg, Arnsberg. | Die Miünfter- Arnsberger Straße von Wimbern 


bisher Landbau⸗ bis Arnsberg. 
infpector daſelbſt. Die Arnsberg = Beverunger Straße von Arnsberg 


bis Freienohl. 
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Umfang der Baugefchäfte. 


3 Bezeichnung — 

8 ämmliche 
= de Lande, Unterhaltung 

ai Waſſer⸗ und und 

ZI Baubeamten. J)Wegebau⸗ 


Sefchäfte polizeiliche Beauffihtigung der Chauffeen. 





2] Rronenbergfim Kreife | Die Straße von Hüften nah Rönkhauſen. 
zu Arnsberg, | Arnsberg. Die Arnsberg- Soefter Straße von Arnsberg Bis 
bisher Landbau⸗ zur Möhneſtraße bei Drüggelte, 


infpeetor dafelbft. Forſtſtraßen: 


Die Wanne-Straße. 
Die Lattenberger Straße. 
Die Breitenbruch-Stockumer Straße. 


3] Keller, im Sreife Staatsſtraßen: 
bisher Landbau Soeſt. Die Cöln-Berliner Strafe von Werl bis zur 
infpector Lippſtädter Kreisgrenze. 
zu Siegen. Die Arnsberg-Soeſter Straße von Soeſt bis 


zur Möhneſtraße bei Drüggelte. 
Provinzialſtraßen: 
Die Möhneſtraße von Neheim bis Belecke. 
Die Oeſtinghauſen-Hoveſtädter Straße. 


413. 3. Kreisbaus] im Kreiſe Staatsftraßen: 
meifter Siegen. | Die Altenhagen - Siegener Strafe von Crombach 
Plate bis zur Naſſauiſchen Grenze. 
zu Siegen, Die Wilnsdorf: Burbader Straße. 
bisher Wegeban- Die Freiengrunder Strafe. 
meijter Die Sieg: Straße. 
zu Gevelöberg. Die Sand - Straße. 
Die Wittgenfteiner Straße von Kreuzthal bis 
Hilchenbach. 


9* 


Umfang der Baugefchäfte. 


Unterhaltung 


und 


polizeifihe Beauffihtigung der Chauffeen. 


des 


Nummer. 


Banbeamten. 


im Kreife Staatsftraßen: 

Drilon. | Die Arnsberg-VBeverunger Straße von Nuttlar 
Haſſenkamp bis zur Grenze des Regierungs - Bezirks 

zu Brilon, Minden. 

Die Bredelar - Arolfener Straße von Brebelar 
| bi8 zur Waldedjchen Grenze. 
zu Dortmund. Die Straße von Marsberg nach Leitmar. 
Die Ruhrſtraße von Nuttlar bis Winterberg. 


Provinzialftraßen: 

1 Die Möhneftraße von Brilon bis zur Lippftäbter 
Kreisgrenze. 

Die Alnıe - Strafe bis zur Grenze des Regie: 
rungs= Bezirks Minden. 

Die Ruhr-Medebacher Straße. 


Korftftraßen: 
Die Küftelberger Straße. 
Die Madfelder Straße. 





6IB. Kreisbaugf im Kreife Staatsftraßen: 


meijter Wittgen- Die Wittgenfteiner Straße von Hilchenbach bis 
Plate ſtein. zur Heſſen-Darmſtädt'ſchen Grenze. 
zu Berleburg, Die Berleburger Straße. 
bisher Wegebau⸗ Die Ruhrſtraße von Winterberg bis zur Heffen- 
meifter zu Brilon. Darmftädt’fhen Grenze. 
Die Hallenberg : Somplaer Straße. 
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Umfang der Baugefchäfte. 









Bezeichnung 






ð* Sämmt 
E eg Unterhaltung 
F- Waffer- und und 





Baubeamten. | Wegebaus 


Gefchäfte polizeiliche Beauffihtigung der Chauſſeen. 










im Provinzialftraßen: 
r Ha fein. Die Altenhundem-Winterberger Straße. 
zu Berleburg, Forſtſtraßen: 
Die Brauersdorf-Ludwigsecker Straße. 
7 Still, im Kreife Staatsftraßen: 
isher Wegebau- Altena. | Die Lenneſtraße von der Grüne bis Finnentrop. 
meifter zu Die Lennep: Altenaer Straße. 
Fickenhütte. Die Altenhagen-Siegener Straße von Halver 


bis Meinerzhagen. 

Die Volmeſtraße von der Lennep⸗Altenaer Straße 
bis Meinerzhagen. 

Die Ohl-Wildenkuhlener Straße. 


Bogeler Jim Keeife Staatsftragen: 


zu Meſchede, | Meihebe. | Die Minden » Coblenzer Strafe von Warftein 
bisher Wegebau- bis Gräfenbrüd. 
meifter dafelbft. Die Arnsberg-Beverunger Straße von Freienohl 
bis Nuttlar. 
Provinzialftraßen: 
Die Wenne Straße. 
Forftftraßen: 





Die Enſter Straße. 














Beazeichnung 

PB *8 Unterhaltung 
= Waffer- und und 
E| Baubenmten. Wegebau 





Geichäfte polizeiliche Beauffichtigung der Chauffeen. 





Staatsftraßen: 
Die Minden- Eoblenzer Straße von Gräfenbrüd 
bis zur Eoblenzer - Regierungsbezicks - Grenze. 
Die Altenhagen- Siegener Straße von Meinerz- 
bagen bis Crombach. 
Die Cöln-Olper Straße, 
Die Lenneftrafe von Finnentrop bis Altenhundem. 
Die Altenhundem-Crombacher Strafe. - 


Provinzialftraßen: 
Die Attendorner Straße, 


9] Borggreve Jim Kreife 
zu Dipe, Dlpe. 
bisher Wegebau- 
meifter daſelbſt. 





i ; Staatsftraßen: 
10] Diedmann Jim Kreife | — 
zu Iſerlohn, JOſerlohn. Die Hagen-Wimberner Straße von Limburg bis 


Wimbern. 
bisher Wegebau⸗ Die Schwerter Straße von Letmathe bis zur 
meiſter daſelbſt. Schwerter Ruhrbrücke. 
Die Baar-Straße von Iſerlohn bis Langſchede. 
Die Unna-Mendener Straße von Langſchede bis 
Menden. 
Provinzialſtraßen: 
Die Hachen-Neuenrader Straße. 
—— 


11 Lücke im Kreiſe Staatsſtraßen: 
zu Hamm, Hamm. Die Cöln-Berliner Straße von Unna bis Werl. 
bisher Wegebau⸗ Die Hamm-Unnaer Strafe. 
meister zu Die Unna Mendener Straße bis Langfchede. 


Arnsberg. Die Miünfter = Arnsberger Strafe bis Wimbern. 





Umfang der Baugefchäfte. 


Bezeichnung 
. jene untersertun 
Wafler- und und 
Vanbeanten Bein polizeiliche Beaufſichtigung der Chauffeen. 


Nummer. 







Staatsftraßen: 


Die Eöln- Berliner Straße von Herbede bis 
Unna. 

Die Efjen-VBrüninghaufer Straße von Erengel- 
danz bis Brüninghaufen. 

Die Münfter- Dortmunder Straße. 

Die Ardeier Straße. 

Die Baerjt- Aplerbeder Straße. 

Die Schwerter Strafe, von der Schwerter 
Ruhrbrücke bis zur Cöln- Berliner Straße, 

Die Hörde» Dortmunder Straße. 


12fv. Hartmann] in Kreife 
zu Dortmund, Dortmund. 


bisher Wegebau- 
meifter zu Hagen. 


13] Oppert im Kreiſe Staatsftraßen: 
zu Bodum, | Bodum. | Die Elberfeld- Dorftener Straße. 
bisher Wegebau- Die Efjen-Brüninghaufer Straße bis Erengel- 
meifter daſelbſt. danz. 


Die Erengeldanz- Caftroper Straße. 
Die Tönnisheide-Langenberger Straße. 
Die Haltern Bochumer Straße. 





14] Siemens Jim Kreife Staatsftraßen: 
„s Erwitte, Lippſtadt. | Die Gün - Berliner Straße von der Soeſter 
bisher Wegebau⸗ Kreisgrenze bis zur Grenze des Regierungs— 
meiſter daſelbſt. Bezirks Minden. 


Die Minden - Coblenzer Straße von Lippftabt 
bis Warftein. 
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Umfang der Baugefchäfte. 





Bezeichnung 











g . en Unterhaltung 
E Waffers und und 





Baubeamten. | Wegebau- 


Gefchäfte polizeilihe Beauffihtigung der Chauſſeen. 






14] Siemens Jim Kreije Provinzialftraßen: 
zu Erwitte, | ippftabt. | Die Möhne - Straße von der Briloner Kreis: 
bisher Wegebau- grenze bis Belecke. 
meifter daſelbſt. Die Rüthener Berbindungsftraße. 


Arnsberg, den 28. December 1852. 


N. 16. Das nachſtehende Gewerbe-Drts- Statut für die Gemeinde Lüdenſcheid 
— bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und empfehlen die Nachahmung 
—8 — deſſelben unter ähnlichen Verhältniſſen. 

4 Arnsberg, den 29. December 1852. 


* * 
* 


Gewerbe : Statut der Stadt Lüdenſcheid. 

Auf Grund der Beftimmungen in den SS. 168 und 169 der allgemei- 

nen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 und der SS. 57 folg. bes Ge- 
jege8 vom 9. Februar 1849 wird hiermit Nachftehenves feftgefegt: 


Einrichtungen zu Gunften der Gefellen und Schrlinge bei den Handwerkern. 
8. 1. 


Für Alle, welche in biefiger Gemeinde gleiche oder verwandte Gewerbe 
ſelbſtſtändig betreiben, wirb die Verpflichtung feftgefegt, zur Beförderung jolcher 
Einrichtungen , welche 

1. die Unterbringung oder Unterftügung arbeitjuchender oder Hilfsbebürftiger 
Gefellen und Gehülfen, oder 

2. die Fortbildung der Rehrlinge, Gefellen oder Gehülfen bezweden, unter den 
von der Gemeinde Behörde nah Vernehmung des Gewerberathes und mit 
Genehmigung der Regierung feftzuftellenden Bedingungen zuſammen zu tre— 
ten und dazu Beiträge aus eigenen Mitteln zu entrichten. 
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Veſuch der Handwerker- Fortbildungs - Schule. 


8. 2. 

Mit Rückſicht auf die, nad vorftehenden Beftimmungen getroffenen Ein⸗ 
richtungen zur Wortbildung der Lehrlinge hat die Orts-Polizei-Behörde diejeni— 
gen näheren Anordnungen, nach welchen die Lehrherren ihre Lehrlinge zum Be— 
fuhe der Fortbildungsſchulen anhalten jollen, nach Bernehnung des Gewerbe- 
raths feſtzuſetzen und in der, für die Veröffentlichung ortspolizeilicher Verordnun⸗ 
gen in Lüdenſcheid vorgeſchriebenen Weiſe bekannt zu machen. 


Der Vorſtand der Schule beſteht aus einem Magiſtrats-Mitgliede und 
zwei Mitgliedern des Gewerberaths. 


Von den Unterſtütungs · Kaſſen. 


8. 3. 

Alle im hieſigen Gemeinde-Bezirk beſchäftigten Geſellen, Gehülfen und 
Fabrikarbeiter, letztere vom 16ten Lebensjahre au, find verpflichtet, den hier— 
ſelbſt beſtehenden oder noch zu errichtenden Verbindungen und Kaſſen zur gegen- 
ſeitigen Unterſtützung (Kranken-, Alter-Verſorgungs-, Sterbe- ꝛc. Kaſſen) bei— 
zutreten und die den Mitgliedern nach den beſtehenden Statuten obliegenden 
Leiſtungen ſo lange zu erfüllen, als ihre Beſchäftigung in Lüdenſcheid dauert. 

Welchen dieſer Verbindungen und Kaſſen die, den einzelnen Handwerken 
und Fabrik-Gewerben angehörenden Geſellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter zu— 
zuweiſen, bat der Gemeinde-Vorſtand, nach Anhörung betheiligter Gewerbetrei— 
benden und des Gewerberaths mit Genehmigung der Regierung zu beſtimmen 


und in der, für Orts-Polizei-Verordnungen vorgeſchriebenen Weiſe bekannt zu 
machen. 


8. 4. 

Die näheren Beſtimmungen über die Einrichtung der Kaſſen, — * 
dere über die Höhe der Beiträge, über die Grundſätze, nach welchen die Unter- 
ftügungen gewährt werben follen, fo wie über die Mitwirkung der Arbeitnehmer 
und ihrer Arbeitgeber bei der Berathung und Verwaltung der Kafjenangelegenbei- 
ten, endlich über die Verpflichtungen der Vereinsgenoffen, an den Gefchäften der 
Kaffenverwaltung Theil zu nehmen, bleiben den für bie einzelnen Kaffen feftzu- 
ftellenden Statuten vorbehalten. Soweit diefe Statuten den betheiligten Innun— 
gen eine Mitwirkung bei der Kaffenverwaltung übertragen, ift jeder Innungs— 
Genofje verpflichtet, fih derſelben zu unterziehen, und die Vorſchriften des be- 
treffenden Inmungs - Statuts über die Verpflichtung zur Annahme des Vorſteher— 
Amtes finden auch auf die Erfüllung der obengedachten Ehrenpflicht Anwendung. 
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S. 5. 

Niemand darf Gefellen, Gehülfen oder Yabrifarbeiter, welche nach den 
auf 8. 3 gegründeten Anordnungen einer Verbindung zur gegenfeitigen Linter- 
ftügumg beitreten müffen, im biefigen Gemeinde- Bezirk in Arbeit nehmen, ohne 
gleichzeitig davon der betreffenden Kaffe Anzeige zu machen. 

Auch jede Auflöfung eines angemeldeten Arbeits - Verhältniffes muß von 
‚Arbeitsheren, binnen drei Tagen nach dem Ausfcheiden des Arbeitnehmers aus 
der Arbeit, bei der Kaffe angezeigt werben. 


8. 6. 

Die ſelbſtſtändigen Hanbwerfer hiefiger Stadt haben die Verpflichtung 
bei den im $. 1 unter 1. und 2, bezeichneten Einrichtungen zu Gunften ber 
Gefellen und Gehülfen, ſich durch Beiträge aus eigenen Mitteln bis zur Hälfte 
des Betrages, welchen die bei ihnen befchäftigten Arbeitnehmer aufbringen, zu 
betheiligen. 

Die Inhaber der in hiefiger Gemeinde befindlichen Fabriken find ver- 
‚pflichtet, fich bei den Yabrikarbeiter - Unterftügungskaffen (Kranken-, Alterverſor— 
gungs=, Eterbe= ꝛc. Kaffen) bis zu der Hälfte des Betrages, welden die von 
Ahnen in dem Gemeinde Bezirke befchäftigten Arbeiter zu den Unterftügungs- 
Kafjen nach den betreffenden Kaffen- Statuten aufbringen müſſen, zu betheiligen. 
Die durch örtliche Verhältniſſe bedingten näheren Feſtſetzungen darüber, 
welche Betrichsftätten als Fabrikanlagen im Sinne der vorftehenden Beſtimmun— 
gen anzufchen find, bleiben der Negierung, nah Anhörung des Gewerberathes, 
und der Gemeindebehörde vorbehalten, 

In den von der Regierung zu genehmigenden Kaſſenſtatuten muß den 
"Handwerfsmeiftern und den Fabrif- Inhabern eine, ihrer Stellung als Arbeit 
geber und der Höhe ihrer Beiträge entjprechende Theilnahme an der Kaſſen— 
Verwaltung eingeräumt werden, 


S. 7. 

Ale Arbeitgeber in Lüdenſcheid find verpflichtet, die fälligen Eintritte- 
gelvder und Beiträge ihrer Gefellen, Gehülfen und Wabrifarbeiter zu den im 
8. 3 genammten Anftalten und Kaſſen unter Borbehalt der Anrechnung auf die 
nächte Pohnzahlung, zu berichtigen. 

Durch den Einwand, daß der Arbeitslohn ſchon vorſchußweiſe gezahlt 
jei, kann ſich der Arbeitgeber den vorftehenden Berpflichtungen nicht entziehen. 

Rückſtändige Zahlungen, welche in Folge Diefer Verpflichtung zu den Kaſ— 
fen zu Teiften find, werden nah Ablauf ver gejtellten Zahlungsfrift won den 
Arbeitsgebern im Berwaltungswege mit Vorbehalt der Berufung auf gerichtliche 
Entſcheidung beigetrieben. 
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8, 8. 

Arbeitgeber, welche den Beftimmungen des $. 5 durch bie Veſcheſtigung 
eines, bei der Kaſſe nicht angemeldeten Arbeitnehmers zuwiderhandeln, oder die 
erfolgte Auflöſung eines angemeldeten Arbeitsverhältniſſes innerhalb der im F. 5 
vorgeſchriebenen Friſt bei der Kaſſe nicht anzeigen, ſind mit einer Geldbuße von 
15 Sgr. bis zu 2 Thlr. zu beſtrafen, welche von dem Polizeirichter feſtgeſetzt 
und der betreffenden Unterftügungs- Kaffe überwieſen wird. 

Lüdenfheid, den 22. September 1852. 

Der Magiftrat. Der Gemeinderath. 


Nachſtehend bringen wir das PVerzeihnif derjenigen Gewerbetreibenden N. 17. 
des biesfeitigen Bezirks, welden für die zur diesjährigen Provinzial-Ges Yrovinzial- 
werbe-Ausftellung zu Düffeldorf eingefhidten Gegenftände Auszeichnun- u 
gen zuerkannt find, zur öffentlichen Kenntniß. | ” Di — 


I. Erſter Preis. 
Hambloch, Jacob, in Crombach, für Müſener Spiegeleiſen und Edelſtahl. 
Vaerſt und Küppers in Unna, für 96 %, Kartoffel- Spiritus, (für 
Anifette zweiter Preis). | 
3. Geſellſchaft für türfifcherotH Garn-Färberei und Druderei 
in Hagen, für türkifh-rothes Garn (für rofa Garn der zweite Preis, 
für Drudfattune: ehrenvolle Erwähnung). 
4. Köttgen Gebr., und Eonze, in Langenberg, für gefärbte Seide und 
Garne. 
5. Mayer und Kühne in Bodum, für Gußftahlgloden und Gußftahlplatten. 
6. Huth, Friedr., und Comp., in Hagen, für Amboffe und Schraubftöde. 
7. Shmöle und Romberg in Yferlohn, für Meffing- und geprägte 
Bronce- Waaren. 
8. Gabriel und Bergenthal in Warftein, für Wagenachſen. 


II. Zweiter Preis. 
Harkort, Chrift., in Harkorten, für Kohleneifenftein und Galmei. 
Dresler, 3. H., sen. in Siegen, für Puddlingseiſen. 
Hörder Bergwerfs- und Hüttenverein in Hörde, für Puddlings— 
Flacheiſen und Keſſelbleche. 
Huth, Friedr., und Comp. in Hagen, für Gußſtahl. 
Schuß, Joh. Phil, in Siegen, für Tuh und Buckskin. 
Ar, Joh. Heinr., in Siegen, für façonirten Buckskin. 
3. 9. Sternenberg und Söhne, in Schwelm, für Bettzwillih und 
Federleinen. 


mr 
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Thomee, %., in Altena, für ein Sortiment Draht. 
Bennemann, Wm., in Bodum, für Drabtfeile von Gußſtahl und Ei- 
fenbrabt. 


. Harkort, Joh. Casp., zu Harkorten, für Eifen- und Stahlwaaren für 


Eiſenbahnen. 


. Dpderbed, H. W., in Kierspe, in Verbindung mit Quincke, Friedr. 


Wilh., in Altena, für Drahtſeile. 

Baſſe und Fiſcher in Lüdenſcheid, für Tombach-, Meſſing- und Bri— 
tannia⸗ Metallwaaren. 

Göbel, F., in Meinhardt bei Siegen, für Wagenachſen. 

Taſche, Friedr., in Wehringhauſen, Rouleaurbeſchläge u. dgl. 
Schnettler, in Boele bei Hagen, für Kaffeemühlen. 


TIr. Chrenvolle Erwähnung. 


Gräflih von Fürftenberg-Herdpringenihe Hüttenverwaltung 
in Burgholdinghaufen, für Spatheifenftein. 

Hambloch, Jac., in Crombach für Spatheifenfteir. 

Königliche Hüttenverwaltung in Lohe, für Spatheifenftein. 
Rheinifh- Weftfälifher Bergwerks-Verein zu Meſchede, für 
Dleierze und Silber. 

Dresler, 3. H. sen, in Siegen für Spatheifenftein. 

Gräflih von Fürftenberg- Herbringenfce. N in 
Burgholdinghauſen für Robftahleifen und Rohſtahl. 

Gebr. Klein in Dahlbruch, für Nohftahleifen und Rohſtahl. 

Kreug, J., in Siegen, für Rohſtahleiſen. 

Hüttengewerkſchaft St. Johannes bei Dortmund, für u. aus 
Spiegeleifen und Schmiedeſchrot. 

Königlides Salzamt zu Königsborn, für Kochſalz. 

Saffendorfer Chemifhe Yabrik zu Safjendorf für Soda und 
Chlorkalk. 


. Erbfälzer- Collegium zu Saffendorf, für Kochſalz. 
. Salinen-Intereſſtenſchaft in Weſternkotten, für Kochſalz. 


Overbeck, Friedrich, in Lippſtadt, für Stärke. 


. Gewerkſchaft der St. Wilhelmshütte in Warſtein, für Eiſen— 


bahnwagen⸗-Theile. 

Weſſing, Wilhelm, in Menden, für eine Stutzbüchſe. 
Scharpenberg, W., in Langenberg, für Preß-Cartons und Preß-Spähne. 
Geiſthövel, M., in Hamm, für Handſchuhe. 

Klein, Gebr., in Dahlbruch bei Siegen, für Oefen. 


. Röper, €. und Söhne, in Allagen für Draht. 
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21. Möhling und Klinke, in Altena, für Eifeubraht und Springfebern. 

22. Rump, rd. Wilh. und Söhne in Altena, für Stahldraht, Wingerhüte, 
Nähringe etc. 

23. Fiſchet F., in Dede, für geſchmiedete Eiſenwaaren. 

24. Kuhlmann, Gebr., in Grüne bei Iſerlohn, für geprägte Bronce-aaren. 

25. Turk, Wwe. P. C., in Lüdenſcheid, für Metallknöpfe. 

26. Schmidt, Casp. Diedr., in Wehringhauſen, für Blaſebälge. 

27. Wolff, Gebr., in Neheim, Für Meffinglampen. | 

28. Taſche, Friedr., in Wehringhaufen, für Grobſchmiedearbeiten. 

29. Schniewiudt, C., in. Altena, für Schufter- und Sattler - Ahlen. 

30. Badharad, P. E., in Hamm, für Glas - Etiquetts. 

31. Bonzel, Fr. Joſ. und Contp. ‚ in Dipe, fir Marmorgegenftände, 

32. Köttgen Gebr. und Conze in Langenberg, für Schirmarbeit. 

33. Beder, W. und Söhne, in Fredeburg, für le 


Urnsberg, den 29. December 1852. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vor 9. December 1841, Nro. NR. 18. 
490 Stüd 51 des Amtsblatts von 1841, werden die Communal-Forſtbeamten en 
hierdurch angewiefen und bie Brivatwalbbefiger eingeladen, ihren Bedarf an Nabel- hulturen fürdas 
bolzfaamen für das kommende Jahr fobald als möglih und fpäteftens bis zum er in * 
1. März E. J. bei dem Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten Meumeyer hier- Radeipoizfaa- 
ſelbſt fchriftlih anzumelden, welcher demnãchſt für Anfertigung der gewünfchten ng 
Saamen- Menge forgen und einem jeden einzelnen Empfänger ‚ven Betrag der — 
Koſten, die wir jetzt noch nicht anzugeben im Stande ſind, bekannt machen wird. 


Arnsberg, den 29. December 1852. 


Inden wir nachftehend eine Weberfiht von ven Sanbierter Sorilunge N. 19. 
Schulen unferes Bezirke für das Jahr 1852 zur öffentlichen Kenntniß bringen, re 
bemerken wir mit dem Wunfch allgemeiner Nachahmung, dag am mehrern Orten Handwerter- 
bie Berpflihtung der Lehrlinge zum Beſuche dieſer Anftalten kraft ftatuta- A 
riſcher Feſtſetzung eingeführt, ferner die Naturlehre in. den Kreis der Unter: 1852. 
riht8-Gegenftände aufgenommen, und die Lehrzeit anf die Abenve der Wochen IP. 20. 


tage ausgedehnt worden ift. 
Arnsberg, den 3. Januar 1853. 


Neberficht 
über den Zuftand der Handwerker » Fortbildungs - Schulen für 1852. 
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Bekanntmachung Des Königlichen Appellations-Gerichts 


zu Arnsberg. 
Perfonal: Chronik 


. Der Auscultater Brisken ift zum Referendar ernannt. 
. Die Rechts-Candidaten Tiltmann, Ashölter, Bering und Til- 


mann find als Auscultatoren zugelaffen. 


. Der Kreis-Richter Shuöfenberg zu Marsberg ift in gleicher Eigen- 


fchaft nach Medebach verjegt und ihm der Borfig bei der dort zu errich- 
teuden Gerichts - Deputation übertragen. 


. Der Kreis-Nihter Fiſcher zu Olpe ift im gleicher Eigenfchaft an das 


Kreis: Gericht zu Brilon verfegt und ihm die Function als Gerichts - 
Commiffar zu Marsberg übertragen. 


. Der Applicant Eickenbuſch zu Rüthen ift als Eivil- Supernumerar 


angenommen. 


. Der bisherige Hülfsbste Rummel iſt zum Boten und Gefangenwärter 


bein Kreisgerihte zu Olpe refp. der Gerichts - Commiffion zu Bilftein 
ernannt. 


. Der interimiſtiſche Gefangenwärter Terwey genannt Wermelt zu 


Paderborn iſt als Hülfsbote beim Kreis-Gerichte zu Brilon und 


. der Unteroffizier Ehrling iſt als Hülfsbote beim Kreis-Gerichte zu 


Olpe refp. der Gerichts -Commiffion zu Attendorn angenommen. 
Arnsberg, den 31. December 1852. 


N. 20. 
Derfonal- 
Chronit. 


NR. 2 1 * 
Perfonal- 
Chronil. 


N. 22. 
Verſonal 
Chronil. 


N. 23. 
Verſonal⸗ 
Chronit. 


N. 24. 
Derfonal- 
Ehronif, 


L H. 1755. 


"24 
Bekanntmachung des Königl. Rheiniſchen Ober: Bergants. 


Mit Bezug auf die Beſtimmung im $.. 1. des Keglements für die 
executive Einziehung aller bei der Königl. Bergants- Kaffe zu Siegen vorkom— 
menden Nüdftände, vom 22. November 1842, bringen wir hierdurch zur allge- 
meinen Kenntnig, daß der Joſeph Vollmer zu Allendorf als Bergamts-Exe— 
eutor für das Geſchwornen-Revier Arnsberg, an die Stelle des früheren Execu— 
tors Adam Beder, beitellt worden ift. 

Bonn, den 21. December 1852. 


Bekanntmachung der Königl. General: Eommiffion. 

Dem General» Eoinmifjions-Secretair Walkling ift duch Allerhöchſte 
Kabinets-Drdre vom 8. December d. I. der Titel als Kanzlei-Rath verliehen 
worden. 

Münſter, den 24. December 1852. 


Bekanutmachung der Königlichen Direction der 
F Weſtfäliſchen Eiſenbahn. | 

Sr. Majeftät der König hat das Mitglied der Königlichen Direction 
der Weftfäliihen Eiſenbahn, Staats: Anwalt Oftermann dermalen in Elber- | 
feld zum Regierungs-Rath ernannt. | 
Paderborn, den, 27. December 1852. 


Perional: Chronik der Königl. Negierung. 

Der Baumeifter Ruperti, fo wie der Bauführer Denninghoff, 
find in Folge der neuen Organifation der Bauverwaltung von der ihnen interi- 
miftifch übertragen gewejenen Verwaltung der feitherigen Wegebaumeifterftellen 
zu Unna und Berleburg entbunden worden. 


Dem Wilhelm Giefeler zu Freudenberg, Kreifes Siegen, ift die | 
Eonceffion zur Ausübung Keiner chirurgiſcher Verrihtungen, unter Anordnung 
eines approbirten Arztes, ertheilt worden. 
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Anmts-Dlatt 





der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 3. Arnsberg, den 15. Januar 1853. 





IE Des Königl. Ober: Prafidiums Der 
Provinz Weftphalen. 


Die durch die augeordueten Commiffisnen am 25. Juni d. J. zu Te N. 25. 
(enburg und am 14. Juli d. I. zu Dortmund abgehaltenen Prüfungen der re = 
Lehrlinge im Hufbeſchlage Haben nachfolgendes Ergebniß geliefert: Lehrlinge im 

Zu Tecklenburg Hatten fih 2 Meifter, 8 Pehrlinge, uud zu Dortmund bufbeſchlage. 
7 Meifter, 19 Lehrlinge zu der Preisbewerbung gentelvet. 

Bon den Meijtern find nah Maaßgabe ihrer Leiftungen 2, nämlich ver 
Schmiedemeifter Heinrich Döbbing bierjelbft und der ꝛc. Straeter zu 
Aplerbeck, won welchen der erjtere zwei, der andere einen zur Prämitrung ges 
eignet befundenen Lehrling geftellt hatte, bei der Preisvertheilung berüdfichtigt 
und dem Erjten 15 Thlr., dem Letztern 11 Thlr., als Prämien bewilligt worden. 

Bon den Pebrlingen haben im Ganzen 23 die Prüfung beftanden. Die- 
fen find nah Verhältniß ihrer Peiftungen folgende Prämien, nebft dem Fähig— 
feits = Zenguiffe zur Ausübung des Hufbefchlages, zuerkannt worden: 

A. zu 15 Thaler. 


dent Lehrling Wilhelm Averbed zu Rieſenbeck, welcher das Prädicat — ans 
gezeichnet gut — erhalten hat. 
B. zu 12 Thaler. 
J — Lehrling Franz Stentrup zu Wiedenbrück, 
2. „JGuſtav Stracter zu Aplerbeck, 
3. "Conrad Dtterpohl zu Münfter, 
4. „ Wilhelm Mertens zu Bopeljchwingh. 
C. zu 9 Thaler. 
1. — Lehrling Wilhelu Möllenkamp zu Tecklenburg, 
2. „J Joſeph Grotemeier zu Uffeln, 


%. 26. 
Perſonal 
Chronif, 


N. 27: 
Derfonal- 
Cbronit. 
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3. dem Lehrling Heinrich Lagemann zu Tecklenburg, 
al " Heinrih Averbed zu Riejenbed, 
d.n „ Eberhard Hüſer hier, 

6. m, " Gottfried Lutter zu Dortmund. 

D. zu 6 Thaler. 

1. dem Lehrling Wilhelm Klöpper zu Dortmund, 
2 M "» Heiurich zum Banfen zu Bielefeld, 
3. * " Anton Timpte zu Püdinghaufen, 

4. "» Diiedrich Schmalk zu Wickede, 
5." "» Ludwig Riehl zu Langerfeld, 

6. " Wilhelm Weber zu Dortmund, 
Ton " Gottlieb Benner aus Kuhnern, 

Kreifes Striegau in Schlefien. 
(zur Zeit im 4. Küraffier - Regiment.) 
8." » Auguſt Winkelmann zu Datteln. 
E. zu 3 Thaler. 
. dem Lehrling Auguſt Stodmann zu Ibbenbüren, 
" » Ludwig Welpot zu Iſenſtadt, Kreis Pübbede, 
" » Heinrih Krefter zu Dortmund. 
F. Außerdem ift das Fähigkeits-Zeugniß 
dem Lehrling Heinrih Herold zu Bochum ertheilt worden. 
Minfter, den 80. December 1852. 


we 


Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiitoriums. 

Bon dem enangelifchen Ober-Kirchen-Rathe ift die von der Kreis-Sy— 
node Paderborn erfolgte Wiedererwählung des bisherigen Superintendenten Bau— 
mann zu Paderborn zum Superintendenten und des Pfarrers Koh zu War- 
burg zum Aſſeſſor der vorgenannten Synode bejtitigt worden. 

Münfter, den 27, December 1852. 


Die durch den Tod des Pfarrers Schaub erledigte Pfarrftelle an 
der evangelifhen Gemeine zu Heimſen, Diöcefe Minden, ift von und dem 
jeitherigen Hülfsprediger Franz Theodor Heidjied zu Bergkirchen verliehen 
worden. ’ 
Münfter, ven 28. December 1852. 
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Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Um 16. Juli v. 9. bat der Fuhrmann Kaspar Kirhhoff zu Unna N. 28. 


den Bergmann Korte aus dem, wit böfen Wettern angefülten Schachte, der ren 
Gafmeigrube Altegrube, bei Iſerlohn, vom Tode des Erftidens mit eigener ! nik und Be: 
Lebensgefahr gerettet. —— 

Des Königs Majeſtät haben dem ꝛc. Kirchhoff in Anerkennung dieſer 
rühmlichen That die Rettungs-Medaille mit dem Bande allergnädigft zu ver— 
leihen gerubt. 

Außerdem Hat fi bei dieſer menfchenfrenndlihen Handlung auch ber 
Bergmann Glingler hilfreich betheiligt, wa wir unter belobender Anerkennung 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Arnsberg, den,6. Januar 1853. 


As Schlußtermin der Heinen Jagd haben wir für das Laufende Jahr N. 29. 
ben 31. d. Mts. beſtimmt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. SHtL$ .. 
Arnsberg, den 8. danuar 1853. re 105. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationg : Gerichts 


u amm. 
en N. 30. 
Perſonal-Chronik. Perfonal- 
: , ; Ehronif. 
A. Bei dem Appellations- Gerichte: 
1. Der Auscultator Heiurich Heintzmann ift zum Referendar befördert ; 
2. der Auscultator Kloftermann it aus dem Departement des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Münſter in das hiefige verſetzt; 
3. der Rechtscandidat v. Bernuth ift zur Auseultatur zugelaſſen. 
B. Bei den Gerichten erſter Inſtanz: 
4. Der Kreisrihter Diepenbrod zu Frauftabt ift in gleicher Eigenfchaft an 
das Streisgericht zu Weſel verſetzt; 
5. der Gerichts Afjeffor Duesberg zu Meinerzhagen ift zum Sreisrichter bei 
dem Kreisgeriht zu Grottkau, im WAppellntions - Gerichtsbezirt Ratibor, 
ernannt; 
6. der Kreisrichter Stute zu Weſel ift als Rechtsanwalt bei ben Kreis- 
gericht zu Hagen und als Notar im Departement des unterzeichneten Kol- : 


legii, mit Anweiſung feines Wohnfiges zu Schwelm angeftellt; 
7. der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Wiethaus zu Unna und ber 
Kreisgerichts - Secretair Schneider zu Werben find mit Tode abgegangen; 
8. der Kreisgerichts » Secretair Karl Lehrhoff zu Broich ift im gleicher Eigen- 
fhaft an das Kreisgericht zu Dortmund verfegt; 


N. 31. 
Verſonal⸗ 
Ehronif. 
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. etatsmäßige Bureau-Aſſiſtentenſtellen find verliehen den bisherigen interimi— 
ftiichen Bureau - Affiftenten Röper zu Hagen bei dem Kreisgericht zu Dort- 
mund, Schmitz zu Duisburg und Bonuenberg zu Efjen bei dem Streis- 
gericht zu Duisburg, Brüder zu Hamm bei dem Streisgericht dafelbit, 
Lindner zu Werl bei den Ktreisgericht zu Soeſt refp. der Kreisgerichts— 
Commiffion zu Werl, unter gleichzeitiger Ernennung zum Sportelempfän- 
ger, Rentrop zu Iſerlohn bei dem Streisgericht zu Lüpdenfcheid, und dem 
interimmiftifchen Bureau-Aſſiſtenten Haußen zu Dinslaken bei dem Kreis: 
gericht zur Wefel, rejp. der Kreisgerichts - Conmiffion zu Dinslaken; 

10. der Gerichtsbote Wilberding zu Werl ift auf fein Anfuchen entlaſſen; 

11. der penfionirte Gerichtsbote und Executor Shodenhoff ift als ſolcher 
bei dem Ntreisgericht zu Bochum wieder angeftellt ; 

12. der Gerichtsbote amd Executor Kleinſchmidt zu Bochum ift auf feinen 
Antrag entlaffen und deſſen Stelle dem Gerichtsbsten Wrede zu Meinerz- 
bagen verliehen ; 

13. als etatsmäßige Gerichtsbsten und Erecutoren find angeftellt die bisherigen 

Hülfsboten Michels zu Bochum bei dem Streisgericht daſelbſt, Fiſcher 

zu Iſerlohn und Georg Nicolaus Sauerborn zu Dortmund bei dem 

Streisgericht zu Dortmund, Schneider zu Soft und Schröder zu 

Hamm, bei den Streisgericht zu Soeſt, legterer mit Ueberweiſung an die 

Gerichts - Commiffion zu Werl, und der bisherige Hülfsbote Milins zu 

Hagen als etatsmäßiger Gerichtsbote und Gefangenwärter bei dem Kreis: 

gerichte daſelbſt. 

Hamm, den 3. Januar 1853. 


— 


Bekanntmachung der Königlichen Intendantur des 7ten 
Armee-⸗Corps. 

Dem Proviantmeiſter Lohmeier in Münſter, iſt mittelſt Allerhöchſter 
Cabinets-Ordre vom 23. December 1852, der Character als Rechnungs-Rath 
verliehen worden. 

Der Vorſtand der Garnifon- Verwaltung in Minden, Garnifon-Berwal- 
tungs = Infpector Avenarins, ift in gleicher Eigenſchaft nah Trier und ber 
Proviant > Amts» Alfiftent Reinſch von Neiffe nah Weſel verſetzt. 

Münſter, den 6. Yanıtar 1853. 
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Ants-Dlatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 4. Arnsberg, den 22. Januar 1853. 





Das 1. Stüd der diesjährigen Geſetz- Sammlung enthält: N. 32, 
Oefepfamm- 
(Nro. 3680.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. October 1852, betreffend die Reor— ee 1. 


ganifation des St. Johanniter- Ordens. 


(Nro. 3681.) Allerhöchfter Erlaß vom 29. November 1852, betreffend die 
Berleihung der fisialifchen Borrechte in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung einer Chauffee von Leobſchütz einerfeits bis an 
die Kreisgrenze in der Richtung auf Kofel, und anderfeits bis 
an die Landesgrenze in der Richtung auf Fägerndorf durch den 
Kreis Leobſchütz. 


(Nro. 3682.) Allerhöchfter Erlaf vom 13. December 1852, betreffend die 
Berleihung der fisfalifhen Vorrehte in Bezug auf den Bau 
einer Gemeinde- Chauffee von der Köln-Luxemburger Bezirks— 
ftraße bei Blumenthal über Ingersberg und Eichen bis zur 
Schleiden - Schmittheimer Gemeinde = Chxuffee. 


(Nro. 3683.) Allerhöchfter Erlaß vom 13. December 1852, betreffend die 
Verleihung der fiskulifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung einer Gemeinde = und Forft- Chauffee von 
Düren über Kettenih und Lindern nach Heinsberg und zweier 
Zweigftraßen von Kettenich über Niederzier nach Steinftraß und 
von Lindern nah Bradeln, 

(Nro. 3684.) Privileginm wegen Emiffion von 500,000 Thalern Prioritäts- 
Obligationen der Stargard > Pofener Eifenbahn = Gefellfchaft. 
Bon 27. December 1852. 


| 
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Bekanntmachung Des Königlichen Minifteriums Des Innern. 


N. 33. Am 28. Januar 1852 ift in Porto Feliz in der Provinz St. Paulo 
u in Brafifien der angeblih in Preufen geborene Johann Berner durch einen 
börigen des in Flintenſchuß ermordet worden, ohne daſelbſt Erben oder ein Teftament und fonft 
.. 5 Papiere zu hinterlaſſen. Ueber ſeine Lebensverhältniſſe hat nur ermittelt werden 
Berner. Können, daß er am 24. October 1825, von Frankreich (Paris) auf dem fran— 

zöfifchen Schiffe Harponeur in Drafilien angefommen, am 20. Juni 1846 von 
Ulatuba nah St. Paulo gezogen ift, mid zulegt zwei Jahre in Porto Feliz, 
wo er das Gewerbe eines Goldarbeiters ausübte, aewohnt bat. Bei feinem 
Tode foll er etwa 45 Jahre alt gewefen ſeyn. Sein Nachlaß beftcht außer in 
einigen Gold-, Silber», andern Metall-, Glas» und Porzelan- Saden, in 
Sattel= und Reitzeng und mehren Pferden” und Mlaufthieren. 

Die etwanigen Verwandten des 2c. Johanu Berner, wilde über feine 
Herkunft, Angehengteit und Verwandtſchafts-Verhältniſſe nähere Auskunft er— 
theilen können, werden hierdurch aufgefordert, ſich, Behufs der deshalb von ihnen 
zu machenden Mittheilungen, bei der betreffenden Polizeibehörde zu melden, 


Berlin, den 11. Jannar 1853. 


N. 3A. Die pelitiihen Gemeinden Saspe und MWefterbauer, find in ihrem 
Bildung einer ganzen Umfange mittelft unſerer Verfügung vom heutigen Tage anf Grund der 
— uns vom Königlichen Miniſterio ver geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-An— 


Kirbengemeine gelegenheiten im Einverftändniffe mit dem Evangeliſchen Ober— «Kirchen - Rathe, 


eroefraße son der evangeliſch lutheriſchen Parochie Hagen getrennt, und zu einer eignen 
evangelifch Iutherifchen Kirchen = Gemeine Enneperftraße verbunden. 
Arnsberg, den 8. Januar 1853. Münſter, ven 20. December 1852. 
Königliche Negierung. Königliches Conſiſtorium. 


Vefonutmachurg der Fönigl. an. 
N. 35 
NR. 35. Nachſtehende AUntsblatts - Bekanntmachung vom 15. Auguſt v. 9. wird 
Zurückweiſung > un: ——— Kracht 
oller Sewigee hierdurch in Erinnerung gebracht, 


nit Yö ’ er 
eg Arnsberg, ben 13 . December 1853. 


am Moden 

Geitens ber * * 

Eihungs-Be- — — J J 

—8 * Die Erfahrung hat ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, 


mögen dieſelben mit Blei vergoffen ſeyn, oder nicht, der Verfälſchung ausgeſetzt 
ſind, indem zum Gebrauche beim Berkaunfe das eingegoſſene Blei auf eine 
im Berfehre nicht Leicht bemerkbare Weiſe herausgeſchält, und bei Gewichten 
ohne Bleieinguß Fir die Benutzung beim Einkauf das Loch mit andern Sub: 
ftanzen gefüllt und demnächſt mit einem Pfropfen verftopft werden Tann, 
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Die Eichung ſolcher Gewichte war bisher ſchon nach der Amtsblatts- 
Berordnung vom 14. November 1849, Nr. 469, nur unter einfchränfenden 
Bedingungen zuläflig. Inzwiſchen ift höhern Drts beftinumt worden, daß vom 
1. Januar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit Pöhern am Boden, 
mögen dieſe ganz oder nur theilweife mit Zink, Blei zc. ausgefüllt feyn, von 
den Eichungsbehoͤrden zurückzuweiſen, und nur ſolche Gewichte zur Ajuſtirung 
und Eichung zuzulaſſen ſind, in welchem der ſchmiedeeiſerne Griff, wie dies 
bei den Zollgewichten geſchieht, mit eingegoſſen iſt, und in denen ſich neben 
dem Griffe eine ſolche Vertiefung findet, welche zur Ausführung der Ajuſtirung 
und der Stempelung des einzuſetzenden Bleipfropfens geeignet iſt. 

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Ortsbehörden wollen die Beſitzer der in ihrem Bezirke befindlichen 
Hütten und Gießereien, in welchen Gewichte verfertigt werden, auf die Beach— 
tung dieſer Beſtimmung beſonders aufmerkſam machen. 

Arnsberg, den 5. Auguſt 1852. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerichts N. 36. 
zu Arusberg. Anzeige flatt- 


gefundener 
e Perfonen der nächften Umgebung eines Berjtorbenen, namentlich die on 
im — anweſenden ... oder Hausgenoſſen, Imgleichen die Haus: Vehorde. 
wirtbe, find nah S. 23. Tit. 5. Thl. M. der Algen. Gerichts - Ordnung ver- 
pflichtet, den Todesfall dem — Gerichte ſchriftlich oder mündlich ſofort 
anzuzeigen, um ſich gegen die Gläubiger oder die Erben außer Verantwortung 
zu ſetzen. 
Höherer Weiſung zufolge bringen wir dieſe Vorſchrift in Erinnerung. 
Arnsberg, den 8. Januar 1853. 





Befanntmachung des Königlichen Ober: Poft: Direktors. N. 37. 


Bon einem großen Theile des correfpondirenden Publikums wird der — — 
beſtimmten Bezeichnung der Empfänger auf den der Poſtverwaltung zur Beför— ———— auf 
derung übergebenen Briefen und Adreſſen nicht die erforderliche Sorgfalt zuge— un 
wendet. Hierdurch wird nicht allein die Briefbeftellung im Allgemeinen erſchwert, are 
fondern e8 werben auch Verzögerungen und Berwechfelungen bei der Aushändi— 5 Brie⸗ 
gung der in Sendungen veranlaft. Adreffen. 

Das Publikum wird daher darauf aufmerffam gemacht, wie es zur 
Vermeidung diefer Uebelftände durchaus nothwendig ift, Daß auf allen Briefen 
und Adreſſen an Privat-Berfonen in den größeren Stätten des In- und Aus— 
landes nicht nur der vollftändige Name und Stand, fondern auch die Wohnung 


der Adreſſaten genau angegeben wird. 


N. 38. 


Patent» 
Berleihung. 


N. 39. 


Patent» 
Burüdnahme, 


N. 40. 
Verſonal⸗ 
Chronik. 
I. P. 4596. 


I. H. 61. 


1. K. 1523. 


1. K. 43. 
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Die durh Nichtbeachtung dieſer Vorſichtsmaßregel etwa entſtehenden 
Nachtheile werden ſich die Abſender von Briefen und Packeten lediglich ſelbſt zu— 
zuſchreiben haben. 

Arnsberg, den 13. Januar 1853. 


Dem Uhrmacher E. Engelhardt zu Berlin ift unter dem 9. Januar 
1853 ein Patent 
auf einen Apparat zur Controlirung der Drofchfenkutfcher, fo weit folcher 
für neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann W. Elliot bierfelbft unterm 28. Februar 1852 - 
ertheilte Einführungs> Patent auf eine Mafhine, um Zuder vom Syrup zu 
befreien, ift erlofchen. 


Perjonal: Chronik der Königl. Negierung. 

Der Kreis-Sekretair Andreae ift an Stelle des Bauraths Buchholz 
zum Borfigenden der Streisprüfungs- Commiffionen für Handwerker zu Soeft 
ernannt worden. 

Dem Apotheker Wilhelm Haaſe iſt die Conceffion zum felbftftändigen 
Betriebe der von ihm erfauften Becker s'ſchen Apotheke zu Erwitte ertheilt 
worben. 

Dem Schulamts- Candidaten Heinrich Schrage ift eine Lehrerftelle an 
der evangeliſchen lementar- Schule zu Witten, Kreifes Bodum, proviſoriſch 
verlichen worden, 

Der bisherige Lehrer zu Edefey, Wilhelm Banf, ift zum zweiten Leh— 
ver am der ewangelifchen Elementar- Schule zu Eilpe, Kreifes Hagen, proviſoriſch 
ernannt worden, 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 5. Arnsberg, den 29. Januar | 1853. 
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| Bekanntmachung Des Königl. Dber: :Präfidinms der 
Provinz Weftpbalen. 


— Herr Biſchof von Münſter hat den Domeapitular und geiſtlichen N. 41. 

Rath, frühern Regens Seminarii, Herrn Paul Melhers, zum General erg 

Bicar der Diöcefe Münfter ernannt. Bi 
Münfter, den 7. Januar 1853. ' 


Bekanntmachungen Der Königl. Regierung. 
Auf Gruud des $. 11. des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom gr yo, 
11. März 1850 wird hierdurch für den ganzen Umfang unferes Bezirks nach— gersor des 


ebende Bolizei- Verordnung erlaſſen. Einfangens ber 
ſ —2 — Ne Nachtigallen 

Ei ie b und des Zerſtö⸗ 

Das Einfaugen der Nachtigallen iſt verboten, rend der Ging- 

2 3 9 3 9, iſ — vögel-Nefter ꝛtc 


Es iſt ferner verboten, die im Sreien befindlichen Bogelmejter zu 
zerftören, oder aus denjelben die Eier oder die jungen Vögel auszunehmen. 

Dies Verbot erftredt fih wicht auf die Nejter ver Raubvögel, Raben, 
Krähen, Elftern und Sperlinge. 


. 8. 

Vebertretungen diefer Borfchriften werden mit Geldbuße bis zu 10 Tha— 
lern belegt. 

Derjenige, welder Eier oder Junge von jagdbarem Federwild aus: 
nimmt, unterliegt der Strafbeftimmung des $. 347. Nr. 12 des Straf-Ge— 
ſetz⸗ Buches, 

Ss. 4. 

Diefe Verordnung tritt 14 Tage nach ihrer Bekanntmachung durch das 
Amtsblatt in Wirkſamkeit. 

Arnsberg, ven 20. Januar 1853. 
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B. 1. Es ijt genehmigt worden, daß der auf den Sonntag nah Mariä Heim» 
N. 43. ſuchung fallende Krammarft in Kohlhagen, Kreifes Dipe, vom laufenden Sabre 
—— ab nach Brachthauſen verlegt und dort in Verbindung mit einem Viehmarkte 
Bragthauſen. am erſten Mittwoch nach Michaeli und in den Jahren, in welchen der 29. Sep— 


L F. 333. ember auf einen Mittwoch fällt, an dieſem Tage abgehalten werde. 
Arnsberg, den 20. Januar 1853. 


N. 44. Vom laufenden Jahre ab find die nachſtehenden, ſeither auf Sonn- und 
zen. der Feiertagen abgehaltenen Jahrmärkte auf Werktage verlegt worden und zwar: 
Friertagd- 1. die Kram- und PViehmärkte zu Medebah: auf Montag den 2, Mat und 
en Montag den 1. Auguft; 

J. P. 4.555. 2. die Krammärkte zu Silbah: auf Montag den 1. Juni und Montag den 

T. November; 
3. die Kram- und Viehmärkte zu Winterberg: auf Montag den 18. Juli und 
Montag den 22. Auguft; 
4, die Kram- und Viehmärkte zu Meſchede: auf Montag den 21. März, 
Montag den 29. Auguſt und auf Montag den 7. November ; 
5. die Kram- und VBichmärkte zu Drolshagen: auf Montag den 9. Mai 
und Montag den 7. November; 
der Kram- und Viehmarlt zu Elspe: auf Montag den 30. Mai; 
. die Krammärkte zu Werl: auf Dienſtag den 3. und 4. Mai und Montag 
den 4. Juli; 
8. die Krammärkte zu Büderih: auf Montag den 9. Mai und Montag den 14. 
November ; 
I. der Krammarkt zu Scheidingen: auf Montag den 3. October, 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Arnsberg, den 20. Januar 1853. 


N. 45. Nachdem nunmehr die ſämmtlichen Klaſſenſteuer-Liſten und Gewerbefteuer- 
Reciamationen Rollen für das Jahr 1853 von ums abgefchloffen und feftgefegt worden find, 
de machen wir Folgendes bekannt: 
re 1. Die Reclamationen gegen die Klaffenfteuer - Veranlagung find ohne Unter- 
E. 0. IIe. 590. fhied bei den Herren Landräthen; die Neclamationen gegen die DVeranla- 

gung der Gewerbefteuer, in der HH. Gewerbejtener - Abtheilung, zu welcher 
die Städte Arnsberg, Altena, Dortmund, Hamm, Iſerlohn, Siegen und 
Soeſt gehören, ſowie in den Städten der II. Gewerbefteuer - Abtheilung 
Berleburg, Bodum, Brilon, Hagen, Hattingen, Herdede, Camen, Pippftadt, 
Lüdenſcheid, Menden, Meſchede, Olpe, Schwelm, Schwerte, Unna und 
Werl, bei den Magiftraten, in allen übrigen Orten aber bei den Herren 
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Landräthen anzubringen. Neclamationen, die an uns unmittelbar gerichtet 
werben möchten, können nur zurüdgegeben werben. 


2. Nah 8. 1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840, über die Verjährungs - Frift 
der öffentlihen Abgaben (Geſetzſammlung von 1840 pag. 140) und nad) 
S. 14 des Gefehes vom 1. Mai 1851, müſſen die Reclamationen gegen 
die Klaſſen- und resp. die Gewerbeftener Veranlagung binnen 3 Monaten 
von Tage der Bekanntmachung oder Offenlegung der Liſten und Rollen 
gerechnet, angebracht werben. 

Neclamationen, welche nach dieſer Frift eingehen, können nicht mehr 
angenommen werden; die nah Nro. 1. diefer Bekanntmachung zur Annahme 
derſelben beſtimmten Behörden haben viefelben vielmehr fogleih zurückzu— 
weiſen. 


3. Die zeitig angebrachten Reclamationen werden uns demnächſt in vorgeſchrie— 
bener Form vorgelegt, und wird von uns darauf entſchieden werden. 

4. Gegen unſere Beſcheide ſteht der Recurs an das Königl. Finanz-Miniſte— 
rium offen. Die Recursgeſuche dürfen indeſſen nicht bei dem Herrn Finanz: 
Minifter, oder bei dem Herrn General= Director der Steuern unmittelbar, 
fondern müffen bei den unter 1. genannten Behörden und zwar bei den 
Pandräthen und Meagiftraten, jenachden fie die Klaſſen- und Gewerbefteuer 
der 2. und 3. Gewerbe » Abtheilungen betreffen, eingereicht werben. Dem 
Recursgeſuche ift der ablehnende Beſcheid, gegen welchen daſſelbe gerichtet 
ift, beizufügen, 

5. Das Necursgefuh muß nah F. 3 des oben angeführten Gefeges und 8. 
14 unter d des Gefeßes vom 1. Mai 1851 binnen 6 Wochen, von Tage 
der Bekanntmachung unjeres Befcheides gerechnet, eingereicht werden. 

Recursgeſuche, welche nah Ablauf diefer Friſt eingehen, können nicht 
mehr angenommen werden, die zur Annahme des Geſuchs bezeichneten Be: 
hörden haben das Geſuch vielmehr ſogleich zurückzuweiſen. 

6. Die zeitig angebrachten Recursgeſuche werden demnächſt dem Herrn Finanz— 
Miniſter zur Entſcheidung vorgelegt werden. 

Arnsberg, den 21. Januar 1853. 


Das näachſtehende Gewerbe-Statut fir die Stadt Bochum bringen wir N. 46. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und empfehlen die Nachahmung deſſelben un⸗ gemerse Sta- 


ter ähnlichen Verhältniſſen. tut F Stadt 
Arnsberg, den 25. Januar 1853. 1. P. 234, 
* 
* * 
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Statut für die Stadt Bochum, 
die DBetheiligung der Fabrik-Inhaber bei den Unterftügungs » Kaffen der Fabrik 
Arbeiter betreffend. 


Die Inhaber der in der Gemeinde Bochum befindlichen Fabriken find 
verpflichtet, fih bei den hiefigen Yabrikarbeiter - Unterftügungsfaffen bis zu der 
Hälfte des Betrages, welchen die von ihnen im dem Gemeinde = Bezirke befchäf- 
tigten Arbeiter zu den Unterftügungs-Kaffen nah den betreffenden Kaſſen-Sta— 
tuten aufbringen müſſen, zu betheifigen. 

Die durch örtliche Verhältniſſe bedingten, nähern Feftjegungen darüber, 
welche Betriebsftätten als Fabrifanlagen im Sinne der vorftehenden Beſtimmun— 
gen anzufehen find, bleiben der Regierung, nah Aubörung der Gemeinde -Be- 
hörde vorbehalten. 

In den, von der Regierung zu genehmigenden Kaffen-Statuten muß 
den Fabrik» Inhabern eine, ihrer Stellung als Arbeitgeber und der Höhe ihrer 
Beiträge entfprehende Theilnahme an der Kafjenverwaltung eingeräumt werben. 

Bohum, den 14. December 1852. 


Der Magiftrat. Der Gemeinberath. 


N. AT. Die Gefammtzahl der Evangelifchen von Dülmen und Haltern nebft der 
ne, Umgegend beträgt circa 200, von denen auf erfteren Ort über 100 und auf 
für die Esan- letzteren etwa 70 kommen. Dieſe Evangeliichen find, mit Ausnahme der Be- 
—— unp Mwohner der 1'/, Meile von einander entfernt liegenden Städte Dülmen und 
Haltern, Haltern, auf einer beinahe 4 Meilen langen Fläche zerftreut; eine örtlihe Ber: 

E39. einigung derjelben zu einem Gottesvienfte ift Daher nicht möglich, vielmehr ift 

eine Abhaltung des öffentlichen Gottesdienftes an beiden Orten dringendes Be: 
dürfniß, daher aber auch die Beichaffung zweier gettespienftlicher Yocale eine 
unumgängliche Notbwendigfeit, jo fehr leider auch diefer Umstand das Aufkom— 
men der nenen Gemeine erfchwert, inden dadurch die Bedürfniſſe derſelben, 
fofern fie nämlich auf dieſe Weile in zwei Gemeinen getheilt wird, völlig vers 
Doppelt werden. 

Vas nun zunächſt Haltern insbefondere betrifft, fo ift bier bis jetzt 
von einem Gvangelifchen ein Pocal zur Abhaltung des Gottesdienftes eingeräumt 
worbeit. 

Weil daſſelbe jedoch nicht nur zu befchränft, fondern auch dem Eigen- 
thümer ſchon Längft unentbehrlich gewefen tft, und anderweitige Pocale zu dieſem 
Zwede nicht vorhanden, oder doch nicht durch Miethe zu beſchaffen find: fo hat 
fh der Vorftand zu Haltern in pflichtmäßiger Serge für die Befriedigung Des 
gettesdienftlihen Bedürfniſſes Shen im Jahre 1850 genöthigt gefehen, den Neu— 
bau eines eigenen Bethauſes zu beginnen, und Dat dazu im Herbſte gedachten 
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Jahres anf einem eigens hierfür angelauften Bauplatze das Fundament Legen, 
fo wie ferner auch im Jahre 1851 100,000 Stück Ziegel brennen Yaffen, für 
welche Anlagen, mit Einſchluß des Kaufpreifes für den Bauplatz ad 340 Thlr., 
1000 Thlr. verausgabt find. Weiter ift nun aber das begonnene Werk Teider 
noch nicht gediehen; denn mit den gedachten Anlagen find die früher gefammel- 
ten Gelvfräfte völlig erfhöpft worden, und hat der Oberbau, fo dringend noth— 
wendig er auch ſchon Längft gewefen wäre, wenn Fundament amd Baumaterial 
nicht ungenügt wieder verderben ſoll, dennoch in Ermangelmg von ausreichen- 
den Mitteln bisher noch immer fiftirt werden müſſen. 


Nah dem Bauplane und Koſten-Anſchlage wird zur Vollendung des 
fraglihen Gebäudes, weldes 51 Fuß Tang, 29 Fuß breit werben und ohne 
Emporbühnen für 170 bis 180 un Raum — wird, ein Bau⸗ 
Rapital von . . . 00.2949 Thlr. 
erforderlich. 

- Davon gehen ab, als bereits mn. 

für Fundamentfegung ER . . 420 Thlr. 

für Anfertigung der Ziegel . » » . . 800 

Ferner find zum Kirchenbaue noch disponibel 

vorhanden, und in in Abʒug zu 
bringgen . . 20560 Thlr. 970 Thlr. 


Mithin ergiebt ſich ein Defict von . 2 1979 Thlr. 
welches zur Vollendung des Baues noch zu beſchaffen iſt. 

Das Sachverhältniß zu Dülmen iſt augenblicklich ein höchſt peinliches 
und drückendes; denn hier muß das zur Abhaltung des Gottesdienſtes gemie— 
thete Local geräumt werden, und trotz aller Bemühung hat ein anderes Local 
für dieſen Zweck durch Miethe noch nicht ermittelt werden können, ſo daß Ge— 
fahr droht, den öffentlichen Gottesdienſt einſtweilen einſtellen zu müſſen. 

Wenn daher das begonnene Werk der Gemeine-Stiftung hier nicht 
wieder in Stoden gerathen, oder gar dem Verfalle anheim gegeben werben fell, 
dann wird nichts Anderes übrig bleiben, ald den durch die Noth gewiefenen 
Weg einzufchlagen und auf Erwerbung eines eigenen Bethauſes, ſey es durch 
Neuban oder durh den Ankauf eines Hauſes, ernftlih Bedacht zu nehmen. 
Leider aber bietet auch diefer Weg noch Feine Ausfiht, das erwünſchte Ziel zu 
erreichen md die vorhin erwähnte Gefahr abzuwenden, denn auch zu ben 
Ankaufe eines für den fraglichen Zwed geeigneten Haufes, wodurch allerdings bie 
ſchnellſte und billigfte Abhülfe gewährt werden würde, wird eine Summe von 
ungefähr 2500 bis 3000 Thlr. erforderlich ſeyn, und kann erft circa 1000 Thlr. 
dazu disponibel gemacht werben. 
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Dies Deficit für Dülmen, wie auch das vorhin angegebene für Hal- 
tern, kann nun aber von ben betreffenden Evangelifchen aus eigenen Mitteln 
nicht aufgebracht werden. Zwar haben dieſelben an beiden Orten zu biefem 
Zwede nah bejten Kräften freiwillige Beiträge offerirt, allein diefe erreichen 
doch mir die geringe Höhe von 184 Thlen. für Dilmen und 92%, Thlen. 
für Haltern. 


Daß aber die wenigen Evangelifchen ein Mehreres zu thun durchaus 
nicht im Stande find, das ergeben die Steuerliften pro 1852, woraus erhel- 
fet, daß die Evangelifchen an beiden Orten mit wenigen Ausnahmen, aus ganz 
unbemittelten Fabrikarbeitern, geringen Handwerkern und niederen Beamken 
beftehen, die ſämmtlich faft nichts über die täglihe Nothdurft verdienen, 

Dazu kommt ferner noch, daß diefelben ohnehin ſchon durch einen jähr— 
lichen Beitrag von 80 Thlen. zum Gehalte des Pfarrverweſers außerordentlich 
ſchwer belaftet find, und ihre Schwachen Geldkräfte dadurch hen völlig abferbirt 
werben. 

* * * 

Mit Bezugnahme auf die vorftehende Darftellung bemerfen wir, daß 
zufolge Beftimmung des Königl. Ober» Präfiviums vom 18. d. Mts. die er- 
wähnte Haus-Collecte bei den evangelifchen Bewohnern der Provinz Weſtphalen 
dur den Pfarrverwefer Holthaus zu Dülmen, während des Zeitraums vom 
15. Februar bis 15. Auguft er. und in denjenigen Orten, wo berfelbe Dis da- 
hin nicht erfcheint, in dem Zeitraum vom 16. bis 23. Auguft laufenden Jahrs, 
in gewöhnlicher Art dur die Orts- Behörden abzuhalten ift. 

Der ꝛc. Holthaus wird von der Königlichen Regierung zu Miünfter 
mit einer Legitimation verfehen und darin angewiefen werden, fih aller Drten 
vor Beginn der Sammlung bei der Orts-Behörde zu melden, einen Begleiter 
zu erbitten und jede Gabe, auch die Koften der Einſammlung ſogleich zu no— 
tiren und den Netto-Ertrag der Haus-Collecte allmonatlih an den Kirchen 
Borftand zu Dülmen abzuführen. 

Die Drts-Behörden des hiefigen Negierungs- Bezirks werden angewie- 
fen, die Beicheinigungen darüber, ob vie beregte Haus-Collecte durch den De— 
putirten zc. Holthaus oder in gewöhnlicher Art abgehalten worden, und zwar 
im letztern Yale unter Beifiigung des Ertrags, bis zum 1. September er. an 
die betreffende Steuer» Kaffe, zur weitern Beförderung an unfere Hauptkaſſe ges 
langen zu laſſen. 


Arnsberg, den 25. Januar 1853. 
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Die alte Pfarrkirche der katholiſchen Gemeine zu Niederwenigern im N. 48. 
Kreiſe Bochum, gewährt nur Raum für 576 Kirchenbeſucher, während die Zahl rn: 
der dahin Eingepfarrten ſich anf circa 2400 Communicanten und die Zahl der zum Neubau 
ſchulpflichtigen Kinder auf 600 beläuft. u se 

Nah bautechniſcher Unterfuhung ift mit Beziehung auf Umfang und wenigern. 
Bauart der genannten Kirche, der Erweiterungsbau faſt eben fo koſtſpielig wie . D. 1730. 
der Neubau, daher Pesterer unbedingt nothwendig. Die desfallfigen Koften find 
oberihlägfih zu 16000 bis 20000 Thaler angegebeı. 

Die Kirchen - Gemeine Niederwenigern, einſchließlich der dahin eingepfarr- 
teñ Ortſchaften entrichten: 


an Staatsabgaben . . 2» 2 2... 2701 Thlr. 24 Sgr. 6 Pr. 
10 


zu Corporationszweden  . ; 1701 vr 26 

an Privatabgaben, einschließlich ber Serinfung 

der Hypothekenſchulden —V . 13192 » 293 8 
— alſo 17,596 „ 21 — au 


jährlich, eine an fich ſchon bedeutende Summe, die aber noch bedeutender er- 
Iheint, wern man erwägt, daß fie ſich auf eine geringe Zahl mit Schulven be- 
lafteter Bauern und Köttereibefiger, zumeift jogar auf arme Bergleute uud Ta— 
gelöhner vertheilt. Es ift daher anzunehmen, daß ein Gelvbeitrag von 6300 
Thalern und außerdem die Hebernahme der zu 900 Thaler veranfchlagten Haud— 
und Spanndienfte, mithin überhaupt 7200 Thaler Alles ift, was der Kirchen- 
gemeine zu Niederwenigern zu dem fraglichen Zwede zu leiſten, zugemuthet wer- 
ven kann. Es bleiben daher noch circa 12,800 Thaler anderweit zu beſchaffen. 

In Berüdfichtigung diefer Umftände, hat das Königl. Ober-Präſidium 
der Provinz Weſtphalen fich bewogen gefunden, für ben Neubau einer Fatholi- 
hen Kirche zu Niederwenigern, eine durch Gemeinde -Deputirte bei den Fatholi- 
hen Einwohnern der Provinz Weftphalen abzuhaltende Haus-Collecte zu bewilligen. 

Die Deputirten, deren Namen wir den Herren Landräthen noch bejon- 
ders mittheilen, werden mit Legitimation verjehen unter der Weifung, ſich aller 
Drten vor dem Beginne der Sammlung bei der Ortsbehörbe zu melden, einen 
Begleiter zu erbitten und jede Gabe, fowie die Koften der Einſammlung ſogleich 
zu notiren, auch die aufkommenden Gelder an die Kirchen-Bau-Kaſſe allmonat- 
ih abzufiefern. 

Die — Haus⸗-Collecte iſt innerhalb der ſechs Monate Februar 
bis inch, Juli l. J. und im denjenigen Orten, wo die Gemeinde-Deputirten bis 
dahin nicht erfchienen find, im Monat Auguft er. durch die Orts-Behörden ab- 
zuhalten, und find die auf dieſe Weife aufgefommenen milden Gaben an bie 
betreffende Steuer- Kaffe zur Weiterbeförderung an unfere Hauptfaffe abzuliefern, 

Arnsberg, den 26. Januar 1853. 


N. 49. 


Erhebung eines 
außerordentli« 
hen Beitrags 
zur WBeflphäl,- 
Vrov.⸗Feuer⸗ 
Societäto⸗ 
Kaſſe. 
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Bekanntmachung 
Der Weſtphäliſchen Provinzial-Feuer-Societäts-Direction. 
Die im vorigen Jahre ſtattgefundenen Brandſchäden an den bei der 
Provinzial⸗Feuer-⸗Societät verſicherten Gebäuden find jo bedeutend geweſen, daß 
die gewöhnliche Einnahme nicht ausreicht, die Ausgaben der Societät zu decken. 
Die definitive Feſtſetzung ſämmtlicher bis zum Schluſſe des abgelaufe— 
nen Jahres vorgefallenen Brandſchäden hat zwar noch nicht erfolgen können, in— 
deſſen werden ſie die Summe von cirra....... 2863,056 Thaler 
erreichen, wogegen die ſonſtigen Ausgaben, nämlich für 
Sprigen- Prämien, Reparaturkoſten, Vergütungen von Schä— 
den, welche beim Feuerlöſchen entſtanden, Taxations-Koſten, 
Gehälter und Büreaukoſten, Hebe-Prozente der Steuer— 
Empfänger, Remunerationen der Ortsbehörden ꝛe. circa . 21,169 » 


und die ſämmtlichen Ausgaben daber pr. pr. . » . . 283,225 Thaler 
betragen werden. 


Die Gefammt- Einnahme an ordentlichen Beiträgen, 
Bankzinfen, Erftattungen ꝛe. beträgt jedoh ur . . . 147,508 


fo daß ein Defizit von , . . . .. 135,722 Thalern 
welches fih noch um die von dem einzuziehenden extraordinairen Beitrage zu 
zahlenden Hebegebühren vergrößern wird, vorhanden iſt. 

Zur Deckung dieſes Defizits wird daher mit Genehmigung des König— 
lichen Ober-Präſidiums und auf Grund des $. 28 des Reglements ein außer— 
orbentliher Beitrag zum Betrage von Neunzehn- Zwanzigftel des ordentlichen 
Beitrages pro 1852 hierdurch ausgefchrieben, und zwar zu folgenden Sägen: 

von 100 Thalern Berfiherung in Kaffe . — 11%, Pr. 
»r «a 1. 1&gr 5%," 





„ vii. 7 75 n 
welche nach Maaßgabe des Berficherungs- Kapitals abgerundet werben. 
Die Zahlungs =» Termine werden näher feitgefegt, und foll dabei das 
Intereſſe der Beitragspflichtigen möglichſt Berückſichtigung finden. 
Münfter, den 24. Januar 1853. 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 6. Arnsberg, den 5. Februar 1853. 





TEL EEETEE EEE TEN TESTER TUREBATCLTETTT 


Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 


>: bisherige Hülfsgeiftlihe an der Marien-Kirhe in Minden, Eduard N. 50. 
Ludwig Auguſtin, ift an Stelle des an die-Petri- Gemeine in Minden bes Perfonal- 
förderten, bisherigen Garnifon-Prebigers in Mefel, von und ernannt gmd von mt 
dem Militair- Ober- Prediger am 12. dv. Mid introbucirt worden. ” uw 

— Münfter, den 13. Sanuar 1853. ir 


Der bisherige Hülfsprediger Otto Georg Grauer aus Jordkirch, im N. 51 
Herzogthum Schleswig, ift zum zweiten Pfarrer an der evangeliſch-lutheriſchen Serfonat- 
Gemeine zu Schwelm, Diöcefe Hagen, erwählt und berufen, und als folher von Ebionit. 
uns beftätigt worden. 

Münfter, ven 14. Januar 1853, 


Belamtmachungen Der Königl. Negierung. 
Dem Kanzlei Gehälfen Ludwig Pepping zu Dortmund, iftan- Stelle 9, 52, 
des ausgefchiedenen Agenten Louis Schäfer daſelbſt, eine Agentur für die Agentur. 
Leipziger Feuer» Verficherungs- Anftalt zu Leipzig übertragen, und demſelben zu 4° 
deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt werden. 
Arnsberg, den 11. Januar 1853. 


Dem Wilhehn Alvermann zu Winz bei Hattingen ift an Stelle des B. I. 
ausgefhievenen Agenten, Kaufmann Auguft Sheppmann zu Hattingen, eine N. 53. 
Agentur für die Preußiſche National Fener- Verfiherungs» Gefellfhaft zu Stettin — 
übertragen, und demſelben zu deren Uebernahme die landespoligeiliche Genehmi 60. 
gung ertheilt worden. 

Arnsberg, den 28. Januar 1853. 
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N. 54. Bon dem Herrn Minifter der geiftlihen ꝛe. Angelegenheiten ift zum 
Erangelifhe Beten der evangelifchen Abtheilung der Blinden - Anftalt in Soeft eine evange- 
— liſche Kirchen-Collecte in der Provinz Weſtphalen, und von dem Königlichen 
zum Beften der Ober-Präſidium der Provinz Weſtphalen eine Haus-Collecte bei den evangeli— 
orrrkuneeper ſchen Einwohnern dieſer Provinz auf drei Jahre, nämlih 1853 bis 1855 ein- 
Blinden-An- ſchließlich, bewilligt werden. 

Me a Mit Bezugnahme auf die von den Königlichen Ober - Präftdium unter 
dem 15. Mai 1852 (Amtsblatt Stüd 22. Nr. 254) veröffentlichte nähere 
Darftellung des diefe Bewilligung motivirenden Sachverhältniſſes bemerken wir, 
daß nach einer Mittheilung des Königlichen Conſiſtoriums zu Münfter die qu. 
Kirhen-Colfecte am Sonntage Esto mihi, die Haus Collecte aber nach Anordnung 
des Königlichen Ober: Präfidiums in der Woche nah dem genannten Sonntage 
abgehalten werden fell. 

Die Ortsbehörden des hiefigen Regierungs » Bezirks werben angewiefen, 
die erwähnte evangeliiche Haus-Collecte binnen der beftimmten Friſt in gewöhn- 
licher Art vorſchriftsmäßig abzuhalten und die Einzahlung der aufgefommenen 
milden Gaben an die Bezirks- Steuer- Kaffe, zur Weiterbeförderung derſelben 
nebft dem Ertrage der qu. Kirchen-Collecte an unfere Haupt-Kaſſe, bis zum 
25-0. M. zu bewirken. 


Arnsberg, den 1. Yebruar 1853. 


N. 55. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des 
Termin zur einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfpruh machen, ift ein Termin auf 
les den 8. März cr. feftgefett, zu welchen ſich die Aspiranten Morgens um 9 Uhr 
zum einjährigen im biefigen Regierungsgebäude einzufinden haben, 

Nilteirbienft Die Meldungsgefuhe müſſen fpäteftens 14 Tage vor dem Termine 
in Minden, & f : > 
bei uns eingehen und mit folgenden Zengnifjen verfehen ſeyn: 

1. Dem Geburtsicheine; 

2." Chulzeugnifje; 

3. Der Einwilligung der Eltern resp. des Vormundes mit der Ver— 
pflihtung zur Beftreitung der Equipirungs- und Unterhaltungskoften 
während des Dienftjahres; 

4. Der Beicheinigung der DOrtsbehörde über die diesjeitige Staatsange- 
hörigkeit. 

Minden, den 28. Januar 1853. 
Königliche Departements: Commiffion 
zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienfte. 
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Ants-Dlatt 





der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 7. Arnsberg, den 12. Februar 


1853. 





Das Amtöbland-Regifter pro 1852 ift bei der Redaction für 5 Sarı dad Eremplar zu beziehen. 
Auch ſind noch Regiſter aus den früheren Jahren zu demſelben — vorräthig. 





Ban Des u l. Ober: :Bräfidiums der 
Provinz Weitphalen. 


Dis Königs Majeſtät haben auf den Antrag Ver zum Weſtphäliſchen 
Provinzial Pandtage verfanmmelt gewefenen Ständer nueietf-Allerhöchiten Erlaſſes 
vom 13. December v. J. zir.genehmigen gerußt, daß der 8. 5 des von mir 
ungern 31. Januar v. J. zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Statuts fir 
die von Vinker'ſche Provinzial - DBlindenanftalt, unter Hinzufügung des bean- 
tragten Zuſatzes, folgende Faſſung erhalte. 

„Die obere Leitung der Anftalt fteht der Provinzial » Vertretung zu, 
welche zur Ausübung ihrer Befugniffe eine aus ihrer Mitte, oder aus 
den Mitgliedern eines frühern Landtages zu wählende Commiffion von 
einem zum anderen Pandtage beitellt. 

Münfter, den 28. Iamuar 1853. 


Nachdem die an die Sneft-Deftinghaufer Commumal: Chauffee anfchlie- 
gende Provinzial» Strage von Dejtinghaufen nach Hoveſtadt fo weit wollendet ift, 
daß fie dem Berfehr übergeben werden kann, bejtimme ich bierdurch, auf Grund 
des Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. November 1850 — Geſetz-Sammlung de 
1851 Seite 1 — daß unter Beibehaltung der ſeitherigen Hebeſtelle mit ein— 
meiliger Hebebefuguiß, bei der in Oeſtinghauſen zu errichtenden zweiten Barriere 
mit einer halbmeiligen Hebebefuguif, die Wegegelverhebung mit dem 1. März d 
J. beginne. 

Münſter, den 4. Februar 1853. 


— — — — — 


N. 56. 
Beränderte 
Faſſung des 
$. 5. dei 
Satuls für die 
von Vinke'ſche 
Provinzial 
Blinden⸗Au—⸗ 
ſtalt. 


N. 57. 
Wegegeld /Er— 


bebung auf der 


Prov.-Straße 
von Oeſting- 
bauſen nach 
Hoveſtadi. 
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N. 58. Ueber 
no. des Beitandes, des Ab- und Zugangs der Kranken 
Pil 
zu ae Anftalt zu Marsberg, 

Beſtand Zugang 


am im Ueberhaupt in der 
31. Decbr. 1851 Sahre 1852 


—— u — — — — — — t— 
Heil⸗Pflege⸗ Heil⸗ Pflege⸗ Heil⸗Pfiege⸗ 










1. a. d. Regsbez. Münſter 124113] 35 2 231122 
2m " Minden |24 ; 321130 
3." n Arnsberg 47j211 
4. vom Militair — — 2 
5. a. andern Provinzen — — — 1 — —ı 2 
b. aus dem Auslande u 4 — — — 4 15 






Im Ganzen 76651113 84338186 35 
































ſicht 
der Provinzial-Irren, Heil- und Pflege— 
für das Jahr 1852. 














———— — ———— 1852. . Beſtand 
Sehein J Ungebeift Aus ber | Eau 31. December 1852 
und gebejjert | und ungeeignet | Heil= in die Geftorben 
ö— — — —— — — — — —— A — 
Heitz Pflege⸗ Heilz Pfiege⸗ Pflege | Heitz |Pflege- Prise | Pflege- 
Anftalt Anftalt Anftalt a Anftalt 
8 * ⸗ — — — —— —— 






8 81914 39 57 
































122 — 337 

| 
Bon den am le 1852 in ber a befindlichen Kranken Titten: 

an Tobſucht . . ; 10 männliche, 11 weibliche, 21 überhaupt; 
a) mit firen gIveen —22 8 30 " 
Mahnſun b) allgeneii.. . 57 " 35 " 2 
» Melonhele = ».5 117 " 17 n„ 834 " 
w Bertiibet + 3 4 888 " 25 „51 n 
„Blödſinn . . eh ik " 38 "96 „ 
„Blödſinn mit Gpifepfie u 6 2 3 n 13 " 


—— 


Summa 200 „137 „337 
Münſter, ven 21. Janunar 1853. 
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N. 59. Dei der vorgejchriebenen Erſatzwahl von Mitgliedern und Gtellvertre: 
ee md tern der Handelskammer zu Siegen, ift der Heinrich Börner zu Siegen als 
der Sandele- Mitglied wieder ‚gewählt worden. 

m Ar die Stelle der ausgeſchiedenen Mitglieder 

j Commerzienz Rath Martin Neff in Stegen, 
9 D. F. Schneider zu Neuenkirchen uud 
3.9 Wurmbach zu Winterbad, 

find gewählt: 
9. Ad. Dresler junior zu Siegen, 
Fr. Wild. Blecher zu Siegen und 
Daniel Dresler zu Fidenbütten. 
Als Stellvertreter find ausgeſchieden: 
9. U. Dresler junior zu Siegen und 
Fr. Wir, Krämer zu Freudenberg, 
wofür der J. H. Wurmbad, zu Winterbach, gewählt ift. 


Miünfter, ven 6. Februar 1853. 


N. 60. Befanntmachung Des Königlichen Eonfiftoriums. 
Ferfonal» Der Pfarramts-Candidat G. 4. Seite aus Querfurt ift von uns 
CEbronik. 9 9 
zum Hülfsprediger der Gemeine Rheda, Diöceſe Bielefeld, mit Anweiſung ſei— 
nes Wohnorts in Oelde, Kreiſes Beckum, behufs pfarramtlicher Bedienung der 
Gaſtgemeine Oelde ernannt worden. 


Münſter, den 29. Januar 1853. 


— Durch eine heute von uns vollzogene Urkunde find mit Genehmigung 
der ewancer, DEE Königlichen Minifterii der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal- Angelegen- 
Bewobner der heiten die evangelischen Bewohner der bürgerlichen Gemeinde Hudarde zu 


kürgerl, Ger 
et der enangelifchen Kirchen- Gemeine Bodel ſchwingh eingepfarrt worden. 


zu der Kirhen- Miinfter, den 31. Januar 1853. Urnsberg, den 13. Januar 1853. 


gemeine Bodel- rar Do Ans R 
ſchwingb. Königliches Conſiſtorium. Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Schul: Eollegiums. 


Das Ergebnif der vorigjährigen Entlaffungs- und Maturitäts -Prüfun- N. 62. 
gen auf den Gymnaſien ift Volgendes: —— 
— — — ——— — — — — ‘bit CT 


und Maturi⸗ 


















Abiturienten: | Maturitäts- ıd-Dräfengen 
N — auf den 
* Gymnaſium Prüfung. Prüfung. Gpmnafien, 
= Bemerkungen. fomie ber Ent- 
= Zeugniß der Zeugniß der laffungs-Prü- 
— zu fungen auf den 
5 höhern Bürger- 
Reife. | Unreife | Reife. | unreife. ſchulen der 
Provinz Welt- 
phalen, 
1] Arnsberg 14 6 —| — 
2] Bielefeld 12 4 — — 
3 Coesfeld 17 * — 1 — 1 * 2 find zurüdgetreten. 
1 * — — — J * 2 find wegen Unterſchleiſs von 
der Prüfung zurüdgemwiefen. 
Beim Gymnafium zu Hamm hat 
feine Abiturienten» Prüfung 
ftattgefunden. 
64 Sen ...]| 121 — — | — 
71 Minden 4 * — — 7— * 3 find zurüdgetreten. 


+ 1 Maturitäts-Nöpirant ift zu- 
rüdgetreten. 


* Lift vor ber Prüfung zurüd- 

getreten. 

+ 1 ift vor der Prüfung zurüd« 
getreten, und 1 ift wegen Un⸗ 
terfchleifs von der Prüfung 
zurückgewieſen. 


81 Münſter . . . 


9] Paderborn . 


® A find vor ber Prüfung zurüd- 
getreten, und 
+ 6 Maturitäts-Aspiranten ira» 


10) Redlinghaufen . 


4 Dortmund . . | 
55 Sau. . » — — u 








11} Soeſt 10 — — 1 ten vor der Prüfung zurüd. 
Summa | 185 | 17 | 39 | 25 
202 64 
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Demnach fird im — peprüſt 


Abiturienten . . 202 (4 weniger als im Jahre 1851) 
Maturitäts - Aspiranten 00.64 (13 mehr als im Jahre 1851) 
266 


Darunter waren: 
212 Katholiken, 
51 Evangelifche und 
3 Juden. 
Dem Alter nach waren: 


I)unter 18 Jahren. 3 
\ von 18 Sabeen .. 0 a we ee ea 22 
"19: HM 66 
> | ee Ge EEE SEE ee u | 
a Ma a ae ee 
Bi 0.22 m oe er 
I m 2 wa ee DM 
und darüber ee ee MS 266 


E83 widmeten ſich: 


Sim wm 


— —— 
= 
- 





1) der a. — .. 140 (darunter 16 Evangeliſche) 
2) » Theologie und Philologie a 10 
3) " Bhilolsgie . . . 8 
4) vr Mathematik und den Raturwiflen eu⸗ 
ſchaften . .. 3 
5) » Rechtswiſſ enſchaft eh 36 
6) »r Heillunde . . — 28 
7) einem Verwaltungofache F 13 
8) r einem Wache, welches feine Uni- 


verfitätsftudien, oder weitere Gym: 
nafialftudien erfordet . . . 11 
9) ” einen noch unbeftimmten Yache 17 
Es entſchieden ſich: 
1) für die Academie zu Münſter. . . . 89 
2)" das Prieſterſeminar zu Paderborn ; 27 


SS)" " „ Tier ... 3 
4) „ die Unwerfität zu Bon . . . . 52 
5) nn " " Göttingen . 2 
6) vn 7 [2 Halle » 2 0. 10 
)un " „ Belt . » .. 9 


Su m " » Breslum 0... 2 


- 
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9) für die Univerfität zu Greifswalte . . 4 

10) " ” Heidelberg 3 

11 m 0 " n München PER Te 3 

12) » nu „ " Würzburg ae 11 

13) nn" n u Tübingen ee 1 
Den Studienort ließen unbeftimmt, oder blieben am 
Gymnaſium zurüd . . 50 


Bon der höheren Bürgerſchule zu Siegen wurden als reif entlaſſen 
10 Schüler unter welchen ſich — 7 Evangeliſche und 3 Katholiken befan- 
ben. 
Es widmeten fih davon: 
dein Baufache : ß 
„Berg- und Hültenfache 
" Kaufmannsftande . 
" einem unbeftimmten Fache 


Münſter, den 28. Januar 1853. 


DD 50 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Im Monat Juni vorigen Jahrs hat das Freifräulein Johanna von N. 63. 
Fürſtenberg zu Körtlinghauſen ihre Erzieherin vom Tode des Ertrinkens re 
gerettet. Medaille. 

Der Zohanna von Fürftenberg ift als Anerkennung diefer lobens- 1 P- 2681. 
werthen That die Erinnerungs- Medaille verliehen. 


Arnsberg, den 27. Januar 1853. 


Es iſt feit Tängerer Zeit vielfah und mit Recht über dic Abnahme der N. 64, 
Singvögel geklagt, indem dadurch ſelbſt die ſchönſten Gegenden unſeres Verwal- Bermarnung 
tungs= Bezirkes einer ihrer Tieblichften Zierden beraubt werben, — — 

Wir haben uns deshalb veranlaßt geſehen, unter dem 20. d. Mts. die Zerſiören der 
durch das Amtsblatt Stück 5. Nro. 42 publicirte, ernfte Polizei = Verordnung ee 
gegen die Zerjtörung der Bogelnefter zu erlaffen. I. K. 137. 

Die ſämmtlichen Pfarrer und Schulfehrer hierdurch auf diefe Verordnung 
aufmerkſam machend, fordern wir dieſelben auf, durch wiederholte, angemefjene 
und nachdrückliche Belehrungen in dem Keligions- und Schul-Unterrichte, die 
Kinder vor diefem, Fühllofigkeit und Noheit verrathenden und zu weiterer Ver— 
wilderung des Gemüthes führenden Unfuge, unter gleichzeitiger Hinweifung auf 
die jest angebrohte Strafe, befonders im Frühlinge zu warnen. 

Arnsberg, den 31. Januar 1853. 








N. 65. 
Preis ber 
Blutegel. 
1. A. 197. 


N. 66. 
Ausftellung 


1. H. 196. 
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Der Preis der in den Apothefen vorrätbig zu haltenden Blutegel wird, 
ben ftattgefundenen durchſchnittlichen Einkaufspreiſen entſprechend, auf drei 
Silbergrofehen für das Stüd bis auf weiteres hierdurch feſtgeſetzt. 

Arnsberg, den 3. Februar 1853. 


Mittelſt Erlaſſes vom 9. Januar v. J. habe ich die Königlichen Re— 
gierungen und das Königliche Polizei-Präſidium hierſelbſt veranlaßt, ſich gut— 
achtlich über Maaßregeln zu äußern, durch welche eine größere Zuverläſſigkeit ärzt- 
licher Atteſte zu erzielen ſeyn möchte. 

Nach genauer Erwägung des Inhalts dieſer, ſowie der über denſelben 
Gegenſtand von dem Herrn Juſtiz-Miniſter eingeforderten Berichte der Appella— 
tions Gerichte, des Kammer-Gerichts und des General-Procurators zu Cöln, 
erachte ih im Einverſtändniß mit dem Herrn Juſtiz-Miniſter fir nothwendig, 
für die ärztlichen Attefte der Medizinal- Beamten eine Form vorzufchreiben, durch 
welche der Ausfteller einerjeits genöthigt wird, fich über die thatjächlichen Unter— 
lagen des abzugebenden fachverftändigen Urtheil® Har zu werden und letzteres 
mit Sorgfalt zu begründen, andererjeits aber jedesmal an feine Arntspflicht und 
an feine Berantwortlichkeit für die Wahrheit und Zuverläffigfeit des Atteftes 
erinnert wird. 

Zu dieſem Zwede bejtimme ich hierdurch, daß fortan die amtlichen At— 
tefte und Gutachten der Medizinal- Beamten jedesmal, enthalten follen: 

1) die beftimmte Angabe der Veraulaſſung zur Austellung des AUtteftes, des 

Zwedes, zu welchem dafjelbe gebraucht und der Behörde, welcher es vor: 

gelegt werden fell; 

2) die etwaigen Angaben des Kranken oder der Angehörigen beffefken iiber 
jeinen Zuftand ; 

3) beſtimmt gefondert won den Angaben zu 2. die eigenen thatfächlichen 
Wahrnehmungen des Beamten über den Zujtand des Kranken; 

4) die aufgefundenen wirklichen Krankheitserſcheinungen; 

5) das thatfächlih und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, 
über die Zuläfjigkeit eines Transports oder einer Haft, oder über die 
fonft gejtellten Fragen ; 

6) Die dienſteidliche Verſicherung, daß die Mitteil (ungen Des Kranken oder 
feiner —— (ad 2.) richtig in das Aiteſt aufgenommen ſind, daß 
die eigenen Wahrnehmungen des Ausſtellers (ad 3. und 4.) überall der 
Wahrheit gemäß find, und daß das Gutachten anf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellers nach deſſen beſtem Wiſſen abgegeben ift. 
Außerdem müffen die Attefte mit vollftindigen Datum, vwollftändiger Na— 

mens Unterfchrift insbefondere mit dem Amts» Character des Ausftellerg, und 
mit einen Abdruck des Dienftfiegels verſehen ſeyn. 


EEE RER 
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Die Königlihe Regierung bat dies ſämmtlichen Medizinal- Beamten in 
ihrem Bezirk zur Nachachtung bekannt zu machen, diefe Bekanntmachung jährlich 
zu wieberholen und Ihrerſeits mit Strenge und Nachdruck darauf zu halten, daß 
ver Vorſchrift vollftändig genügt werde. 


Um die Königlihen Regierungen hiezu in den Stand zu fegen, wirb ver 
Herr Yuftiz-Minifter die Gerichtsbehörden anweiſen, von allen denjenigen bei 
ihnen eingehenden ärztlichen Atteften, gegen welche von der Gegenpartei Ausftel- 
lungen gemacht werden, oder im welchen die Gerichte rejp. die Staatsanwalt: 
ſchaften, Unvollftändigfeit oder Dberflächlichfeit wahrnehmen, oder einen der vor: 
fteheud angegebenen Puncte vermifjen, oder endlich Unrichtigfeiten vermuthen, 
der betreffenden Königlichen Negierung refp. dem Königlichen Polizei = Präfidium 
bierfelbft beglaubigte Abjchrift mitzutheilen. Die Königliche Regierung bat als— 
dann dieſe, jowie Die auf anderm Wege bei Ihr eingehenden ärztlichen Attefte 
forgfältig zu prüfen, jeden Verstoß gegen die vorftehend getroffene Anordnung im 
Disciplinarwege ernftlih zu rigen, nach Befinden der Umftände ein Gutachten 
des Mepdizinal- Collegiums der Provinz zu ertrabiren, reſp. wegen Einleitung 
der Discipfinar= Unterfuhung am mich zu berichten, 


Da über die Unzuverläffigkeit ärztlicher Atteſte vorzugsweife in folchen 
Fällen geklagt worden, in denen es auf die ärztliche Prüfung der Statthaftigkeit 
der Vollſtreckung einer Freiheitsftrafe oder einer Schuldhaft ankam und auch ich 
mehrfach wahrgenommen babe, daß in folchen Fällen die betreffenden Medizinal- 
Beamten fih von einem unzuläffigen Mitleid leiten Laffen, oder fih auf ven 
Standpunct eine® Hausarztes ftellen, welcher feinem in Freiheit befindlichen Pa— 
tienten die angemefjenfte Lebensordnung vorzuſchreiben hat, jo weranlaffe ich die 
Königliche Negierung, bei diefer Gelegenheit die Medizinal- Beamten in Ihrem 
Bezirk vor dergleichen Mifgriffen zu warnen. Nicht jelten ift in ſolchen Fällen 
von dem Medizinal- Beamten angenommen worden, daß ſchon die Wahrſchein— 
fichkeit einer Berfhlimmerung des Zuftandes eines Arreftaten bei fofor- 
tiger Entziefung der Freiheit ein genügender Grund ſey, die einftweilige Aus— 
fegung der Strafvollftrefung oder der Schulohaft als nothwendig zu bezeichnen, 
Dies ift eine ganz unrichtige Annahme, Eine Freiheitsſtrafe wird faft in allen 
Fällen einen deprimirenden Eindrud auf die Gemüthsſtimmung, und, bei nicht 
befonvers Fräftiger und nicht vollfommen gefunder Körperbejchaffenheit, auch auf 
das Leiblihe Befinden des Beftraften ausüben, mithin ſchon vorhandene Krank 
heitszuſtände faft jedesmal verfchlimmern. Deshalb kann aber die Vollſtreckung 
einer reiheitsftrafe oder einer Schuldhaft, während welcher ohnehin es dem Ge— 
fangenen an ärztlicher Fürforge niemals fehlt, nicht ausgefegt reſp. nicht für un— 
ftatthaft erklärt werden. Der Medizinalbeamte kann die Ausfegung ꝛc. vielmehr 
nur beantragen, wenn er fih nah gewiffenhafter Unterfuhung des Zuftan- 
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des eines zu Inhaftirenden für überzeugt hält, daß von der Haftooliftredung 
eine nahe, bedeutende und nicht wieder gut zu mahende Gefahr 
für Leben und Gefundheit des zur Haft zu Bringenden zu beforgen ift, 
und wenn er biefe Veberzeugung duch die von ihm felbft wahrgenom- 
menen Krankheitserfcheinungen und nah den Grundſätzen der Wiffenfchaft zu 
motiviren im Stande ift. Eine andere Auffaffung der Aufgabe des Medi— 
zinal= Beamten gefährdet den Ernft der Strafe, lähmt den Arm der Gerechtig- 
feit umd ift daher nicht zu rechtfertigen. Dies ift den Mebizinal- Beamten zur 
Beherzigung dringend zu empfehlen. 
Berlin, den 20. Januar 1853. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal- Angelegenheiten. 
(gez.) von Haumer. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 


Wir verpflichten die Medizinal- Beamten unferes Bezirks und Diejeni- 
gen, welche in deren Bertretung ärztlihe Zeugniffe zu den in Rede ftehenden 
Zweden auszuftellen haben, fih genau nah den Vorschriften des worftehenden 
Erlaffes zu achten. 

Arnsberg, den.4. Februar 1853. 


N. 67. Der Kreiswundarzt Förſter zu Arnsberg ift in gleicher Eigenfchaft nach 
Hamm verjegt worden. 
a Zur Wiederbefegung der hierdurch erfebigten Kreis - Chirurgenftelle hier- 


1. H. 225. fel6ft, fordern wir qualificirte Medizinal- Perfonen auf, unter Vorlegung der 
Zeugniffe über. die beftandene forenfiihe Prüfung und über die fittliche Führung, 
fo wie eine® Curriculum vitae, binnen ſechs Wochen ſich bei uns zu melden. 

Arnsberg, den 8. Yebruar 1853. 


Befanntmachung des Königlichen Appellations : Gerichts 
zu Arnsberg. 
R. 68. Perfonal- Chronik, 
Perfona- 1) Die Auscultatoren Graf und Schmidt find zu Neferendarien ernannt, 
ara und ift Erfterer an das Königliche Kreisgeriht zu Hechingen verfegt. 
2) Der Auscultator Buchholtz ift auf feinen Antrag aus dem Departement 
des Appellations= Gerichts zu Hamm in das hiefige verfegt. 
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3) Der Kreis-Rihter Meyer in Siegen ift in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreis-Gericht in Lippftadt verfegt. 
4) Der Obergerihts-Affeffor Pfotenhauer ift zum Kreis-Richter beim Kreis: 
Gericht in Siegen ernannt. 
5) Der Büreau-Aſſiſtent Yabro, beim Kreis-Geriht in Lippftabt, ift 
geftorben. 
Arnsberg, den 31. Januar 1853. 


Befanntmachung des Königlichen Uppellations: Gerichts 
zu Hamm. 


Perfonal-CEhronik 
A. Bei dem Appellationsgeridte: 


1) der Obergerihts- Affeffor Ebmeyer ift behufs Uebertritts zur Berwaltung 

aus dem Yuftiz= Dienfte entlaffen ; 

die Auscultatoren Friedrich Keller und Stute, find zu Referendarien 

beförbert;; 

3) ber Referendar Ley ift auf feinen Antrag, unter Vorbehalt des Wieberein- 
tritt8, aus dem Yuftiz- Dienfte entlafjen ; 

4) der Auscultator Buhholg ift in das Departement des König. Appella- 
tions= Gericht8 zu Arnsberg verfegt ; 

5) dem Biüreau-Diätar Buffmann ift eine etatsmäßige Büreau- Afiften- 
tenftelle bei dem Appellations = Gerichte werlichen ; 


B. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 
6) der Kreis-Gerichts - Salarien» und Depofital- Kaffen- Rendant Voefter zu 
Duisburg, ift mit Tode abgegangen. 
Hanım, den 2. Februar 1853. 
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u. 


Dem Fabrilanten Heder zu Görlig ift unter dem 29. Januar 1853 
ein Patent 
auf eine Hobelmafhinne zur Herftellung von runden Zündhölzern in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Berbindung, und ohne 
Jemanden in der Benutzung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
{hen Staats ertheilt worden. 


N. 69. 
Derfonal 
Khronil, 


N. 70. 
Patent» 
Verleihung. 


N. 71. 
Patent» 
Verleihung. 


N. 72. 
Derfonal- 
Cbronik. 
1. B. 140. 


LK. 77. 


L K. 25. 


Den Fabrikanten Hanues und Kraatz zu Berlin ift unter dem 30, 
Sanuar 1853 ein Patent 
auf einen durch Modell und Beichreibung nachgewiefenen Zähl- Apparat für 
Gasmeffer, foweit derfelbe als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden, 


Perfonal: Ehronif der Königl, Negierung. 


Im Berfolge der, durch unfere Bekanntmachung vom 29. December v. 
J. zur öffentlichen Kenntniß gebrachten, anderweiten Drganifation der Bau-Ver— 
waltung find die feitherigen Kreis-Baumeiſter Plate I. zu Siegen und Haf- 
fenfamp zu Brilon zu Königlichen Bau - Zufpectoren befördert worden. 


” Der CS chulamts- Kandidat Ludwig Vohwinkel ift zum zweiten Lehrer 
an ber evangelifchen Elementarfchule zu Bradel, Kreifes Dortmund, proviforifch 
ernannt worden, 


Dem Schulamts-Candidaten Carl Füßmann iſt die zweite Lehrerftelle 
an der evangelifchen Elementarfchule zu Berghofen, Kreifes Dortmund, verliehen 
worden, 


5 .. 
®, 
Pa 


Amts-Dlatt 


der Königlihen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd Ss. Arnsberg, den 19. Februar 1853. 
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Du 2. Stück der diesjährigen Geſetz⸗ Sammlung enthält: N. 73. 


(Nro. 3685.) Allerhöchſter Erlag vom 8. November 1852, betreffend bie nes 
Ausprägung von Gulvenftüden und Theilſtücken von Gulden 
im 24%, Gulvdenfuße für die Hohenzollernfhen Lande. 

(Nro. 3686.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautenber 

. Obligationen des Eofeler Kreijes im Betrage von 70,000 Rthlrn. 

Bom 29. November 1852. 

(Nro. 3687.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 1852, betreffend bie 
Verleihung der fisfalifhen VBorrechte fir den Bau und die Un— 
terhaftung einer Gemeinde - Chaufjee von der Bonn » Schleidener 
Bezirksſtraße in Effig über Rheinbach, Medenheim und Berkum 
bis zur Cöln -» Mainzer Staatsftrafe in Mehlen mit einer 
Zweig = Chanffee von Rheinbach über Gelsdorf bis zur Ahrftraße 
in Hemmeſſen. 

(Nro. 3688.) Allerhöchfter Erlap vom 29. December 1852, betreffend bie 
Bedingungen der Arreftanlegungen gegen Bayerifhe Unterthanen. 

(Nro. 3689.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Januar 1853, betreffend die Ver: 
leihung der fisfalifchen BVorrechte für den Bau und die Unter: 
haltung einer Gemeinde » Chaufjee von der Vierſen-Aldekerker 
Bezirksſtraße in Vorſt bis Anrath. 

(No. 3690.) Allerhöchfte Beftätigungs - Urkunde d. d. Berlin, den 22. Januar 
1853, betreffend die Statuten der unter der Firma » Actien- 
Gejellfhaft der Aachener Spiegel - Manufacturs errichteten Actien- 
Geſellſchaft, nebſt dem Deutſchen Text diefer Statuten. 


* 
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Befanntmachung des Königl. Provinzial: Schul: Eollegiums. 
— Für das wieder herzuſtellende evangeliſche Fürſtlich Bentheimſche Gym— 
Lunne naſinm Aruoldinum zu Burgſteinfurt find 
der Oberlehrer Dr. Guſtav Hermann Bromig zu Düſſeldorf zum Ober— 
lehrer, 
der Gymnaſiallehrer Georg Heuermanu zu Minden zum ordentlichen 
VLehrer, und 
der bisherige Elementarlehrer Carl Lefholz zu Burgſteinfurt zum Gym— 
naſial-Elementarlehrer 
ernannt worden. 


Münſter, den 7. Februar 1853. 


9.75 Bekanntmachungen Des Königlichen Couſiſtoriums. 
Perfonal Der bisherige Pfarrer der Stephani- Gemeine zu Blotho Friedrich Leo— 


Ebronit. pold Theodor Dverbed ift. zum Pfarrer der evangelifchen Gemeine lutheriſchen 
Bekenntniſſes, zu Nehme, Diöcefe Vlotho, von ung ernannt worden. 
Münfter, den 2. Febrnuar 1853. 


N. 76. Der bisherige Hülfsgeiftlihe zu Nehme, Carl Wilhelm Philipp Pe- 
Derfonal- meter, iſt zum Pfarrer der evaugeliſchen Gemeine lutheriſchen Bekenntniſſes, zu 





un Veltheim, Diöceſe Vlotho, von uns ernannt worden. 
Müuſter, den 2. Februar 1853. 
N. 77. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts - 
ed Medizinale Angelegenheiten, ift der Conſiſtorial-Secretariats-Aſſiſtent Pel— 
| liughoff, zum Gonfifterial- Sceretaiv ernannt worden. 
Münſter, den 9. Februar 1853. 
N. 78. | 
irren big Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
der Motive, Die ewangelifche Gemeine zu Brilon zählt bei 81 felbftftändigen Ge— 


welde der Be⸗ En 2 & — oo. 
2 Smeinegliedern 252 Seelen inmitten katholiſcher Glaubensgenoſſen. Bis jetzt 


esangeliigen iſt derſelben noch der Mitgebrauch der katholiſchen Progymnaſial-Kirche in Bri— 
ge lon eingeräumt, fie muß ſich jedoch fpäteſtens bis zum Jahre 1854 ein eigenes 
dufs Neudaucs Gotteshaus beſchaffen, da ihr ein längerer Mitgebrauch der gedachten katholiſchen 
rn se Kirche verſagt worden, und ein anderes, zur Abhaltung des evangeliſchen Got— 
zu Briten zum fesdienftc® geeignetes Local miethsweiſe dort nicht zu erlangen ift. Um fich Da: 


Grunde licgen. 


VE desa ber für Die Zuknnuft die Predigt Des Wortes Gottes in ihrer Mitte zu fichern, 


a7 
hat Die Feine und arme evangeliſche Gemeine ein ihren kirchlichen Bedürfniſſen 
angemeffenes Project zum Ban eines Gotteshanfes aufftellen laſſen, deſſen Aus: 
führung ‚ungefähr. 7600 Thlr. Koften erfordern ‚wird... Obgleih die. Gemeiue 
nach ihren geringen Leiftungskräften zu erheblichen Beiträgen bereit ift, jo Eu 
fie doch die erforderlihen Baukoſten aus eigenen Mitteln nicht decken. 

Dur die Opferwilligfeit der Gemeine und die Liebe einiger Glaubens: 
genoffen, denen die bevrängte und aufßergewöhnlihe Lage der Gemeine bereits 
befannt geworden ift, erjheint ein Baufonds von 3000 Thalern gefichert. Es 
fehlt fonach noch die größere Hälfte der erforderlichen Bankoften. Die der Ge: 
meine zum Bau ihrer Kirche noch verbleibende kurze Frift, drängt Dagegen zum 
baldigen Ban. 

* * | 

Mit Rückſicht auf die in der vorftchenden Darftellung angeführten Um— 
ftänte und Motive ift höheren Orts zum Bau einer neuen cwangelifchen Kirche 
in Brilon eine Collecte in den evangeliſchen Kirchen der Monarchie bewilligt 
worden. 

Wir veranlaffen die ewangelifche Pfarrgeiftlichkeit, Die erwähnte Kirchen— 
Eollecte amt Sonntage Palmarım, den 20. März er., in gewöhnlicher Weiſe 
abzuhalten, und die aufgekommenen milden Gaben vor dem 5. April am die 
betreffende Steuer-Kaſſe, zur Weiterbeförderung an unfere Haupt-Kaſſe bei ber 
nächjten Eteuer= Ablieferung, einzuzahlen. 

Arnsberg, den 15. Februar 1853. 


Die nachjtehende Weberfiht über die Einnahmen und Ausgaben bei der 9. 79 
Kaffe der Allgemeinen Unterftügungs-Anftalt für Schullehrer -Wittwen und Waifen merke tor 
des Negierungs- Bezirks Arnsberg fir das Jahr 1851, welche fih der won ung Einnatıne und 
unterm 9. Auguft 1851 (Amtsblatt Stück 33 Nro. 469) veröffentlichten Ueber per Kane der 
fiht vom Jahre 1827 bis 1850 inch, anfchließt, wird hiermit zur öffentlichen altsemeinen 


Unterſtühungs 


Kenntniß gebracht. Anftalt für 
Arnsberg, den 9. Februar 1853. | u... 


Waiſen des 
Negierunge- 
Bezitis Arne 
berg em Jabre 
1827 bis 1851 
cinſdlichlich. 
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Bergleibung. 
Die Einnahme beträgt vom —— 1827 





bis 1851 einſchließlich ... .. 689037 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 
Die Ausgabe " „ n 68417 * 6 10 — 
Der Beftand ad 620 „ — " 10 u 


ift zum Ankaufe von inländischen. Staatspapieren 
verwendet worden. 
Die Einnahme-Refte pro 1851 betrugen . . 104 Thlr. 7 Sgr. 6 Pi. 
Die Ausgabe-RNefte — " " .. 150 — in — » 
Beim Schluffe des Jahres 1851 betrug 

a) die Zahl der Mitglieder 706 

b) » » ver Penfionaire 69 Wittwen 

co) vr um " 14 Waifen- Familien. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig zu Berlin ift unterm 5. Februar 
1853 ein Patent 
auf eine, durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannte lösbare Kuppelung 
für Eifenbahn - Fahrzeuge 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Der Arzt und Wundarzt Dr. Franz Steinmann, früher in Belede, 
jest in Lippftabt, ift als Geburtshelfer approbirt und vereidet worben, 
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Anmts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stüd 9. Arnsberg, den 26. Februar 18353. 





a a Tal ee A. re Zi Fe a a en u le ri ar 





Das 3. Stüd der diesjährigen Geſetz- Sammlung enthält: N. 82. 
Oefepfamm- 
(Nre. 3691.) Verordnung, die Einführung einer interimiftifchen neuen Deich- kung Are. 3. 


rolle für das Ober-Oderbruch betreffend. Vom 17. Januar 
1353. 

(Nro. 3692.) Gefeg, betreffend die Einführung der Klaſſenſteuer in Stelle der 
Mahl und Schlachtfteuer in den Städten Alt- Damm und 
Greifswald. Vom 5. Februar 18537 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums. 

Das ven dem Grafen Arnold von Bentheim am Ende des 16. on 
Jahrhunderts zu Burgfteinfurt geftiftete, durch die Ungunft der Zeiten allniählig tung eines 
aufgelöfte academiſche Gymnaſium fell auf den Grund des von dem regierenden Fee 
Herren Fürften zu Bentheim - Steinfurt und Bentheim» Tedlenburg Durchlauch- zu Burg- 
ten, unter dem 6. Januar 1850 mit der Staatsregierung abgefchloffenen, von Reinfurt. 
des Königs Majeſtät Allerhöchſt beftätigten Vertrags unter dem Namen: 

„Fürſtlich Beutheimſches Gymnasium Arnoldinum‘ 
zu Burgfteinfurt als Evangeliſches Gymnaſium wieder hergeftellt werden. Die 
Wiedereröffnung der Anftalt erfolgt nach der Beftimmung des Herrn Eultus - Minis 
jter8 am 4. April dieſes Jahre, und zwar zunächft mit den beiden untern Klaf- 
fen (Serta und Quinta) und drei ordentlichen Lehrern; die Errichtung der hö— 
bern Klaſſen wird mit gleichzeitiger Vermehrung des Lehrerperfonals erfolgen, 
jobald die Schüler fir diefelben herangebifvet worden find; auch iſt von ber 
Zertia aufwärts die Verbindung von drei Realklaffen mit dem Gymnaſium in 


Ausficht genommen. 
11 


v4 


Die für den Eintritt in die Sexta erforderlichen Vorkenntniſſe find die 
für die entjprehende Klaffe ter übrigen biefjeitigen Gymnaſien vorgefchriebenen 
aljo: 

1) Fertigkeit im Leſen und Schreiben der deutfhen und lateiniſchen 
Schrift; 

2) Oberflählihe Kenntnig der Redetheile, und Fähigkeit, etwas Dictirtes 
ohne grobe orthographifche Fehler nachzufchreiben ; 

3) Geübtheit in der Anwendung der 4 gemeinen Rechnungsopera— 
tionen in ganzen Zahlen, und (für Schüler riftfiher Religion) 

4) Kenntniß der wichtigften Begebenheiten aus der Biblifhen Geſchichte. 

Anh müfen alle in die Serta Aufzunehmenden das zehnte Lebensjahr 
angetreten haben. 

Diejenigen, welche ihre Söhne over Pflegebefohlenen der Anftalt anver- 
trauen wollen, haben vdiefelben in der Woche nah Dftern bei dem Schul- Rent: 
meifter Dr. Hofmann zu Burgjteinfurt vorläufig anzumelden, und demnächſt 
am 2. April, Vormittags um 9 Uhr, im Schullscale zur Aufnahmeprüfung zu 
ftellen. 

Ule Angemeldeten ohne Ausnahme haben dabei ein Zeugniß ihrer bis— 
berigen Lehrer, und Ausländer zugleich einen obrigfeitlih beglaubigten Impfſchein 
vorzulegen. 

Münfter, den 12. Yebruar 1853. 


N. 84. Die diesjährigen Prüfungen der in die Fatholifchen Lehrer- und Lehrer- 
Innen = Seminarien aufzunehmenden Schulamt - Aspiranten werben abgehalten 
liſchen Lehe werben: 
rer» und Leh⸗ 


— 1) von dem Herrn Regierungs-, geiſtlichen und Schul-Rathe Dr. Koop zu 


minare aufju⸗ Arusberg, am 13. und 14. April für das Lehrer-Seminar zu Büren; 
ee 2) von dem Herrn Regierungs=, geiftlihen und Schul-Nathe Kopp in 
Afpiranten. Minden, am 11. und 12. Mai für das Seminar zu Büren; 


3) von dem commtifjarifchen Herrn Negierungs =, geiftlihen und Schul-Rathe 
Lahm in Miünfter, am 26. und 27. April für das Seminar zu Büren, 
am 3. und 4. Mai für das Pehrer: Seminar zu Langenhorft und am 23. 
und 24. Auguft für das Pehrerinnen- Seminar zu Münſter. 

Die ſchriftliche Anmeldung zur Prüfung, welcher die erforderlichen At— 
tejte nebjt dem Pebenslaufe beigefügt werden müfjen, ift vier Wochen vor dem 
Prüfungstermine an den betreffenden Craminator einzureichen, und die zugelaf- 
jenen Eraminanden haben jih demfelben am Tage vor der Prüfung perfönlich 
vorzufteflen. 

Münfter, ven 14. Februar 1853. 








65 


Bekanntmachung des Königlichen Confiftoriums. 


Die durch den Tod des Pfarrers Altgelt erledigte Pfarrftelle an der N. 85. 
eeangelifchen Gemeine reformirten Bekenntniffes zu Oberfiſchbach, Diöcefe Sie- Perfona!- 


gen, it won uns dem bisherigen Pfarrer zu Olpe, Joh. Georg Mannskopf, m 
verliehen worden. 
Münfter, ven 5. Februar 1853. 
Befanntmachungen des Königlichen General: Poft: Amts, 
Ss. 1. N. 86. 


evidirteo 


Die Poſt-Expedienten ſind dazu beſtimmt, bei Poſt-Anſtalten den mehr ent 
mechanifchen Theil der Expeditions- Gefchäfte und bei Ober-Poſt-Directionen ll ir 
den einfacheren Theil der Büreau-Geſchäfte zu verrichten, wozu die erforderliche Yor-Erpe- 
Brauchbarkeit und Gefchielichkeit fih bei vorhandenem guten Willen durch Auf—- dienten. 
merffamfeit und Uebung auch ohne höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung erwerben 
läßt. 

8. 4. 

Als Poſt-Expedienten können zugelaſſen werden: 

1) die verſorgungsberechtigten Militairs, einſchließlich der zwölf Jahre 
gedienten Unterofficiere, und die ſonſt anſtellungsberechtigten Per— 
ſonen, 

) bewährte Poſt-Expediteure nach mindeſtens dreijähriger Dienſtzeit, 
3) Poſt-Expeditions-Gehülfen (mit Ausſchließung der nur für den 
Dit angenommenen), welche mindeſtens drei Jahre ununterbrochen 
gedient und fih als brauchbar, zuverläſſig, gewiffenhaft und dienſt— 
eifrig bewiefen haben, 

4) Civil» Supernumerarien, welde das Dualificationszengmig in die— 
fer Eigenfhaft in Gemäßheit der Alferhöchften Gabincts - Ordre 
vom 31. Dctober 1827 fih evdient haben. 

8. II. 


Die nähern Bedingungen der Aunahme ſind folgende: 

1) der Bewerber muß richtig Deutſch ſprechen, feinen Lebenslauf, 
eine Verhandlung oder einen leichten Aufſatz in Deutjcher Sprade 
richtig abfaffen können, eine nicht bloß Teferliche, ſondern deutliche 
und gefällige Handſchrift befigen, mit den gewöhnlichen im bür— 
gerlihen Leben vorkommenden Rechnungsarbeiten vertraut jeyn, 
von der geographifchen Page ber größeren und wichtigeren Ver— 
fehrsorte gehörige Kenntniß Haben und Franzöſiſche Adreſſen und 
Ortsnamen zu verftehen und richtig anszufprechen im Stande ſeyn; 

11* 
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fepn: 


2) 


3) 


4) 


5) 


der Bewerber Tarf das 35. Pebeusjahr in der Regel nicht über- 
Ihritten haben, muß körperlich gejund und perfünlich für den 
Boftdienft geeignet, von entjtellenden Gebrechen frei jeyn und ein 
ungefhwächtes Seh- uud Gehör- Vermögen befigen; 

derſelbe muß, infefern er nicht bereits zu den verforgungsbered- 
ten Militair- Perfonen gehört, ven ein- vejp. dreijährigen Dienft 
im ſtehenden Heere abgeleiftet haben; 

es muß feftftehen, daß er ſich in feinen früheren Pebensverhäftnif- 
fen durchaus redlich, moraliſch und achtbar bewiefen bat, daß er 
frei von Schulden und Sr. Majeftät dem Könige und Allerhöchft 
Ders Königlihem Haufe tren und ergeben ift; 

er muß vor feinem Eintritt in den Poſtdienſt eine Kaution von 
100 Thalern in zinstragenden, inländischen Staats - Papieren oder 
in anderen, zu einer derartigen Cautionsleiftung geeigneten zins— 
tragenden Papieren beibringen. 


Ss. IV. 


Die Meldung zum Eintritte als Poſt-Expedient geihieht durch Ver— 
mittelung der Poſt-Anſtalt des Ortes, am welchem oder in deſſen Nähe der 
Bewerber wohnt, bei der Königlichen Ober-Poſt-Direction des Bezirks. 


Dem 


Ichriftlih abzufaffenden Antrage des Bewerbers müſſen beigefügt 


die Dienftpapiere zur Begründung des Anſpruchs auf Zulaffung 
als Poft -Erpedient in Gemäßheit des S. IL; 

der Lebenslauf des Bewerbers, von ihm gefertigt und gefchrieben, 
der Nachweis des Alters durch Geburtszeugniß; 

ein von einem Königlichen Meedicinal- Beamten ausgeftelltes oder 
beftätigtes Zeugniß über den Gefundheitszuftand des Bewerbers, 
in welchen der Beihaffenheit des Sch» und Gehör-Vermögens 
ausdrüdlich erwähnt ſeyn muß; 

die Papiere über die abgeleiftete Meilitairpflicht, und 

Zeugniſſe der Polizei- Behörden oder ſonſt glaubhafter Perjonen 
über die fittlihe Führung des Bewerbers und über deſſen Ver: 
halten gegenüber den obrigfeitfihen Behörden. 


Im dem Antrage muß der Bewerber die fchriftlihe Verficherung abge- 
geben haben, daß er frei von Schulden fen. 


8. V. 


Findet fih nah den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts zu 
erinnern, fo bat fih der Bewerber, nach vorangegangener Aufforderung der Kö— 
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niglihen Ober = Poft-Direetion, bei derſelben perſönlich vworzuftellen und einem 
Tentamen über den Grad feiner allgemeinen und fchulwifjenfchaftlihen Bildung 
zu unterwerfen. 

Die Koften der Reife u. ſ. w. nah dem Sige der Königlichen Ober - 
Poft - Direction und der Niüdreife trägt der Bewerber. 

Prüfungs - Gebühren finden nicht ftatt. 

Ss. VI 

Nach beftandenem Tentamen genehmigt die Königliche Ober-Poſt-Di— 
rection, infofern ein Bedürfniß zur Anfernung neuer Poft- Erpedienten vorban- 
den ift, Die Zulafjung des Bewerbers auf Probe, und beftimmt Zeit und Ort 
feines Eintritts, ſowie der weiteren Beichäftigung. 

Der PVereidigung und dem Eintritte als Post» Erpedient muß die Be— 
richtigung der Dienſt-Caution voraugehen. 

8. VII. 

Die Dauer der Probezeit für den Poſt-Expedienten beträgt ein Jahr. 
So lange der Poſt-Expedient als überzähliger Arbeiter Behufs feiner Heran— 
Bildung befchäftigt wird, muß derſelbe die Koften der damit verfnüpften Reifen 
ſelbſt tragen. 

Während der Dauer der Beichäftigung als überzähliger Arbeiter kann 
derfelbe eine Remuneration aus Königlicher Kaffe nicht in Anfpruh nehmen; 
doch wird ihm, infofern er aus der Klaſſe der verſorgungsberechtigten Militairs 
hervorgegangen ift, den Poftvienft außerhalb feines Wohnorts zu erfernen hat, 
und bei font mittellofer Lage für die Erhaltung eines Hausſtandes jorgen muß, 
eine mäßige Nemuneration nicht verfagt werden. 

Bon da ab, wo der Poft = Erpedient eine unentbehrliche Arbeitsitelle be— 
friedigend ansfüllt, empfängt er ſchon während der Probezeit eine Nemuneration 
unter und bis 15 Thaler monatlich, bei beſonderer Koftipieligkeit des Lebens: 
unterhaltes im Orte und bei größerer Bedürftigkeit ausnahmsweiſe bis 20 
Thaler menatlic. 


Ss. VI. 

Poft - Erpedienten, welche fih während der Probezeit in irgend einer 
Beziehung nicht bewähren, werden vor oder mit dem Ablauf der Probezeit wie- 
der entlaffen, ohne daß fie aus der Beichäftigung im Poftdienfte einen Anſpruch 
herleiten Fünnen. 

Ss. RK. 

Diejenigen Poft> Erpedienten, welche während der Probezeit in jeder 

Beziehung ihren Obliegenheiten genügen, ſich durch ihre dienftliche und außerdienſtliche 
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Führung, insbefondere durch Zuverläſſigkeit und Kechtlichkeit, vollftändiges Ver— 
trauen erworben, Eifer, Ausdauer und Liebe für den Beruf bewiefen baben, 
und danach, fowie nach Maßgabe der erlangten Dieuſtkenntniß, zu der Erwar— 
tung berechtigen, daß fie mit Erfolg und Nugen für den Königlichen Poftvienft 
in demfelben angeftellt werden können, rüden bei ſich darbietenden Bacanzen, 
mit vorzugsweifer Berücdjichtigung der am meiften Qualificirten, in etatsmäßige 
Anftellung als Poft-Erpedient ein. 

Die Anftellung erfolgt mit dem Vorbehalte dreimonatlicher Kündigung. 
Die Ertheilung der Anftellung findet nicht eher ftatt, als bis auf ergangene 
Aufforderung die gefegliche Caution in baarem Gelde beftellt werden iſt. 


8. X 


Nah Ablauf beftandener Probezeit und bis dahin, wo die Anftellung 
erfolgt, wird dem Poft- Erpedienten eine Remuneration von monatlih 20 Tha— 
lern gewährt. 


g. X. 


Det Bemeſſung des mit der Anftellung verbundenen Gehalts und der 
ſpäteren Feſtſetzung deſſelben find vorzugsweife die bienftlichen Leiftungen ver 
Poft- Erpedienten, außerdem aber die Preife des Pebensunterhalts im Orte, maf- 
gebend. Das Gehalt eines angeftellten Poft-Erpedienten kanu bis zu dem Be: 
trage von 400 Thalern jährlich, fteigen. 


g. XI. 


Poft - Erpedienten können auch als Vorfteher von Poft: Erpeditionen er- 
fter Slaffe verwendet werben, müſſen hierzu aber worher überzeugend den Beweis 
geliefert haben, daR fte die zu einer folchen Dienftftellung erforderlichen umfaſ— 
jenderen Dienftfenntniffe, namentlich über Poftregal, Poftzwang, Garantie, Taxe, 
Portofreiheiten, über alle Zweige des Expeditions- Dienftes, conventionelle Ver— 
bältniffe zu den fremden Poft- Verwaltungen, Behandlung ftenerpflichtiger Poſt— 
güter, über das Kaſſen- und Nechnungswefen, die Inſtructionen für Post - Unter: 
Beamte, die Verordnungen in Betreff des Poftfuhr:, Extrapoſt-, Conrier= und 
Eſtafetten-Weſens und über den Zeitungs-Verlag und Debit in ausreichenden 
Grade befigen. 

Die Anftellung der Vorſteher der Poſt-Expeditionen erſter Klaſſe erfolgt 
ebenfalls mit dem Vorbehalte dreimonatliher Kündigung. 

Dei ganz befonderer Dienfttüchtigfeit und außergewöhnlichem Talente 
können Poft-Erpedienten, mit Genehmigung der oberften PVoftbehörde, als Aus- 
nahme won der Kegel zu den fiir höhere Subaltern - Poftbeamte beſtimmten Prit- 
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fungen zugelaffen und auf Grund ver beftandenen Prüfungen in die höheren 
Klaſſen der Subaltern -Boftbeamten befördert werben. 


Berlin, den 31. Januar 1853. 


Ss. 1. 

Die Poft- Erpeditions - Gehülfen find dazu beftimmt, im technifchen Poſt- N. 87. 
dienfte Aushülfe zu leiften. Reglement über 
die Zulaffung 
8. II. er 

ver te 
Die Zulaffung der Poſt-Expeditions-Gehülfen findet unter folgenden der Voſt⸗Erve— 
Bedingungen ftatt: LEONE, 


1. der Bewerber muß richtig Deutjch jprechen und fchreiben, eine nicht blos 
leſerliche, ſondern deutliche und gefällige Handſchrift beſitzen, mit den 
gewöhnlichen, im bürgerlichen Leben vorkommenden Rechnungs-Arbeiten 
vertraut ſeyn, von der geographiſchen Lage der größeren und wichtigeren 
Verkehrsorte gehörige Kenntniß haben und franzöſiſche Adreſſen und Orts— 
namen zu verſtehen und richtig auszuſprechen im Stande ſeyn; 

2. der Bewerber darf nicht jünger als 17 Jahre und nicht älter als 25 
Jahre ſeyn; er muß körperlich geſund, den Jahren angemeſſen kräftig ge— 
bildet, perſönlich für den Poſtdienſt geeignet, von entſtellenden Gebrechen 
frei ſeyn und ein ungeſchwächtes Seh- und Gehörvermögen beſitzen; 

3. es muß feſtſtehen, daß er ſich in ſeinen bisherigen Lebensverhältniſſen 
durchaus redlich, moraliſch und achtbar bewieſen hat, daß er frei von 
Schulden und Sr. Majeſtät dem Könige und Allerhöchſt Dero König— 
lichem Hauſe tren und ergeben iſt; 

4. er muß vor ſeinem Eintritt in den Poſtdienſt eine Caution von 100 
Thalern in zinstragenden inländiſchen Staatspapieren oder in anderen, 
zu einer derartigen Cautionsleiſtung geeigneten zinstragenden Papieren 
beibringen. 

8. I. 

Die Meldung zum Eintritt als Poſt-Expeditions-Gehülfe geſchieht durch 
Vermittelung der Poſtanſtalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Nähe der 
Bewerber wohnt, bei der Königlichen Ober-Poſt-Direction des Bezirke. 

Dem ſchriftlich abzufaffenden Untrage des Bewerbers müſſen beigefügt 
ſeyn: 

1. der Lebenslauf des Bewerbers, von ihm gefertigt und geſchrieben; 

2. der Nachweis des Alters durch Geburtszeugniß; 

3. ein von einem Königlichen Medicinal-Beamten ausgeſtelltes oder beſtä— 


tigte8 Zeugniß über den Gefundheitszuftand des Bewerbers, in welchem 
der Beichaffenheit des Seh- und Gehörvermögens ausdrüdlih erwähnt 
ſeyn muß; 

4. die Schulzeugniſſe des Bewerbers; 

5. Zeugniffe der Polizei- Behörden oder fonft glaubhafter Perfonen über die 
fittlihe Führung des Bewerbers und über deſſen Verhalten gegenüber den 
obrigfeitlichen Behörden ; 

6. bei Minsrennität des Bewerbers die Genehmigung des Vaters oder Vor— 
mundes zum Gintritte des Bewerbers als Poft - Erpebitions » Gehülfe, 

In dem Antrage muß der Bewerber bie jhriftlihe Berficherung abgegeben 
haben, daß er frei von Schulden jey. 


$. I. 


Findet fih nah den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts zu 
erinnern, fo hat fich der Bewerber, nach vorangegangener Aufforderung, einem 
von der Königlichen Ober- Poft-Direction bezeichneten Poſtbeamten perſönlich 
vorzuftellen und vor diefem ein Tentamen über den Grad allgemeiner und ſchul— 
wiffenfchaftliher Bildung abzulegen. 

Die Koften der hiermit etwa für den Bewerber verknüpften Neife bat 
derfelbe ans eigenen Mitteln zu tragen. 

Prüfungsgebühren finden nicht ftatt. 


Sp 

Nah bejtandenem Tentamen genchmigt die Küniglihe Ober-Poſt-Di— 
reftion, infofern ein Bedürfniß zur Vermehrung der Poſt-Erxpeditions-Gehülfen 
vorhanden ift, die Zulaffung des Bewerbers, deſſen Sache es demnächſt iſt, fich 
ein Engagement (Privatdienftverhältnig) bei dem Vorſteher einer Poſt-Expedi— 
tion erfter oder zweiter Klaſſe zu verſchaffen. 

Zur Erlangung eines Engagements ift die Ober-Poſt-Direction dem 
Bewerber infofern behülflich, als fie ihn die vorkommenden und geeigneten Bas 
canzen, ſoweit ſolche derſelben amtlich bekannt werden, bezeichnet. 

Dem Bewerber wird aber auch freigeftellt, wenn er aus eigenen Mlit- 
teln fih unterhalten kann, als überzähliger Arbeiter bei Poft-Auftalten mit Ge- 
nehmigung der vorgefegten Ober-Poſt-Direction in Befchäftigung zu treten. 

Der BVereidigung und dem Eintritte als Poft- Erpeditions- Gehülfe muß 
die Berichtigung der Dienjt- Caution vorangehen. 


S. VI. 
Die Koften der Keife nach den Orte des erjten Engagements oder der 
Beihäftigung als überzähliger Arbeiter, fowie won einem Orte nach einem an— 
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beren beim fpäteren Wechſel des Engagements oder der Beihäftigung als itber- 
zähliger Arbeiter, muß der Poft-Erpeditions-Gehülfe ſelbſt tragen. 
8. VI. 

Die Bedingungen, unter welhen von dem Vorfteher der Poft- Erpedis 
tion erfter oder zweiter Kaffe Das Engagement des Poft -Erpeditions- Gehülfen 
erfolgt, find Gegenftand der DBereinbarung zwiſchen dem Vorfteher der betref— 
fenden Boft- Anftalt und dem Bolt Erpeditions-Gehülfen. Dies gilt insbefon- 
dere davon, ob und welche Natural» Entihädigung oder baare Remuneration 
der Vorſteher ver Poft- Anftalt dem Poft- Erpeditions- Gehülfen zu — 
Willens iſt. 

Die Ober-Poſt-Direction überwacht ſolches nur im Allgemeinen. 

Als ſtillſchweigende Bedingung des Engagements iſt aber anzuſehen, 
daß dem Vorſteher der Poſt-Anſtalt und dem Poſt-Expeditions-Gehülfen eine 
Kündigungsfrift von drei Monaten zufteht, und dar die Königlihe Ober -Poft- 
Direction des Bezirks ermächtigt ift, Das Engagement nah einmonatliher Kün- 
digung aufzuheben, fofern fie es etwa für nöthig hält, den Poſt-Expeditions— 
Gehülfen gegen unmittelbaren Bezug von Diäten oder Nemuneration aus König: 
licher Kaffe in Beihäftigung treten zu laſſen. 


$. VIIL 
Zur Beſchäftigung gegen unmittelbaren Bezug von — oder Rente 


x und ——— a erworben haben. 


8. IX. 

Der Poſt-Erxpeditions-Gehülfe ift, wenn er in einem Engagement (Pri- 
vat⸗Dienſtverhältniſſe) ſich befindet, oder als überzähliger Arbeiter beſchäftigt 
ift, für die Zeit, während welcher er Boftvienftverrichtungen bejorgt, und wenn er 
gegen unmittelbaren Bezug von Diäten oder von Nemuneration aus der Poft- 
faffe befchäftigt wird, gi ih anderen Diätarien, den für Beamte beftehenven 
allgemeinen Gefeten und Dieciplinar = Beftimmungen unterworfen, 


8. X 
8* “ir B 
Der Poſt-Expeditions-Gehülfe Tann bei mangelhafter Dienftführung 
sder aus anderen bienftlihen Gründen ohne weiteres Verfahren und zu jeder 
Zeit von der vorgefegten Ober-Poft- Direction aus dem Poſtdienſte entlaffen 
12 
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werben; er barf in ſolchem Walle auch bei Feiner Poft» Unftalt eines andere. 
Bezirks wieder in Beichäftigung treten. 
8. M. 

Poft - Erpeditions -Gehülfen, welhe als ſolche ununterbrodhen drei Jahre 
gedient, in jeder Beziehung ihren Obliegenheiten genügt, ſich durch ihre dienft- 
liche und außerbienftlihe Führung, insbefondere durch Zuverläffigkeit und Recht: 
lichkeit vollftändiges Bertrauen erworben, Eifer, Ausdauer und Liebe für 
den Beruf bewiefen haben und danach, ſowie nah Mafgabe der erlangten 
Dienftlenntniß, zu der Erwartung berechtigen, daß von ihnen mit Erfolg und 
Nutzen dauernd für den Königlichen Poftdienft Gebrauch zu machen fey, Können 
bei ftattfindendem dienſtlichen Bedürfniſſe als Poft- Erpedienten, unter den in 
dem Neglement für dieſe enthaltenen Bedingungen, angenommen werben; es 
‚gehört hierzu die vorherige Ableiftung der Militairpflicht. 

S. X. 

Wenn Perjonen, deren Hülfe der Vorſteher einer Poſt-Expedition zwei⸗— 
ter Klaffe bereits zu feinen anderweiten Gefchäften bedarf oder zu feiner perſön— 
lichen Erleigterung im Poftvienfte gebrauden will, nur zur Befchäftigung int 
Poftdienfte am Orte beftimmt ſeyn fellen, ohne fih einer Verwendung durch 
die Königlihe Ober -Poft- Direction zu unterwerfen, fo fönnen biefelben, info> 
fern fie unbefholten find und die im $. Il. sub 1 bezeichneten Kenntniſſe befigen, 
mit Genehmigung der Königlihen Ober: Poft- Direction als Poft- Erpeditions: 
Gehülfen für den Drt vereivet und daſelbſt zu den Poſt-Expeditions-Ge— 
ſchäften zugelaffen werden. Die Annahme oder das Engagement jolher Gehül— 
fen ift nur bei denjenigen Poft= Expeditionen zweiter Klafje jtatthaft, wo den 
Vorſtehern derfelben ein Adjutum auf Unterhaltung des Gehüffen aus der Poft- 
taffe nicht gewährt wird. 

Die Poftverwaltung verlangt von diefen Gehülfen feine Kaution; findet 
jedoch das Anerbieten einer Caution ftatt, fo wird diefelbe zur Aufbewah— 
zung bei der Dber- Poftkaffe entgegengenommen und muß hierzu in den im 
8. I. sub 4 bezeichneten Papieren beftehen. Poſt-Expeditions-Gehülfen 
für den Dit find, jo lange fie Poſtdienſt-Verrichtungen beforgen, den für 
Beamte beftehenden allgemeinen Geſetzen und Disciplinar- Beitunmungen un- 
terivorfen. 

Die Königliche Ober-Poſt-Direction zieht diefe Gehülfen zur Beſchäf— 
tigung gegen Diäten oder Nemuneration nicht heran; eben fo wenig können die— 
jelben als Poft- Erpedienten eintreten. 

Geht ein ſolcher Gehülfe in ein anderes, für ihn zuläffiges Engagement 
über, fo wird er auch dort mur als Poft- Erpeditiond = Gchülfe für. den Ort 
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angefehen, wenn er nicht ausdrücklich die fonftigen Bedingungen dieſes Neple- 
ments inmittelit erfüllt und fich der etwaigen Verwendung durch bie Königliche 
Ober⸗ Poſt⸗Direction unterwerfen zu wollen erklärt Hat; im biefem alle wird 
aber die Zeit, welche derſelbe in der Eigenſchaft als Poſt-Expeditions-Gehülfe 
für den Drt befchäftigt gewefen ift, bei Berechnung ber zur Annahme als Poft- 
Erpebient nachzuweiſenden Dienftzeit nicht in Anfchlag gebracht. 


Berlin, den 31. Januar 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Die von der Königlihen Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden legali- N. 88. 
firten Duittungen über die bei unferer Haupt: Kaffe im dritten Quartale vori- —— 
gen Jahrs eingegangenen Domainen-Veraußerungs⸗ und Ablöſe-Kapitalien find ? gen über F 


den bezüglichen Rentämtern zur Aushändigung an die Intereſſenten zugefertigt Im I. Ouar⸗ 


worben. — Bm 
Diefe haben fich deshalb bei den betreffenden Aentbeamten zur Empfang- Domelnen» 

nahme zu melden und gleichzeitig die vorher erhaltenen Interimg- Duittungen re 

zurüd zu geben. Raptallen. 


Urnsberg, den 14. Febrnar 1853. 


Dei den im vorigen Jahre ſtattgefundenen Reviſionen der Apothefen un» N. 89. 
feres Bezirks ift mehrmals das Extractum Ligni Quassiae kupferhaltig gefun- ns 
den worden. Dies auch bei Apothekern, deren gewiſſenhafte Vorſicht bei Aufer- * bed 
tigung don arzneilihen Präparaten bisher unbezweifelt, und wo bie Beſchaffen⸗ Extractum 
beit des Laboratsriums den gefeglichen Anforderungen vergeftalt entfprechend war, — — 
daß jeder Verdacht auf vorgekommene Benutzung kupferner oder verzinnter kupfer— Sun — 
ner Gefäße zur Darſtellung jenes Extracts durchaus fern lag. 

Um die Urſache dieſer Wahrnehmungen zu erforſchen, iſt verſuchsweiſe 
das Ertract theils aus geſchnittenem, theils aus geraspeltem Quaſſienholze, wie 
folches im Handel vorkömmt, und zwar in Geſchirren, Die jede Verunreinigung 
durch Kupfer unmöglich machen, nah den Vorſchriften der Pharmakopöe ſehr vor 
fihtig angefertigt worden. Dennoch war das Ertract in beiden Fällen nicht 
nur fupferhaltig, fondern auch wenig ergiebig. Verſuche, die demnächſt ‚mit 
ganzen, felbft geraspeltem Quaſſienholze im denſelben Geſchirren angeftellt wor- 
ten find, haben ein durchaus reines Crtract und eine größere Ausbeute ges 
Tiefert. 

Es drängt fih hiernach die Vermuthung anf, daß mitunter das im Han- 
del vorkommende Duaffienhofz, zerſchnittene mie das geraßpelte, — be- 
vor es in ben Beſitz der Apotheker gelangt, im ſchlecht verzinnten, oder gar in 
fupfernen Gefäßen zur beiläufigen Ertract- Gewinnung theilweife bereit ausge— 
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zogen worden ift, was alsbann bie beregten nachtheiligen Ergebniffe fehr Leicht 
zur Folge haben kann. 

Zur Abwendung von Benachtheiligungen des Publicnms und der Apo— 
thefer, welche Tettere nach dem, der Landes Pharmafopse worgebrudten Geſetze 
vom 5. October 1846, für die Reinheit und Güte der Heilmittel unter allen 
Umftänden verantwortlich bleiben, veranlaffen wir die Herren Mevdizinal- Beam- 
ten und Upothefer, auf die beregten Wahrnehmungen ihre Aufmerkſamkeit zu 
richten und diejenigen Fälle zur Anzeige zu bringen, in welchen ſich nachweifen 
läßt, daß ausgezogenes und Fupferhaltiges Quaſſienholz als Handelswaare zu 
arzneilihen Zwecen dargeboten wird, 


Urnsberg, den 16. Februar 1853. 


N. 90. In der Verlags: Buchhandlung von Heymann in Berlin ift im Jahre 


Empfehlung 1845 ein Werk, betitelt 
Pr N die ftändifche Geſetzgebung der Preußischen Staaten, herausgegeben von 


—9* Sfh- K. F. Bauer, Redacteur der Cameraliftiichen Zeitung 
gebung ber 


Dreußifgen erſchienen, welches in feinen erſten Theile den ausführlihen und vollſtändig ge 

zu ſammelten Text der ſtändiſchen Gefee, in dem zweiten Theile eine ſyſtematiſche 
7° Darftellung der ſtändiſchen Geſetzgebung enthält. 

Gegenwärtig ift, von demſelben Herausgeber und in demſelben Verlage 

eine neue Folge jenes Werkes erichienen, welche die weitere Ausbildung, reſp. 

Reform der ftändiihen Verfaſſung bis zum 1. November v. J. darftelt. Wir 

nehmen Veranlaſſung, dieſes Werk, als ein in Verbindung mit dem im Jahre 

1845 erfchienenen Hauptwerfe zwedmäßiges Hülfsmittel, anzuempfehlen. 

Arnsberg, den 12. Februar 1853. 


— — 
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N. 91. Der wegen Nachbildung Preußiſcher K daſſen-Anweiſungen bereits verur— 
Vrämie auf theilte und won dem Königlichen Kreis-Gerichte in Arnsberg von neuem wegen 
nn deffelben Verbrechens zur Unterfuhung gezogene Lithograpp Michel aus Sie— 
graphen gen, ift vor Beendigung der Unterfuhung ans feiner Haft entjprungen uud noch 
29, ps, Micht wieder eingefangen worden, | 

Mit Ermädtigung ter Königlichen Haupt-Verwaltung der Staate-Schul- 
den in Berlin wird bierdurd Demjenigen, welcher entweder den ꝛc. Michel 
zur Haft bringt, oder feinen Aufenthalt der Polizei-Behörde mit folder Bes 
ftimmtheit anzeigt, daß feine Verhaftung bewirkt werden kann und wirklich ers 
folgt, eine Prämie von Fünfhundert Thalern zugefichert. 

Ürnsberg, den 23. Februar 1853. 
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Ants-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 10. Arnsberg, den 5. März 1853. 
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Befanntmachungen der Königl. Negierung. 


SS Kaufmann E W. Nohl zu Siegen, iſt an Stelle des verſtorbe— ed os 
nen Agenten Kogler dafelbit, eine Agentur für die Magdeburger Feuer-Ver- ggenur. 
fiherungs - Gefellfehaft zu Magdeburg übertragen, und demfelben zu deren Ueber- 1. 6. 87 
nahme die Tandespolizeilihe Genehmigung ertheilt werben. 


Urnsberg, den 14. Yebruar 1853. 


Zufolge unferer Bekanntmachung vom 4. September v. 3. können die N. 93. 
durch diefelbe gefündigten Schulpverfchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe a 
vom Jahre 1848 und der Etants- Anleihen aus dem Jahre 1850 und 1852 ehr 
ſchon vom 1. März d. 3. ab, bei der Staatsjhulden- Tilgungs- Kaffe hierſelbſt, gu — 
Taubenſtraße Nro. 30 par terre rechts) in den Vormittagsſtunden von 9 bie ca. 
1 Uhr und in den Provinzen bei den Regierungs » Haupt Kaffen eingereicht und in 
dagegen, nach erfolgter Prüfung der Documente, die Kapital- Beträge in Em- in a 
pfang genommen werben. ee 
Wir bringen diefe Bekanntmachung hiermit in Erinnerung und wieber- und 1852. 
holen zugleih, daß vom 1. April d. 3. ab die Berzinfung der gefündigten 1. «. 1233, 
Schuldverfchreibungen aufhört und daher mit den Obligationen der freiwilligen 
Anleihe von Jahr 1848 
die dazu gehörigen 7 Zinscoupons der zweiten Serie Nro. 2 bis 8 über 
die Zinfen von 1. April 1853 bis zum 1. October 1856; 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 
die 3 Zinsconpons Serie I. Nro. 6 bis 8, über die Zinfen vom 1. April 
1853 bis zum 1. October 1854 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852, 
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N. 94. 
Verfahren bei 
Verſendung 
von Schieß⸗ 
pulver durch 
Königl. Mili- 
tnir- Behörden. 


die 6 Zinsconpons Serie I. Nro. 3 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 
1853, Dis zum 1. April 1856 
unentgeldlich zurücgeltefert werben müſſen, widrigenfall® der Betrag der fehlen: 
den Coupons von Kapital zurück behalten wird. 
Berlin, den 16. Februar 1853. 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Natan. Nolde. Gamet. 
* * 


* 
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung und auf die Publi— 
cation ter Nro. 471 im 38ſten Stück des vorigjährigen Amtsblatts vom 18. 
September benachrichtigen wir die Intereſſenten zugleich, daß Formulare der dop— 
pelt aufzuſtellenden Verzeichniſſe von den an die Hauptkaſſe einzuſendenden Schuld— 
verſchreibungen bei jeder Steuer-Kaſſe niedergelegt ſind, die ſolche den ſich darum 
meldenden Jutereſſenten verabfolgt werden. 
Arnsberg, den 23. Februar 1853. 


Ueber das bei Verſendung von Schießpulver durch Königliche Militair— 
behörden zu beobachtende Verfahren find neuerlich Vorſchriften erlaſſen und durch 
das Militair-Wochenblatt veröffentlicht worden, von denen diejenigen, welche für 
das Publicum Intereſſe haben, auszugsweiſe demſelben nachſtehend zur Beachtung 
und Befolgung hierdurch beſonders bekannt gemacht werden: 

8. 6.) Jeder mit Schießpulver beladene Wagen muß mit einem guten 
—* welches auf beiden Seiten mit einem kenntlichen P. zu bezeichnen ift, 
überzogen md mit einer Heinen ſchwarzen Flagge verfehen werben, um burch 
diefe Zeichen die Beladung mit Pulver hen von fern Jedermann kenntlich zu 
machen. 

(S. 7.) Der Begleitmannfhaft find auf ihren Poſten während bes 
Marſches die Befugniſſe einer Schildwacht ausdrücklich beigelegt. 

($S. 9.) Weder die Fuhrleute noch die militairiſche Begleitmannfchaft, 
wo ſich dieſelbe nach der Eintheilung des Transportführers auch befinden mag, 
dürfen während des Marſches Taback rauchen. Ebenſo haben die dem Transporte 
vorangehenden oder nachfolgenden Unterofficiere Jedem, welcher ſich dem Trans— 
porte nähert, das Tabackrauchen zu unterſagen. Der Officier des Commandos 
hat mit der größten Wachſamkeit und Strenge darauf zu halten, daß dem Ver— 
bote des Tabackrauchens unbedingt nachgekommen werde. 

(S. 12.) Jeder einem Pulvertrausport begegnende oder ihn einholende 
Reiter oder Wagen muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächſten 
Pulverwagen in den Schritt fallen un: darin jo lange verbleiben, bis er aus— 
weichend den Pulverwagen palfirt hat und wieder 10 Schritte won demfelben 
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entfernt ift, worauf er den Zwiſchenraum bis zum mächiten Pulverwagen, und 
zwar wieder bis auf eime Entfernung von 10 Schritten im Trabe zurücklegen kann. 

Nur dem Zransportführer jtchet die Befugniß zu, auch bei den Pulver— 
wagen im ſchnellen Tempos zu reiten. 

(8. 13.) Jeder Pulverwagen mit Ausfhluß der zu den Batterien und- 
Colonnen gehörigen Munitionswagen, muß, jobald ihn ein Fuhrwerk bis auf 10 
Schritt eingeholt hat, fo lange Halt machen, bis Tetteres ihn paffirt hat umd 
wieder 10 Schritte von ihm entfernt ift. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports ſchon dur ihre 
äußere Bezeichnung won Weiten kenntlich find (S. 6.) fol auch die den Pulver- 
transport begleitende Militair -Escorte die Führer entgegenkommender oder ein— 
bofender Fahrzeuge, unter Bekanntmachung des rundes, zum Ausweichen und 
langfamen Borbeifahren auffordern, und diejenigen, welche deſſenungeachtet ſchnell 
fahren mögten, daran möglichft verhindern. Um diefe Aufforderung ſchon bei: 
Zeiten bewirken zu können, gefchieht ſolche ſowohl von dem vor, als dem hinter 
dem Zransport befindlichen PBoften, und wird außerdem noch von den bei den 
einzelnen Pulverwagen befindlichen Begleitungsmannfchaften wiederholt, fobald ſich 
ein Fuhrwerk demfelben nähert. Beſteht aber der Pulvertransport mur aus 
einem Magen, wie dies 3. DB. bei dem Verſenden des Pulver zum Scheiben: 
hießen und zu den Manöver für die Truppen in der Negel der Fall feyu 
wird, fo kann der Posten rückwärts wegfallen, wo alsdanı die Aufforderungen 
zum Langjanıfahren, das Unterfagen des Tabackrauchens und dergleichen, durch 
den bei dem Wagen felbft befindlichen Damm jedoeh ſchon in Zeiten erfolgen 
müſſen. 

($. 14.) Vorſtehende im $. 12 und 13 gegebene Beſtimmungen finden 
in ihrer ganzen Ausdehnung mit der Manfgabe auh auf ſämutliche Poftfuhr- 
werfe Anwendung, daß die Pulverwagen einerſeits und die Boftfuhrwerfe anderer: 
jeits fich gegenfeitig anf halbes Geleife ausweichen müſſen. In ſolchen Fällen 
aber, wo wegen der bejonderen Beichaffenheit des Weges beim Ausbiegen der 
Pulverwagen das Ummerfen der letteren zu befürchten ift, jollen zur Vermeidung 
der Gefahr für beide Theile die Poftfuhrwerfe ohne Ausnahme gehalten fe, 
den Bulverwagen ganz auszuweichen. 

($. 15.) Die beim Durchfahren durch einen Ort zu treffenden Anord- 
nungen und Vorfichtsinaaßregeln befteben darin, daß die Paſſage in den Straßen, 
durch welche der Transport geht, ganz frei ift, daß ſich auf derfelben Fein Feuer 
befinde, und in den Schmieden, welche an derjelben Tiegen, während des Vor— 
beifahrens nicht gearbeitet, Das Feuer gedämpt, und in den Badöfen, Die etwa 
zu nahe an der Straße liegen, das Feuer ausgemacht, überhaupt alle Borficht 
angewendet wird, daß der Transport ohne Aufenthalt den Ort paffiven kann, 
und alle ihm Gefahr drohenden Umſtände entfernt werden. 

13 * 
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($. 16.) Stößt dem Pulvertiausport beim Paffiren der Eifenbahn oder 
in gefährlicher Nähe verjelben ein unerwartetes Hinderniß auf, 3. B. Breden 
eines Wagentheils 2c., fo läßt der Eommandoführer den nächften Bahnmwärter 
durch einen Unterofficter benachrichtigen, dem fi etwa nähernden Dampfwagen: 
zuge fofort das Haltfignal zu geben. Iſt das Hinderniß befeitigt, fo paſſirt 
zunächſt der Transport die gefährdete Stelle und dann erſt wird dem Wärter 
angezeigt, daß die Bahn wieder frei jey. 

Befinden fih in der zufäffigen Nähe von 400 Schritt da, wo ber Trans: 
port die Bahn durchſchneiden oder fie in geführdeter Nähe begleiten muß, Koaks— 
öfen, Bahnhofsgebäude ꝛc., To hat der Transportführer zu vermitteln, daß bie 
Defen, fo lange der Pulvertransport ſich näher als 400 Schritt won denſelben 
befindet, gefchlojjen bleiben und Feine Koals herausgenommen, bie bereits ber: 
ausgenommenen aber vorher gelöjcht werden. Im Uebrigen finden die Bor: 
ſchriften (F. 15) für das Durchfahren bewohnter Derter hier Anwendung und 
muß es der Deurtheilung des Transportführers überlaffen bleiben, in befonde- 
ven Fällen folhe Maßregeln zu ergreifen, durch welche die Sicherheit des Trans: 
portes erreicht wird. 

($S. 17.) Sind Brüden zu paffiren, wegen deren Haltbarkeit man Be— 
ſorgniſſe hat, fo find dieſelben fogfeih auszubefjern, oder wenn die Gefahr nicht 
dringend ift, menigftens mit langem Mift, Stroh ꝛc. zu belegen, damit bie 
Erſchütterung beim Ueberfahren vermindert werde. 

($. 18.) Im Allgemeinen ift dem Führer des Transports zwar zu 
empfehlen, daß an dem Einfuhrplage einer Fähre nur immer ein Pulverwagen 
balten, und ebenfo jedesmal nur ein jolher Wagen über das Waffer gefahren 
werben darf; daß ferner auf der Führe felbit fi außer dem Pulverwagen und 
den dazu gehörigen Mannjchaften, weder ein anderes Yahrzeug noch andere 
Thiere oder Menfchen befinden dürfen. Sind indeffen die Umftände dringend, 
die lüffe breit und die Fähren groß, und kaun es ohne augenfcheinliche Ge— 
fahr geihehen, jo können auch mehr als ein Pulverwagen auf einmal, jowie 
auch andere Yahrzeuge, welche Feine leicht euer fangende Gegenjtände enthal- 
ten, zugleih mit dem Pulverwagen übergeſetzt werben. 

($. 20.) Kein Fuhrmann darf vor einer Schmiede halten bleiben, um 
etwa ein Pferd befchlagen oder einen Nagel anziehen zu laſſen. Sit dergleichen 
nothwendig, jo muß der Wagen außerhalb des Orts in gehöriger Entfermung 
halten bleiben, das Pferd ausgefpannt und zur Schmiede geführt werden. 

($S. 21.) Kein mit Pulver befadener Wagen darf auf dem Marjche 
vor einer Schänfe oder einem andern Hauſe haften bfeiben. Wird aber unter- 
wege zum Tränken der Pferde, oder um ihnen Hen vorzulegen, wobei fie nicht 
ausgefpannt werben, angehalten, jo muß dies immer im gehöriger Entfernung 
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von dem Haufe oder dem Drte, und auch der Wagen unter fich geſchehen. 
Diefe müffen aber ftet8 unter gehöriger Aufficht der Commandirten bleiben. 

Wird indefjen zum Mittagsfutter angehalten, und werben die Pferde 
ausgeipannt, jo muß der Transport in einer Entfernung von 300 Schritt von dem 
Drte, abwärts von der Straße auffahren und unter Aufficht einer Schildwache 
geftellt werben. 

(8. 30.) Hat man feine Leinwanbpläne zum Bebeden ber Ladung, 
welches bei Pulvertransporten im Kriege in der Kegel der Fall feyn wird, fo 
bezeichnet man, um anzubeuten, daß es ein Pulvertransport iſt, mit ber oben 
(S. 6) angegebenen ſchwarzen Flagge wenigftens den erften und den letzten Wa— 
gen, wenn nicht die hinreichende Zahl Flaggen fir jeden einzelnen Wagen vor- 
handen, oder gleich zu beſchaffen jeyn follte. 

($S. 33.) Bei Pulververſendungen zu Wafjer ijt jedes der beladenen Yahr- 
zenge (Kähne und Flußſchiffe) mit einer ſchwarzen Flagge, auf welcher fih ein 
weißes P. von 1%, Fuß Höhe befindet, von folcher Größe und in folder 
Höhe angebracht zu verfehen, daß die Ladung mit Pulver ſchon in der Werne 
erkannt werden kann. Damit diefe Flagge aber auch bei windſtillem Wetter die 
volle Fläche zeigt, ift e8 nothwendig, diejelbe durch angemejjene Mittel ftets 
ausgeſpannt zu erhalten. 

($. 35.) Die Begleitungsmannfchaften der mit Pulver beladenen Kühne 
und Flußichiffe Haben mit der größten Aufmerkſamkeit und Strenge zu wachen, 
daß anf deufelben weder Feuer noch Licht angemacht, noch Taback geraucht wird. 
Da in diefer Bezichung große VBorficht nöthig ift, jo werden ſowohl dem Schiffs: 
volfe als der militairifchen Begleitung die Tabackspfeifen, Eigarren und Feuer: 
zeuge abgenommen. Der Dfficier nimmt dieſe Gegenftände in feine Kajüte in 
ſichern Berwahrfam im irdenen Töpfen ꝛc. und überzeugt ſich forgiältig, daß 
Nichts zurückbehalten wird. 

Wenn die treidefuden Maunfchaften, wie oft gefchieht, in die mit Pul- 
ver befadenen Kühne aufgenommen werden müſſen, jo ijt ganz bejonders darauf 
zu jeben, daß diefe Leute nicht etwa die brennenden Pfeifen in Die Taſche 
fteden und damit die Pulverſchiffe betreten. 

Wenn die Schiffe des Abends anlegen, können die Pfeifen ꝛc. an den 
zum Kochen eingerichteten Plage an die Leute wieder vertheilt werben, fie find 
ihnen jedoch beim Zurüdfehren abermals abzunehmen und zu verwahren. 

(S. 37.) Begegnen dem Pulvertransporte andere Schiffe oder Holz— 
flöße, oder muß derſelbe bei dergleichen am Ufer angelegten vorbei, jo find 
deren Führer zwar ſchon gefetslich verpflichtet, beim Anbli der ſchwarzen Flagge 
alles Feuer, was fich auf denfelben oder in ihrer Nähe am Ufer befindet, jo- 
gleich auszulöfchen, zur ficheren Ueberzengung aber, daß dies auch gefchieht, muß 
ſagleich ein IUnterofficier vorausfahren, das Annähern der Bulverfchiffe anzeigen, 
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und bie fremden Schiffsleute zur augenblicklichen Befolgung des Geſetzes auf- 
fordern. Nähert ſich dem Transporte ein Dampfſchiff, ſo iſt nachzuſehen, ob 
die nah $. 33 angebrachte ſchwarze Flagge ſich auch noch in ſolcher Lage befin— 
det, daß ſie von dem Dampfſchiffe wahrgenommen werden kaun, damit dieſes 
möglichſt auszuweichen im Stande iſt. Auch iſt dahin zu trachten, das Dampf- 
ſchiff nicht unter dem Winde, ſondern über demſelben, d. h. an der Seite zu 
paſſiren, woher der Wind kömmt, damit der aus der Röhre des Dampfſchiffes 
kommende Rauch mit den möglicher Weiſe darin befindlichen Funken nicht auf 
das Pulverſchiff niederſchlage. 

(S. 40.) Bei den Pulvertransporten zu Waſſer beſtehen die von ber 
Drtsbehörde des Ortes, duch welchen ein jolcher gehet, zu treffenden Anord— 
nungen unter andern darin, daß die Paffage auf dem Fluſſe ganz frei gemacht 
wird, und auf den am Ufer liegenden Schiffen, oder am Ufer ſelbſt fein Feuer 
fein darf. Die Brücken, durch welde die Pulverfähne fahren, müſſen gefperrt 
werden, damit nichts über biefelben pafliren oder fich darauf befinde, während 
die Kühne durchfahren und dergleichen mehr. 

($. 42.) Sind Koaks-Oefen in größerer Nähe als 400 Schritt zu 
paffiren, fo wird, wie 8. 16 vorgejihrieben, verfahren. 

Arnsberg, den 25. Februar 1853. 


Den Orgelbauern Gebrüdern Theodor und Ludwig Walter in 
Guhrau ift unter dem 20. Febrnar 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Oktav-Koppelung 
an Drgelwerfen, foweit diefelbe als neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Dem Bichfenmachermeifter Rudolph Bock zu Potsdam ift unter dem 
20. Februar 1853 ein Patent 
auf eine durh Modell nachgewieſene, als men und eigenthümlich erkannte 
Borrihtung am Viſir der Scheibenbüchſen, um fi der richtigen Lage der— 
ſelben zu verfichern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unterm 27. 
December 1851 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Eiſenbahnwagen, wodurch den Reiſenden der Name 
der Stationen angezeigt werden ſoll, 
iſt erloſchen. 
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In Gemäßheit der Beſtimmungen des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. 
Januar 1839 bringen wir durch die nachfolgenden Nachweiſungen J. und II. 
den Geſammt-Kataſtral-Ertrag aller der Beſteuerung unterliegenden Grundſtücke 
und Gebäude, die aufzubringende Grundſteuer-Hauptſumme, den allgemeinen 
Stener-Procentfag und die von jedem Regierungs-Bezirke der Provinzen Rhein— 
land und Weftphalen im Jahre 1853 aufzubringenden Grundftener- Beträge, 
wie folhe durch das Königliche Yinanz- Minifterium unterm 6. November v. I. 
feftgeftellt worden find, zur allgemeinen Kenntniß. 

Die von dem hieſigen Bezirke aufzubringende Prinzipal- 
Grundſteuer beträgt hiernah . . . . 440,166 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Hierzu: 
1. fir den Wegebau im Herzogthum Weft- 
— — . 20,812 — u —u 


2. 1 Procent für Remiffionen und Ye 
Procent zur Revifion und Ernenerung 
des Kataſters. . . Be 8,821 "„ 9 u 
3. 3 Procent Hebegebühren > . 14,081 » 2 
wonach fi die nach dem Kataſter ver⸗ 
anlagte Gefammt-Grunbdfteuer incluſive 
Beiſchläge uf 2 2 2 202020. 483,880 0" 12 « 1 
berechnet. 

Die beigedrudte Nachweiſung II. enthält die von jedem Steuer- Ent- 
pfangs - Bezirk aufzubringende Grundſteuer⸗ PaNpEamE. und DBeifchläge, wobei 
bemerkt wird, daß ſich die Procentjäge 

1. in Beziehung auf die Prinzipalfteuer Eee oe 000 
2. „  » Geſammt-Grundſteuer: 
a) in der Grafſchaft Mark, dem Fürſtenthum Siegen und 
den Grafſchaften Wittgenftein und —— auf... 132,1416 A 
b) in dem Herzogthum Weſtphalen . . ee, 18,6768 %, 
des Kataftral- Ertrages berechnet. 

Die Grundftener-Heberolfen pro 1853 find den Steuerkaſſen über: 
fendet, um die Steuerzeitel anzufertigen, und ſolche in der bisher üblichen 
Weiſe an die Steuerpflichtigen vertheilen zu laſſen. Reclamationen wegen et- 
waiger Irrthümer in den Grundſteuer-Heberollen oder Auszügen find innerhalb 
3 Monaten, vom Tage der Bekanntmachung oder Dffenlegen der Heberollen, 
gehörig belegt bei den Herren Landräthen einzureichen, indem alle nach dieſer 
Frift angebrachte, nach $. 1 des Gefeges vom 18. Juni 1840 über die Ver— 
jährungsfriften bei öffentlichen Abgaben, nicht mehr berüdfichtigt werden können. 

Urnsberg, den 20. Februar 1853. 
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Haupt: 
der von den Fataftrirten Theilen der weftlichen Provinzen für das 








Grumdftener- Kontingent nach der Beifhläge zu den Juſtizkoſten 
5 ’ 












Namen neuen Bertheilung 
der 
Regi 8 i een Prozente 
= s in denje ‚ 
wo links rechts zuſammen. wo das ranzöfiice . Betra g. 
Bezirke. des Rheins. |des Rheins. Be Kataſtral⸗ 
kommt. Ertrages. 
Nro. Thlr. Tolr. Thlr. Thaler. —hlr. Sgr. Pf. 
1. [Münfter — 409,8451 409,845 — — Hi 
21 gr. 8 Pf.|21 Sgr. 8 Bf. 
3. 1Minden — 351,544] 351,544 — — — 
3. Arnsberg — 440,166] 440,166 — — —— 
4. Coblenz 267,282] 110,895] 378,177] 2,334,630 > 4665]14| 6 
en 
00 
5. Düſſeldorf 325,044] 309,781] 634,825] 4,479,479 S 895 1 — 1 — 
— 
6. ICöln 266,9001 127,389] 394,289] 3,411,719 z 6818 —— 
7. [tier 298,575 — 298,575] 2,583,516 5163I—I— 
8. [lachen 310,187 — 310,1871 2,683,992 5363— 
Ueberhaupt 1,467,98811, 749,620 —9 15,493,336 [20000 14| 6 
21 Spr. 8 Pf.|21 Ser. 8 Pf. 
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Jahr 1853 mit der Grundſteuer aufzubringenden Beifchläge. 
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II. 


Haupt: 
der Grumdftener- Contingente in den Fataftrirten 
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Namen Steuerpflichtiger Kataſtral-Ertrag Zur Ausgleichung 
ber TTS ——— —ñ — — kommende 
Regierungs⸗ von von Prinzipal⸗ Grund» 
irk uſammen. Be a eat 
Bezirke, Ländereien. Gebäuden, zu jteuer » Contingente, 
Are. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Tole. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
1. Münſter 3,064,062 11 482,263124 3,646,326 22 7 408,771] — 
| 
2.1 Minden = 6] 396,252 Ki 3,041,846| 616 350,406 21 3 
| | | 
3.| Arnsberg | 3,292,356|1610| 516,323/20/—] 3,808,680| 6.10 arena 4 
4,| Eoblenz 2,641,080126| 11 631,223]15/—] 3,272,304|11| 1 334,656 20 4 
| | H 
5.| Düffeloorf | 4,009,548) 4) 311,483,482| 1| 6] 5,493,030 5 9 — 8 8 
| | | 
6.] Cöln 2,467,505|10| 1] 944,213115/— an 1] 392,6 J 4 
7.| Trier 2,201,700| 7) 51 381,815)20|—| 2,583,515]27| 5| 302,131) i& 
| 
8.1 Aachen 2,104,726/24| SI 579,265/17I—I 2,683,992 111] 8 309,228 23| 6 
u 
brot. 
Ueberhauptl22,426,694 18 5]5,414,820 18| 6 3,217,608 21 8 
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Nachweiſun ra 
Theilen der weftlichen Provinzen für das Jahr 1853. 
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Steuer-Betrag Mithin iſt wegen Veränderung [Auf das linke Rheinufer 
nach der neuen Vertheilung. in den Kataſtral-Erträgen treffen 
| Bere | men | wenigen | Ale | aan 
Ertrages. 
Sr, Sal he Son Pf| Thlt. Sar.PE| Thaler. Thaler, 
| 409,845|21| 8 1074 20 8 — —— — — 
351,544 -- 1137 | 8| 9 — — — — — 
440, 166 — — 2488 | 5| 8 — —— — — 
378,171 — —— 6479 120) 4 2312,7481 267,282 
= 634,825 —— 2745 |21| 4 — — — 2,812,550 325,044 
394,289 ——] 1631 |20| 88 2— —— 2,309,442] 266,900 
z 238,575 —— —  |—I-1 3556 | 3) 3] 2,583,516I| 298,575 
a ee — — an] 310,187 





8 10,035 123 





| 
az 











; 10,035 





14* 


86 








II. 

N ac 

ber von ben einzelnen Stener-Empfangsbezirten des Regierungs⸗Bezirks Arns- 

Anzabl der 
MEmpfangsbezirke. 
Morgen. Parcellen. | Gebäude. | Einwohner. 
3: 2. 3. 4. 5, 6. 

1] Altena 117,500 41,374 3,406 23,907 
21 Meinerzhagen 133,964 52,994 2,951 19,686 
3] Arnsberg 140,151 35,517 2,750 22,241 
44 Balve 44,272 12,828 705 4,968 
55 Warftein 52,038 16,660 917 7,004 
61 Bodum 82,790 28,877 3,666 32,310 
7 Hattingen 52,115 | 16,429 2,715 | 24,498 
81 Brilon 120,292 36,712 1,959 15,149 
91 Marsberg 48,985 21,461 1,252 9,245 
101 Medebach 120,989 56,010 1,741 13,209 
11l Dortmund 58,385 23,343 3,044 30,260 
12] Lünen 56,297 21,393 1,799 12,985 
13] Schwerte 50,229 19,183 1,933 13,646 
14] Hagen 76,908 25,660 3,290 31,029 
151 Schwelm 32,932 10,633 1,975 23,283 
161 Gevelsberg 46,234 12,060 1,885 20,224 
17] Hamm 93,444 27,429 2,871 22,204 
18] Unna 72,866 29,816 3,033 22,250 
19] Sierlopn 43,248 | 15,388 2,175 | 20,550 
20] Menden 37,426 9,782 1,014 1,535 
21] Limburg 43,610 13,322 1,339 11,803 
22] Lippſtadt 10,742 3,859 539 4,902 
23] Gejede 39,351 26,781 1,038 7,146 
Latus 11,574,758 598,011 47,997 400,034 
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berg zu entrichtenden Grunbftener-Haupt-Summe nebſt Beiſchlägen pro 1853. 


Steuer = Capital 
nad) den pro 1853 
berichtigten 
Grundſteuer⸗ 
Mutterrollen. 
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133,380 16 11 
118,685 18 5 
167,374 | 11 5 
47,037 | 6| 3 
53,051 29 1 
228,216 |21| 7 
109,392 511 
73,805 |16 
35,559 26 
56,988 23 
178,226 | 6 
118,643 28 
132,502 [25 
135,967 117 
80,321 |28 
78,133 | 1 
209,204 |19 
203,305 [14 
86,616 | 3 
60,860 — 
64,282 
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2,492,941 127| 2! 288,107 


Prinzipal- 
Steuer. 
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19,343 
5,436 
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12,642 
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4,109 
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Zufammen 

für die 
Staats = Kaffe. 

10. 

* 22 
15,877 | 3) 8 
14,127 126| 1 
19,923 1171 3 
5,599 | 3111 
6,315 | 3/3 
27,166 | 110 
13,021 119] 1 
8,785 116| 1 
4,232 127] 5 
6,783 121110 
21,215 |j11| 4 
14,122 127|10 
15,772 119| 2 
16,185 | 2| 1 
9,620 122] 3 
9,300 20 — 
24,902 28 1 
24,200 |21| 7 
10,310 13] 9 
7,244 |16| 5 
7,651 |29— 
4,714 | 8111 
9,675 112] 2 

13 — 











ın. 
Na ch: 
der son ben einzelnen Stener-Empfangebezirten des Regierungs-Bezirks Arns- 
Anzahl der 
M| Empfangsbezirfe. 
Morgen. | Parcellen. | Gebäude, | Einwohner. 
1 2. 3. 4, b. 6. 
Transport 1,574,758 | 558,011 47,997 | 400,034 
24 Erwitte 66,030 27,834 1,731 12,089 
255 Rüthen 70,363 26,855 1,198 7,904 
26] Meſchede 93,880 18,422 1,332 10,834 
271 Eslohe 79,314 20,279 1,168 8,195 
28] Bödefeld 108,416 24,304 1,498 10,142 
29] Dlpe 126,139 87,056 2,590 15,928 
307 Bilftein 101,799 29,873 1,402 10,059 
31] Siegen 90,042 99,374 3,536 24,199 
32] Netphen 130,363 106,482 3,227 21,390 
33] Soeft 77,846 30,670 3,363 23,298 
34] Körbede 66,305 14,392 1,213 8,809 
35) Werl 48,096 16,699 1,863 12,317 
36] Berleburg 52,610 25,693 1,273 10,833 
37] Laasphe 36,449 37,924 | 1,270 10,588 
Summa |2722,418 11,123,868 | 74,661 586,679 
Landesperrliche Medebach — — — — 
ſteuerfreieBerleburg — — — — 
Beſihungen. | Yaasphe — zu — — 
Königliche 
Steuerfreie Forſten Ben — BE 


Eumma tot. = se = — 


weife 
berg zu entrichtenden Grunbftener-Haupt-Summe nebjt Beifhlägen pro 1853. 





Steuer- Capital 


nad den pro 1855 Prinzipal- Hiervon 3%, Zufammen 
berichtigten für di 
Grundſteuer⸗ Steuer. Hebegebühren. —— 
Mutterrollen. Staats-Kaſſe. 
T 8. 9. 10. 
MW Kt. In * 2 * * 





2,492,941|27| 2] 288,107 6| 65 8,643 6| 6] 296,750 


fe 
© 
| 





149,733122| 6| 17,304 118) 2] 519 4| 2| 17,823 122 
75,550| 6| 5| 8731 831 261 282] 8993 |6 
86,675128—] 10,017 | 2—] 300 5l 4| 10,317 117 
50,38511010| 5,822 129110 174  120|-8| 5,997 120 
60,355 1110| 6,975 6 81 209 181 zısa 114 
89,035! 5| 5| 10,289 21 s| 308 20 91 10,598 12 
58,053 18 11 6,709 6 31 201 8141 6,910 114 
101,1211211 7] 11,686 16 1 350 Jızııl 12,037 14 
121,957114| 1] 14,094 5! 81 A422 25 ıl 14,517 110 
229,159|23110] 26,483 |24| 2 794 15) 5] 27278 |9 
117,515l97| 5| 13,581 |6| 6| 407 13 ı| 13,988 |19 
120,772| 7| ıl 13,957 l16l 5| 418 2110| 14,376 | 8 
29,359 26111 3393 |3—1 101 |a3l 9| 3,494 |26 
26,061125| 1 3,011 128] 4 90° 101 9] 3,102 |9 


8,803,680| 6110| 440,166 |— —| 13,204 129 5| 458,870 129 5 
95/28| 2 4 24 6— 


HFOoOowWJX1J]09-[J01Pe op Sur 


307861 1 HT — —— 
20,252 hi 20 —— 1 — I 


Fat ee ae red — 
8,867,437 28 —| 443,764 | 8| 6| 13,204 129| 5| 453,370 1291 5 
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II. 


Na ch 


der von den einzelnen Stener-Empfangsbezirken des Regierungs-Bezirks Arn s⸗ 





A| Empfangsbezirfe. 


SO ADD DD 


Altena 


Meinerzhagen 


Arnsberg 
Balve 
Warſtein 
Bochum 
Hattingen 
Brilon 
Marsberg 
Medebach 
Dortmund 
Lünen 
Schwerte 
Hagen 
Schwelm 
Gevelsberg 
Hamm 
Unna 
Iſerlohn 
Menden 
Limburg 
Lippſtadt 
Geſecke 


Latus 





Mit der Prin — 





werden erhoben: 
Für den 
Wegebau ſind A 17% gr Revifion 
— ür und — 
Ausfälle. —* 

11; 12, 13, 
WER MW MW 
— —— 231 6) 7 Ti 2| 2 
49 1 205 22 4 68 176 

2,494 | 4| 51 290 4| 6 96 21 6 
700 127/11 8si 1161 3 27 5 9 
790 116/10 91 29 — 30 198 
— —— 395 18 8| 131 26 3 
— — — 189 19 1 63 6| 4 

1,099 |24| 9| 127 28 4 42 1915 
529 1271 — 61 1191 A 20 116] 5 
849 | 6110 98 1231 9 32 127111 
— — —2 308 128110] 102 1291 7 
— 1—-I-] 205 120) 3 68 1116| 9 
— |-|-] 229 12011 760 117—- 
— [-1—] 235 |21| 2 78 1711 
— ||] 140 3 3 46 12111 
— — — 135 113) 5 45 46 
— ——2 362 [1911] 120 268 
— /-/— 352 113 2] 117 14 5 
— —— 150 47 50 1/1 6 
906 12715] 105 1151 1 35 d— 
— —— 111 |13| 1 37 4 A 
— —— 68 198 22 267 

1,211 6 81 140 12711 46 129 — 





101 4321 18| 3| 1,440 


9 
— 
o 
er 
nn 
DD 
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weife 
berg zu entrichtenden Grundſteuer-Haupt-Summe nebjt Beifchlägen pro 1853. 
Summa Summa Es 
— Hiervon * ſind überhaupt 
go aufzubringen 
Spalten fo Spalten Spalten 
11.12. 18. Hebegebühren. 14. und 15. 10. und 16. 
14. 15. 16. 17. 
222 * * * 2 * 22 
308 | 8 9 9 76 317 1631 16,194 1911 
323 110/10 9 211 — 333 1/10] 14,460  127j11 
2,881 — 5 86 12111] 2,967 13 4] 22,891 |—i 7 
809 1191 7 24 8 8 833 28 3] 6,433 21 2 
93 Bél 27 Iulıol a0 431 7255 207 
927 1411 15 24| 9 943 9 8) 27,709 |11] 6 
252 1258| 9 7 171% 260 13 41 13,282 2| 1 
1,270 12 6 38 3 4) 1,308 15110] 10,094 1/11 
612 | 2] 9 18 10/11 630 13) 8| 4,863 111 
980 28 6 29 12110) 1,010 i1| 4| 7,794 3| 2 
All 128 5 12 10) 9 424 9 21 21,639 |20| 6 
274 7— 8 6/10 282 13/10] 14,405 |11| 8 
306 | 7/11 9 5 8 315 13) 7] 16,088 2i 9 
314 | 8 3 9 12/10 323 21 1] 16,508 |23| 2 
186 124] 4 5 182 192 1261 9,813 49 
180 117111 5 126 186 — 5 9,486 120] 5 
483 116| 7 14 151 2 498 1| 9) 25,400 129110 
469 127) 7 14 211 484 — 65 24,684 1221 1 
200 61 6 —| 2 206 6| 3] 10,516 |20— 
1,047 17 6 31 112110) 1,070 — 4 8,328 169 
148 17 5 4 13] 9 .153 ıı 2} 7805 — 2 
91 116) 3 2 22| 9 94 8 8 4,308 11717 
1,399 | 2] 9 41 29 2) 1,441 1111| 11,116 14 1 
14,898 272 41 124] 6) 14,826 JR1l 8| 311,576 | 4 8 
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Ml@mpfangsbezirke. 


Transport 


Ermitte 
Küthen 
Meſchede 
Eslohe 
Bödefeld 
Olpe 
Bilſtein 
Siegen 
Netphen 
Soeſt 
Körbecke 
Werl 
Berleburg 
Laasphe 
Summa 


Medebach 
Berleburg 
Laasphe 
Sie en 


Standesherrlich 
ſteuerfreie 
Beſitzungen. 





Summa tot. 


II. 


Nach 


der von ben einzelnen Stener-Empfangsbezirken des Regierungs-Bezirks Arıs- 


Mit der Prinzipaliteuer 
werden erhoben: 


Fir den 
Wegebau find 1, 
aufzubringen. Ausfälle 
12. 
a5 IX Re. Gr I 
2210] 4,321 
8 3] 259 
24| 81 130 
18] 5} 150 
24| 9 87 
11110] 104 
23] 1} 154 
2110] 100 
——I 175 
—— 211 
17! 8) 5397 
1510 203 
21) 2] 209 
—— 50 
— — 45 





411 
20,812 


TE nn — — — — 


17,0% zur Reviſion 
und Erneuerung 


des 


Katafters. 


13. 


* 





— 
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weife 
berg zu entrichtenden Grumndftener-Haupt-Summe nebft Beifhlägen pro 1853. 
Summa Eumma Es 
Kon Hiervon * ſind überhaupt 
zo⸗ aufzubringen 
Spalten 6 Spalten Spalten 
| Pisten 14. und 15. De 
14. 15. 16. 17; 
WWF Fb. LE KL. wi * wa 
14,393 |27| 2 431 - 6] 14,825 21] 81 311,576 4 8 
2,577 111i— 77 9| 81 2,654 201 81 20,478 13— 
1,300. 113] 5 39 — 5l 1,339 13/1101 10,332 |20| 3 
1,491 |28| 8 44 22] 9 1,556 21| 8 11,854 8 9 
867 8| 6 26 —| 7 893 9 1 6,890 129] 7 
1,038 126/11 öl HI 1,070 1111 8,254 |16| 3 
1,532 [16111 45 29| 4 1,578 16| 31 12,176 |28| 8 
999 81 5 29 2939| 41 1,029 19 1,939 122] 4 
235 2111 7 — 4 240 22| 31 12,27% 269 
281 268 8 13] 8 290 10! 4 14,807 1|21| 1 
1,201 8I— 36 11 2 1,237 9:2 28,515 118.9 
1,078 4| 7 92 10) 4 1.110 1411 15,099 46 
2,078 125| 9 62 11—] 2,141 6| 91 16,517 115— 
67 125111 2 111 69 BT 3,564 |23| 9 
6o | 71 1 24| 2 62 11 51 3,164 110) 4 
29,203 20111] 876 3 4| 30,079 24 3| 483,450 !23| 8 
— 1| 8 — — — — 8 — | 1| 8 
6 1— — — — ß 7— 6 7— 
a. —— — 11 [21] 1 11 “ N 
411 411 ” 8 411 188 


3 4 30,509 


29,633 9 4 











N. 99. 
Haus-Eollecte 
zum Neubau 
einer katho⸗ 
lifgen Kirde 
zu Rheydt. 

1. E. 999. 
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Darftellung der Sachlage und der Motive, welche der Bewilligung einer 
Haus-Collecte bei den Fatholifchen Einwohnern der Provinz Weftphalen, Behufs 
Neubaues einer katholiſchen Kirche zu Rheydt, Kreifes Gladbach, zum Grunde 
liegen. 

* * 

Die katholiſche Gemeine zu Rheydt, welche nach der zuletzt vorgenomme— 
nen Bevölkerungs-Aufnahme 3,200 Seelen hat, wovon ungefähr 1,600 Perſo— 
nen als Kirchengänger anzunehmen find, befitt gegenwärtig eine Kirche mit ei- 
nem Flächenraume von 1755 Quadratfuß und kann daher, wenn burchjchnittlich 
4 Quadratfuß Raum für eine Perfon gerechnet werden, mur gegen 440 Perſo— 
nen aufnehmen. Es Tiegt alfo das dringende Bedürfniß vor, eine neue Kirche 
zu bauen, damit den ſämmtlichen Pfarrgenofjen, deren größter Theil bis jet, 
den Einflüffen der Witterung ansgefegt, außerhalb ver Kirche den Andachtsübun— 
gen beimohnen mußte, für die Zukunft die Wohlthat des Kirchenbefuchs zugängig 
gemacht werde, Zur Ausführung diefes neuen Baues ift nach dem darüber auf- 
geftellten Koftenanfhlage die Summe von 22,560 Thalern erforderlih. ine 
Sammlung von freiwilligen Beiträgen Hat bei den katholiſchen Einwohnern zu 
Rheydt 6,615 Thaler und bei den evangelifchen 2,400 Thaler, zufammen 9,015 
Thaler in fünfjährigen Raten zahlbar, aufgebracht, fo daß noch 13,545 Thaler 
zur Vollendung des Baues beſchafft werden müſſen. Die Fatholifhe Bevölkerung 
Rheydts, welche durchſchnittlich der unbemittelten Klaſſe angehört, ift, da die 
Gemeine Fein Patrimsnial- Vermögen befist, gänzlich unfähig, diefe Summe zu 
erihwingen, zumal die Aufbringung der vorerwähnten 6,615 Thaler faft alle 
ihre Kräfte erfchöpft hat. Die in der NRhein- Provinz bereits abgehaltene Haus- 
Collecte Hat zwar auf 6,000 Thaler eingebracht, aber e8 fehlt dabei noch immer 
zu viel, als daß es gewagt werben bürfte, dieſen ſchon feit vielen Jahren fo 
notbiwendigen Bau in Angriff zu nehmen. 

* * 
*R 

Mit Bezugnahme auf die vorſteheude Darſtellung bemerken wir, daß 
zufolge Beſtimmung des Königlichen Ober-Präſidiums zu Münſter vom 10. 
December praet. die erwähnte Haus-Collecte bei den katholiſchen Bewohnern 
ber Provinz Weftphalen bis Ende Juli cr. durch Gemeinde» Deputirte, in den- 
jenigen Orten aber, wo biefe bis dahin nicht erfcheinen, bis zum 1. September 
I, J. duch die Orts- Behörden in gewöhnlicher Art abzuhalten ift. 

Die den Herren Landräthen befonders befannt zu machenden Gemeinde - 
Deputirten werden mit Legitimation von der Königlichen Regierung zu Düffel- 
dorf verjehen werben. 

Die Bürgermeifter und Antmänner werben angewiefen, die Beicheinigun- 
gen darüber, ob die qu. Haus-Collecte durch Deputirte, oder in gewöhnlicher 
Weile abgehalten worben, und zwar in legterm Falle unter Beifügung des Er- 
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trages derſelben, bie zum 10. September dieſes Jahres au die betreffende 
Steuer-Kaſſe, zur Weiterbeförderung an unſere Haupt-Kaſſe, gelangen zu 
laſſen. 


Arnsberg, den 28. Februar 1853. 


Dit Bezug anf unfere Antsblatts- Bekanntmachung vom 26.. December N, 100. 
1840, betreffend die Schrift über die Beichälfranfheit der Pferde von Dr. von Beſchälſeuche 
Harthaufen, machen wir die refpectiven Beamten und Thierärzte auf das von Wan, 
dem Geſtüts-Inſpeetor Rodloff zu Zirke, nah den im Laufe der Zeit gewon— 
‚nenen fernern Erfahrungen, unter dem Titel: 

„die Beihälfrankheit und der Beſchälausſchlag der Pferde, Birnbaum 

1852,u 

herausgegebene Werft aufmerkſam. 

Je weniger die Thierärzte Gelegenheit gehabt haben, die, nach mehr und 
minder langen Zeiträumen, in einzelnen Gegenden vorkommende Krankheit, welche 
bei ungeheinmter Verbreitung dem Wohlftande der Pferdezüchter nicht felten ver— 
derblih wird, aus eigener Anſchauung fennen zu leruen, deſto wünjchenswerther 
ift es, daß fie, namentlich die Kreis- Thierärzte, mit den bezüglichen Schriften 
fi befannt machen. Hierzu ift das genannte Werk wegen feines Leicht verſtänd— 
lichen und auf Erfahrung geftügten Inhaltes allgemein zu empfehlen. 

Arnsberg, den 2, März 1853, 





Die wiſſenſchaftlichen Vorträge an der höhern laudwirthſchaftlichen Lehr- N. 101. 
anftalt zu Poppelsporf, beginnen für das nächfte Sommerhalbjahr am 11. April — le 
er. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität zu Bonn, mit welcher on. 


die Anftalt in enger Verbindung ftcht. — 
T 
Das wichtige Eulturmittel der Entwäfjerung des Bodens durch Röhren im „gem 


(Drains) ift bereits zum Gegenſtand des Unterrichts gemacht und entſprechende 19° 
Anlagen find auf den Gutsfeldern in Angriff genommen. 


Wegen Eintritts in die Lehranftalt beliebe man fich entweder perſöonlich 
oder in portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher 
auf betreffende Anfragen Auskunft ertheilen wird. 


Poppelsporf bei Bonn, im Webruar 1853. 
Der Königl, Director der böhern landwirtbichaftlichen 
Zehranitalt, Landes Oeconomie-Nath. 
Weyhe. 
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N. 102. Die PVorlefungen an der Könige. Preußifhen ſtaats- und Yanbwirthz 
Vorlefungen . ſchaftlichen Academie zu Elvena werben am 11. April beginnen nd fih auf 


ber K 
Ratte he die nahbenannten Unterrichtsgegenſtände beziehen: 


an 1) Ein- und Anleitung im das academifche Studium. 2) Staats: 
cademie zu wirthichaftslehre und Finanzwiſſenſchaft. 3) Allgemeine Ader- und Pflan- 
a zenbanfehre. 4) Landwirthſchaftliche Abſchätzungskunde. 5) Practifhe Uebun- 
fier 1853, gen im Bonitiren. 6) Beſonderer Ader - und Pflanzenbau. 7) Wiefen- 


baufehre. 8) Practiſche Tandwirthfchaftlihe Demenftrationen. 9) Obſt— 
baumzucht und landwirthſchaftliche Verfchönerungstunft. 10) Allgemeine 
Viehzuchtslehre. 11) Gefunpheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, 
12) Borftwirtsfchaftlihe Betriebslehre. 13) Forftlihe Ereurfionen. 14) 
Die Lehre von den innern Krankheiten der Hausthiere. 15) Organiſche 
Chemie. 16) Phyſik, insbefondere die Lehre von der Wärme, dem Lichte 
und der Cfectricität, Klimatologie und Meteorologie. 17) Analytifche 
Chemie mit Uebungen im chemischen Laboratorium. 18) Bodenkunde. 19) 
Pflanzenſyſtematik und landwirthſchaftliche Pflanzenkunde. 20) Botanifche 
Sreurfionen. 21) Lehre von der Conftruction, VBeranfhlagung und Taxa— 
tion Tandwirthichaftliher Gebäude. 22) Pandwirtbfchaftliher Wege» und 
Waſſerbau. 23) Feldmeſſen und Nivelliren. 24) Pandwirthichaftsrecht. 
Eldena, im Februar 1853. 
Der Director der Königl. ftaats : und Iandwirtbichaftlichen 
Academie. 
E. Baumſtark. 


Perſonal-Chronik der Königl. Regierung. 


Ai wi Der als Arzt approbirte und vereidete Dr. Pape, früher zu Schifvefche 
ee im Kreiſe Bielefeld wohnhaft, bat fih in Marsberg niedergelaffen. 
I. u. 329. Der bisherige Pehrer an der Elementarichule zu Herfcheid, Kreifes Af- 


J. X. 186. tena, Caspar Jöſter, ift zum erſten Lehrer, Organiften und Vorſänger dafelbft 
definitiv ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Candidat Engelbert Goſſ— 
mann, iſt zum Lehrer bei der katholiſchen Schulgemeine zu Holzen, Kreiſes 
Iſerlohn, definitiv ernaunt worden. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Candidat Auton Lefarth iſt 
1.5. 94. zum Lehrer bei ver katholiſchen Schulgemeine zu Dreislar, Kreiſes Brilon, er— 
nannt worden. 

Die neu creirte Lehrerin-Stelle kei der katholiſchen Elementarſchule zu 
Dinſchede, Kreiſes Arnsberg, ift der Schulamts-Candidatin Elifabetb Korf, 
proviforifch verliehen werten, 


l. 8. 659. 


I. 8. E. 75. 


— — — — 
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" Amts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stück 11. Arnsberg, den 12. März 1853. 


X 
Il 
IN, 





Ar Ihren Bericht vom 30. November e. bin Ih damit einverftanden, N. 104. 
daß das bisher beobachtete Verfahren in Betreff der Wiederverleihung der Na- a 
tional-Cocarde — reſp. der Kriegsdenkmünze und der Dienſtaudzeichnung — nen. 
an nicht in Militair-Verhältniffen ftehende Perſonen, mit Rückſicht auf die ver- 
änderte Geſetzgebung für die gegenwärtigen Verhältniſſe nicht mehr vollftändig 
anwendbar erjcheint. In Betracht deſſen fege Sch hierdurch feft: 

1. daß diejenigen Rehabilitationsfälle, in denen die zu Rehabilitirenden auf 
Grund des Strafgefeßbuhs mit Verluſt der. bürgerlichen Ehrenrechte bes 
ftraft find, mr ausnahmsweiſe, wie alle ‚anderen Begnadigungsgefuche, 
mittelft bejonderer von Ihnen gemeinjchaftlih zu erſtattender Berichte zu 
Meiner Entſcheidung gebracht werben; falls Sie diefelben zur Befürwor— 
tung für angethan erachten; 

2. daß alle andern, auf Berurtheilungen nad der früheren Strafgefeugebung 
beruhenden Nehabilitationsfälle, infoweit der zu Mehabilitirende wegen 
Staatsverbrechen, alſo wegen Hochverrath8, Yandesverraths oder Beleidi- 
gung der Majeftät und der Mitglieder des Königlichen Hanjes beftraft 
ift, einer abgefonderten Prüfung unterworfen und zum Gegenftande be 
fonderer Separatberichte, im welchen zugleich das politische Verhalten des 
zu Kehabilitirenden näher erörtert wird, gemacht werden; 

3. daß abgefehen hiervon in allen auf DVerurtheilungen nach ver früheren 
Strafgefeggebung beruhenden Rehabilitationsfälfen hinſichtlich Des Zeit: 
raums für die Rehabilitation geprüft wird, ob die Veftraften nach dem 
Strafgefegbuche mit dem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte, und auf 
wie lange würben beftraft worden ſeyn, und daß ferner vor Befürwor— 
tung des Nehabilitationsgefuhs der Ablauf desjenigen Zeitraums abge- 
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wartet wird, welcher nach dem Strafgefegbuch für den Verluſt der bür- 
gerlihen Ehrenrechte wahrfcheinlich würde feftgefegt worden feyn. 


Berlin, den 30. December 1852, 
Friedrich Wilhelm. 
Simons von Weftpalen. 
An die Minifter der Juſtiz und des Junern. 


N. 105 Das 4. Stüd der Gefeg: Sammlung enthält: 
. 105. 


Sefepfamm- (Ne. 3693.) Allerhöchfter Erlag vom 24. Januar 1853, betreffend die Ver— 

lung Rro. 4. leihung der fiscalifchen Vorrechte und des Chauffeegeld- Erhebungs- 
rechts für den Bau und die Unterhaltung der Chauffeeftrede von 
Dramburg nah Auguftenhoff. 

(Nro. 3694.) Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Herzoglichen Negie- 
rungen von Anhalt-Deſſau mit Cöthen und von Anhalt-Bern- 
burg zu dem Vertrage zwifchen Preußen und Großbritannien, 
wegen gegenfeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nahdrud 
und umnbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. Vom 12. 
Februar 1853. 

(Nro. 3695.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Aus- 
dehnung des Breslau -Schweibnig - Freiburger Eifenbahn - Unter- 
nehmens auf die Anlage und Benutzung einer Eifenbahn von 
Schweidnig nah Reichenbach. 

(Nr. 3696.) Beftätigungs -Urkunde, betreffend den fünften Nachtrag zu dem 

Statute der Breslau Schweidnit- Freiburger Eifenbahn - Gefelf- 
ſchaft. Vom 14. Februar 1853. 

(Nro. 3697.) Privilegium wegen Ausgabe von 800,000 Thalern auf ben 
Inhaber Tautender Prioritäts-Obligationen der Breslau-Schweid- 
nitz⸗ Freiburger Eifenbahn-Gefellfchaft. Vom 14. Februar 1853. 

(Nro. 3698.) Bekanntmachung über den Beitritt der Großherzoglich Mecklen— 
burg-Schwerinfhen Regierung zn dem Vertrage d. d. Gotha den 
15. Juli 1851, wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme 
der Auszuweifenden. Bon 26. Yebruar 18553. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Prafidiums der 


N. 106 Provinz Weſtphalen. 

Bemilligte In Gemäßheit der Amtsblatt: Belfauntmahung vom 16. Juni 1847 

.. haben fir die an den Befiger der Central» Seiden - Haspel = Anftalt, Gerichte: 

FHFT Secretär Herzboff zu Bielefeld, von Heinen Seidenzüchtern der Provinz zum 
Abhaspeln eingelieferten Cocons 
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I. de 1850 nachträglich: 
1. der Lehrer Horſtmann zu 
Defterweg -. » » . . . für 18 Megen Cocons 1 Thlr. 15 Sgr. 
I. de 1352: 
2; Frau Kaufmann daal e 


in Heepen. . » n 24 5* " 200 — » 
3. Herr von Papen zu Verl „ 16” " 1» 10 
4. Lehrer Feldhege 

zu Benninghaufen . . „ 48 u n An — ou 
5. Rector Starting in Borken "„ 40 " 3 "„ 10 
6. Lehrer Offszanka für das 

Seminar in Bra. . . » 12 " lu — u 


für 158 Megen Sa. 13 The. 5 Ser. 


an Prämien empfangen. 


Diejenigen, welche ſich im der hiefigen Provinz mit Seidenzucht befchäf- 
tigen, werden auf die mit der Abhaspelungs-Mafchine des Herrn Herzhoff 


ihnen gebotenen Bortheile erneut aufmerkſam gemacht. 
Miünfter, den 1. März 1855. 


VBefanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 
Durch Berjegung des Pfarrer® Dverbed nach Nehme wird die Pfarr- 
jtelle an der Stephani= Gemeine zu Vlotho erledigt, und foll diefelbe bald mög— 
fichft wieder beſetzt werben. 
Miünfter, ven 24. Februar 1853. 


Durh vie Amtsniederlegung des Pfarrers Graeber, welcher einem 
anderweitigen Rufe folgt, wird die Pfarrjtelle zu Eidel, Diöcefe Bochum, er: 
fedigt. Diefelbe wird kirchenordnungsmäßig durch Wahl der Gemeinevertretung 
wieder befegt werden. 

Münfter, den 26. Februar 1853. 


— — — — —— 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


N. 107. 
Erledigte 
Pfarrſtelle. 


N. 108. 
Erledigte 
Pfarrſtelle. 


In nachſtehender Ueberſicht werden die im Jahre 1852 in den Com- N. 109. 


munal-Waldungen und Haubergen des Negierungs- Bezirke ausgeführten Cul— 
turen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Arnsberg, den 25. Februar 1853. 


17% 


Ausgeführte 
Eulturen in 
den Baubergen 


ic 
I. F. C. 18. 
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Summarifcbe 


der in den Communalwaldungen und Haubergen des Negierungs- Bezirks 





Nummer. 





I Nm 


—— 


Communal⸗ 
Oberförſter⸗ 
Bezirke 
reſp. der 
landräthlichen 
Kreiſe. 


Brilon 
Olpe 
Winterberg 
Meſchede 
Warſtein 
Sundern 
Summa A. 
Dieſelbe pro 
1851 


(plus 


mithin Minus 


Altena 
Dortmund 
Iſerlohn 
Siegen 
Berleburg 
Summa B. 
Dieſelbe pro 
1851 


„0: (plus 
mithin Minus 


Ungefährer 


In Jahre 1852 find dafelbjt ausgeführt 


Sefammtz I___ _ 1 Holzſaaten. 
Betrag = 
Yo Nadel: 
forftlichen ( 
Grunpftüde. Laubholz Summa 


org. Rutb. 





Morg. Rutb. Morg. Ruth. Morg. Ruth. 









2. Holzpflan— 


Laubholz. Nadelholz. 


Pflanzen.J Fläche. 
Stück. Morg. Rutb. 
















Pflanzen. 
Stück. 


Fläche. 
Mrg. Rib. 









A. Die unter der Verwaltung der Communal— 








401581 — 201 — 9 1601 291 160 — I — [662430] 6561 20 
7150| — ] 1155 178 112 60 1268 58 52,1 180 7 — 11649681 141/126 
22,344 — = —134,256] 33 22 
978 191 el — s — & 1 59001—!— 192.155] 881132 
37,212 -—I — — 3l — | 5460| 46 7512030831 1961112 
20,237] — al 45 : — | 18| 45132,373| 30 6)44,016| 26 88 
136329| 191 1202| 4312051 40]1407| 83] 95,9131150 — IIA IAO 
113652) 123| 67! s00llısı 781 185| 1781 768621124 74 1,08668631 813 37 
=. I 1134 123 86 "1421221 85 19,051 26 7114045 329 103 
B. In den 
1 13 — I —- 1-1 — 1-1 —- 1 — I-1- 115300 1— 
1804| — 1) 125] 3! 90) 51 35] 11,670] 23| 12] 4775| 421 — 
3782| 133] — | — | 27] — | 27] — | — [—-|— |] 74900] 104] — 
4518! 8al 400 371 Ss! ı7z8l 410 35] 2900| 3160| 22578] 19) 50 
20 9 — | -139 383 39 38 — I-|1=] — I = |- 
10,843| ss] 4023| 162] 78| 116] 481) 98| 14570] 2611721117553| 169| 50 
= ee 159] 78 781 1801 78] 48040 34/120 89946] 99] 90 
Zr ssıl 1821 1 301) 201 — 1-1 Tazsorl — I 
= tel + le 1 223 = EI U 283) = Lei 
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ueberſicht 
Arnsberg ausgeführten Forſteulturen und Verbeſſerungen fir das Jahr 1852. 








— 


worden. Summa aller Eulturen. — 
Zr Betrag noch zu 
zungen. R Scho⸗ a, Zu nd3 eultiviren- 
Anzahl I * Deſaamte nungs⸗ a — den Forſt⸗ 3 f 
Summa. ber >38 bepflanzte Orä- ausgabten Grund: emer ungen. 
= | Släde 8 ſtüce bes 
Pflangen.|” z | ben. often. | tragen 


Pflanzen.J Fläche. 
Stück. [Mrg. Rıb.| Stück. IStück.] Morg. Nuth. | Rutben. I Tblr. Sar.Pf.f Morgen. 


Oberförſter ſtehenden Waldungen. 


76389| 56 941 76389 
'1296821]1293| A1[1296821 


6624301656] 20] 662430] — | 636] — 131]1542]14—[ 4700 
2171481215126] 217148] — [1484| A|  608[1385| 9I—| 2638 
34256] 33] 22] 34256] — | 39) 22] — 68127I)—] 680 
980551 881132] 98055] — | 1701 132] — f 244120] 3] 1157 
2085431243] 7] 208543] — ] 246) 71 688] 7401 8 4314 


_7a| 139] 296] 734111) 2]. 1922 
2700| 124] 172314715129| 5 
1163727[937)11111163725] — |1123| 109] 1465|3687| 2 3} — 


— — — — — — — — —— — — 


133094|3551110| 133096 


— — 1 — — — 1 — 1 — — — 1 — 











Kreiſen. 
153000 Ag 153000 —| A—f — | Kal A 
16445] 65| 12] 16445| — | 70, 411 364 | 229114] 1l 11 
749001104] — | 749001 — | 131) — | 1133 “li 9| 300 
25178] 23| 30] 254781 — | 433) 65] 300° | 128110] 9] 1458 
SE Le HA N. 0, 
133123'196\ 231 1331331 — I 8771 101 777171 875.27 % ar ad 5. Sind von dem land- 
1321231196) 42) 132123 or EU ca KEEP HA 
1379861139) 30) 137986] — | 319) 108[1293 | 761112) 7 de6 Rreifes Bingen gein zur 
u: Mei — 1 1 1 Sörberung ber Holzeultur 
— 57121) — — 1 358 32] — 114,15| 1 — an Holzſaamen 115 Pfd. 
58631 — I — 58631 — 1 — E — — —-2— — überwieſen worden. 
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Summarifcbe 
der. in den Communalwaldungen und Haubergen des Negierungs= Bezirks 








] a Im Jahre 1852 find daſelbſt ausgeführt 
Mae | umgefährer | — 1. Holsfaaten 2. Holspflan 
Communal- Gefammts | m PolaP — 
Oberförſter⸗ Betrag 





























F Bezirte nr Laubholz. Nadelholz. 
=| reſp ber Pa a Laubholz. Madelpolz.| Summa. 
E| Iandräthlichen | Orundfüde | 
& Kreife. — Fläge. eo Fläge. 
Morg. Ruth. | Morg. Ruth. Morg. Ruth.) Morg. Ruth. Stüd. IMrg. Rib.]) Stud. Morg. Ruth. 
C. Die unter Aufſicht ſtehenden privativen 
Oberförſterei⸗ 
Bezirk 
1] Otye 50639) — | 300] 23] 5! 140] 305| 163] 19920] 75| 96) 39180] 42] 58 
Summa C. | 50639| — .| 300] 23] 5, 140] 305) 163| 19920] 75) 96] 39180] 42| 58 
Diefelbe pro 
1851. - |] 32] 22] 97 — | 129] 22] 73654] 72] — | 79900) 75) — 
{tim (plus — 1— [3687 1] — 1 — [176] 141 396 — 
mithin minus | — 1—|—1- [1 a0) — | — | 53734 — 40720] 321122 


D. Recapi- 


Summa A. 136829) 1911202] 453]205| 4051407] 83] 95913}150| 8171,20090811142]140 
„B. 10843| 88] 402] 162] 78) 1161 481 98] 14570] 261172]117553] 169 50 
„ 6 50639) — | 300] 23} 5] 140] 305| 163] 19920] 75| 96 39180] 42 98 


Summa totalis u DR u — u 
pro 1852. 198311) 10711905] 481289) 116]2194| 164]1304031252)169]1,357641] 1354| 68 





Diefelbepro 

1851 — | — [120] 122]374| 156| 495| 98]1985561236| 14]1,256709 9871127 
.r,. (plus — 11784] 106| = | Tı695) 66] — | 16 1551100932] 366 121 
mithin (minus — 1-1-]1-]15i 41 — | —- 168531 —|—I — 1-1 -— 
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Neberficht 
Arnsberg ausgeführten Forftenlturen und PVerbefferungen fir das Jahr 1852. * 















worden. Summa aller Eulturen. en 
———— 8 Scho⸗ — — 
Anzahl | >| Pelaamte nungs⸗ ad 1,2 und3 den Forft- 
Summa. vr NSS] genmanıt vers Grunde Bemerfungen. 
za | bepflanzte | Grä- | ausgabten 
Pflanzen.]” 8 i Koſten. tragen 





Pflanzen] Släche. 
Stüch. JWMorg. Rutb. 











Morgen. 





Stück. Stud. Morg. Rutbh.J Rutben. I Thlr. Sar. Pf. 













59100] 118] 54]_59100]1600] 424| 38] — | 50 7— 1816 

59100] 118| 541 5910011600] 424 38 — 50 7] — 4816 

153554] 147| — | 153554] 300] 276| 22] 443] 159| 5] 6 4140 
— — 11300) 1358| 161 — 1 — 


94454| 28! 1261 9aa5al -I— || 23 10828] 6 2324 


tulationm 


1,29652111293| 4111296821] — 12700! 12411723 14715]29| 5] 15411 
132123] 196) 42] 132123] — | 677) 140) 77714] 875[27| 8 3974 
59100] 118) 54] 59100 1600] 424| 381 — 50) 7I— 1816 











1,488014141607| 137]14880441160013802| 122]25002415642| A| 1] 57201 
1,455265]1223| 141|1455265] 30011719) 5913201 460720 4 18238 


"32779 383 176 32779[1300 2083 6 = 103413) 9 a 


— — — — — 


N. 110. 
Schenkungen 
und Bermädt- 
niffe zu lirch⸗ 
lichen unb 
Schuljweden 
im Jahre 

852 


1852, 
I. E, 1140. 
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Nachftehende Nahweifung von den im hiefigen Negierungs- Bezirke zur 
firhlihen und Schulzweden erfolgten, und während des Jahres 1852 bei der 
Staatsbehörde angezeigten Schenkungen uud Vermächtniſſen, wird unter dankbarer 
Anerkennung hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebradt. 


Arnsberg, den 3. März 1853. 





Detrag 
enennun 
Name und Wohnort > der n dee Bemerfungen 
Anftalt 2c., welcher Ver⸗ 
der das Vermächniß rejp. | mächtnifjes | insbeſondere über 


R oder der 
°C. > 104 
bie Schenkung 2c. zuge Schenkung. den Zwed. 


Geber. wendet worden. 


Nummer. 


Ihr sYar Fb 


1] Apothefer Karl Müſ⸗ 
jet zu Siegen latholiſche Elementar⸗ 

ſchule zu Siegen 11000 — — Zur Bezahlung des 
Schulgeldes und zur 
Anſchaffung der 
Schulbedürfniſſe für 
arme und fleißige 
Kinder. Der Webers 
ſchuß für fonftige 


Schuljwede. 
2] Anton Schneider 
zu Dörnſcheidt katholiſcher Schul- 
fonds zu Römers- 
bagen 20 —|—] Zur Verbefferung des 
Schulfonds. 
3] Wittwe Wilhelmine 
Alf zu Widede !atholiſche Kirchenge— 
meine zu Bauſen— 
hagen 50 — NBZum Bau der Kapelle 
zu Wickede a./d. 
Ruhr. 


4 Wilhelmine Suren 
zu Mevelon katholischer Kapellen: 


fonds zu Mevdelon| 23) 3) 4] Zur Verſchönerung 
der Kapelle. 
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Name und Wohnort ber des Bemerkungen, 
Anſtalt 2c., welcher Der: 
ber das Bermäctnif reſp.ſ mächtniſſes | insbejondere über 


ober der 


die Schenkung ꝛc. zuge⸗ Schenkung. 


wendet worben. den Zweck. 


Geber. 


Nummer. 


Benennung is Betrag 


Re. I Tl 





5] Die Erben der ver: | | 
ftorbenen Wittwe 
Paftorin Budde— 
berg zu Lippftadt | Iacobi- Stifts- und 
reforimirter Pfarr: 
Wittwen-Fonds zu 











Lippſtadt 50 —— 
6] Pfarrer Eſſellen 
zu Raumland evangelifche Kirche zu 
Raumland 25 —|— Zur Beftreitung von 
Neparaturfoften ber 
Kirche. 
7) Sohann Heinrich | 
Schuſſ zu Eifer- | 
feld evangeliſche Schule 
zu Eiferfeld 100 —|— [Zum Beften der Schule. 
8 Anna Chriftine 
Daub zu Eiferfeld | evangeliihe Schule 
zu Eiferfeld 100 —|— Zum Bejten der Schule. 


ger zu Bonmern | evangelische Schulge- 
meine zu Bonmern | 500 — —Pur Verbefferung der 


9 Peter Engelbert Ber- 
| Lebrergebälter. 


[ 


Zuſammen [1868| 3] 4 


18 


N. 111. 
Bermädtniffe 
und Schen⸗ 
kungen zum 
Beften der 
Armenfonds 
während bed 
Sahres 1852, 

I. K. 360. 
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Die Zuwendungen, welhe duch Verniächtniſſe und Schenkungen meh- 
rern Armen- Anftalten unferes Verwaltungs-Bezirks während des Jahres 1852 
zu Theil geworben find, bringen wir nachjtehend zur öffentlichen Kenntnif. 


Arnsberg, den 3. März 1853. 





a nn nn nn nn, & 


Name und Wohnort 
des 


Gebers. 


Nummer. 


Benennung 
der 
Urmen = Anftalt, 


welder 


das Vermächtniß, 
reſp. die Schenkung, 
zugewenbet worden tft. 





1] Wilhelmine Suren | Armen- Fonds zu 


zu Medelon 


2] Gutsbefiger Theodor 
Schulte zu Bigge 


3] Pfarrer Gillhau- 
fen zu Hattingen 


4 Fürſt Albrecht zu 


Medelon 


Krankenanftalt zu 


Brilon 


evangelifcher Armen 


fonds zu Linden 


Urmenanftalt der 


Sayn-Wittgenfteine | Grafichaft Berleburg 


Berleburg 


5] Wittwe Johann Vo— 
gel zu Brilon 


Kranken= Anftalt zu 


Brilon 








Betrag | Bemerkungen, 
* insbeſondere 
Zuwendung. über den Zweck. 
Dr Sr FR 
15 |Die Hälfte davon fol 
3213| 4 fofort unter die Ar- 
men vertbeilt; die 
andere Hälfte als 
verzinsliches Kapital 
angelegt, und follen 
die Zinfen alljährlich 
unter die Armen ver— 
tbeilt werden. 
50 —— 
| 
100 — 
80 — Hat durch Teſtament vom 
10. Juli 1846 ſeinem 
Nachfolger die Ver— 
bindilichkeit auferlegt, 
jäbrlich 80 Thlr. an 
die Armen-Anſtalt der 
| Grafſchaft Berleburg 
| zahlen zu laſſen. 
20 — — 


— ——— —— 
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Benennung 
dır 


Armen - Anftalt, 


Name und Wohnort Betrag | Bemerkungen, 


der : 

7 bes BARRIERE insbefondere 

S das Vermächtniß, 

= ——— uwendung.) . 

= Gebers. rejp. Die Schenkung, 3 I] über den Zwed. 

= zugewendet worden ift. 
Dir SYır Fi; 

6 Wittwe des Vieh— tatholſſche Kirchenge- 13300 die Krankenanſtalt 
händlers Wilfelm | meine zu Hamm | zu Hamm. 
Harpe, Auna 
Gertrude geborne 
Strunk zu Hamm 

7 Wittwe 9. U. Du: | Stadt Schwelm 500 —|—Isur ee en 

ivi S e neuen Armenz un 
vivier zu Schwelm ———— 
Schwelm. 

81 Kaufmann Peter Kleinere evangeliſche | 500 — —[Pie Zinfen follen all- 
Conze zu Bergifh] Gemeine zu Lan- he 
Langenberg genberg tun aufiteßen, (p 

lange eine folde in 
Langenberg beſteht, 
die ihre Einnahmen 
für die Armen ohne 
Anſehen der Confeſ— 
ſion verwendet. 

91 Anton Maſſen ge⸗ſtädtiſcher Armen- I1000 — —ſie Zinfen ſollen zur 
nannt Rinke zu Fonds zu Balve Unterftüpung folder 
Balve Armen verwendet 

werden, welche aus 


Balve gebürtig ſind, 
und in Balve woh— 
nen. 

Das Legat wird erſt 
nach dem Ableben der 
Ehefrau des Teſtators 
und feines Bruders 
ausgezahlt. 


18* 
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Pr Benennung 
Name und Wohnort a Betra 
Armen-Anſtalt, 31Bemerkungen, 
8 dee Eu 2. “ insbefondere 
= das Vermächtniß, Zuwendung] . 
B Gebers. reſp. Die Schenkung, |" ] über den Zweck. 
& zugewendet worden ift. 
Dir Yar Pt 
10] Wittwe Peter Engel: | Armenfonds der evan- 50 — 008 Legat ſoll gegen 
bert Berger zu geliſchen Gemeine pupillariſche Sicher⸗ 


heit untergebracht 
und nur die Zinſen 
jährlich unter die 
Armen vertheilt 


Bommern zu Wengern 


werden. 
11] Freimaurer-Loge zu Armenfonds zu Ripp] 70 — — 
Lippſtadt ſtadt 
12] Wilhelm Norbert JArmenfonds zu 30 — -— die jährlichen Zinfen 


Fefter zu Son: | Büderich ſollen zum Beſten 


der Kirchſpiels⸗Ar⸗ 


— men verwendet wer— 
den. 
13] Gebrüder Bernhard Armenfonds zu 30 —— 
und Peter Shrid| Weſtönnen 
zu Mawicke 
14] Gutsbeſitzer SchulteſGemrinde Günne und] 500 — —zur Begründung eines 
zu Himmelpforten | Nieverenfe befonderen Armen- 


fonds dieſer beiden 
Gemeinden, und zwar 
für jede zur Hälfte. 
Die Zinfen find an 
dürftige Ortsarme 
zu vertheilen. 


ie — ee 
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* Benennung 
er 
ame und Wohnort Krmen- Anftatt, Betrag Bemerkungen, 
; welcher der insbeſondere 
= * das Vermächtniß, 
3 er Zuwendung.| .. 
5 Gebers. reſp. die Schenkung, über den Zweck. 
= * 
& zugewendet worden tft. 
Re. 95 I 
15Korbmacher Heinrih Armenfonds zu Hul- Es — [pie Zinfen follen dem 
Niehaus genannt] trop re i m ; 
| zugelchrieben werben, 
Ruß zu Hultrop bis daffelbe die Höhe 
von 50 Thalern ers 
reicht hat, und follen 
alsdann die Zinfen 
unter die Armen vers 
theilt werden. 
16Paſtor Gerling zulicchipiel-Armenfonns]| 200) — —ſdie jährligen Zinfen 
Körbede zu Körbecke. follen unter bie 


Hausarmen vertbeilt 
werden. Das Legat 
ift bereits ‚im Sabre 
1851 eingezahlt wor- 


den. 
171Bürgermeifter Wei- JArmenfonds zu Soeſtſ 50 — — 
mann zu Lohne 
18|Majer von Voſſ desgel. 10 —— 
zu Soeſt 
19Puſtiz-Rath Arndts Armenfonds der 76278ldie Zinſen ſollen jähr— 
zu Arnsberg Stadt Arnsberg er 2 
em Todestage feine 
100 Zhlr. g. ©. Oheims vertheilt 


werden, 
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Benennung 5 
Name und Wohnort der etra 
i Armen > Anftalt, 3 Bemerkungen, 
8 des — Giniß en insbefondere 
8 das Vermächtniß, uwendung. 
5 Gebers. reſp. Die Schenkung, 3 >| über den Zweck. 
& zugewendet worden ift. 
2 
20Juſtiz⸗-Rath ArndtsArmenfonds der Stadt] 100 — —ſoie ee jähr⸗ 
Je lich an rme an 
zu Arnsberg Arnsberg | Dem Zobedtage de6 
Gefchenfgebers vers 
theilt werden. 
21] Antoinette Nimm IKranfenanftalt zu 501 —1— 
zu Arnsberg Arnsberg 
227 Martin Hacken bergl Armenfonds zu Hüften] 25) —die Zinfen follen zur 
zu Hüften Unterftügung der Ar⸗ 
men des Kirchſpiels 
Hüſten verwendet 
werden. 
231Graf von Fürſten— wie vor 30 — —dur Vertheilung unter 
gen ſpiels Hüſten. 





24Rentner Leopold Armenfonds zu Neuen--500 — — 


Crone zu Neu— rade 
enrade 
* | ? 
251Fräulein Henriette EStadt Iſerlohn 5608| 5 66ur — — 
u ‚(of gemeinen ſtädtiſchen 
Sc 3 Ser a Kranfenbaufts, mit 


der Beitimmung, daß 
von Dem Legate die 
Wittwe Meininabaus 
den lebenslänglichen 

Nießbrauch haben foll. 
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Ä ” Benennung 
tame und W o yo vi Armen. Auftatt, B etra g DBemerfungen, 
„? des welder ai imsbejondere 
= das Vermächtniß, Zuwendung. 
5 Gebers. reſp. die Schenkung, über den Zweck. 
* zugewendet worden iſt. 


— 


zur Erbauung eines all⸗ 
gemeinen ſtädtiſchen 
Krankenhauſes. An 
die Schenlung iſt die 
Bedingung geknüpft, 
daß mit dem Bau 

des Krankenhauſes 


261Frau Julie Die tſchlStadt Iſerlohn 3000 
zu Neuöge 


binnen 6 Monaten 
begonnen werde. 


27Wittwe Jacob Sur en Armenfonds zu 40 
zu Winterberg Winterberg 


| 
’ 
+ 


Summa Tsarzııa[ 6 6 


Es ift genehmigt worden, daß in der Gemeinde Wilusporf, Kreifes Sie B. 1. 
gen, von laufenden Jahre ab außer dem nah der Aıntsblatts - Bekanntmachung N. 112. 
vom 19. Mai v. 9. errichteten, in der Negel am 11. Dctober abzubaltenden — 
Viehmarkte, noch ein zweiter Viehmarkt alljährlich am 14. April, jedoch nies Wilnsdorf. 
mals an eimem Sonn= oder Feiertage abgehalten, fowie auch, daß beide Vieh— IB. 758. 


märkte mit einem Krammarkte verbunden werden. 
Arnsberg, den 4. März 1853. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Faß die Errichtung B. I. 
eines aljährlih am 15. April und, wenn diefer auf einen Sonn- oder Feier- 2. 113. 
tag fält, an dem nächftfolgenden Werktage in der Stadt Brederfeld abzuhalten- ne 
den Viehmarktes, vom laufenden Jahre ab, genehmigt worden ift. 1. P. 760. 


Arnsberg, den 5. März 1853. 
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N. 114. 
Aufgerufene J a R . 
— > der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staats Papiere im 
gewiefene 
Staatd-Papie- 
— des Doeuments en 
U ——— 
Lite. Peiras des rechtskräftigen Erkenntniſſes. 
Re. 
I. Staatsſchuldſcheine de 1811. 
118,342] J. I 100 
oo. a SEN dom 27. Mai 1852. 
118,323] T. | 25| 
II. Staatsſchuldſcheine de 1842. 
101,910] FE. 100] vom 10. Yuli 1851. 
er , 1001 vom 8, Januar 1852, 
’ 
90,453] " |] 100 
90,454] ⸗ 100 
90,455] » 100 
90,456] ⸗ 100 
en . 2 vom 30. October 1851. 
21,361] G. 50 
24,813] H. 25 
24,814] » 25 
24,815] „ 25 
3,699] F. | 1005 von 30. October 1851. 
20,0551 G. 50] vom 30. October 1851. 
84,703] F. | 100] vom 8. Januar 1852. 
12,502] H. 25 
23,772] — 25 
43,648] 25|) vom 8. Januar 1852. 
51,924] » 25 
51,927] «“ 25 
102,713] F. | 100) vom 30, October 1851. 
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Rehnungsjahte 1852 als mortificirt machgewiefenen Staats - Papiere, 





des Documents 
Dotum 


RR —* m | bes rechtskräftigen Erkenntniſſes. 
| Re. 


noch U. Staatsſchuldſcheine de 1842. 


14,043] E. | 200) 
31,430} G. 50 
81,432] » 50 
31,434] » 50 
31,435] » | 50 
161,509} F. | 100) vom 8. Januar 1852. 
1001 tom 26. Februar 1852. 
8,2741 G. 50) vom 8. Januar 1852. 
179,867) E. | 100] vom 4. December 1851. 


vom 8. Januar 1852. 





8,357] D. I 300 
18,416] E. ‚ 2001} 
Be) Zi = vom 30. October 1851 
38,770) G. | 50 
38,771 " 50 


Aa : 2 vom 27. Mai 1852. 
’ 


III. Kurmärkſche Schuldverſchreibung. 


durch Verfügung der Königlichen Haupt- Verwaltung 
der Staatsſchulden vom 17. December 1851, in 
Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 16. 
Juni 1819 88. 2. und 3. (Geſetz⸗ Sammlung Seite 
157) als amortiſirt erklärt. 


Berlin, den 2, Februar 1858. 
Königliche Controlle der Staats: Papiere. 
19 
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Borftehende Lifte der Königlihen Kontrolle der Staatspapiere vom 2. 
Februar d. I. über die im Rechnungsjahre 1852 als gerichtlich amortifirt nach— 
gewiefenen Staatspapiere wird in Gemäßheit des 8. 22 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung Seite 157) zur Kenntnig des Publicums ge— 


bradt. 
Arnsberg, den 7. März 1853. 
N. 115. Dem Pfarrer Bauer zur Laasphe ift die Conceſſion ertheilt worden, 


Conceſſion zur eine Privat⸗Knabenſchule zur Vorbereitung für die höheren bürgerlichen Gewerbe 


Errichtung eie or 5 
ner Sri und die mittleren Klaſſen eines Gymnaſii zu eröffnen. 


— Arnsberg, den 3. März 1853. 


N. 116. Der Steuer- Empfänger Dürr in Laasphe ift feit dem 1. März d. J. 

— — in Ruheſtand verſetzt und die Verwaltung der Steuerkaſſe Laasphe dem Steuer— 

ee Empfänger Ulrich in Berleburg neben ber Verwaltung der Steuerkaſſe in 

Berleburg. DBerliburg übertragen worden. Ueber die Modalitäten diefer vorläufigen Com— 

I. 01597. hination beider Steuerkaffen wird das Nöthige von Seiten des Herrn Land— 
raths durch das Kreisblatt befannt gemaht werden. Alle auf die Geſchäfte der 
Steuerkaffe in Laasphe bezüglichen Vorftellungen und Schreiben find an ben 
Steuer Empfänger Ulrich in Berleburg abzugeben. 


Arnsberg, ben 5. März 1853. 


Belanntmachung des Königlichen Appellations : Oerichts 


N. 117. 
Perfonal- zu Komm. 
Chronit. Perſonal⸗Chronictl. 


A. Bei dem Appellationsgericht: 
1) der Referendarius Schmidts iſt aus dem Juſtiz-Dienſt entlaſſen; 
der Referendar Ruhfuß iſt in das Departement des Königlichen Appel— 
lations⸗Gerichts zu Frankfurt a,O. und der Referendar Schulz in das 
Departement des Königlichen Appellations-Gerichts zu Breslau verſetzt; 
3) der Rechtscandidat von Ledebur ift zur Auscultatur zugelaffen. 
B. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 


4) der Kreis» Gerichts-NRatd Henrici zu Eſſen und der Kreisrichter Ball 
auf zu Hagen, find mit Tode abgegangen. 


Hamm, ven 1. März 1858. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations Gerichts 
zu Arnsberg. 
BPerfonal:- Chronik 

1. Die bisherigen Auscultatsren Achenbach, Franz Iofeph Lohmann und 
Rath, find zu Neferendarien ernannt. 

2. Die Rechts-Candidaten Beder und Efjing, find als Auscultatoren ans 
genommen. 

3. Der Kreis-Gerihts-Bote Montanns in Siegen, ift geftorben. 


Urnsberg, den 1. März 1853. 


Dorlefungen 
auf der 
rheinifchen Friedrich : Wilhelms: Univerfität zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1853. 


Evangelifche Theologie. 
Heilige Antiquitäten d. Hebräer, d. Pfalmen: Lie. Dieſtel. — Je— 


ſaias, Einl. in’s N. Teſt.; Bleek. — Evangelium Johannis; Rothe — 


Die Johanneiſchen Briefe: Bleek. — Galater- Brief: U. Ritſchl. — Kir 
chengeſchichte I. Theil: Haffe, Kraft. — Dogmengefhihte: U. Ritſchl. — 
Miffionsgefhichte feit d. Reformation: Krafft. — Geſchichte d. Heidenthums: 
Haſſe. — Symbolik: U. Ritfhl. — Homiletif, Liturgik: Rothe. — Die 
Uebungen d. evangelifch=theologifhen Seminars werden d. Profefforen Bleek 
u. Haſſe leiten, die des homiletiſch-katechetiſchen Seminars Prof. Rothe. 
Katholifche Theologie. 

Einl. ins U. T.: Lie. Belten. — Kirchengeſchichte I. Theil: Dr- 
Flo. — Kirchengeſchichte IL Theil: Hilgers. — Ueberſichtliche Gefchichte 
d. allgemeinen Concilien: Dr. Floß. — Genefis: VBogelfang. — Kurze 
Erklärung d. Buches Joſua, verbunden mit der Geographie von Paläftina: Lic. 
Belten. — Jeſaias: Martin. — Evangelium d. h. Johannes u. d. erfte 
Brief d. h. Johannes, Brief an d. Römer: Vogelfang. — Xpologetil, Dog» 
mengefhihte: Dieringer. — Patrologie: Hilgers. — Dogmatik II. Theil: 
Dieringer. — Moral I. Theil, Moral II. Theil: Martin. — Homi« 


fetiihe Uebungen: Dieringer. — SHatechetifche Uebungen: Martin. — 
(Die Profefforen Achterfeldt und Braum halten feine Vorlefungen.) 
Nechtswiflenfchaft. 


Encyclopädie u. Methodologie d. geſammten Rechtswiſſenſchaft: Dei 
ters. — Naturrecht: Walter. — Inſtitutionen: Böcking. — Römiſche 
19* 


N. 118. 
Herfonal- 
Ehrouil, 


N. 119. 


Borlefungen 
auf ber Frie⸗ 


belms-Univerfi- 
sät zu Bonn im 
Eommerbalb- 
jahr 1853. 
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Rebtsgefhihte: Sell. — Pandecten: Bluhme u. Sell. — Römiſche Lehre 
d. dinglihen Rechte u. d. Familieurechts: Sell. — Eregetifhe Uebungen: 
Bluhbme — Panderten-Repetitorium u. Practicum: Sell — Deutſche 
Rechtsgeſchichte: Walteru. Perthes. — Deutſches Privatrecht, Deutſches ehe— 
liches Güterrecht: Deiters. — Lehnrecht: Nicolovius u. Dr. Anſchütz. 
— Wechſelrecht: Bauerband. — Ausgewählte deutſche Rechtsmaterien: Wal— 
ter. — Auserwählte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. — Repetitorium 
d. deutſchen Rechts: Hälſchner. — Erklär. d. Sachſenſpiegels: Dr. An— 
ſchütz. — Deutſches Staatsrecht: Hälſchner. — Gemeiner u. Preußiſcher 
Civilproceß: Bluhme. — Gemeinrechtlicher, Preußiſcher u. Sächſiſcher Civil— 
proceß, Ausgewählte Lehren aus d. Civilproceſſe, Strafrecht: Böcking. — 
Gemeiner Rheiniſcher u. Preußiſcher Criminalproceß: Bluhme. — Preußiſches 
Landrecht: Deiters u. Nicolovius. — Rheiniſches Civilrecht: Dr. An— 
ſchütz. — Rheiniſches Civilprozeßrecht: Bauerband. — Auserwählte Theile 
d. Preußiſchen Staatsrechts: Nico lovius. — Bölkerrecht: Hälſchner. — 
Kirchenrecht aller chriſtlichen Confeſſionen: Walter. 


Seilfunde, 


Enchelopäbie u. Methodologie d. Mebicin: Albers. — Gecſchichte d. 
Medicin, d. Buch d. Hippofrates: de muneris medicorum dignitate et of- 
ficiis praestandis: Harleß. — Knochenlehre d. Menfhen, Gemebslehre d. 
Menſchen mit mikroffopifhen Unterfuhungen: Weber. — Demonftrationen d. 
Präparate d. anatomishen Mufeums: Mayer. — Chirurgifhe Anatomie: 
Wutzer. — Pathologifhe Anatomie: Albers. — Bergleihende Anatomie ®. 
Theile d. menfchlifhen Körpers, Vergleichende Anatomie d. Thiere: Weber. — 
Phyſiologie d. Menſchen, Phyſiologiſcher Experimental» Curfus: Mayer. — 
Erperimental- Phufiologie d. Menſchen, Practiich- phyfislogiiher Curfus, Phy— 
fiologie d. Sinnesorgane: Budge. — Specielle Phyſiologie mit Beobachtungen u. 
Verſuchen, Organiſche Pſychologie, Allgemeine populäre Phyſiologie: Dr. 
Schaaffhauſen. — Allgemeine Pathologie u. Semiotik: Albers. — Pa— 
thologie d. Hautkrankheiten: Dr. Böcker. — Allgem. Arzneimittellehre: Bi— 
ſchoff. — Allgem. Arzneimittellehre u. Formulare: Dr. Böcker. — Allgem. 
u. ſpecielle Arzneimittellehre: Albers. — Geſammte Arzneimittellehre: Dr. 
Böcker. — Des Formulares erſter oder theoretiſcher Theil: Biſchoff. — 
Allgemeine Therapie, Specielle Pathologie u. Therapie: Naumann. — Ge— 
nerelle u. fpecielle Chirurgie: Wuter. — Der fpecielfen Chirurgie I. Theil: 
Dr. Shauenburg — Curſus chirurgiſcher Operationen am Leichnam: 
Wutzer. — Augenkrankheiten, Augenoperations-Curſus, Bandagenlehre: Dr. 
Schauenburg — Geſammte Geburtshülfe, Geburtshülflihe Inftrumenten- 
Jehre, Phantomübungen: Kilian. — Medicinifche Klinik u. Poliklinik: Na us 
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mann. — Chirurgifch»augenärztlihe Klinik: Wuger. — Geburtshülfl. Klinik 
u. Poliklinik: Kil ran. — Gerihtlihe Medicin für Medieiner und Yuriften: 
Bifhoff, Kilian, Dr. Böcker. — Gefammte Mebicinal» u. Sanitäte- 


Polizei: Harler. 
Bhilofopbie. 

Logik: van Kalter, Brandis, Dr. Fiſcher. — Logiſcher Unter: 
riht auf Gymnaſien: Braudis. — Pſychologie van Calker, Knoodt, 
Dr. Clemens, Dr. Schaarſchmidt, Dr. Ueberweg. — Theorie d. 
Sinne: Knoodt. — Einl. in d. Studium d. Ethik: Brandis. — Beweiſe 
vom Daſein Gottes: Dr. Schaarſchmidt. — Pädagogik: Knoodt. — 
Geſchichte d. Pädagogik: Dr. Ueberweg. — Allgem. Geſchichte d. Philoſophie: 
van Calker. — Geſchichte d. alten Philoſophie: Dr. Ueberweg. — Ge— 
ſchichte d. griechiſchen u. römiſchen ——— Dr. Fiſcher. — Geſchichte d. 
neueren Philoſophie vom Ausgange d. Mittelalters bis auf unſere Zeiten: Dr. 
Clemens. — Neuere Geſchichte d. Philoſophie von Carteſius an: Dr. Fi— 
ſcher. — Philoſophie u. Theologie d. h. Thomas von Aquin: Dr. Clemens. 
— Philoſophie d. Geſchichte: Dr. Schaarſchmidt. — Philoſophiſche Unter⸗ 
redungen: van Calker. — Philoſophiſche Uebungen: Dr. Ueberweg. 

Mathematik. 


Analyſis d. Endlichen u. höhere Algebra: von Rieſe. — Differen⸗ 
tial⸗ u. Integral-Rechnung, Anwendung d. Differential-Rechnung auf d. Geo⸗ 
metrie: Radicke. — Ausgewählte Kapitel d. Integralrechnung: Prof. Heine. 
— Trigonometrie: Radicke. — Analytiſche Geometrie d. Raumes: Dr. 
Beer. — Mechanik: Heine. — Marlſcheidekunſt: von Rieſe. — Geogra— 
phiſche Ortsbeſtimmung, Interpolation u. mechaniſche Quadratur: Argelan— 
der. — Mathematiſche Uebungen: Plücker. — Practiſch-aſtronomiſche Uebun⸗ 
gen: Argelander. 


Naturwiſſenſchaften. 


Experimentalphyſik: Plücker. — Ausgewählte Kapitel d. mathematiſchen 
Phyſik: Dr. Beer. — Reine u. angewandte Experimentalchemie, Organiſche 
Chemie: Biſchof. — Analyt. Experimentalchemie, Auserleſene Kapitel d. Che— 
mie: Bergemann. — Einleit. in d. zoochemiſche Analyſe: Dr. Bödeker.— 
Practiſch⸗chemiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Biſchof. — Prac- 
tiſch⸗ chemiſche Uebungen; Bergemann, — Practiſche Uebungen in d. analy— 
tiſchen Chemie, Beſtinmung von Mineralien, chemiſchen n. metallurgiſchen Pro— 
ducten mit Hülfe d. Löthrohrs: Dr. Bödeker. — Meteorologie: von Rieſe. 
— Populäre Vorträge über d. Sterne: Argelander. — Mineralogie, Geog— 
noſie, Die beſondern Lagerſtätten d. Mineralien: Nöggerath. — Kryftalles 
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graphie u. Mineralogie, Geognofte d. nordweſtlichen Deutſchlands, Berfteinerungs- 
kunde, Geognoſtiſche Ereurfionen: Dr. Römer. — Zoologie, Naturgefchichte d. 
Würmer, Zoologifhe u. zootomiſche Hebungen: Troſchel. — Allgem. Botanik, 
d. natürlihen Gewähsfamilien: Treviranus. — Anatomie u. Phyfiologie d. 
Gewächſe, Demonftrationen im botanischen Garten, Botanifhe Ereurfionen, Prac- 
tifche Webungen im Beftimmen d. Pflanzen: Dr. Brandis. — Naturwiffen: 
ſchaftliches Seminar: die Profefforen Treviranus, Nöggeratb, Biſchof, 
Plüder, Troſchel. 
Klaffifche Philologie. 

Geſchichte d. Philologie in Frankreih im 16. Sahrhundert: Dr. Ber- 
nays. — Lateinische Grammatik: F. Ritſchl. — Geſchichte d. griechiſchen Be— 
redſamkeit: Schopen. — Römiſche Alterthümer: Ritter, Dr. Overbed.— 
Geſchichte d. Religion bei d. alten Griechen bis auf das Zeitalter d. Socrates: 
Dr. Schmidt. — Auserleſene griechiſche Vaſenbilder, mit einer Einleitung 
über griechiſche Vaſenbilder, Erklärung d. Gypsmuſeums: Dr. Overbeck. — 
Pindar, Aeſchylus Prometheus im philologiſchen Seminar: F. Ritſchl. — 
Aeſchylus Eumeniden: Heimſoeth. — D. Wolfen d. Ariſtophanes: Ritter. 
— Einleitung in das Studium Plato's u. Erklärung von Plato's Gorgias: 
Dr. Bernays. — Demoſthenes' olynthiſche Reden: Schopen. — Horaz' 
Satiren: Heimſoeth. — Philologiſche Unterredungen: F. Ritſchl. — La— 
teiniſche Disputirübungen im philologiſchen Seminar: Welcker u. F. Ritſchl. 


Orientaliſche Philologie. 


Grammatik d. hebräiſchen Sprache: Dr. Enger. — Erklärung d. Sprüche 
Salomo's, Anfangsgründe d. arabiſchen Sprache, Erklärung d. Gedichte Moal— 
lakat, Fortſetzung d. Erklärung arabiſcher Texte: Freytag — Geſchichte d. 
Araber während d. erſten Jahrhunderts d. Hegira: Dr. Enger. — Anfangs— 
gründe d. Sanskrit, Erklärung d. Vedanta - Sara, Alterthümer d. hinteraſia— 
tiſchen Völker, Privatiffima über Zend oder Sanskrit: Laſſen. 


Neuere Sprachen und Litteratur. 
Elemente d. althochdeutſchen Grammatik, D. gothiſche Evangelium d. Mar— 


kus: Diez — Erklärung ausgewählter Gedichte Walters von der Vogelweide: 
Simrock. — Ueber Klopſtock, Leſſing u. Wieland: Löbell. — Geſchichte d. 
neueren deutſchen Poeſie: Dr. Springer. — Urſprung u. Bau d. romaniſchen 
Sprachen: Diez. — Altfranzöſiſch u. Provenzaliſchh: Dr. Delius. — Ge— 
ſchichte d. franzöſiſchen Litteratur im 18. Jahrhundert, La Bruyère's Charac- 
terſchilderungen: Monnard. — Geſchichte d. engliſchen Sprache u. Litteratur, 
Shakespeares Hamlet: Tr. Delius. — Miltens Paradise lost: Laſſen. — 
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Practiiher Unterriht in d. italienischen Sprache, Erklärung d. Numantia d. 
Cervantes: Diez. 
* 
* 
Boileau's Dichtkunſt, franzöſiſches Converſatorium mit Stilübungen u. 
Erklärung ausgewählter franzöſiſcher Autoren; franzöſiſche Grammatik mit Sprech— 
übungen: Lector Nadaud. 


Geſchichte nebſt Hülfswiſſenſchaften. 

Einleit. in d. Studium d. alten Geſchichte: Löbell. — Griechiſche 
Geſchichte: Dr. Abel. — Urſprünge u. weſentliche Beſtandtheile d. Hauptvöl— 
fer Europa's: Arndt. — Deutſche Alterthümer nah Tacitus Germania: Dr. 
Abel. — Neuere Gelhichte, Geſchichte Deutfchlands unter d. ſächſiſchen, frän- 
kiſchen u. ſchwäbiſchen Kaifern: Aſchbach. — Gefhichte Englands von d. eng- 
liſchen Revolution bis zur franzöſiſchen: Dahlmann. — Geographie u. Sta- 
tiftit von Deutfchland: Mendel sſohn. — Urkundenwiffenichaft, Wappenwilfen- 
ſchaft: Bernd. 


Staats: und Kameralwiſſenſchaften. 

Politik, vornehmlih nah der geſchichtlichen Entwicklung d. Staats- u. 
Verfaſſungsformen betrachtet: Löbell. — Politik: Mendel sſohn. — Staats: 
wiſſenſchaften u. Finanzen: Dahl mann. — Enchyclopädie d. landwirthſchaftli— 
chen u. Kameralwiſſenſchaften, Syſteme d. Communismus u. Socialismus, nebſt 
ihrer Kritik: Kaufmann. 

Kunſt. 

Auserleſene griechiſche Vaſenbilder, Erklärung des Gypsmuſeums: (ſiehe 
klaſſiſche Philologie.) — Ueber den Cölner Dom, Kunſthiſtoriſche Uebungen: 
Dr. Springer. — Geſchichte der modernen Muſik, Geſangübungen, Unterricht 
im Orgelfpiel, Bau u. Geſchichte d. Orgel: Breidenftein. 

* * 
* 

Unterricht im Zeichnen u. Malen, in Linear- u. Luftperſpective, Ercurs 

fionen zum Zeichnen nah d. freien Natur: Hohe. 
Gymnaſtiſche Künite. 

Reitkunſt: Donndorf. — Fechtkunſt: Segers. — Tanzlunft: Ra 
dermacher. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 11. April. 
Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nro. 
1081) nach. 


* * 
m 
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Verzeichniß 
der Vorträge bei der höhern landwirthſchaftlichen — — zu 
oppelsdorf für das Sommerhalbjahr 1853 
1. Ein- und Anleitung zum landwirthſchaftlichen Studium, im Anfange bes 
Semefters: Landes » Deconomie- Rath Weyhe. 
2. Viehzucht, zweiftündig: Derfelbe. 
3. Ueber landwirthſchaftliche Nebengewerbe: Derfelbe. 
4. Ader- und Wiefenbau, dreiftündig: Dr. Hartftein. 
5. Bodenkunde, zweiftündig: Derfelbe, 
6. Geräthefunde, einftündig: Derfelbe. 
7. Forſtwiſſenſchaft, dreiftündig: Dr. Vonhauſen. 
8. XThierheillunde, vierftündig: Kreis-Thierarzt Schell. 
9. Mineralogie, dreiftündig: Geh, Bergrath Dr. Nöggerath. 
10. Botanik, vierftündig: Garteninſpector Sinning. 
11. Zoologie, dreiftündig: Prof. Dr. Budge. 
12. Chemie, vierftündig: Prof. Dr. Bergemann. 
13. Phyſik, dreiftündig: Prof. Dr. Plüder. 
14. Mathematik, dreiftündig: Prof, Dr. Rapdide, 
15. Encyclopädie ber landwirthſchaftlichen und Cameral-Wiſſenſchaften: Prof. 
Kaufmann. 
16. Landwirthſchaftsrecht, zweiſtündig: Dr. Anſchüt. 
17. Zeichnen, zweiſtündig: Geometer Heis. 
18. Naturwiſſenſchaftliche Repetitorien: Dr. Vonhauſen. 


N. 120 Dem Schloſſermeiſter Joſehh Kreutz zu Aachen iſt unter dem 3. März 
pan 1853, ein Patent 
Verleihung. auf ein durch ein Modell nachgewiefenes Thürſchloß, welches. in feiner 


ganzen Zufammenjegung als neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


N. 121. Berfonal: Chroni® der Königl. Negierung. 

Perfonal Der bisherige Lehrer zu Beienbach, Wilhelm Siebel, ift zum Lehrer 

een, an der evangeliſchen Elementarſchule zu Sieghütte, Kreifes Siegen, proviſoriſch 
ernannt worden. 
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Amts-Dlatt 


der Königlihen Negierung zu Arnsberg. 








Stüs 12. Arnsberg, den 19. März 1833. 
JS ————— ———— —rrr 
Gy! 
Du 5. und 6. Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten: 2. N. 122. 


(Nee. 3699.) Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts -Dtistonen ver m 
Cöln- Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Geſemmtbetrage von inde 
2,000,000 Thalern. Vom 14. Februar 1853. 


(Nro. 3700.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Februar 1853 nebſt Tarif zur Er— 
hebung der Gebühren für die Benutzung des ſchiffbar gemachten 
Erft-Canals zwiſchen der Stadt Feng und dem Rheine. 

(Nro. 3701.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Februar 1853, betreffend die von 
den Gehäftern der Hauptleute und Nittmeifter ter Klaſſe zur 
Befriedigung der Gläubiger zu machenden Abzüge. 


Die Großherzoglih Medlenburg- Schwerinihe Regierung ift dem zwiſchen N. 125, 
Preußen und vielen anderen deutſchen Regierungen abgeſchloſſenen Vertrage we— Beitritt der. 
gen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumeifenten d. d. Gotha ee 
den 15. Juli 1851 (Geſetzſammlung Seite TI1) mit dem 1. März diefes Shwerinfsen 
Jahres beigetreten, wie dies durch das 4. Gtüd der diesjährigen Gefeßfanmı- ed 
fung befannt gemacht worden ift. wegen Weber- 

Diefer Beitritt ift unter der Vereinbarung erfolgt, daß der $. 13 jenes ik: 
Bertrages, welcher. deffen Anwendbarkeit auf frühere Fälle betrifft, zwijchen Breits den. 

Ben und Medlenburg- Schwerin unter folgender Einfchränfung zur Ausführung 
gebracht werben ſoll: 

1) Keine der beiden contrahirenden Regierungen wird von ihrem vertragsmä— 
Rigen Rechte, ehemalige Unterthanen (Angehörige) des andern Staates dort: 
hin zurücdzumeifen, in Anfehung ſolcher Perfonen Gebrauch machen, 

a) welchen während der Fahre 1849 — 1851 der Wohnfis im Lande 

in der Art ausdrücklich oder ftillfehweigend geftuttet worden ift, daß 
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fie in demfelben in der Che gelebt und eine eigene Wirthſchaft geführt 

haben, ohne einen Heimathſchein zu befiten ; 

b) welche ſich im Lande, ohne einen die Zurüdnahme des Inhabers mit 
der Familie zufihernden Heimathſchein (Domicil-Schein) zu befigen, 
verheirathet und ihren Aufenthalt in dieſem Lande bis zur Zeit der 
Beitrittserffärung der Großherzoglih Medlenburg- Schwerinfhen Re— 
gierung vom 9. Januar d. J. fortgefegt haben. 

2) Die vorftehend unter 1.a. gedachte, auf den fortgefegten breijährigen Wohn— 
fig während der Jahre 1849 bis 1851 bezüglihe Einschränkung findet auf 
jolche Perfonen feine Anwendung, melche ſich als Dienftboten, Haudwerks— 
geſellen, Fabrikarbeiter, Handlungsdiener oder fonft in Privatdienft- oder 
Arbeitsverhältniffen oder zur Erziehung oder zur Ausbildung in ihrem Be— 
rufe im Lande aufgehalten haben, auch wenn dieſe PBerfonen in Verhält— 
niffe getreten find, welche die Auffchlagung eines eigenen Wohnfites be— 
gründen. 

In Anfehung diefer Perſonen, fofern nicht etwa der unter 1. b. ge- 
dachte Fall bei ihnen vorhanden ift, kommen vielmehr Lediglich die Beſtim— 
mungen des 8. 13. des Vertrages zur Anwendung. 

Die vorftehende zwifchen Preußen und Medlenburg- Schwerin wegen An- 
wendung des $. 13. des obgedachten Vertrages getroffene bejondere Vereinba- 
rung wird den betreffenden diefjeitigen Behörden hierdurch zur Nachachtung be- 
kannt gemacht. 

Berlin, den 5. März; 1853. 


Der Minifter-Präfident und Minifter der Der Minifter des Innern. 
auswärtigen Angelegenheiten. v. Weſtphalen. 
Frh. v. Manteuffel. 


VBefanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


N. 124. In unferer Bekanntmachung der Ernennung des neuen Pfarrers für die 
u Gemeine zu Veltheim, vom 2. Februar cr., ift ftatt der unrichtig angegebenen 
Bornamen, Ernjt Wilhelm Pemeier zu Iefen. 
Münfter, ven 7. März 1853. 


N. 125. Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Erledigte Den Kreis-Wundarzt Lange zu Iſerlohn, iſt die nachgeſuchte Entlaſ— 
ee fung von feinem Amte als Kreis- Chirurg des Kreifes Iferlohn ertheilt worden. 
I. H. 376. Wegen MWiederbefegung der genannten Stelle, fordern wir qualificirte 


Medicinal- Perfenen auf, fih unter Vorlegung der Zeirgniffe iiber die Beftandene 
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forenfifhe Prüfung ud über ihre fittlihe Führung, fowie eines curriculum 
vitae, binnen vier Wochen bei uns zu melden. 
Arnsberg, den 11. März 1853, 


Darftellung des Sacverhältniffes und der Motive, welche der Bewilli- N, 126. 
gung einer Haus=Collecte bei den Fatholifchen Einwohnern der Provinz Wejt- Katbeliſche 


R * A . on or, Baus -Collecte 
phalen zum Neubau einer katholiſchen Kirche zu Sandebeck, Kreis Hörter, Res um Neubau 
gierungs- Bezirks Minden, zum Grunde liegen. — fatboli- 

den Kirche 

— * zu Sandebeck. 


Die alte Kirche in Sandebeck, Kreiſes Hörter, iſt ganz baufällig und Eu 
gewährt überdies kaum die für die Hälfte der Kirchengänger erforderlihe Räum— 
lichkeit, fo daß unbedingt zum Nenbau gefchritten werden muß. Mit Nücficht 
einerjeit8 auf dieſe Nothwendigkeit, andererſeits auf die unzureichende Leiſtunge— 
fähigkeit der Kirchengemeine zur Aufbringung der erforderlichen Baufoften, bat 
das Königliche Ober = Bräfidium zu Münfter fih unterm 14. d. Mts. zur Bes 
willigung einer, durch Gemeinde-Deputirte bis zum 1. Auguſt d. 3. abzuhal- 
tenden Haus-Collecte, bei den Tatholifchen Einwohnern der Provinz Weftphalen 
bewogen gefunden. 

Der Neubau der Kirche ift zu 18,500 Thaler veranfchlagt, zu diefen 
Koften kaun die Parodie Sandebeck, beftcehend aus den Ortſchaften Sandebed, 
Kempenfeldrom, Oeynhauſen, Himminghaufen, Erpentrup, Langeland und Gru— 
fenhagen mit 2445 Seelen, nah den näheren Ermittelungen, höchitens 5000 
Thaler beitragen, wenn die Einwohner im Nahrungsftande erhalten bleiben ſol— 
Ien. Außer der Grund- und Klaffenfteuer von überhaupt 2512 Thlr. 25 Sur. 
zahlen diefe nämlich jährlih an Zehutrenten 1650 Ihr. 21 Sgr. 11 Pr, au 
Korngefällen 186 Thlr. 10 Sgr. und an Kleinen Präftatioren 15 Thlr. 16 Sgr. 8 
Pf.; ihre Geſammt-⸗Privatſchuldenlaſt beläuft fich ferner auf 130,958 Thlr., wovon 
an Zinfen jährlih 5238 The. I Sgr. 7 Pf. zu entrichten find. Bei der örtlichen 
Lage der genannten Gemeinen, theils zu gleicher Höhe mit dem durch fie hin— 
ziehenden Teutogebirge, theils an der ſüdöſtlichen Abdachung defjelben, und bei 
dem vorberrfchenden, naßkalten Klima, erfordert der Grund und Boden eine 
forgfältige, mübfane Bearbeitung, dennoch haben die Einwohner wenig oder gar 
feine Ausficht, ihren aufgewendeten Fleiß befonders belohnt zu jehen, da die 
Erndten immer nur einen geringen, faum den Bedarf dedenden Ertrag liefern. 
Der Betrieb des Aderbaues aber ift dort einziger und alleiniger Nahrungs» mıd 
Erwerbszweig. 


20* 


124 


Dit Bezugnahme auf die vorſtehende Darjtellung bemerken wir, daß zu: 
jelge Beftimmung des Königlichen Ober Präfidiums zu Münfter vom 14. v. 
Mts. die erwähnte Haus-Gollecte bei den katholischen Bewohnern der Provinz 
Weſtphalen bis Ende Auguft cr. Durch Gemeinde= Deputirte, in denjenigen Or— 
ten aber, wo dieſe bis dahin nicht erfcheinen, in der erften Hälfte dc8 Monats 
September er. durch die Ortsbehörden in gewöhnfiher Art abzuhalten ift. 

Die den Herren Landräthen befonders bekannt zu machenden Gemeinde— 
Deputirten werden mit Legitimation von der Nöniglihen Regierung zu Minden 
verjehen werben. 

Die Bürgermeifter und Amtmänner des hiefigen Negierungs - Bezirks 
werben angewiejen, die Bejcheinigungen darüber, ob die qu. Haus-Collecte durch 
Deputirte oder in gewöhnlicher Weife abgehalten worden, und zwar in Tegterm 
Galle unter Beifügung des Ertrages derfelben, bis zum 1. October er. an die 
betreffende Steuer Kaffe, zur Weiterbeförderung an unfere Haupt Kaffe, gelan- 
gen zu laſſen. 

Arnsberg, den 12. März 1853. 


B.L Auf den Antrag des Vorftandes und des Gemeinde-Raths der Sauımt- 
9, 127. gemeinde Sprodhövel werden vom laufenden Jahre ab, der either zu Sprod- 
Vich- und hövel auf Mariä-Verkündigung (am 25. März) abgehaltene Biehmarkt, und 
nn zu der auf Mariä-Geburt (8. September) dafelbft abgehaltene Krammarkt hiermit 
1. P. 253. aufgehoben, und die beiten, auf Chrifti- Himmelfahrt und Simon-Judä fallen- 
den Märkte, auf Dienftag den 19. April und Mittwoch den 19. Detober 





verlegt. 
Arnsberg, den 15. März 1853. 
Befanntmachung 

Der Weftpbälifchen Provinzial: Feuer: Speietäts : Direction, 
N. 128. Summarifche Neberficht 
aber im Sabre 1852 vergefallenen Brandſchäden an Gebäuden, welche bei ber 
— Weſtphäliſchen Provinzial-Feuer-Societät verſichert waren. 
an Gebäuden, 


welche bei der 
Weſtobäliſchen 
Vrevinzial⸗ 

Feier Socictät 
derſichertwaren. 
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Zahl ver Reglements- | Davon waren am Schluffe 










































































Kreiſe. 3 total |partien — —— — 

* re gezahlt. noch rückſtändig. 

9 Gebäude. Dr FE Ar GEH Hr 9 

Münſter 6 6 U 2,159115 — 433 —— 
Tedlenburg 6 4 2] 872117 2 216120 — 
Warendorf 2 2 — 407I—| 5 7520| 2 
Beckum 8 5 41 2,62811 — 500—|— 
Lüdinghauſen 12 10 51 7,234| 3 4 4 702 16 81 2,531l16| 8 
Coesfeld 1—| ıl ı16ad— slı2l— 
Recklinghauſen 12 8 4 3,060610 — 1,584127| 6 
Borken 4 11 7 0586/27110 245|—— 
Ahaus 4 1 3 913125 — 462125 — 
Steinfurt 2 2] — | 156j20,— 57/231 4 
Arnsberg 12| 13 51 5,684] 310 2,970] 101 — 
Meſchede s| 11i 81 4,938]15/— 1,261[10|— 
Olpe 7 3 51 3,836] VU— 1,176129,— 
Brilon 301 90] 17] 36,994123| 4 10,988|115| 7 
Lippſtadt is 23] 8lı7,763| 28 9,690126| 6 
Soeſt 181 42 217,225 — — 4,55510 - 
Hamm 181 14 91 9,51326 4 1,930116| 8 
Dortmund 22 8| 175 11,33527,11 3,128111| 3 
Bodum 29| 151 21] 16,309) 6,1601 — 
Hagen 291) 9| 32 6,264112| 6 
Iſerlohn 20| 16 21]20,86412| 6| 9,856118] 9111007 23 9 
Altena 20 9) 25) 9,83726) 4] 6,851120110) 2,986] 5) 6 
Siegen 3 1 51 95610—]: 588125I—| 367115i— 
Wittgenftein 7 10) 8] 5,765|16] 1 1,341|28110 
Minden 10| 16 1] 10,902]28| 3 8,156) 8| 3 
Lübbecke 4 2 61 1,430 2- 789128 6 
Herford 5 5 — I 1h00—— 439| 5— 
Bielefeld 12 7 71 5,793265— 748122 6 
Halle 4 5 — | 6,348 — 2 276 —28 
Wiedenbrück 10 7 31 2,956 10- 1,337720 — 
Paderborn 10 12 44 5,515| 3] 5 3,320112| 4 
Büren 26 54 71 26,345| 1] 7] 18,009124|11} 8,335] 6! 8 
Warburg 5) 4 6] 3,00223| 4] 2,736128| 4 265125 — 
Hörter — .2 6 1163 10 — 465 * = 688 5 = 
Summa 1392 T18 250'261571 8 41165227125 21 96,34313| 2 
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Bemertungen. 


In der Stadt Münfter find feine Brandſchäden vorgekommen. 
Die abgebrannten ee Gebäude et in: 


a) Wohnhäufern . . 496 
b) Ställen, ——— und Schuppen 131 
ce) Backhäuſern . . ee 19 
N KHDEN 5 ee en 13 
er) Simiot - Eau ae en 6 
I) olımel = 2 0-0 2a me ee 1 
2) Biegelhälten 5 a u 0 va a eh 1 
) Kirchenn... 1 


// 668 Gebäude 
Die Brände find, fo weit zur ermitteln geweſen, entftanden. 
) durch boshafte Brandftiftung 
"„ Kinder . : 
= wahrſcheinlich durch Rinder — 

d) n durch Brandftiftung, wo wegen Mangels an Bin. 
reichenden Indicien entweder eine gerichtliche Unterfuhung nicht 
bat eingeleitet werden fönnen, oder eine ſolche erfolglos gewejen 42 

e) ebenfalls wahrfcheinlich Durch wo bie en 
noh im Gange . j 
f) durch Unvorfichtigkeit Es . 
g) wahrſcheinlich durch Unborfichtigkeit 
5) durch einem Schornſteine entflogene Funken 
i) durch einen Deſtillir-Apparat 

k) " mangelhafte an ber Benerunge- lagen ; 

1) » Bi. . —16 


In den übrigen Fallen iſt bie Entftehungs- Urfache der Brände nicht 
aufgeffärt worden. 


Wegen doppelter VBerfiherung der abgebrannten Gebäude hat in zwei 
Fällen den Abgebrannten die Brand» Vergütung vorenthalten werben müffen, 
und find die Derhandlungen darüber noch nicht gefchloffen. Die ermittelten 
Schabensbeträge find Daher in worftehender Ueberſicht nicht mit enthalten. In 2 
andern Fällen jchweben über den Betrag der Vergütung noch Differenzen, und 
find deshalb vorſtehend einftweilen nur diejenigen Summen eingetragen, welche 
von der Direction als die richtigen anerkannt werden find. 


— 


nee ID 0 
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Es vertheilen fi: 
ng nn — — ———— — ——— — — — 


Auf die Die Zahl der Die Die Verſiche- Die ordent⸗ 

SE a TE Branbentfchä- rungsſummen ſlichen Beiträge 

& | total partiell k pro 1. Sanuarfpro 1. Januar 

Regierungsbezirke E | Digungen. pP 1859. pP 1852. 

& vernichteten 

Gebäude. Re. Sr IX Re. Re. GT 

Müniter 39| 27] 18041] 3] 9| 15,688,010| 18375] 4| 9 

Arnsberg 241| 264| 183]179074120|—| 63,420,350| 89758123] 2 

Minden 94) 115] 40| 64455114] 7| 26,436,580| 34343]26|— 








Summa | 392] 418) 2501261571| 8) 41105,544,940]142477123|11 





Die mit den Brandentfhädigungen zufammenbängenden Ausgaben betragen: 
a) Sprigen - Prämien i 1,295 Thlr. — Sgr. — * 
b) Reparaturkoſten für beſchävigte voſchgeräthe 326 24 u 5 
ec) Vergütungen für die durch die Löſchungs— 

Maafregeln verurfachten Beihädigungen 540 " 8" 8" 


zufammen 2,162 3" In 
d) An Gebühren für Abſchätzung der Gebäude 
jo wie ber —n * — 
worden . . . . 6,779 ”» 28 6 " 


Münfter, * 8. Mir; 1853. 


Bekanntmachung der Königl. General: Eommiffion. 
Der bisherige Deconomie- -Commiffions - Gehülfe Baumann bierfelbft, N. nn 
ft mit Anweifung feines Wohnfiges in Dorften, zum Deconomie- Commiffarius er 
ernannt worden, 


Münfter, ven 8. März 1853. 


9.130. 
Patent 
Verleihung. 


N. 131. 
Patent- 
Verleihung. 


N. 132. 
Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 133. 
Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 134. 
Derfonal 
Chronit. 

1. B.L. 244. 


1. S, 118. 


128 


Den Fabrikanten E und W. Shürmann zu Barmen tft unterm 6. 
März 1853 ein Patent 
auf eine durch Modelle uud Beſchreibung nachgewiefene Zuſammenſetzung 
von überzogenen Knöpfen, ohne Jemand in der Benugung bekannter Hülfs- 
mittel zu Ähnlichen Zweden zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker Louis Schönherr zu Chemnig in Sachſen ift unter 
dem 6. März; 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Deffnen der Klemme an mechanifchen Spann— 
ftöden in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Ausführung, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Dr. H. Bleibtreu in Beuel bei Bonn ift unter dem 7. März 
1853 ein Patent 
auf ein Verfahren, Cement zu bereiten, infoweit bafjelbe al® neu und ei- 
genthümlich anerkannt worden ift, ohne Jemand in dem Gebrauche der zur 
Darftellung verwendeten Materialien zu behindern, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Privatlehrer Friedrich Wilhelm Philippy zu Ahrweiler ift unter 
dem 7. März 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beichreibung und Modell nachgewiefene Art des 
Saitenbezuge® bei zwei- und vierchörigen Inftrumenten, ſoweit fie als neu 
und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir ben Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Der Banführer Bernhard von Köppen zu Saffendorf, ift als folcher 
vereibigt worden. 
Der Schulamts-Candivatin Maria Große ift die neu creirte Lehrerin— 
ftelle bei der Fatholifchen Elementar-Mädchenfhule zu Hagen, Kreifes Hageır, 
proviforifch verliehen worben. 


Ants-D (ntt | 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 








Stüd 13. Arnsberg, den 26. März 1888. 





Das 7. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: 9,135. 
(Neo. 3702.) Allerhöchfter Erlag vom 31. Januar 1853, betreffend bie Ver: ei 
lethung der fiskalifchen Vorrechte fir den Ban und bie Unter- — 
4 haltung einer Chauſſee von Jüterbog nach Baruth. 
(Nro. 3703.) Geſetz, die Abänderung der SS. 56, 219, 240 und 250. bes 
Strafgefegbuches betreffend. Vom 9. März 1853. 


(Neo. 3704.) Bekanntmachung über den Beitritt der Großherzoglich⸗ Medien- 
burg - Streligifchen Regierung zu dem Vertrage d. d. Gotha den 
15. Juli 1851, wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Ueber- 
nahme der Auszumweifenden Vom 11. Mätz 1853. 


In Folge unferer Belanntmachung vom 1. d. Mis. find bei der Heuti- N. 136. 
gen öffentlichen Berloofung die in den aftliegenben drei Verzeichniffen aufgeführ- © — 
ten Schuldverſchreibungen über: — 

1,430,000 Thlr. von der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 ben. Otanit- 


anleiben aus: : 


100,000 Thlr. von der Staats= Anleihe vom Jahre 1850 2 — 
85,000 Thlr. v m " n " 1852 1848, ‚80 : 


ezogen worden, 
* Dieſelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung si, 
digt, den verfchriebenen Capitalbetrag am 1. October diefe® Jahrs in den Br 
mittagsftunden won 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden-Til— 
gungs- Kaffe, Taubenftrage Nro. 30 par terre rechts, oder bei der nächften 
Kegierungs- Haupt= Kaffe gegen Onittung (wozu Formulare bei ben erwähnten 
Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen Rückgabe der Schuldverſchrei⸗ 
bungen, baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 30. September dieſes Jahrs hört die weitere Verzinſung dies 

21 
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fer Schuldverjchreibungen —— ey müffen daher mit den Obligationen der frei- 
willigen Anleihe vom Jahre 1848: 
die Bazugehörigen ſechs * Coupons der zweiten Serie Nro. 3 bis 8 
‚über die Zinfen vom 1. October 18°°/,,, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850: 
die zwei Zins- Coupons ber Er Serie Nro, 7 und 8 über die Zinfen 


regt. October 18°%,,, : 
* Ab nit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852: 


die fünf Zins-Coupons der erſten Serie Nro. 4 bis 8 über die Zinſen 
vom 1. October 1853 bis zum 1. April 1856 


unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons 
vom Capital zurückbehalten wird. 


Da übrigens die Schuldverſchreibungen nicht ſämmtlich an einem Tage 
geprüft und ausgezahlt werden können, fo: werden dieſelben ſchon vom 1. Sep— 


bi R tember. d. 3. ab zur Prüfung angenommen ‚werben. 


N.137. 


Borlefunger 


auf-ber Ata⸗ 
demie zu 
Münfter im 


Soiamtr-Be- | 


mefter 1853, 


Sollten fi unter den verlooften Schuldverfhreibungen der freiwilligen 
Anleihe vom Yahre 1848 folche befinden, welche night mit dem Converti- 
rungs- Stempel verjeben find, jo können diefelben nah Maafgabe der Be— 
fanntmachung von 20. Januar v. J. jederzeit, unter Beifügung der Zins-Cou— 
pons Serie 1. Nro. 8 bei der Kontrolle der Staatspapiere, Tauben: 
* Nro. 29 par terre links, zur baaren Auszahlung eingereicht werben, 


Berlin, den 7. März 1853. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 


:Befauntmachung des Königl. Ober: Brafidinms der 
Provinz Weſtphalen. 


Vorlefungen 


auf ber 
abnigl. Preußiſchen theologiſchen und philoſophiſchen Academie zu Münſter 
im Sommerhalbjahr 1853. 
Die mit einem *bezeichneten Vorleſungen werben öffentlich oder unentgeltlich gehalten. 
Theologie. 
— aincheigeſchihte, erſter Theil: Prof. Cappenberg. 
* Fortſetzung der Erklärung Meſſianiſcher Weiſſagungen: Prof. Reinke. 
. . * Erklärung der Pſalmen nach vorhergeſchickter Einleitung: Derſelbe. 
a * Erklärung des Evangeliums des h. Matthäus: Prof. Bisping. 


*Erklärung der Leidens- und mean: Ehrifti = den vier 
Evangeliſten; Derjelbe, 
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* Kortfegung ber dogmatiſchen Lehre v von den Sacramenten, die chriſtliche 
Eſchatologie und Einleitung in die Dogmatik und deren Geſchichte: Profeſſor 
Berlage. 

* Apologetik des Chriſtenthums und der Kirche: Derſelbe. 

* Die Lehre von der Gnade und darauf von ben‘ legten Dingen: Privgt⸗ 
docent Friedhoff. 

* Einleitung in die — Ethik und allgemeiner Theil dieſer 
Wiſſenſchaft: Prof. Dieckhoff. 

* Gafuiftit der Reftitutionspflicht: Derf efbe. 

* Chriftlihe Alterthümer: Prof. Cappenberg. 

* Erklärung der Apologieen des. heil, Juſtin: Derfelbe 

* Fortſetzung der Lehre von der Berwaltung der Bußanſtalt: Profeſſor 
Püngel. 

* Die Paſtorallehre über das Sacrament der Ehe: Derſelbe e. 


Philoſophie. 

Geſchichte der alten Philoſophie: Prof. Schlüter 

Kritifhe Gefhichte der neuern und neueften Philofophie: Biif, PF fi er 
* Geſchichte der Lehre von den Ideen: Prof. Schlüter. 

Logik: Derfelbe. 

Piyhologie: Derfelbe. 

Theoretiiche Philofophie oder Depp Birk Eſſer. 
* Fortſetzung der Pädagogik: Derfel 
* Disputationen über Gegenjtände = Philoſophie und ihrer Gersihte, 

um pädagogilch- philologifhen Seminar: Derfelbe 


Mathematik. 
* Geometriſche und algebraifche Uebungen: Prof. Heis. 
* Ebene und fphärifche ZTrigonometrie, nebft Anwendungen auf Re 
und Aftronomie: Derjelbe. 
Differential= und Integral: Rechnung, erfter Se Regelfänitte, rein 
geometrifch behandelt: Derfelbe. = 


Raturwiffenſchaften. 

* Ueber Electromagnetismus: Prof. Hittorf. 

Experimental-Phyſik, erſter Theil: Derſelbe. 

Qualitative analytiſche Chemie: Derſelbe. 
* Allgemeine und ſpecielle Botanik: Prof. Karſch. 
* Allgemeine und fpecielle Zoologie: Derſelbe. 
* Repetitorium und Converfatorium, verbunden mit naturhiſtoriſchen Uebun- 

gen und bei günftiger Witterung mit naturbiftorifhen Excurſionen: Derfelbe, 


21* 


132 


| Elaffifche Philologie. 
* Erklaärung des Platoniſchen Phädo: Prof. Winiewski. 
Erklärung der Annalen des Tacitus: Prof. Deycks. 
* Gicero’s Philippiſche Reden, im philologiſchen Seminar: Derſelbe. 
* Erffärung ber Sieben gegen Theben des Aeſchylus, Fortſetzung, im 
shilslogifhen Seminar: Prof. Nadermann. 
Metrit der Griechen und Römer, nebſt praftifhen Uebungen: Profeſſor 
Winieweti, 


* Disputationen über ſchwierige Stellen. Griechiſcher Elaffiter: Derfelbe. 


Gefchichte. 
Gefhichte der Griechen, Macedonier, Seleuciden und Ptolemäer, feit 
Alexander dem Großen: Prof. Rospatt. 
Allgemeine Geſchichte der Zeit von Chrifti Geburt bis zur Gegenwart: 
Dr. Junkmann. 
* Geſchichte des Mittelalters: Derfelbe. 
* Neuere Gefchichte bis zum. zweiten Parifer Frieden im Jahre 1815: 
Prof. Rospatt, 
* Einige Abſchnitte aus ber Münfterfchen Gefhihte: Dr. Funkmann. 
* Hiftorifche Uebungen und Disputationen: Prof. Rospatt. 


Morgenländifche Sprachen. 
Hebräifche Grammatik nebſt Erklärung einiger Eapitel der Genefis und 
einiger ausgewählter Palmen: Prof. Reinke. 
Die Sprifge und Chaldäiſche Grammatik in Verbindung: Derfelbe. 


* Kortfegung der Arabifhen Grammatik und der Ueberſetzung Arabifcher 
Schriftſteller: Derſelbe. | 


Deutfche Literatur. 
* Geſchichte des deutihen Epos und Erklärung der Nibelungen: Profeffor 
en 
= Menere Sprachen. 
* Erklärung von Shakſpeare's Hamlet; Franzöfifhe oder Englifhe Gram- 
matik nebft praftifhen Uebungen: Dr Schipper. 

Das Lefezimmer der Pauliniihen Bibliothek ift Montags und Don- 
nerſtags von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem können Dienſtags und Freitags 
in denſelben Stunden, unter den bekannten geſetzlichen Beſtimmungen, Bücher 
nach Hauſe mitgenommen werden. 

Das naturhiſtoriſche Muſeum und der botaniſche Garten werden bei den 
Vorleſungen benutzt, und ſteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu die— 
ſem täglich, mit Ausnahme der Soun- und Feiertage, zu jenem, nach mit dem 
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Director deſſelben genommener Rückſprache, offen. Eben fo das chemiſche Labo— 
ratorium, das phyſicaliſche Eabinet, ber mathematiſch⸗aſtronomiſche Apparat und 
die Sammlung anatomifcher Präparate. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 11. April feftgefett. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums. N. 138. 
Am evangelifgen Gymnaſium zu Herford ift der Schulamts-Candidat Farhın 
Heinrih Anguft Alexander Haafe als Kantor und Gymnaſiab-Elementarlehrer 
definitiv angeftellt worden. 
Münfter, den 18. März 1853, 


Bekanntmachung des Königlichen General: Boft: Amts. 

Durch Verträge, welche vor einiger Zeit zwifchen der Preufifchen Pofl- M, 139. 
Berwaltung und ber General-Direction der Königlich Belgiſchen Poſten und Por-Befürde- 
Eijenbahnen, ferner zwiſchen der Iegteren einerſeits uud ber Franzöſiſchen Norb- een 
bahn⸗-Geſellſchaft, ſowie ber Britifhen und ontinental- Agentur von Pi bd- dungen zwiſchen 
dington in Brüffel und Friend in Dover, anderfeits, abgeſchloſſen worden Ann. 
find, ift die Preußiſche Poft- Verwaltung in den Stand: gefegt, Padetfenbungen grantreig, 
sach Belgien, Fraukreich, Großbritannien und ſolchen Ländern und Plägen, Grin, 
nah welchen von Eugland aus regelmäßige Dampfichiffs- Verbindung befteht, als u. f. m. 
nah Spanien, Portugel, America, Indien u. |. w. unmittelbar zur Beförbe- 
rung au bie Adreſſaten zu übernehmen, 

Die DVermittelung der Preußifchen Poft-VBerwaltung kaun nicht allein 
bei Sendungen aus Preußen felbft, ſondern auch bei Sendungen aus anderen 
Deutfhen Staaten eintreten, welche bei ven dortländiſchen Poft- Anftalten zur 
Poſt gegeben werben. 

Nah Belgien felbft, ſowie nah Franfreih können Pädereien aller Art 
bis zur Größe eines Cubicmeter (32%, Cubicfuß Rheinl.), ferner Geld» und 
Wertd- Sendungen ohne Beichränfung des Werthes, angenommen werben. Nach 
Großbritannien und den weiterhin belegenen Ländern werden nur Mufter- 

Padete, deren Werth wicht zu einem beftimmten Betrage beolarirt ift, jedoch 
ohne Beichränfung des Gewichts und des Umfanges, ferner Padete mit Büchern 
und gebrudten Sachen bis zum Gewichte von 20 Pfund, und Padete mit jol- 
hen Gegenftänden, die für den perfünlichen Gebrauch des Adreſſaten, und nicht 
zum Verkauf beſtimmt find, in Heinen Ouantitäten, endlih Waareı - Padete 
bis zum Werthe von 5 Liv. Stl. (33 Thlr. Preuß.) zur Beförderung zuge- 
laſſen. 

Jedes Colli muß mit deutlichen Buchſtaben oder Zahlen und dem voll 
ftändigen Namen des Beftimmungsortcs bezeichnet, der Weite des Transports 
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entjprechend emballirt und dergeſtalt verftegelt feyn, daß die Stegelabvrüde deut— 
lich hervortreten. Die Begleit-Adreſſen find in Franzöfiiher Sprache abzufaſ— 
jen. Die Pädereien nah Belgien ſelbſt können von verjchloffenen Adreſſen 
(Briefen) bis zum Gewichte von 1 Loth (15 Granmes), die weiterhin beftimm- 
ten Sendungen hingegen nur von offenen Aoreffen begleitet werden. Im Ins 
nern der Collis dürfen ſich Briefe nicht befinden. 

Anger der Begleit- Adreffe find den Sendungen in franzöfiicher Sprache 
abgefaßte Zoll» Deklarationen mitzugeben, welche bei den über Belgien hinaus 
beftimmten Sendungen in zweifacher Ausfertigung vorhanden ſeyn müſſen. 

Die betheiligten Berwaltungen und Agenturen bieten für die ihnen über- 
gebenen Sendungen die fchnellften Beförderungs- Gelegenheiten. Die Einrichtun- 
gen find ſowohl in Preußen, als auch im Belgien, jo getroffen, daß ‚jeder 
Aufenthalt für Die Sendungen zum Zwecke der Umſpedition vermieden und daß 
die Zoll» Abfertigung am der Grenze während des Durchganges der Züge be— 
wirkt wird. Auch find die Portofäse jo gering als möglich geftellt. Das Borto 
bi8 zur Preußiſch-Belgiſchen Grenze wird, je nachdem die Sendungen im Preu— 
Kifhen oder im anderen Deutfchen Poft- Bezirken zur Poft gegeben find, nach 
. dem Preußischen oder nach dem DBereins- Fahrpoft- Tarife berechnet. Dieſes 
Porto kann bei allen Sendungen, nah der Wahl der Abfender entweder vor— 
ausbezahlt oder von den Empfängern eingehoben werden. Eine Borausbezahlung 
des Porto von der Preußisch -Belgifhen Grenze ab ift Dagegen nur zuläffig bei 
Pädereien aus Preußen, die nach Belgien ſelbſt beſtimmt find (mit Ausſchluß 
der Geld- und Werth- Sendungen), ferner bei Proben= Sendungen aus Preu- 
gen nach Frankreich, nach Großbritannien und den weiterhin belegenen Staaten. 
Sofern die Post-Anftalten fih nicht in der Page befinden, dieſes Porto im 
Boraus bis zum Beſtimmungsorte berechnen zu können, — mas bei Sendun— 
gen nah den nicht an der Eifenbahn belegenen Drten Belgiens, ferner bei 
Proben» Sendungen nah Frankreih, die nicht nach einem der Orte: Amiens, 
Boulogne, Calais, Douai, Dunquerque, Lille, Baris und PValenciennes be: 
ftimmt find, endlich bei Proben: Sendungen nach überſeeiſchen Staaten, der 
Fall ift, — wird das fehlende Porto entweder vom Empfänger erheben, oder 
nachträglich von Abſender eingezogen, vorausgeſetzt, daß letzterer ſich bei Auf— 
gabe der Sendung zu deſſen Nachzahlung ſchriftlich verpflichtet. — Im ähn— 
liher Weife kann auch bei Sendungen der obigen Art, welche in anderen Deuts 
hen Vereinsſtaaten, als Preußen, entiprungen find, das Porto von der Pren- 
ßiſch-Belgiſchen Grenze bis zum Beſtimmungsorte nachträglih von den Abſen— 
dern erhoben werden, wenn letztere eine fchriftliche Verpflichtung zu deſſen nach— 
träglicher Berichtigung abgeben. 

Berlin, den 1. März 1853. 
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Bekanntmachung des Königl. Preufifchen Oberbergamts 
für die Nheinifchen Provinzen. er 
Das bisherige Berggefhwornen-Nevier Brilon ift im zwei Reviere Veränderung 


getheift worden, von denen das merdöftliche die Benennung Briloner-Re-!" — 


vier beibehält, das ſüdweſtliche die Benennung Ramsbecker-Revier Beta: 
erhält. aen Reviere 
rtlon. 


Das Briloner-Revier wird nörblih durch die alte Landes— 
grenze des Herzogthums Weſtphalen, welche zugleich die Grenze des Rheiniſchen 
und des Weſtphäliſchen Hauptberg-Diſtricts bildet, weſtlich durch die Fort— 
ſetzung dieſer alten Landesgrenze und durch die weſtliche Grenze der Bürger— 
meifterei Warftein, füdlich von der Grenze der Kreife Mlefhede- Arnsberg, damı 
von der, Kreisgrenze Meſchede-Lippſtadt und von der Kreisgrenze Pippftabt - Bri- 
Ion bis an den Punkt, wo die Gemeindegrenze Antfeld- Altenbiiren anftöft, 
ferner durch diefe Gemeindegrenze jowie von den Gemeindegrenzen Bigge- Dis: 
berg, und Disberg- Affinghaufen, und endlich durch die Grenze zwifchen ber 
Dürgermeifterei Brilon und der Gemeinde Allınghaufen begrenzt. Die öftliche 
Begrenzung erftredt fih von dem Punkte ab, wo die Brilon» Affinghaufer Ge— 
neindegrenze an die Landesgrenze mit dem Fürſtenthum Walde herantritt, 
längs dieſer Landesgrenze gegen Norden, verfolgt dann die Bürgermeifterei- 
grenze Brilon» Thilen und vereinigt fi alsdann wieder mit der alten Landes: 
grenze des Herzogthums Weſtphalen. 

Das Nevier Brilon umfaßt demnach die im Kreife Soeft gelegene Bür- 
germeifterei Deftinghaufen, den gefammten Kreis Lippſtadt mit Ausschluß des 
nördlih der Pippe gelegenen Theiles, die in dem Kreife Arnsberg gelegene 
DBürgermeifterei Warjtein, die im Kreife Brilon gelegenen Gemeindebezirfe Al 
tenbüren, Olsberg, Scharfenberg und Rixen, endlich den im Tegtgenannten 
Kreife gelegenen Birgermeiftereibezirf Brilon. 

Für diefes Revier ift der Königliche Berggefhworne Braffert beftellt, 
der feinen Wohnſitz in Brilon haben wird. 

Das Revier Ramsbeck wird vom Altenberg ab, nah Süden und 
Oſten theils von der Standesherrſchaft Wittgenftein, theils von der Heſſiſchen 
und Waldeck'ſchen Landesgrenze begrenzt. 

Gegen Weften ift die Begrenzung anfänglich vom Aſtenberg ab durch 
die Grenze zwifchen den Streifen Brilon-Meſchede, alsdann durch die weftlichen 
Grenzen der Bürgermeiftereien Bödefeld, Eversberg und Mefchede beftimmt. 
Gegen Norven bilden die Grenzen zwifchen ben Streifen Mefchene- Arnsberg, 
Meſchede-Lippſtadt und Brilon-Lippſtadt die Begrenzung des Reviers. Die 
öftlihe Begrenzung wird durch die Gemeindegrenze Antfeld » Altenbüren, als- 
dann durch die Gemeindegrenze Bigge-Disberg, demnächſt durch die Gemeinde- 


N. 141. 
Perfonal- 
Chronik. 


N. 142. 
Datent- 
Burüdnahme, 


N. 1483, 
Patent» 
Verleihung. 
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grenze Olsberg - Affinghanfen, und endlich durch die Grenze zwiſchen ver Bür- 
germeifterei Brilon und ver Gemeinde Affinghaufen gebilvet. 

Demnach gehören zu dem Berggefhwornen-Nevier Ramsbeck die im 
Kreife Mefchede gelegenen Bürgermeiftereibezirte Bödefeld, Eversberg, Meſchede 
und die im Kreiſe Brilon gelegenen Bürgermeiftereibezirte Hallenberg, Mede— 
bad, Nieverfeld mit Silbah, Winterberg und Bigge, Tetterer jedoch mit Aus- 
nahme der Gemeindebezirfe Altenbüren und Disberg. 

Bon dem Gefhwornen- Revier Arnsberg ift hiernach der Bürgermeiſte— 
reibezirt Meſchede abgetrennt und dem neuen Revier Ramsbeck zugetheilt wor- 
den. Andere Aenderungen hat das Revier Arnsberg nicht erfahren. 

Die Verwaltung diefes Neviers verbleibt dem Königlichen Berggeſchwor⸗ 
nen Emmerich, der feinen Wohnſitz in Mefchene Haben wird, 

Diefe Theilung des feitherigen Reviers Brilon tritt mit dem 1. April 
d. 3. in’8 Leben. 

Dem bergbautreibenden Publicum wird foldes zur Nachricht und Be— 
achtung bei Einlegung der Schurf-, Muthungs-, Beleihungs- und Wriften- 
Geſuche, fowie um ſich in allen Betriebs - Angelegenheiten zunächſt an jene Be— 
amten zu wenben, hierdurch befannt gemacht. 

Bonn, ben 16. März 1853, 


Bekanntmachung der Königl. General: Eommiffion. 
Außer den für den Kreis Mefchede beftellten Sconomifchen Sachverſtän— 
digen (Boniteuren) ift der Verwalter Friebrih Terftefje zu Rumbeck als fol- 
her von uns beftellt und beftätigt worden. 
Miünfter, den 10. März; 1853. 


Das dem Ingenieur Böldner bierfelbft unterm 21. März 1852 er- 
theilte Patent auf eine Centrifugal-Mafchine zum Ausziehen von Flüſſigkeiten 
ift aufgehoben. 


Den Mafhinenmeifter der Thüringiſchen Eifenbahn» Gefellfchaft Brandt 
zu Erfurt ift unter dem 10. März 1853 ein. Patent 
auf eine Vorrichtung zum Anſpannen der Bremfen an Eiſenbahn-Fahr⸗ 
zeugen, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufante 
menjegung, und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben 
zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
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Amts-Diatt 


der Königlichen Regierung a Arnsberg. 


Städ 11. RER den 2. April: 1853. 





Dis 8. Stüd der Gefeg - Sammlung enthält: N. 144. 


(Nro. 3705.) Allerhöchiter Erlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Ge- eg 
nehmigung des Tarifs zur Erhebung der Shifffarths - Abgaben 
auf dem Canale von der Weichjel nach dem frifhen Haff. 

(Neo. 3706.) Allerhöchfter Erlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Be— 
willigung der fiscalifchen Rechte für den Bau und die Unterhal- 
tung der Straßen von Cöslin nah Bublig, von Cöslin über 
Groß- Möllen nah dem Oſtſeeſtrande und von alla: bis an 
die Greifenberger Kreisgrenze bei Neubrüd. 

(Neo, 3707.) Allerhöchfter Erlaß von 21. Februar 1853, betreffend die Ver: 
leihung der fiscalifhen Vorrechte Behufs des Baues und der 
Unterhaltung einer Gemeinde = Chauffee von Malmedy nad 
Eupen. 

(Neo. 3708.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Februar 1853, betreffend die Be- 
willigung der fiscalifchen Rechte für den Bau umd die Unterhal- 
tung einer Chauffee von Bütow, im Negierungsbezirt Cöslin, 
nach der Kreisgrenze in ber Richtung auf Lauenburg und auf 
Rummelsburg durch den Kreis Bütow. 

(Nro. 3709.) Gefeg, betreffend die Anwendung der für den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen beftehenden Vorſchriften über die Breite der Rad— 
felgen auf andere Straßen und Wege. Dom 12. März 1803. 

(Nro. 3710.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die in Ge— 
mäßheit des Gejeges vom 7. December 1849 aufzunehmende 
Staatsanleihe von fünf Millionen Thalern. 
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N. 145. Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 


— — daß nach den für die Militair-Wittwen-Penſionirungs-Societät beſtehen— 
der Militair- den Vorſchriften Fein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienft 
ng eines fremden Staates übertritt, Mitglied verfelben bleiben Fan, und 
zum Auetritte daß daher im folchen Fällen mit dem Monate, in welchem der Webertritt 
ans in den fremden Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät unbe- 
ns dingt ftattfindet. 

T e Militãr⸗ . u "mi 

Dienfr. Berlin, den 11. März 1853. 


Kriegs: Minifterium, Militair : Deeonomie : Departement. 


Befanntmachungen der Haupt: Verwaltung der Staats: 
N. 146. 
Einlöfung ber Schulden. 


— — Die Inhaber der in der erſten Verlooſung gezogenen und durch unſere 

zogenenschuidBekauntmachung von 9. September 1851 zur Rückzahlung am 1. April 1852 

errungen gekündigten Schuldverfhreibungen der Staats» Anleihe vom Jahre 1850, wer- 

Anleihe vom den hiermit wiederholt aufgefordert, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes die 

Sabre 1850. Kapiial-Beträge entweder bier bei der Kontrolle der Staatspapiere, Tauben 
ſtraße Nr. 30, zwei Treppen hoch, oder bei der nächften Regierungs - Haupt 
kaſſe, unter Rüdgabe der Obligationen nebſt den fünf Zins- Coupons Ser. I. 
Nr, 4 bis 8, und gegen Quittung, wozu Formulare bei den erwähnten Kaſ— 
jen unentgeltlich verabfolgt werden, in Empfang zu nehmen. 


Berlin, den 10. März 1853. 


— — 


N. 147 Die Inhaber von nit comvertirten Schuldverſchreibungen der frei- 
Einfsfung von Willigen Staats-Anleihe vom Jahre 1848, werben hiermit wieber- 
nicht convertir- Holt aufgefordert, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes, die durch die Be— 
ee kanntmachung vom 13. September 1851 zum 1. April 1852 gekündigten Ka— 
der freiwilligen pital= Beträge entweder hier bei der Kontrolle der Staatspapiere, Taubenſtraße 
a Nr. 30, oder bei der mächften Kegierungs- Hauptkaffe, unter Nüdgabe der 


1848, Obligationen nebft dem Zins-Eoupons Ser. I. Nr. 8 und gegen Quittung, 
wozu Formulare bei den erwähnten Kaffen unentgeltlich verabfolgt werben, im 


Empfang zu nehmen. 
Berlin, ven 15. März 1853. 
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Belanntmachung des König. Ober: Bräftbiums Der 
Gsropin; Weftphalen. * 


Die vorigjährige Haus- und Kirchen-Collecte für die Taubſtummen- gaudſenmen- 


Anſtalten der Provinz hat eingetragen: Anfalten 
der Provinz. 





ne U — — — — — — — — 




















8 Betrag. 
= Benennung der Kreife, für 1852. Bemerfungen. 
* Hr Var Ph 
x. Negierungsbezirt Münſter. | 

1 | Stadt Minfr . 2... 19 25 2 
2 | Kreis Münfter . 2.00. 103 22) 6 
3 „J Rarendaf . 2 20... 78 125) 6 
4 „Recklinghauſen . . .. 149 22 8 
5 „Tecklenburg... . . 97 | 5i— 

oe - Per \ 
6 » Piüdingbaten 2. 2.0... 155 22 1 
7 "„» Bm . 2 2 2 02. 99 | 8i 3 
|» Ban. 2.0...) 83 |— 8 
I „ AÜbauı 2 2 2 2a 16 123] 7 
10 "» Got . 2 2 202. s8 26 3 
11 » Steinmt - 2» 2.0.1 12 26) | 

Summal. | 1155 |27] 9 


zu. Negierungsbez. Minden. 


1 | Kreis Minden. . 2 2.2. 51216 
2 „ Bell . . 2.2. 18 | 3] 4 
3 „Halle 58 163 
4 „J Warburg 2 20.2. 27 1 
5 » Baberbern . . 2.2. 14 168 
6 "„ Hafer . 2. 2 2 2. s5 I10I- 
7 „J Miedenbrüd. . 2... 54 129/10 
8 „ Pübbede . 2 2 2 02. 49 | 11 — 
9 „» Bien 2 2 2 20. 2) 20) 4 
{ 


« ) 
10 » Sr 2 2 220% 63 117 

I 

| 


Summa I. 
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Betrag. 
Benennung der Kreiſe. für 1852. Bemerkungen. 


Ihtr 





vun. Regierungsbez. Arnsberg. 














1 Preis Umsbrg 2... 20.2. 80 19 1 
2 v„ Rippflt. 2. 2 202. 73 1011 
3 HS: ren 168 129] 6 
4 EIER 4 re 138 119111 
5 > BONN u 2 4 44 | 6) 8 
6 „ Mehrere . 2... 28 123|- 
7 En DE ee 64 [11/10 
8 v» DWitigenftein. . . . . 181918 
9 „ SCHEN. u ee oe te 148 12 2 
10 „J Dortmmd . 2. 2.2. 224 14 3 
11 » Bodum. 2. 2 20200 140 1610 
12 „ Iſerlohn.. 147 276 
13 we Da eh 215 |27| 1 
14 „ Altena =. 2 0% % 101 | 210 

Sunma II. 1595 |26| 3 





Zuſammenſtellung. 





I. JRegierungsbezirk Münfter . . | 1155 279 

1. „ Minden . . 615 27% 

IM. 2 Arnsberg . . 5 1595 [261 3 
| 

Ueberhaupt Summa 3367 |21| 7 


Hiernach hat die Collecte gegen den Ertrag von 1851 ergeben: 


im KRegierungsbezuf Miünfter mehr — 88 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. 
" n Minden weniger =—35 "» 12 vr 1 
" " Arnsbergweniger= 22 » 11r —ıu 





im Ganzen ale . . . 19T. 3 Sgr. 10 Pf. 
weniger, was befenders durch den verhältnißmäßig ungünftigen Ausfall ver 


— — — — ——— — — 
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Beiträge in den Streifen Bielefeld, Herford, Dortmund, Bochum, Iſerlohn 
herbeigeführt worden ift, und durch die, namentlich in ben Streifen Nedling- 
haufen, Paderborn, Hörter, Altena aufgekommenen Mehrbeträge nicht völlig 
ausgeglichen werben konnte. Ganz befonders aber muß Hier die Ortſchaft Borg- 
horſt, im Kreife Steinfurt, hervorgehoben werben, in welcher bie Hauscollecte 
den Betrag von 11 Thle. 17 Sgr. 9 Pf., die Kirchencollecte von 15 Thlr. 
14 Sgr. ergaben, die Gefammtleiftung für den wohlthätigen Zwed ver Eollecte 
alfo eine Höhe von 27 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. erreicht hat. 

Bei dem ſchon feit Fahren durch reichlihe Gaben für die Provinzinl- 
Zaubftummen = Anftalten bewährten menjchenfreundlich = wohlthätigen Sinn der 
Bewohner unferer Provinz, gebe ich gern der Erwartung Raum, daß die im 
vorigen Jahre eingetretene Verminderung jener Beiträge nur eine vorübergehende 
feyn, und deren Höhe ſich bald wieder auf einen Betrag erheben werde, deſſen 
die Verwaltung diefer Anftalten für das Erreichen des den letztern gejtedten 
Ziels nicht zu entbehren vermag. Die Anzahl der für den Eintritt in die An— 
ftalten angemeldeten taubjtummen Kinder ift, ungeachtet der in denfelben jeit 
einigen Jahren eingetretenen Vermehrung der Zöglinge, in fortdauerndem Stei— 
gen begriffen, jo daß ohne eine abermalige Vermehrung bderjelben dem vorhande— 
nen Bebürfniffe nicht genügt werden kann, und bie Iettere erforbert daher eine 
Zunahme der verwendbaren Mittel, wie fie bei dem Mangel aller anderen 
Hülfsquellen nur von der Fortdauer der allgemeinen und nachhaltigen Theil- 
nahme zu erwarten ift, welche diefe Anftalten in der Zeit ihres nunmehr 27- 
jährigen Beftehens in unferer Provinz genoffen haben. 


Der Zuftand der 4 mit den Schullehrer- Seminarien der Provinz ver: 
bundenen Anftalten darf nach den dem Königlichen Provinzial- Schul= Collegium 
zugegangenen Nachrichten und den Beobachtungen der Provinzial-Schulräthe als 
ein durchaus befriedigender angefehben werden. Die Zöglinge derſelben haben 
fih überwiegend durch Fleiß, Fortjchritte und gute Führung der empfangenen 
Wohlthaten würdig bewiefen, und auch über das DVerhalten der aus den An— 
ftalten entlafjenen Zöglinge find mir bis jetzt nur anerfennende Mittheilungen 
zugegangen. Unter dem Ausdrude meiner Anerkennung für alle Geiftlichen und 
Drtsbehörden, welche dieſen ins bürgerliche Leben übergetretenen Taubſtummen 
ihre wohlwollende Theilnahme zugewandt und fih ihrer mit Rath und That 
angenommen haben, empfehle ich folhe auch fernerhin der menfchenfreundlichen 
Sorge aller Derer, welde für das Fortkommen diefer auch nah ihrer Entlaj- 
fung ſtets noch auf die aufmerkſame Fürſorge ihrer Mitmenfchen angewiejenen 
Unglülfichen mit Rath und Hülfe mitzuwirken im Stande find. 


Die Anzahl der Zöglinge in den Provinzial-Anftalten betrug am Ende 
des vorigen Jahres 
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in Büren . * . 42 
„ Set . . . 40 
» Rangenharft . . 18 
» Petershagen. . 13 


zufammen . 113; 

als Privatzöglinge haben ferner am Unterrichte Theil genommen: 

in Büren 2 

„ St ... 2 

„ Petershagen . 1 

zufammen . 5, 

und endlih find neh zwei Ausländer (einer aus Kurheffen in Büren, und 
einer aus Waldeck in Petershagen) zur Theilnahme am Unterrichte zugelaffen 
worden. 

Zu Anfang des Sommer-Semeſters v. J. war die Anzahl der Zög- 
finge eine bedeutend größere: aus der Anftalt zu Büren mußten jedoeh 4 auf- 
genommene Zöglinge als nicht bildungsfähig wieder entlalfen werden, und in 
derjelben Anftalt ift ein Sinabe an den im December ©. 9. dort berrfchenden 
Nervenfieber geftorben. 

Bon den obengenannten 118 inländiihen Zöglingen der 4 Anftalten 
gehören 61 der katholiſchen, 54 der evangeliichen Confeffion, 1 der jüdiſchen 
Religion an; gebürtig find davon: 

aus dem Negierungsbezirt Münfter . . . 22 
non " Minden . . . 50 
nn " AUrmnsberg . . . 46 


zufammen 118 wie oben. 

Außerdem find noch mit Unterftügung aus dem Provinzial- Taubjtun- 
men-Fonds von dazu befähigten Elementarlehrern worbereitend unterrichtet 
worden: 

in Burgfteinfurtt . . 8 
» Minden . 26 
zufammen 9 Kinder. 

Nah vorhergegangener Vorbereitung find 12 Zöglinge zum Genuß des 
heil. Abendmahls reſp. zur Confirmation zugelaffen, und demnächſt als aus— 
gebildet entlaffen worden. 

Die Anzahl der in den 4 Provinzial-Taubſtummen-Anſtalten vorhan— 
teen, ganz oder doch größtentheils ans den Mitteln des Provinzial: Taub- 
ftummen = Konds erhaltenen Zöglinge ift im vorigen Jahre um 7 vermehrt wor: 
den; gleichzeitig aber auch die Anzahl ver angemeldeten Eripectanten um weis 
tere 8 (ken 36 auf 44, wovon 20 Kaͤtholiſche und 24 Evangeliſche) ange: 
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wachſen, jo daß noch eine weitere Vermehrung der Zöglinge unvermeidlich ift, 
wenn nicht die Aufnahme der bereits angemelveten, und der bei den fortgefeg- 
ten Ermittelungen immer noch zu meiner Kenntuiß gelangenden, bis dahin über- 
jehenen taubſtummen Kinder in's Ungewiffe und über die Grenze des bildungs- 
fähigen Alters hinausgefchoben werden fol. Indem ich daher für die im ver— 
gangenen Jahre dem Provinziale Taubjtummen- Fonds zugefloffenen mildthätigen 
Gaben meine dankbare Anerkennung ausſpreche, empfehle ich diefe wichtigen Au— 
ſtalten auch für die Zukunft angefegentlih dem  menfchenfreundlich -hriftlichen 
Wohlthätigkeitsfinn ver Bewohner unferer Provinz. 
Münfter, ven 17. März 1853. 


Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 
Durch den am 14. d. M. erfolgten Tod des Vicarius und Nachmit- 
tagspredigers Zimmermann an der ewangelifchen oberjten Stadtkirche zu fer: 
lohn, Diöcefe Iſerlohn, ift die Varnhagenſche DVicarienftelle daſelbſt erledigt. 
Diefelbe wird durch patronatifche ftiftungsmäßige Verleihung zur Wiederbeſetzung 
fommen. 
Münfter, ven 17. März 1853. 


Nachdem der Pfarramts= Kandidat Carl Guſtav Chrzescinsfi von 
der Gemeine- Vertretung der reformirten Gemeine zu Hattingen zum Pfarrer 
an berfelben erwählt, und von dem Collator, dem Beſitzer de8 Haufes Bruch, 
diefe Wahl genehmigt worden, ift der Ermwählte in der gedachten Eigenfchaft 
von uns unter dem 3. Auguft v. J. betätigt, auch bereits am 17. September 
orbinirt und eingeführt worden. Nach Berichtigung eines noch zurüdgebliebenen 
formellen Erforderniſſes wird dies hiermit nachträglich zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 


Miünfter, ven 18. März 1853. 


Bekanntmachung Des Königlichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums. 
Am evangelifchen Gymnaſium zu Herford ift der Schulamts-Candidat 
Heinrich Auguft Alerander Haaſe als Cantor und Gymnaſial-Elementarlehrer 
definitiv angejtellt worden. 


Miünfter, ven 18. März 1853, 


N. 149, 
Erledigte 
Visarienftelle, 


N. 150. 
Perfonal- 
Chronik. 


N. 151. 
Verſonal 
Ehronit, 
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Betanntmachungen der Königl. Negierung. 


N. 152. Nachſtehenden Erlaß: 
> ——— Im Anſchluß an die Circular-Verfügung won 12. Juni 1851, Nro. 1794 M. 
um betreffend die Diäten der Kreis-Medicinal-Beamten bei Reiſen in Kö— 
— niglichen Dienſtangelegenheiten und bei Reiſen in gerichtlichen Partei- und 
Unterſuchungs⸗Sachen, 


finde ich mich veranlaßt, im Einverſtändniß mit dem Herrn Juſtiz-Miniſter und, 
der Königlichen Ober-Rechnungs-Kammer, darauf aufmerkſam zu machen, daß in 
gerichtlichen Partei und Unterfuchungs- Sahen die Reiſekoſten der Kreis 
Medicinal-Beamten nicht mehr, wie in einzelnen Fällen noch gefchehen, nach der 
Verordnung vom 28. Juni 1825, fondern, ebenſo wie die Keifekoften bei Rei— 
fen in Königlichen Dienftangelegenheiten, nach den Beftimmungen des, die zulett 
genannte Verordnung abändernden Allerhöchften Erlaffes vom 10. Juni 1848 
(G. ©. de 48. ©. 151 ff.) zu liquidiren find. Nach den Beftimmungen in 
den 88. 1 2 und 3 diefes Allerhöchften Erlaſſes haben zu erhalten: 
l. bei Reifen, welde auf Eifenbahnen oder Dampfſchiffen zu- 
rüdgelegt werden: 


ä —— — — — — — —— | 


Nebenkoſten beim Zugang 
Reiſekoſten auf die Meile. zu der und beim Abgang von 
der Eiſenbahn. 





1) die Kreis-Phyſiker.. 10 Sgr. — Pf..... 20 Sgr. 


2) die ann, 
als folde . .» » 10 — "|. 2. 2.2... 20 


3) die KreisWundäzte . Tun 6 . 15 m 
4) die Kreise Xhieräggte . -. Tun 6m)... m 
I. bei Reifen, welde nit auf der Eifenbahn zurüdgelegt wer- 


den fünnen: 
Reiſekoſten auf die Meile: 


die Kreis Phnfilr . . . . 1Thlr. — Sgr. 
a die Departements-Thierärzte als bite ‚1 — »« 

die Kreis-Wunbärzte . . .. .. — » 1 
bie Kreis⸗Thierärzt. — v156 * 
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Geht die Dieftreife eines Kreis - Phyfitus oder Departements-Thierarz- 
te8 über den Drt, wo berjelbe die Eifenbahı verläßt, mehr als zwei Poftita- 
tionen hinaus, fo kann derjelbe, wenn er zu der Weiterreife einen Wagen auf 
der Eifenbahn mitgenommen bat, die Koften für den Xransport deſſelben nach 
den Sätzen des Eifenbahn- Tarifs und außerdem für das Hin- und Zurüd- 
Ihaffen des Wagens zufammen, nah der Beitimmung ad 3 des $. 1 des er- 
wähnten Allerhöchften Erlaſſes, 1 Thlr. 15 Sgr. berechnen. 

Berlin, den 11. März 1853. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 


machen wir mit Bezug auf die Verorbnung vom 12. Juni 1851, — Amts: 
blatt vom 3. Juli defjelben Jahres, — die Diätenfäge der Medicinalbeamten 
betreffend, den Betheiligten zur Nachachtung hierdurch bekannt. 

Arnsberg, den 18. März 1853. 


Dem Kaufmann Franz Julius Effer zu Soeft, ift an Stelle des aus- B. J. 
geſchiedenen Agenten E. Stuve daſelbſt eine Agentur für die Schlefifche Feuer- N. 153. 
Berfiherungs-Gefellfhaft zu Breslau übertragen und demfelben zu deren Ueber- Menu, 
nahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Arnsberg, den 18. März 1853. 


Das Königlihe Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- N. 154. 
beiten hat den Schiffseignern und Schiffsbefrachtern Earl Pokrang und Lebrecht Anyerun 
Hoffmann in Bremen, als Inhabern der Firma Carl Pokrantz et Comp., son Auswan- 
fodann den Kaufleuten D. Wagner und E Wichelhauſen, Inhabern der TE sis, 
Firma F. J. Wihelhaufen et Comp. zu Bremen, die Erlaubniß ertheilt, 
innerhalb des Preußiſchen Staates das Gefhäft der Beförderung von Auswan- 
derern zu betreiben, und gleichzeitig den Kaufmann Heinrich Volkmann in 
Bielefeld, jowie den Kaufmann L. Deetjen in Cöln, welche von den reſp. 
Unternehmern mit ausreichender, bei der Königlichen Regierung in Minden 
refp. Cöln befindlicher Vollmacht verfehen find und denen die Befugniß zur 
Ernennung von Unter- Agenten beigelegt ift, als General- Agenten für den Um— 
fang des Preußiſchen Staates beftätigt. 

Inden wir Diefes zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleich 
zeitig, daß zur Sicherheit der übernommenen Verpflichtung von ben betreffenden 
Unternehmern eine Caution von 5000 Thalern beftelit worden ift. 


Arnsberg, ven 19. März 1858. 


23 


N. 155. 
Biehmärkte zu 
Sprodbövel. 

1. P. 1079. 


N. 156" 
Patent- 
Verleihung. 


N. 1571 
Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 158. 
Verſonal⸗ 
Ehronif, 
1. K. 311. 


146 


Zur Berichtigung der Amtsblatts- Befauntmahung vom 15. d. M., 
Stüd 12 Nr. 127, wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß in 
Sprodhövel die bisher auf Maria Verkündigung am 25. März und Simon 
Judä am 28. Detober abgebaltenen Viehmärkte auf den dritten Mittwoch im 
April und auf den dritten Mittwoch im Dctober verlegt jind, und daß in 
Berbindung mit denfelben zugleich die früher auf Chriſti Himmelfahrt (5. Mai) 
und Mariä Geburt (8. September) anberaumten Krammärkte ſtattfinden 
werden. 

In dem Taufenden Jahre wird der erjte Viehmarkt wegen Zuſammen— 
treffens mit dem Buß- und Bettage am 21. April abgehalten werben. 


Urnsberg, den 380. März 1853. 


Dem Schreinermeifter Heinrich Hadländer zu Kaiferswerth ift unter 
dem 19. März 1853 ein Patent 
auf eine im ihrer ganzen Zufanmenfegung für neu erkannte Vorrichtung an 
Drudtifhen, um die Form richtig einzuftellen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Hütten-Inſpector Heil zu Schwintochlowig, im Kreiſe Beuthen 
in Oberfchlefien, ift unter dem 20. März 1853 ein Patent 
auf eine Vorrihtung zum Waſchen von Kohlen, infoweit dieſelbe in ber 
ganzen Einrichtung als nen und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Der bisherige Lehrer zu Langewiefe, Heinrich Müſſe, ift zum Lehrer, 
Borfänger und Küfter bei der ewangelifchen Gemeine zu Girkhaufen, Kreijes 
Wittgenftein, definitiv ernannt worden. 
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Ants-Dlatt - 





der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 15. Arnsberg, den 9. April 1853. 





Ned dem die Großherzoglich Mecklenburg-Strelitzſche Regierung dem Ber- N. 159. 
trage zwiſchen Preußen und vielen anderen deutſchen Staaten wegen gegenſeitiger Beitritt der 
Berpflihtung zur. Uebernahme der Auszuweiſenden, d. d. Gotha den 15. Juli giegteezus 
1851, beigetreten ift (Befanntmachung won ! ‚11. d. M. Seite 80 der dies— ee 
jährigen Gefeg - Sammlung), wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, — zu 
daß dieſer Beitritt, hinſichtlich der Anwendung des S. 13 jenes Vertrages auf re En 
das Berhältnig zwilchen Preußen und ——— Strelitz, unter derſelben an der 
Bereinbarung erfolgt ift, welche nach der Bekanntmachung vom 5. d. M. zwisy. nn 
[hen Preußen und Mledlenburg- Schwerin ftattgefunden hat. 

Es kommen daher die in diefer Bekanntmachung enthaltenen Borfchrif- 
ten auch in Anfehung des Großherzogthums Medlenburg- Strelig, und zwar 
zu 1. b. mit der Maafgabe in Anwendung, daß der Beitritt der Großherzog: 
lich Mecklenburg-Strelitzſchen Negierung unterm 28. Februar c. erfolgt ift. 


Berlin, den 25. März 1853. 


Der Minifter- Präfident und Minifter Der Minifter des Innern, 
der auswärtigen Angelegenheiten, 
Frhr. v. Mantenffel. v. Weſtphalen. 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 

Für die Diaspora in der Diöceſe Paderborn, welche zu dieſem Behuf .. 
in zwei Bezirke getheilt worden, ift für den erften, den Bezirk Paderborn, ein Efrenit, 
BPfarrgehülfe und KNeifeprediger in der Perfon des bisherigen Pfarramts- Eandi- 
daten F. G. Windler, und für den zweiten, den Bezirk Pedelsheim, ebenſo 
der bisherige Pfarramts = Candivat A. Cramer angeftellt. Diefelben find am 
30. Januar refp. 27. Februar cur. ordinirt und in ihr Amt eingewiefen worden. 

In gleicher Weife ift auch für die Diaspora in der Didcefe Tedlen- 
burg (zu Kattenvenne) der Pfarramts- Kandidat Sporleder zum Pfarrgehül- 
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N. 161. 


Prüfungs- 
Zermine an 
den evange- 
liſchen Schul⸗— 
lehrer⸗Semi⸗ 
narien der 
Provinz. 
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fen und Neifeprediger angeftellt worden, und ift derfelbe anı 19. Januar ce. 
ordinirt und eingewieſen. 


Miünjter, ten 22. März 1853. 


Befauntmachungen des Königlichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums. 

Die diesjährigen Aufnahme-,  Entlaffungs- und Nach- rev. Lehrer— 
Prüfungen in den evangelifchen Schullehrer-Seminarien der Provinz werden an 
folgenden Tagen ftattfinden: 

A. In Petershagen. 


Die Aufnahme: Prüfung am 6. und 7. Juli; 

die Entlafjunge- Prüfung der Seminar» Abiturienten am 8. — 11. Yuli; 

die Nab- Prüfung proviforisch angeftellter Lehrer, bis dahin gar nicht oder 
nicht genügend für den Orgeldienft qualificirter Iehrer, und die Prüfung 
etwa vorhandener, nicht in einem Seminar vorgebildeter, Schulamts -Can- 
didaten refp. Candidatinnen am 12. und 13. Yuli; 

die Prüfung pro Schola am 13. und 14. Juli. 


B. In Soeft. 


Die Entlaffungs- Prüfung der Seminar- Abiturienten am 26. — 28. Juli; 

die Aufnahbme- Prüfung am 28. — 30. Juli; 

die Nah- Prüfung proviforiih angeftellter Lchrer, bis dahin gar nicht over 
‚nicht genügend für den Orgeldienſt qualificirter Pehrer, und die Brüfung 
evangelifcher und jüdiſcher, nicht in einem Seminar vorgebildeter Schul- 
amts- Eandidaten reſp. Candidatinnen am 1.— 3. Auguft; 

die Prüfung pro Schola an 3. und 4. Auguft. 

Die für die Aufnahme in ein Seminar zu prüfenden Aſpiranten 
baben fich fpäteftens vier Wochen vor dem Prüfungs- Termine bei dem bes 
treffenden Seminar Director unter Einreihung ihrer Zeugniffe und Lebensläufe 
ſchriftlich, und am Nachmittage vor dem erften Prüfungstage perfönlich zu mel- 
den. Ebenſo haben die für die Schule oder den Drgeldienft nabzuprüfen- 
den Lehrer, und die nicht in einem Seminar vorgebildeten Schul- 
amts-Bewerber refp. Bewerberinnen ihre Zeugniffe und Lebensläufe 
vier Wochen vor dem Prüfungs- Termin dem Seminar» Director einzureichen, 
und von letzterm am Tage vor der Prüfung die weiteren Anweifungen zu er- 
bitten. 

Dagegen ift die Anmeldung derjenigen, welche fih zum Nachweife ihrer 
Dualification als NRectoren oder Lehrer an Stadtſchulen der Prüfung pro Schola zu 
unterziehen haben, 6i8 zum 15. Mai d. J. nebft Zeugniffen und Lebensläufen, 
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unter Angabe des Seminars, in dem fie geprüft zur werden wünſchen, dem 
unterzeichneten Collegium oder der betreffenden Königlichen Regierung einzurei- 
hen. Die perfönlihe Anmeldung bei dem Seminar- Director wird am Nad- 
mittage vor dem anberaumten Prüfungs- Termine erwartet. 

Münfter, den 24. März 1853. 


Dem Director des katholiſchen Gymnaſiums zu Emmerih, Philipp N, 162 
Ditges ift die an dem Gymnaſium zu Münfter erledigte Directorftelle vom Perſonal⸗ 
1. April d. Jahres ab übertragen. Chronil. 

Münſter, den 29. März 1853. 


Bekanntmachung der Königl. Regierung. 

Das Königliche Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- N. 163. 
beiten hat den Kaufleuten Valentin Lorenz Meyer und Guftao Heinrih Behn Selen 
in Hamburg, als Inhabern der Firma: Val. Lorenz Meyer dafelbft, ferner wanderern. 
deu Kaufleuten Wilhelm Fehrmann und Sohn Henry Dreyer, Inhabern ! M 664 
der Firma Püdering et Comp. zu Bremen die Erlaubuiß ertheilt, innerhalb 
des Preufiichen Staates das Geſchäft der Beförderung von Auswanderern zu 
betreiben, und gleichzeitig den Commiſſionair Auguft Wilhelm Berger zu Ber: 
lin, fo wie den Kaufmann Friedrih Carl Ferdinand Thienemann (Inhaber 
der Firma: Friedrich Bretſchneider in Naumburg), welche von den refp. 
Unternehmern mit ausreihenden Vollmachten verjehen worden find und denen 
die Befugniß zur Ernennung von Unter- Agenten beigelegt ift, als General: 

Agenten für den Umfang des Preußiſchen Staates beftätigt. 

Inden wir diefes zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleich- 
zeitig, daß zur Sicherheit der übernommenen Berpflihtung von den betreffenden 
Unternehmern eine Caution von 5000 Thalern beftellt worden ift. 

Arnsberg, den 31. März 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations -:Gerichts 
zu Arnsberg. 
Perjonal- Chronik nn 

1) Der Appellationsgerichts- Neferendarius Ziemffen ift aus dem Departe- Cpronit, 

ment des Appellationsgericht3 zu Greifswald in das hiefige verfegt. 
2) Die bisherigen Auscultatoren Klives und Reuſch find zu Appellations- 

gerichts-Referendarien ernannt. 
3) Der bisherige Hülfsbote Siecke zu Laasphe ift zum Boten und Erecutor 

beim Kreisgericht in Siegen ernannt. 
4) Der Kreißgerichtsbote Drofte zu Olpe ift geftorben. 

Arnsberg, den 81. März 1853. 


N. 165. 


Perfonal- 
Ehronif. 


N. 166. 


Verſonal⸗ 
Chronil. 


N. 167. 


Verſonal⸗ 
Chronik. 
1, 8. 159. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations : Gerichts 
zu Hamm. 
Berfonal- Chronik 
A. Bei dem Appellationg-Geridt: 
1. Der Referendar Quinke ift an das Königliche Appellations - Gericht zu 
Frankfurt a. D. verfegt: 
der Auscultator Lategahn ift zum Referendar befürbert; 
der Rechtscandidat Asbed ift zur Auscaltatur zugelaffen. 


B. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 


4. dem Büreau-Diätar, ivil- Supernumerar Lohn ift eine etatsmäßige 
BDürean- Affiftentenftelle bei dem Kreisgerichte zu Eſſen refp. der Kreis— 
gerichts- Commiffion zu Werben, unter gleichzeitiger Ernennung zum Spor- 
tel- Empfänger, verliehen. 

Hamm, den 31. März 1853. 


Bekanntmachung der Königlichen Intendantur Des 7ten 
Armee: Eorps. 

Die Secretariats- Affiftenten Flöck und Schimmel hierfelbft find zu 
überzähligen Intendantur-Secretairen beförbert. 

Verſetzt find: der Proviantmeifter Nemitz von Wefel nah Münfter, 
der Proviantmeifter Buske von Minden nah Weſel, der Proviant = Amts- 
Controleur Suafius von Landsberg a. d. W. nah Miünfter, ver Cafernen- 
Inſpector Voß von Düffeldorf nah Trier und der Eafernen -Infpector Werth 
von Trier nah Düſſeldorf. 

Beauftragt ift der Calculator bei der Controle für den Brod- und 
Sourages Empfang der Truppen, Buske mit Wahrnehmung der Proviantmei- 
fterftelle in Minden. 

Bei der Garnifon=Berwaltung in Düffeldorf ift ferner der Vorſtand 
verjelben, Garnifon Verwaltungs Ober Infpector Better, vom 1. April e. 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt, und in feine Stelle der Ingenieur— 
Major a. D., Doebler aus Danzig, interimiftiih angeftellt worden. 

Münfter, den 30. Mär; 1853. 


PBerfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Der Schulinfpecter Pfarrer Beder ift geftorben und an deſſen Gtelle 


der Pfarrer Schelle zu Kohlhagen zum Schul-Infpector für den Schul- In- 
fpectiong = Bezirf Kirhhunden, Kreifes Olpe, ernannt worden. 
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Ants-Dd latt 


der Noniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 16. 
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Arnsberg, den 16. April 1853. 





Di: 9., 10. und 11. Stüd der Geſetz-Sammlung enthalten: 


(Neo. 3711.) Verordnung, Erleichterungen des Verkehrs zwifchen den Staaten N. 168. 
des Zollvereins und den Staaten des Gtenervereins betreffend. — 
Vom 29. März 1853. 10 und 11. 
(Nro. 3712.) Privilegium wegen Ausfertigung auf jeden Inhaber Tautender 
Dbligationen des Rybniker Kreifes zum Betrage von 25,000 
Thalern. Vom 21. Februar 1853. 


| (Nro. 3713.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Tautender 
Dramburger Kreis- Obligationen im Betrage von 68,000 Tha- 
lern. Vom 21. Februar 1853. 


(Nro. 3714.) Allerhöhfter Erlaß vom 28. Februar 1853, betreffend die 
Bewilligung der fiscalifchen Rechte zum Chauffeebau von Boja- 
nowo nah Punig, im Kreiſe Kröben. 


(Nro. 3715.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Dan- 
ziger Stabt- Obligationen im Betrage von 170,000 XThalern. 
Dom 7. März 1853. 


(Nro. 3716.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Obli- 
gationen der Societät für die Melioration der im Regierungs- 
Bezirk Poſen belegenen Obra-Bruchgegenden. Bom 21. März 
1853. 
Verkehr bes 


Da die Herzoglih Braunſchweig'ſche Regierung in dem Harz- Leine gerzset, 
Bezirke nunmehr den DBereins- Zolltarif zur Anwendung bringen läßt, fo wer: Braunfgweig'- 
den die Beftimmungen unter 3. a. und b. der Bekanntmachung vom 17. Ger Win Bekrs 
bruar 1844, die Aufnahme des Herzoglih Braunſchweig'ſchen Harz und Wefer- mit d. übrigen 
Diftricts in den Zollverein betreffend, dahin ergänzt: eg 
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daß Diejenigen Gegenſtände, welde nah der Anfage II. der Verordnung 
vom 29. v. M., betreffend die Begünftigung des unmittelbaren Verkehrs 
zwifchen dem Zollverein und dem Steuerverein durch Zollbefreiung und 
Zollermäßigung, ohne Nachweifung ihres Urjprungs, entweder zollfrei oder 
gegen einen ermäßigten Zoll aus dem Steuervereins-Gebiete in das Zoll- 
vereing= Gebiet eingelaffen werden, ebenſo ohne Ursprungs Zeugniffe zoll- 
frei, beziehungsweife gegen vdenjelben ermäßigten Zell, aus dem Harz- 
Leine Bezirt in die übrigen Theile des Zollvereins übergeführt werden 
können. 

Bei den unmittelbaren Durchgange der nah der Anlage II. der Ber: 
ordnung vom 29. v. M. begünftigten Gegenftände aus dem Steuervereins— 
Gebiete durch den Harz=Peine- Bezirk in die übrigen Theile des Zollvereing, 
werben diefelben, wenn fie bier einem ermäßigten Zollfage unterliegen, oder 
nur unter Beibringung von Uriprungs= Zeugniffen vom Eingangszolle befreit 
find, von dem Eingangsamte im Harz-Leine-Bezirke mit Begleitſchein I. und 
dem beigebrachten Urſprungs-Zeugniſſe auf das Zoll» oder Steueramt ihres 
Beftimmungsortes in den übrigen Theilen des Zollvereins abgefertigt. 

Berlin, ten 5. April 1853. 

Der Finanz - Minifter. 
Im Auftrage: 
von Pommer-Eſche. 


Bekanntmachungen Der Königl. Negierung. 

B. I. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von laufen— 
— — den Jahre ab in Voßwinkel, Kreiſes Arnsberg, der bisher auf Sonntag vor 
Jacobi (24. Juli) anberaumte Krammarkt auf den Jacoebitag (25. Juli) ver— 
nn: fegt worden ift, und wenn letzterer auf einen Sonn» oder Feiertag fällt, au 

— dem darauf folgenden Werktage abgehalten werden wird. 


Arnsberg, den 6. April 1853. 


N. 171. Durch die im Stück 31 der Geſetzſammlung für 1850 veröffentlichte 
Degegeld-Er- Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 29. Juli 1850 iſt für die Forſt- und Com— 
er E munalſtraße von der Arnsberg-Beverungerftrahe bei Bredelar über Madfeld, 
— Bleiwäſche, Wünnenberg und Haaren nach Salzkotten die Hebung eines 
natitrafie. Chauſſeegeldes nah den Sätzen des Tarifs vom 29. Februar 1840 bewilligt 
I. W. 918, worden. 

Da die ganze Strafe nunmehr ausgebaut und dem Berfehr eröffnet 


ift, fo wird fir die im diesfeitigen Negierungs- Bezirk belegene Strede von der 
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Arnsberg Beverungerftraße bei Bredelar bis zur Gränze der Gemeinde Blei— 
wäſche, und zwar mit bem erften Mai d. J. beginnend, ein einmeiliges Weges 
geld in dem dicht bei Madfeld belegenen Haufe des Schreiners Joſeph 
Sprenger erhoben werben, wovon das betheiligte Publicum hierdurch in 
Kenntniß gefegt wird. 


Arnsberg, den 12. April 1853. 


Dem Mafchinenmeifter Nottebohm, zu Königshütte in Oberjchlefien, 
iR unter dem 31. März 1853 ein Patent 
auf eine, nach vorgelegter Zeichnung und Bejchreibung als neu und eigens 
thümlich erfannte Conftruction von Kolben für horizontale oder jehräg lie— 
gende Eylinder oder Pumpen, um die aus dem Gewicht der Kolben 
entfpringende einjeitige Abnugung zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


Den Mechaniker AU. Volkenhorn zu Langenberg bei Elberfeld ift 
unter dem 6. April 1853 ein Patent 
auf eine DVerbefferung der Flecht- oder Yigen- Mafchinen im der duch 
Modell und Beichreibung nachgewiefenen Berbindung, ohne Jemand in ver 
Benutzung einzelner bekannter Mittel zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perjonal: Chronik der Königl. Negierung. 


Der Dr. Med. Eduard Funke ift als Arzt, Wundarzt und Geburts- 
helfer verpflichtet worden, und hat fih in Herdecke, Kreiſes Hagen, nieber- 
gelafjen. 


Die Wahl des Bäders Henrich Wormftall zu Hörde und des 
Landwirths und Gemeinde-Vorſtehers Noettgersmann zu Bradel zu Bei— 
georbneten der Sammtgemeinde Hörde, Kreiſes Dortmund, hat die Beftäti- 
gung erhalten, und find diefelben am 4. April d. I. in ihr Amt eingeführt 
worden. 


Der bisherige dritte Lehrer zu Sprodhövel, Franz Plange, ift zum 
Lehrer bei der evangelifhen Schulgemeine zu Heppen, Kreiſes Soeft, proviſoriſch 
ernannt worden, 


N, 1 12 
Patent- 
Berleibung, 


R. 173. 
Patent- 
Verleihung. 


N. 174. 
Perſonal⸗ 
Ehronif. 
1. H. 513. 


L K. 199. 
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Dem bisherigen Hülfslehrer, Schulamts- Kandidaten I. Eduard Ruhr, 
LK. 384. ift die zweite Lehrerftelle bei der ewangelifhen Elementarſchule zu Hottenftein, 
Kreifes Hagen, proviforifch verliehen worden. 


Nachbenannte Frauen: 


L 3. 420. 

1) Die umverehelichte Lidia Schneider für Halver, Kreis Altena, 
R\ „ verehelichte Louiſe Strohkirch » Wltene, " 
3) n Caroline Boeder » Lübenfheid, Kreis Altena, 
n " " Caroline Budde » MWehberg, " n 
5) ® " Maria Kaiſer » Wiblingwerbe, " 
6) " Elifabetb Grell „Fredeburg, „ Meſchede, 
7 | „unverehelichte Sophie Glaefer » Burbach, » Siegen, 
8) verehelichte Caroline Kerftiing " Berghofen, " Dortmund, 
9) " Friederike Harde „Ergſte, „Iſerlohn, 

10) » n Maria Holtfhmidt » Deftrich, " " 

11 " „ Anna Hamers „Lenne, „Olpe, 

12) » 1 Anna Kraemer " &fspe, non 

1% „ unverehelichte Anna Hennes " Gaalhaufen, »  " 


14) » verehelichte Liſette Homberg n  Herbede, » Hagen, 

15) « " Gertrud Bömer „Hoveſtadt, » Goeft, 
" " Henriette Schacht „Lippſtadt, „ Lippſtadt und 
„unverehelichte Henriette Walter » Gamer, "» Hamm, 


find als Bezirks - Hebammen approbirt und vereidet worden. 


> 


nn 


= Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 17. Krneberg, den — 23. April | 1853. 








Bekanntmachung der Königl. Negierung. 


öherer Anweifung zufolge wird unfere in Betreff der Portofreiheit der N. 175. 
Sorrespondenz in Commumnal= Angelegenheiten unterm 3. Detober 1850 erlaffene — 
Bekanntmachung (Amtsblatt für 1850, Stück 41 Nr. 550) dahin erläutert: pen, inGemmn 
daß die gedachte Correspondenz nur dann WPortofreiheit genießt und. mit ber — 
Bezeichnung: u C. 479. 

„Landesherrliche Communal-Aufſichts-Sache⸗ 
verſehen werden darf, wenn dieſelbe in Angelegenheiten geführt wird, in denen 
es ſich um Ausübung des Oberaufſichtsrechts des Staates handelt. Die Her— 
ren Landräthe und ſämmtliche Gemeinde-Behörden werden hierauf zur genauen 
Befolgung aufmerkſam gemacht. 
Arnsberg, den 14. April 1853. 


Bekanntmachung des Königl. Hheinifchen Ober: Bergamts. 


Dei dem Königl. Rheinifhen Ober-Bergamte ift: an 

der Berggefhworene, Neferendar von Sparre, als Hülfsarbeiter im Collegio Chronit. 

beſchäftigt; 
der bisherige Bergamts⸗ Calculator Fricke zum Ober-Bergamts-Caleulator, 

und 
der bisherige Bergamts- Canzlift von Collani zum Ober-Bergamts⸗ Canz- 

litten ernannt worben. 

Im Bergamts-Bezirk Siegen ift: 

der Berggeſchworene Braffert aus dem Weſtphäliſchen Haupt-Berg- Diftricte 

in den Rheiniſchen Diftriet verfegt und demfelben das Revier Brilon; 


der Berg- und Hütten» Eleve Phäler zum Berggefhworenen ernannt und dem— 
felben das Revier Bensberg übertragen; 
28 
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der bisherige Markicheiver -Gehülfe Enoh Klein zum Markſcheider ernannt 


worden; 
der Bergamtöbote Beder geftorben. 


Im Bergamts-Bezirk Düren ift: 

der Berg: und Hütten-Eleve Huperg zum Berggefhworenen ernannt und 

demfelben das Inde-Revier übertragen worden. 
Im Bergamts- Bezirk Saarbrüden ift: 

der bisherige Landgerichts- Affelfor nund Friedensrichter Fleckſer zum Berg- 
amts- Juftitiar und Bergrath ernamıt; 

der Bau-Inſpector Dberbed zum Staats: Eifenbahn-Dienjte abberufen und 
in deſſen Stelle 

der Baumeifter Schwarz commiffarifh mit den Gefhäften des Bau - Infpec- 
tor8 beauftragt; 

der bisherige Ober-Einfahrer Schwarze zum Bergmeifter ernannt; 

dem Bergamts- Kaffen- Rendanten Weißborn der Character als Nechnungs- 
Rath beigelegt; 

der Berg- und Hütten-Eleve Roth zum Berggefchworenen ernannt und dem— 
felben das Revier St. Wendel übertragen; 

der Bergamts - Calculator Mertens zu Siegen in gleicher Gigenfchaft nach 
Saarbrüden verſetzt; 

der bisherige Canzlei-Gehülfe Bed als Bergamts - Canzlıft angeftellt ; 

der Ober-Schihtmeifter Spenler auf Öerharbgrube mit Penfion in Ruhe— 
ftand verſetzt; 

der bisherige Schichtmeifter der landesherrlichen Steinfohlengrube Wellesweiler, 
Wilh. Pofth I, zum Ober -Schiehtmeifter auf Gerhardgrube und 

der Schichtmeifter der Grube Duttweiler, Beder, zum Ober: Schihtmeifter 
ernannt; 

dem Chichtmeifter der Grube Frievrihsthal, Block, die Schichtmeifterei ber 
Grube Wellesweiler übertragen; 

ber bisherige Kaſſen-Gehülfe Illing zum Schichtmeifter der Grube Kronprinz 
Friedrich Wilhelm und 

der bisherige Ober-Schichtmeiſter im Weſtphäliſchen Haupt = Berg » Diftricte, 
Martens, zum Schichtmeifter der landesherrlichen Steinkohlengrube Friede 
rihsthal ernannt worden. 


Bonn, den 26. Mär; 1853. 


— — — — nn 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 18. Kensberg, von den 30. April 1853. 





VBefanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


Pırs Verſetzung des bisherigen Pfarrers Mannskopf iſt die Pfarr N. 177. 
jtelle am der ewangelifchen Gemeine zu Olpe, Diöcefe Siegen, erledigt wor- el. 
den; dieſelbe ift landesherrlichen Patronats und wird zur baldigen Wieder— 
befegung kommen. | 


Münfter, ven 18. April 1853. 


Befanntmachung der Königl. Negierung. 


Unter dem 14. September v. %., dem 19. und 31. März d. J. N. 178. 
haben wir zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königlihe Minifterium Befugniß der 
fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten den dert genannten Handlungs- ce 
häufern und Schiffseignern die Erlaubniß ertheilt hat, innerhalb des Preufi- förderung von 
Ihen Staates das Geſchäft der Beförderung von Auswanderern zu ee 
betreiben und Agenten hierfür zu beftellen, 


Agenten. 1 
Nachden nunmehr auf den Antrag jener Handlungshäufer bereits in 
verjchiedenen Orten unjeres Berwaltungs-Bezirkes Agenten beftellt worden find, 
erachten wir e8, zur Vermeidung des nahe Tiegenden Mißverftändniffes, als 
jenen dieſe Agenten zur Beförderung der Auswanderungen beftellt, 
für nöthig, darauf aufmerkſam zu machen, daß denſelben feine andere Befugniß 
eingeräumt worden ift, als die Weberfahrts- Kontrafte mit ſolchen Perjonen, 
welche fih zur Auswanderung entjchloffen und Entlaffungs - Urkunden aus dem 
Preußiihen Unterthanen-Verbande von uns erhalten haben, abzufchließen, Das 
Handgeld in Empfang zu nehmen und für ihre Vollmachtgeber darüber zu quit- 
tiren. Dagegen bleibt die Beſtimmung des Straf Gefegbuches vom 14. April 
1851, $. 114, nach welcher die DVerleitung zum Auswandern Preußiſcher Une 
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terthanen mit einer Gefängnifftrafe von einem Monat bis zu zwei Jahren belegt ift, 
unverändert, und wirde folhe eintretenden Falles auch gegen dieſe Agenten zur 
Anwendung gebracht werden müſſen. 

Arnsberg, den 19. April 1853. 


Dem Seidenwirker Theodor U. Scheurigel zu Berlin ift unter dem 
10. April 1853 ein Patent 
auf eine Einlefe-Mafchine fr gemufterte Gewebe in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in ber 
Verwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann © F. Wappenhans in Berlin ift unter dem 20. 
April 1853 ein Patent 
auf drei Durch Zeichnungen und Beſchreibung in ihrer ganzen Zufammen- 
ſetzung als neu und eigenthümlih nachgewiefene Hechelmafchinen, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Longin Gantert zu Barmen ift unter dem 20. April 1853 
ein Patent 
auf eine Garn-Waſch-Maſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
- nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung befann- 
ter Mittel zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten Guſtav Lehrkind zu Haspe, im Kreiſe Hagen, ift 
unter dem 19. April 1853 ein Patent 
auf eine Nagelmafchine im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge- 
wiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benutzung befannter 
Theile zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


— — — — 


Amts-Dlatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 19. Arnsberg, den 7. Mai 1853. 





Das 12. und 13. Stüd der Gefe- Sammlung enthalten : N. 183. 


(Nro. 38717.) Beftätigungs- Urkunde in Betreff der Stettiner gemeinnügigen — 
Baugeſellſchaft. Vom 16. März 1853. 


(No. 3718.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. März 1853, betreffend die Bewil— 
ligung ver fiscalifchen Vorrechte zum Chauffeebau von Liſſa nad 
Goftyn durch den Frauſtadter Kreis. 

(Ns. 3719.) Allerhöchfter Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Ver— 
leihung ver fiscafifchen Vorrechte für den Bau und die Unter- 
haltung einer Gemeinde = Chauffee von der Beuel - Bendorfer 
Stantsftrage zu Honnef über Asbach bis zur Neuwied - Wener- 
bufcher Gemeinde» Chauffee zu Flamersfeld. 

(No. 3720.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung einer Gemeinde» Chauffee von Waſſenberg über 
Wildenrath und Arsbeck bis zur Erkelenz» Straelener Gemeinde- 
Chaufjee im Niedererüchten. 


(Neo. 8721.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1858, betreffend die Be— 
dingungen für die Ausübung der Rheinſchifffahrt. 

(Nro. 3722.) Gefeg über die Einführung einer gleihen Wagenfpur in ben 
jenigen Kreifen der Provinz Schleſien, welche nad der Verort- 
nung vom 7. April 1838 von derfelben ausgefchloffen ſind. 
Vom 4. April 1853, 

(Nro. 3723.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1853, betreffend Abänderun⸗ 
gen des Neyulativs über die Breite und Länge der Schiffs 
gefäße und Flöße auf den Waſſerſtraßen zwifchen der Oder und 
Spree vom 8, November 1845, 
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(Neo. 8724.) Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Geſellſchafts— 
Statuten der Aftien = Gefellfhaft „Allianz, anonyme Geſellſchaft 


für Bergbau und Hüttenbetrieb bei Etslberg.“ 
1853. 


Dom 7. April 


(Nro. 3725.) Bekanntmachung, betreffend die von ben Kammern ertheilte Zu- 
ftimmung zu der Verorduung vom 4. Auguft 1852 über die 
Bildung der Erjten Kammer, 


Betanntmachung des Kriegs: Minifteriums, Abtheilung für 
Das Nemontewefen. 
N. 184. Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einschließlich ſechs 


Remonte- An- 


Vom 14. Upril 1853. 


fauf pro 1853, Jahren, find auch in biefem Jahre, im dem Bezirke der Königlichen Regie— 
rung zu Arnsberg und den angrenzenden Bereichen, nachftehende früh Morgens 


beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 7. Juli in Brafel, 


„ 93, » 
„ 11. » 
n 12. » 
"„ 13. 
„» 18. # 


"” 


" 


” 


" 


” 


Die von der 


abgenommen und jofort baar bezahlt. 


Warburg, " 
Paderborn, " 
Lippſtadt, / 
Soeſt, " 
Dinsladen, " 


Militair- Commiffion erfauften 


" 


” 


" 


den 19. Juli in Eſſen, 
20. 


Dortmund, 
Unna, 
Hamm, 
Miedenbrüd, 
Beckum. 


Pferde werden zur Stelle 


Nur die Verkäufer auf den Märkten 


Lippſtadt, Soeſt und Wiedenbrück werden erſucht, die erhandelten Pferde in das 
bei Lippſtadt belegene Remonte-Depot-Vorwerk Mentzelsfelde auf eigene Koſten 
einzuliefern und daſelbſt nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde das Kaufgeld in 
Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hin— 
länglich bekannt vorausgeſetzt; weshalb zur Warnung der Verkäufer nur noch 
bemerkt wird, daß Pferde, deren Mängel geſetzlich den Kauf rückgängig machen, 
und Krippenſetzer, die ſich als ſolche innerhalb der erſten zehn Tage heraus— 
ſtellen, dem früheren Eigenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung, zu übergeben. 

Berlin, den 6. April 1853. 


N. 185. 


Anwendung u. In Bezug auf die Anwendung und Erhelung einer Beftellgebühr für 
ee Briefe an Morefjaten am Aufgabeorte oder im Landbezirke des Aufgabeorts, 
für Briefe an welche ihre Sendungen von der Poft abholen Laffen, werden, um mehreren zu 
Horeffaten a8 meiner Kenntniß gelangten Anträgen und Wünſchen der Behörden und des Pub- 


Aufgabe orte 


oder imRandbe» licums zu entſprechen, nachſtehende Feſtſetzungen getroffen: 


gzirle deſſelben. 
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Für Dienftbriefe, welche als folhe mit einem fonft Die Portofreiheit be 
gründenden Rubrum verfehen find und bei einer Poft-Anftalt an Adreſſaten im 
eigenen Landbezirfe derſelben aufgeliefert werben, ift, wenn die Adreſſaten 
die Briefe von der Poſt abholen laſſen, fortan eine Beftell-Gebühr nicht mehr 
in Anfag zu bringen. Hat jedoch die Beftellung duch den Landbriefträger zu 
erfolgen, jo findet das Landbrief=Beftellgeld Anwendung. 

Jene foftenfreie Beforgung durch die Poft tritt nicht ein, wenn es ſich 
um Briefe aus dem Landbezirfe oder aus dem Orte an Wbreffaten am Site 
der Poft- Anftalt Handelt. 

Sp weit hiernach für Briefe an abholende Correſpondenten bei der Poft- 
Anftalt des Aufgabeorts Fünftig eine Beftell-Gebühr zu erheben ift, ſoll dieſelbe 
jtatt mit 1 Sgr., nur mit Sgr. pro Brief in Anja kommen. 

Der höhere Sat von 1 Sgr. bleibt für den Fall fortbeftehen, daß ver 
Drief durch den Orts- oder Land» Driefträger abgetragen wird. 

Das Beftellgeld kann in allen Fällen vorausbezahlt, au durch Anwen⸗ 
tung von Marken oder Couverts francirt werben. 


Berlin, den 25. April 1853. 


Der Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Prafidiums der 
Provinz Weſtphalen. 
ueberſicht 


des Beſtandes, des Ab- und Zugangs der Kranken in der ee 
Anftalt zu Gefede pro 1852. 


| Bis zun zum 31. Dechr. 1852 
—t — — — 











Am 31. Beſtand 
Aus dem 
December Ab gang am 
Regierungsg- | 1851 [pre Demerkungen. 
nge ! P} 
j waren aufe cipnet ger | — cember 
Bay, BR U: 3 PL a Di 
genommen. su | gi heilt — 1852. 
a. Miünfter 2a 2) 261 —| —| 1 1 2 
b. Minten 39 5 4] 1 4 4 9 35 
e. Arnsberg 46) 10) 561 1] 2 4 7 49 
Summa I 1091 17/1201 21 6 9 17) 109 
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Bon den aufgenommenen Kranken litten: 


1. an Epilepfie ; ; N . } j j 26 
2. » Paralysis agitaus . . . 5 
8. » allgemeinen nicht epifeptifchen Krämpfen ; 4 
4. » Fehlern der Hirnorgane, des verlängerten Markes und 
hieraus refultirenden Difformitäten, nen der 
Gliedmaßen j r : 8 
5. ” Cretinismus ohne epileptiſche Anfälle 4 
6. » desgleihen mit Veiktan . 1 
7. » Blöpfinn als Folge — Hirnfehler 2 
8. ”» Lähmung der untern Extremitäten ; 7 
9. „chroniſcher Gelenkgicht mit mes der SHiebmahen 
und Lähmungen j 2 
10. » mehr mechanifcher Verkrüppelung 5 
11. „Bruſtkrampf im hohen Grabe 1 
12. » Lungenfhwindfucht 1 
13. » Gefichtöflechte 17 
14. » Ausfag über den ganzen Rörpe 1 
15. » böfen Kopfgrind i 2 
16. » Knocheufraß ; ; 12 
17. » Elephantiasis . 5 i 6 
18. » Unterſchenkel⸗ Gefötwären 6 
19. » Blindheit 9 
20. » Panus auf beiden Augen ; \ 1 
21. » veralteter Luſtſeuche . . : . 2 
22. » Satzriasis : 1 
23. » Bruch des en mit Cihumung ber Binfe und des 
Maſtdarms 1 
24 u Kothfiftel ; ä ; j k ; j 2 
// 126 


Münfter, den 24. April 1853. 


Bekanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. 


N. 187. In Folge Des Ergebnifjes der am 7., 8. und 9, d. Mts. ftattgefunde- 
A nen evangeliſch-theologiſchen Prüfungen ift den Pfarramts» Kandidaten: 
€ ⸗ 
—— 1) Carl Hermann Eduard Erdſieck aus Hartum; 
Prüfungen, 2) Eduard Heinrih Anguft Hartog aus Rahden; 
3) Rudolph Chriftian Ludwig Nonne aus Hattingen; 
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4) Earl Guſtav Alfred Peterfen aus Wengern, 
bie Erlaubniß zum Predigen ertheilt worben. 
Münfter, den 16. April 18583. 


Auf Grund der am 11. und 12, d. Mts. beftandenen weiten theolo- N. 188, 


gifchen Prüfung find die enangelifchen Candidaten: ——— 
1) Andreas Heinrich Anton Fernickel aus Soeſt; wangeuſcher 
2) Wilhelm Friedrich Grevel aus Sferlohn; u 


von welchen der erftere am 2. November d. J. und der zweite am 
29. September d. J. das canonifhe Alter erreicht, und 
3) Heinrich Arnold Carl Pothmann aus Nheba, 
für wählbar zum Pfarramte erflärt worben. 


Miünfter, den 16. April 1853. 


Bekanntmachungen Der Königl. Negierung. N. 189. 


Es beftehen im hiefigen Bezirfe 22 Kleinkinderſchulen mit ungefähr 1100 ne 
Kindern, deren wohlthätiger Einfluß auf die körperliche, geiftige und fittlihe 1, K. s. 414. 
Entwidelung der Jugend fih eben fo fichtbar bewährt, wie überall, wo viefe 
Anſtalten Eingang gefunden haben. 

Obgleih die zerftreute Tage der Wohnungen in vielen Gemeinden un- 
feres Bezirks die Verſammlung der, der Pflege bebürftigen, Kinder erfchwert 
oder unmöglich macht, jo tritt Doch dieſes Hinderniß in den Städten und man- 
hen der größeren Landgemeinden nicht hervor; es rechtfertigt ſich daher ber 
Wunſch, daß daſelbſt durch den Wohlthätigkeitsfinn der Einwohner ähnliche An— 
ftalten, fo weit es noch nicht gefchehen, recht bald in's Leben gerufen werden, 
und namentlih rauen und Jungfrauen ihnen ihre Sorgfalt zuwenden mögen, 
indem gerade dieſe darin ein geeignetes und jegensreiches Feld ihrer Thätigkeit 


ben. 
ie Indem wir diefen Wunfch hiermit öffentlich ausfprechen und allen Men- 
ſchenfreunden recht warın an's Herz legen, veranlaffen wir namentlih aud bie 
Herren Landräthe, Superintendenten, Schul= Infpectsren, Pfarrer und Bürger: 
meifter, fih der Einrichtung von Kleinkinder» Bewahranftalten und Schulen in 
den ſich dazu eignenden Orten nah Kräften anzunehmen und ſolche zu ver: 
mitteln. 

Die Herren Schul-Infpectoren wollen in ihren Sahresberichten künftig 
vermerken, ob und welche ſolche Auftalten in ihren Auffichtsfreifen beftehen, oder 
nun entjtanten find, wie zahlreich fie befucht werben und in welchem Zuſtande 
fie ſich befinden. 

Urnsberg, den 25. April 1853. 
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B. I. Dem Etadt>Rentmeifter Franz Korte zu Meſchede ift an Etelle des 
N. 190. ausgeſchiedenen Agenten Mertens daſelbſt eine Agentur für die Schleſiſche 
Feuer- Verficherungs - Gefellihaft zu Breslau übertragen, und bemfelben zu bereit 

Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben. 
Urnsberg, den 27. April 1853. 

B. L Dem Poft- Erpeviteur Johann aan Hmibt zu Kierspe ift an Stelle 
> 191. des ausgefchiedenen Agenten, Kaufmann 9. Opderbeck daſelbſt, eine 

sent Agentur für die Leipziger Feuer— ar er Anftalt zu Leipzig übertragen, 

und demfelben zu deren Uebernahme die Tandespolizeilihe Genehmigung ertheilt 
worden. 
Arnsberg, den 29. April 1853. 
N. 192. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom laufen- 


werlegung des den Jahre ab in Enkhaufen, Kreifes Arnsberg, der bisher auf Sonntag vor 


zu Enfsaufen, Laurentius (7. Auguft) anberaumte Krammarkt auf den Paurentinstag (10. Au— 
1.P. 1298. guft) verlegt worden ift, und wenn legterer auf einen Sonn» oder Feiertag 
fällt, an dem darauf folgenden Werktage abgehalten werben wird. 


Arnsberg, den 30. April 1853. 


N. 193. Es ift genehmigt worben, daß der zu Hüften, Sreifes Arnsberg, all- 
ie au jährlih am erften Montage nah Lamberti ftattfindende Viehmarkt mit einem 
Süften ° SKrammarkte verbunden werbe, wovon das handeltreibente Publikum hierdurch 
1. P. 1447. in Kenntniß gejegt wird. 


Arnsberg, den 30. April 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations : Gerichts 


N. 194, zu Hamm. 
Perfonal» 
Chronil. A. Bei dem Appellationsgerichte: 


1. der Referendar Hartmann und ber Auscultator Oldermann find aus 
dem Departement des Königlichen Appellations= Gerihts zu Paberborn in 
das hiefige verſetzt; 

2. der Auscultator Dbertüfgen ift zum Referendar ernannt; 

3. der Auscultator Linnigmann iſt aus den Departement des Röniglicen 
Appelationsgerichts zu Münſter in den biefigen Bezirk verfegt; 

4. die Rechtscandidaten Althaus und Dilthey find als Auscultatoren 
zugelafjen. 


— 
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B. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 


. der Kreisrihter Sommerwerf zu Fürftenberg, Appellationsgerichtsbezirks 


Paderborn, ift in gleicher Eigenfchaft an das Kreisgericht zu Hagen verjegt; 


. dem bisherigen Salarien = Kafjen= Eontrofeur und Sportel-Revifor Lehner 


ift die Stille eine® Salarien- und Depofital- Kafjen-Nendanten bei dem 
Kreisgerichte zu Duisburg verliehen; 


. der bisherige Büreau-Aſſiſtent Klever zu Schwelm ift zum Galarien- 


Kaffen= Eontroleur und Cportelrevifor bei dem Sreisgerichte zu Duisburg 
ernannt; 


. dem Büreau-Diätar, invaliven Gergeanten und Bataillons » Schreiber 


Dberempt ift eine etatsmäßige Büreaı- Affıftentenftelle bei dem Kreisge- 
richte zu Hagen, refp. der Kreisgerichts-Commiſſion zu Schwelm verliehen 
und temfelben auch die Verwaltung der Sportel-Receptur und Depofital- 
Kaffe übertragen. 

Hamm, den 23. April 1853. 


Bekanntmachung Des Königlichen Oberbergamts für Die 


Weftphälifchen Provinzen. 
Aus dem Diftriete des Königl. Dberbergamts für die Weft 
phälifhen Provinzen ift: 

der Maſchinenbau-Inſpector Died, zur commiffarifhen Befchäftigung bei 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn- Direction abberufen; 
der Oberbergamts-Neferendar Röder nah feinem Antrage aus bem 
Staatsdienſte entlafjen und im gemwerkfchaftlihe Dienfte als Gruben-Di- 
rector getreten, 

I. Im Bergamts- Bezirt Bodum ift: 
der Berggefhworne, Ober-Bergamts-Referendar von der Dede, von 
Dortmund nad Bochum zur commiſſariſchen Beſchäftigung bei dem Königl. 
Bergamte dajelbft; 
der Berggefhworne Hauß, in den Diftriet des Königlihen Oberbergamts 
für Sachſen und Thüringen zu Halle verjegt, und 
der Berggeſchworne Oberbergamtse Referendar Heingmann, auf feinen 
Antrag, aus den Stantsdienfte entlaflen worden und in gewerfichaftliche 
Dienjte als Gruben Director getreten. 

U. Im Bergamts- Bezirk Effen find: 
der Berggeſchworne Oberbergamts- Referendar Brafjert; 
der Berggefehworne Meyer, 
erfterer in den Rheinischen, Tegterer in den Halle'ſchen Hauptberg-Diftrict ; 
der Oberſchichtmeiſte Martens in den Rheiniſchen Hauptberge Diftrict 
verfegt uud 


N. 195. 
Berfonale 
Ehronif, 


N. 196. 


Patent» 


Burüdnahme, 


N. 1 9 7 [2 
Patent» 
Berleipung, 


N, 198. 
Patent» 
Verleihung. 


N. 1 9 9, 
Patent» 
Verleihung. 


N. 200. 
Perſonal⸗ 
Cbronik. 
L. X. 
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d. die Oberſchichtmeiſte Schulz und Sandkuhl penſionirt worden. 
IV. Im Bergamts-Bezirke Ibbenbüren iſt: 
dem Bauführer Hartmann, die Leitung und Beaufſichtigung der Mafchinen- 
Anlagen auf den Königlihen Werken commiffarifch übertragen worden, 
V. Bei dem Königliden Salzamte zu Königsborn ift: 
der Salinen-Eleve Wefener, als Materialien-VBerwalter definitiv angeftellt. 


Dortmund, ven 27. April 1853. 


Das dem Kaufmann Karl Frievrid Wappenhans zu Berlin unterm 
25. Auguft v. J. ertbeilte Patent auf eine Schneide- Mafchine für Flaſchen— 
korke ift aufgehoben. 


Dem Mechaniker Chrift. Wilhelm Schönherr zu Ehenmig ift unter 
dem 23. April 1853 ein Patent 
auf Verbeſſerung der Schupfpul- Mafchinen mit felbftthätigem Ausrüder in 
der durch ein Modell nachgemwiejenen Ausführung und ohne Jemand in der 
Denugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worben. 


Dem Mechanicns F. M. Bode zu Kaffel ift unter dem 26. April 
1853 ein Patent 
auf ein durh Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenes Differenzial- 
Manometer, jo weit die Eonftruction deſſelben als neu und eigenthinfich 
erfannt ift, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Ferdinand Burkhardt zu Berlin ift unter dem 27. 
April 1858 ein Patent 


auf eine Aunkelrübenpreffe in der duch Zeichnung und Beſchreibung nach 
gewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung bekannter 
Theile zu beichränfen, 


auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preis 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Die Schulamts-Candidatin Johanne Harnifch ift zur Lehrerin bei der 


431, evangeliſchen Elemientarfchule zu Schwelm proviforifh ernannt worden. 











Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 








Stück 20. Arnsberg, den 14. Mai 1853. 
Dis 14. und 15. Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten: N. 201. 
(Nro. 3726.) Bekauntmachung über die unterm 4. April 1853 erfolgte Be- a, 


ftätigung des Statuts des Actienvereins zur Ausführung des und 15, 
Brätz, Tirfchtiegel, Neuftadt-Pinner Chauffeebaues. Vom 23. 
April 1853. 

(No. 3727.) Geſetz, betreffend die Kompetenz des Kammergerichts zur Unter: 
fuhung und Entſcheidung wegen der Staatöverbrehen und das 
dabei zu beobachtende Berfahren. Vom 25. April 1853. 


(Rro. 3728.) Geſetz wegen Abänderung des Bereins-Zolltarifs. Bom 2. Mai 
1853. 

(Nro. 3729.) Belanntmahung der von den Kammern ertheilten Genehmigung 
der Verordnung vom 29. März 1853, Erleichterungen des Ver- 
kehrs zwifchen den Staaten des Zollvereind und den Staaten 
des Steuerverein® betreffend. Vom 1. Mai 1853. 

(No. 3730.) Geſetz, betreffend einige Beftimmungen zur Befeitigung von 
Competenz » Streitigkeiten unter verfchiedenen Gerichten. Bon 

(Rro. 3731.) Geſetz, betreffend den Anfag der Gerichtsfoften und der Ge- 
bühren der Rechts-Anwalte in Unterfuhungs Sachen. Vom 
3. Mai 1853. 

(ro. 3732.) Geſetz, betreffend das Verfahren wegen einfachen Diebitahls 
und einfacher Hehlerei im wiederholten Rückfalle, im Bezirke 
des Nheinifchen Appellations - Gerichtshofes zu Cöln. Vom 
4. Mai 1853. 


— 


29 


N. 202. 
Erlaubrif zur 
Ausübung bes 
Maurerge- 
werbes, 


1. P.L. 1380. ° 


B. 1. 
N. 203. 


Viebmarkt zu 
Meinerzbagen. 
I. P. 1465. 


N. 204. 


Shuppoden- 
Impfung. 
I. H. 654. 
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Belanutmachungen der Königl. Negierung. 
Der Chriftian Wilhelm Zenfes zu Rönfahl ift zum ſelbſtſtändigen 
Detriebe des Mlaurergewerbes befugt. 


Arnsberg, den 30. April 1853. 


Es ift genehmigt worden, daß in der Stadt Meinerzhagen alljährlich 
am 20. Detober, und, wenn diefer Tag auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, 
an dem darauf folgenden Werktage ein Viehmarkt algebalten werde. 


Arnsberg, den 2, Mai 1853. 


— — — — — 


Vielſeitige Wahrnehmungen der von Jahr zu Jahr ſich fteigeruden 
Gleichgültigkeit gegen die Schutzpocken-Impfung veranlaffen uns, die Wichtigkeit 
diefer Angelegenheit bet der jüngft begonnenen allgemeinen Impfung neuerdings 
in Erinnerung zu bringen. 

Jedermann weiß, daß durch die Menfchenpoden nicht nur die Wohl— 
geftalt des Gefichts, ſondern auch die Gejundheit und das Leben gefährdet 
wird. Erfahrung und Wiffenfhaft haben es hinreichend erwiefen, daß die gut 
vollzogene Einimpfung der Kuhpocken-Lymphe dieſe Gefahren theils vermindert, 
theils ganz befeitiget. 

Für die vorforglihen Familien-Vorſtände, weiche der Pflicht gern ein- 
gedenk find, für das Wohl ihrer Angehörigen nad beten Kräften zu handeln, 
wird es nur der Anregung bedürfen, Daß fie die Ihrigen der heilfamen Wir- 
fung der Schugpeden= Impfung tbeilhaftig machen. 

Zu den JImpf-Aerzten begen wir die Ueberzeugung, daß fie gewiffen- 
haft bemüht ſeyn werden, den Impfſtoff von durchaus geſunden Kindern zu 
entnehmen und ihn eindringlich zu verwenden. Die Erfüllung diefer Bedin— 
gung wird wefentlih dazu beitragen, den Zweifel au der Nüglichkeit der Im— 
pfung, und den Argwohn, daß durch fie ferofulöfe und ähnliche Krankheiten 
erzeugt werden, zu zerjtreuen. 

Eltern, die fih des Glückes erfreuen, gefunde Kinder zu befigen, kön— 
nen zum Wohle der Mitmenjchen viel beitragen, wenn ſie Die Berbreitung des 
Impfftoffes von ihren geimpfter Kindern willfährig geftatten. Nur Selbſtſucht 
kann hiervon abhalten, denn es ift ein irriger Glaube, daß die Entziehung des 
Impfftoffes den Impflinge nachtheilig ſey, Tobald die Eröffnung der Puſteln 
behutjam geſchieht und drei bis wier kräftige Puſteln uneröffnet bleiben. 

Diejenigen, welche aus unbegründeter Nenitenz, oder, um die ohnehin 
jehr geringen Impfungs-Koſten zu erſparen, ihre Angehörigen der Impfung 
entziehen, fehlen wicht nur gegen das Wohl der Ihrigen, fondern auch gegen 
das des Publicums, weil dadurch der empfängliche Boden für das verberbliche 
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Menfchenpodengift erhalten und deſſen Verbreitung auf den Wege der Anſteckung 
befördert wird. 

Für vergleichen Berfonen ift die Hinweifung auf folgende Beſtimmun— 
gen des Gefeges vom 28. October 1835, $. 54, nothwendig: 

„Sind Kinder bis zum Ablauf ihres erften Lebensjahres ohne er⸗ 
weislihen Grund ungeimpft geblieben, und werben fie demnächſt won den 
natürlichen Blattern befallen, fo find deren Eltern und reſp. Vormünder 
megen der verfänmten Impfung, in Hinſicht der dadurch bervorgebrachten 
Gefahr der Anftedung, in polizeilihe Strafe zu nehmen.“ 

„Schul-Vorſteher, Hantwerfsmeifter, andere Gewerbetreibende und 
Dienftherrfchaften werden wohlthun, fih die Ueberzeugung zu verfchaffen, 
daß Die Dei ihnen im Unterricht, Pehre oder Dienft tretenden Perſonen 
geimpft find. Perſonen, welche für ihre Kinder oder Pflegebefohlenen Die 
Aufnahme im öffentlihe Anftalten des Staates, Stipendien oder andere 
VBeneficien nachfuchen, find abzuweifen, wenn jie den Nachweis über die 
gefchehene Impfung nicht führen können.“ 

Un: hiernach die ungeimpft gebliebenen Perfonen Leichter überfehen und 
fie zur Verantwortung ziehen zu Tonnen, falls fie von den matürlichen Poden 
befallen werden, wollen die Herren Pandräthe diejenigen, die in Drei nach ein- 
ander folgenden Jahren fih geweigert haben, ihre Kinder, ihre Pflegebefohle— 
nen oder fich felbjt der gehörig angefimdigten Impfung zu unterwerfen, in ein 
beſonderes Negifter eintragen laſſen. Nach geſchehener Eintragung der ungeimpft 
gebliebenen Perſonen in die bei der Kreis Behörde lagernden Haupt-Regiſter, 
wovon die Drts- Behörden Special-Regiſter befigen, ift die Yortführung der 
jelben in der betreffenden Rubrik der jährlichen Impfliften nicht weiter erfor 
derlich. 

Die beabſichtigte Wirkung dieſes Verfahrens iſt jedoch nur alsdann zu 
erreichen, wenn die Renitenten, falls ſie oder ihre Angehörigen von den Pocken 
befallen werden, eine beharrliche Verfolgung nach Maßgabe der geſetzlichen Be— 
ſtimmungen erfahren. 

Arnsberg, den 7. Mai 1853. 

Das Königliche Ober— Präfibium 3 zu Münſter bat den Termin zur Ab- N. 205. 
haltung der, von uns für den hiefigen Negierungs-Bezirf unter Dem 23. De Haus-Eolerte 
cember praet. (Amtsblatt des laufenden Jahres Nro. 71) ausgeſchriebenen, ee ce 
Katholifhen Haus-Collecte zum Neuban einer Fathefifchen Kirche zu Sendenherft er 
ausnahmeweife bis zum 15. Auguft cur. verlängert und beftimmt, daß in = 7* —— 
denjenigen Orten, wo die Deputirten bis dahin nicht erſchienen ſeyn möchten, 
die Collecte in der gewöhnlichen Weiſe duch die Orts-Behörden, in dem Zeit- 
raum vom 15. Auguft bis zum 15. September cur. abgehalten werde. 
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Die duch die Abhaltung der qu. Haus-Collecte in gewöhnlicher Weife 
eingehenden milden Gaben find bis Ende September cur. an die betreffende 
Steuer- Kaffe, zur Weiterbeförderung an unfere Haupt- Kaffe, abzuliefern. 

Urnsberg, den 6. Mai 1853. 


N. 206. Dem Pfarramts- Candidaten Eduard Brü ggerhoff iſt die Conceſſion 


— ur ertheilt, in Lütgendortmund eine Privat-Knabenſchule, zur Vorbereitung für bie 
einer Srlvat- böheren bürgerlichen Gewerbe und die mittleren Klaſſen eines Gymnaſiums, zu 


Knabenſchule. 
En eröffnen. 





Arnsberg, den 7. Mai 18583. 
Bekanntmachung Des Königlichen Appellations : Gerichts 


N. 207. zu Arnsberg. 
Perfonal- ar . 
Chronik. | Berfonalt=- Chronik 
1) Der Rechts -Caudidat Albrecht Friedrid Nötel ift als Auscultator an- 
genommen. 


2) Der Kreisgerichts - Rath Quade in Siegen ift zum Director des Kreig- 
gerichts in Worbis ernannt. 
3) Der Rehts- Anwalt Hundt zu Olpe iſt geftorben, 
Arnsbera, den 30. April 1853. 


R. 208. Dem Mehaniker 3. E. Leonhardt zu Berlin find unter dem 3. Mai 
nn 1855 zwei Patente 
« 1) auf eine Knopfgieß-Maſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung be 
kannter Theile zu beſchränken, 
2) anf eine Beftoß- Vorrichtung für gegoffene Knöpfe in der durch Zeich— 
nung und Beichreibung gegebenen Berbindung, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


N. 209. Dem Eivil- Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin ift unter dem 3. Mai 
vatent · 1853 ein Patent 
BRITEN: auf einen durch Zeichnung und Befhreibung erläuterten, ſelbſtthätig wir- 
fenden Gaserzeugungs- Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung, und 
ohne Iemand in der Anwendung einzelner bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


R. 210. Berfonal: Chronik der Königl. NHegierung. 
rg Der Kreis-Sekretair Reuſchel zu Mefchede ift auf fein Anfuchen vom 
1a. 221. 1. Yuli 1853 ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 
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Anmts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stück 21. Arnsberg, den 21. Mai 1853. 





REDE ECHTEN EHE 


——— Des Königlichen Eonfiftoriums. 


Durch Berfegung des Allerhöchften Drts zum Konfiftorial-Rathe und N. 211. 
Mitglieve unferes Collegiums ernannten Pfarrers Wiesmann hierher, wird bie Pant : 
von demfelben beffeivete Pfarrftelle an der Wiefen - Georgs- Gemeine in Soeſt & s 
erledigt. Diejelbe wird baldmöglichſt durch Wahl der Gemeine - Vertretung wie- 
der bejegt werben. 

Miünfter, den 7. Mai 1853. 


Der bisherige Pfarrer Julius Biesmann zu Soeft ift von Sr. Ma- N. 212. 
jeftät dem Könige unter den 4. v. Mts. zum Eonfiftorial-Rath ernannt und — 
als ſolcher heute in das hieſige Collegium eingeführt worden. 

Münſter, den 9. Mai 1853. 

Die durch die Berufung des Pfarrers Overbeck nach Rehme erledigte 
Pfarrſtelle an der evangeliſchen St. Stephans-Gemeine, lutheriſchen Bekennt- N. 213. 
niſſes, zu Vlotho iſt von ums dem ſeitherigen Anſtalts-Geiſtlichen Saſſe zu eg 
Benninghaufen verliehen worden. 

Miünfter, den 9. Mat 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Dem Buchhändler Ferdinand Schulz zu Siegen ift an Stelle des B. * 
ausgeſchiedenen Agenten E. W. Nohl daſelbſt eine Agentur für die Leipziger F re 
Brand= Berfiherungs- Bank für Deutfchland übertragen, und demfelben zu deren J 6. 272. 
Mebernahme die Iandespolizeiliche Genehmigung ertbeilt worden. 


Arnsberg, den 13. Mai 1853. 





— 
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N. 215. Einſchließlich des nach unferer Bekanntmachung vom 24. April vorigen 
ren Jahres (Amtsblatt pro 1852 Stück 19 Geite 230) verbliebenen Beftandes von 
Unterfüpunge- I74 Thlr. 26 Sgr. find während des Jahres 1852 im biefigen Regierungs- 
a pro Bezirke an Beiträgen von Trauungen und Geburtsfälfen ‚zur Unterftügung wür⸗ 

LH. 576, diger und bebürftiger Hebammen auf dem Lande und in Heinen Städten im 

Ganzen aufgefommen. . . 20.0. 2837 Thle. 10 Sgr. — Pf. 
und von diefer Summe ausgegeben worben: 
a. an bie von den Land» 
räthen und Kreis-Phy- 
fifern gemeinjchaftlich 
vorgefchlagenen Heb- 
ammen in Beträgen 
von reſp. 12 Thlr., 
10 The, 8 Thlr., 
6 Thlr. und 5 Thlr., 
zufammen . . . 1519 Thle. — Sgr. — Pf. 
und 
b. zur Beförderung des 
Hebammenwefens im 
Allgemeinen, nament⸗ 
lich für die Provinzial- 
Hebammen-Lehr- und 
Entbindungs = Anftalt 
zu Baderborn . . 33l4 vr 16” 9 


18353 „ 16 In 


mithin ferner in Beftand verbleiben . . . 1008 Thle.23 Sgr. 3 Pf. 
Mir bringen diefes Reſultat mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt— 
niß, daß die Beſtandsſumme je nah dem Bebürfniffe zu den ad b. bemerften 
Zweden, beſonders aber zu außergewöhnlichen Unterftügungen an verdiente wür— 
dige Hebammen, die fich durch treue Erfüllung ihrer Dienftpflichten und durch 
den günftigen Ausfall ver Nachprüfungen auszeichnen, und welche ihre Tages 
bücher vorſchriftsmäßig führen, noch verwendet werden wird. 
Urnsberg, den 11. Mai 1853. 


N. 216. Der Preis der in den Apotheken vorräthig zu haltenden Blutegel wird, 
Be den ftattgefundenen durchſchnittlichen Einkaufspreiſen entſprechend, auf 2 Sgr. 
nszs. 9 Pf. für das Stück bis auf Weiteres hierdurch feſtgeſetzt. 
Arnsberg, den 14. Mai 1853. 
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Bekanntmachung Des Königl. Prenfifchen Oberbergamts 
für die Nheinifchen Provinzen. 

Durch Refeript des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffent- — 
liche Arbeiten vom 16. Februar 1853 iſt beſtimmt worden, daß die Beauf— gung des 
ſichtigung des Steinbruchsbetriebes im Bergamts-Bezirke Siegen nur in ſoweit ge 
als zum Reſſort der Berg=- Behörde gehörig anzufehen iſt, als die Berech— 
tigung zu einem folhen Betriebe nach den ertsgültigen Berg: Ordnungen nicht 
den Oberflächen Eigenthümer zujtcht, ſondern dem Berg Regal unterworfen 
ift, und mithin im Wege der Muthung und Verleihung befonders erworben 
werden muß. 

Demgemäß werden von jert ab mir die im Geſetzes-Bereiche der Eur: 
Eölnifhen Berg- Ordnung gelegenen Steinbrüde, in welchen Marmor, Alaba— 
fir, Mühlſteine und Schiefer gewonnen werben, jo wie die im Kreiſe Sie- 
gen gelegenen Dachjchiefergruben, jo weit fie mit DVerleihungs = Urkunden der 
Berg: Behörde verjehen find, ferner die mit bergamtlicher Conceffion oder Pacht 
Contract verfehenen Steinbriihe, Bei ihrem Betriebe der Auffiht der Berg: 
Behörde unterliegen, alle übzigen aber der Beauffichtigung Der betreffenden Drts- 
Polizeibehörde unterworfen jeyn. 

Da letztere jedoch in vielen Fällen nur dann mit Erfolg diefe Auf— 
ficht führen kann, wenn ihr von der Bergbehörde die erforderliche technifche 
Hülfe gewährt wird, fo iſt beſtimmt worden, daR anf jedesmaliges Erfuchen 
der Drts- Polizeibehörden die Berg- Beamten and bei Unterfuchung der Zu— 
läſſigkeit folder Steinbrühe, welche nicht unter bergpofizeificher Aufficht ftehen, 
ihre Hilfe und gutachtlihe Aeußerung bereitwillig eintreten laſſen ſollen. 

Hiernah treten die Beſtimmungen der von uns unterm 13. Februar 
1826 erlaffenen und in ven Amtsblättern ter Königlichen Regierungen zu Arns— 
berg, Düfjelderf, Cöln und Coblenz yublicirten bergpolizeilichen Verordnung 
für den Cteinbruchsbetrieb im Bergamts- Bezirke Siegen mit den 1. Juli 
d. 3. außer Anwendung, indem mit dieſem Tage die Beruflichtigung des ge— 
wöhnlihen Steinbruchsbetriebes auf die Ortspolizeibehörden übergeht, für die 
unter der Beaufjichtigung der Berg=- Behörde verbleibenden Steinbrüche aber die 
allgemeinen bergpolizeilihen Vorſchriften Anwendung finden, 

Bonn, den 22. April 1853. 


Bei der in Gemäßheit des $. 39 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März N. 218. 
1850 heute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Nentenbriefen find die nach— rn 
benannten Rentenbriefe aufgerufen: briefen. 


I. Rentenbriefe Litr. A. von Tauſend Thalern: 
Nro. 289. 328. 475. 476. 647. 741. 842. 1090. 1202 und 1564. 


N. 219. 


Yatent- 


Berleihung. 


N. 220. 


Derfonal« 
Ehronif, 
703. P. S. 


1. S. 193. 
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1. Rentenbriefe Litr. B. von Fünfhundert Thalern: 
Nro. 139. 184 und 422. 
II. Rentenbriefe Litr. ©. von Hundert Thalern: 
Nro. 111. 202. 315. 391. 684. 1298. 1689. 1937. 2276. 2541. 3160. 
3164. 3310. 3368. 3481 und 3968. 

IV. Rentenbriefe Litr. D. von Fünf und zwanzig Thalern: 
Nro. 119. 334. 381. 481. 802. 927. 1306. 1495. 2310 und 2504. 
V. Rentenbriefe Litr. E. von Zehn Thalern: 

Nro. 1153 und 3504. 

Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhand— 
lung bekannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloof'ten Nentenbriefe 
auf, die Kapital- Beträge derfelben am 1. Detober dieſes Jahres im Gefchäfts- 
Rocale der Rentenbanf- Kaffe auf dem Domplage dahier gegen Rückgabe ver 
Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins Coupons in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleih machen wir darauf aufmerkſam, daß nah 8. 43 des erwähn- 
ten Gefeges, vom 1. October dieſes Jahres ab, eine Verzinfung der vorbemerf- 
ten Rentenbriefe nicht ferner fattfindet, auch die ausgeloof’ten Rentenkriefe felbft 
nah 8. 44 a. a. O. binnen zehn Fahren zum Vorcheil der Anftalt verjähren. 

Münfter, den 12. Mai 1853. 


Königliche Direction der Nentenbant für die Provinz 
Weſtphalen und die Nheinpropinz. 


Dem Abtheilungs- Ingenieur der Berlin-Anhaltiſchen Eifenbahn, 9. 
Polko zu Yüterbog, ift unter dem 11. Mai 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum jelbftthätigen Einfchalten der Erbverbindung für 
die Päutewerfe der Eiſenbahn-Telegraphen, in der durh Zeichnung und 
Befchreibung nachgewiejenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwen— 
dung bekannter Theile derfelben zu beſchränken, 
anf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Der Regierungs- Afeffor van Mülbraht ift Allerhöchft zum Regie— 
rungs= Rath ernannt worden, 


Der bisherige Lehrer an der Elementar-Knabenſchule zu Arnsberg, 
Chriſtian Rappholt, ift zum erften Lehrer an der katholiſchen Elementar— 
Kuabenfchule zu Medebach, Kreifes Brilon, ernannt worden. 


— — — — 
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Ants-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 22. Arnsberg, den 28. Mai 1853. 





En a TE N. 


en N een 


B ntmachungen des Königl. Ober-Präſidiums Der 
dern Provinz Weitphalen. 


N) ER 
| $, der vorfohriftsmäßig vorgenommenen Erfaswahl von vier Mitglie- N. 221. 
dern und zwei Stellvertretern der Handelstammer zu Iſerlohn find gewählt: u 


u Iſerlohn. 
I. an die Stelle der ausgeſchiedenen Mitglieder Alex. Loebbecke, Sem. 
—— Moritz Robbert und Aron Rothſchild: 


der Kaufmann Heinrich Sudhaus und 
Ludwig Benſel zu Iſerlohn, 
3) der Fabrik-Inhaber H. D. Wilke in der Fleme und 
4) der Kaufmann Samuel Rothſchild zu Menden; 
II. an die Stelle der Stellvertreter Heinrih Borghaus und H. E. Tros⸗ 
torff: 
1) der Kaufmann Ludwig Eidmann zu Iſerlohn und 
2) der Fabrik-Beſitzer Adolph von der Bede zu Sundwig. 
Münfter, ven 14. Mat 1853, 


Das mit Ihrem Berichte vom 20. September d. 9. Mir überreichte N. 222, 
und ambei zuvücgehende Statut zur Erweiterung der Weftphälifchen Provinziat- Stats mr 
Hülfskaſſe will Ich hiermit landesherrlich beftitigen, jedoch mit dem Vorbehalte, der Belyhi- 

daß die Zurückziehung der gewährten Summe von 220,000 Thalern zur Staats rar —* 
kaſſe in dem Falle zuläſſig ſeyn ſoll, wenn entweder die Verwendung nicht ſta— 
tutenmäßig geſchehen, oder dieſe Summe in ſich auf das Doppelte anwachſen 
ſollte. Aber auch dann ſoll, wie Ich hiermit ausdrücklich beſtimme, die Zurück— 
ziehung nur ſo langſam erfolgen, daß daraus keine Verlegenheiten für die Kaſſe, 
oder deren Schuldner und Glaäubiger entſtehen können. 
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Die Mir gleichzeitig vorgelegten Aenderungen des Statuts der Weſtphä— 
fischen Provinzial- Hülfskaffe vom 26. November 1831 genehmige Ich ebenfalls. 
Charlottenhof, den 27. September 1852. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
993. v. d. Heydt. Simons v. Weftphalen v. Bodelſchwingh. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Juſtiz— 
Miniſter, den Miniſter des Innern, den Finanz-Miniſter und das 
Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 


Statut 
zur Erweiterung der Weſtphäliſchen Provinzial-Hülfskaſſe. 


81 

Der Fonds der nach dem Statute vom 26. November 1831 eingerich— 
teten Provinzial⸗Hülfskaſſe wird durch die aus Staatskaſſen gewährte Summe 
von 220,000 Thalern verftärkt. 

Hiervon find %, mit 176,000 Thalern in Staats-Schuldſcheinen zum 
Nennwerthe nebſt Zinfen feit dem 1. Januar 1847 am 7. November 1847 
fibergeben; das letzte Fünftel mit 44,000 Thalern baar wird aus der Staats: 
faffe in dem Maaße nachgezahlt werden, als die zu deſſen Gewährung beftimm- 
ten Gelder aus den der Provinz Preußen geleifteten Vorſchüſſen zur Staatskaſſe 
wieder eingehen. 

S. 2. 


Für die Verwendung und Verwaltung diefer Fonds gelten die Beftim- 
mungen in dem Statute vom 26. November und deffen Nachträgen mit den 
nachfolgend fortgefegten Modificationen. 


8. 3. 

Die Provinzial Hülfskaffe ift verpflichtet, Gelder aus den mit ftaat- 
licher Genehmigung errichteten Sparkafjen der Provinz zinsbar anzunehmen, und 
zwar in bem Betrage des $. 1 gedachten Fonds, unter Berückſichtigung der 
in den SS. 4 und 5 enthaltenen Beſtimmungen. Die Direction hat unter 
Genehmigung des Ober- Präfidenten alljährlich zu beſtimmen, welche Zinfen fie 
gewähren und im welchen Friften fie die Rüdzahlung leiften werde. 


S. 4. 
Bon dem jährlihen Zins-Gewinne der Hülfskaffe aus den ihr nach 
S. 1 neu überwiefenen Bonds ift die Hälfte dazu zu verwenden, den ſchon 
beftehenden und den noch men zu errichtenden, im$. 3 näher bezeichneten Spar— 
kaſſen zur geeigneten Verwendung im Intereffe der Sparkaſſen Zuſchüſſe zu lei— 
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ften. Die Vertheilung gefchieht alljährlih mit Oenehmigung des Ober: Prä- 
fiventen. Ein BViertheil des Gewinnes wird dem Stamm-Vermögen der Hülfs- 
kaſſe behufs deſſen allmähliger Vermehrung, fowie zur Dedung etwaiger Ber: 
fufte zugeichlagen, über das letzte Viertel kann die Provinzial-Vertretung zu 
öffentlihen Zwecken innerhalb der Provinz frei verfügen. 


—X 


Der der Hülfskaſſe nah F. 1 neu überwieſene Fonds iſt von dem ur— 
ſprünglichen Dotations-Fonds in der Art getreunt zu halten, daß für den erſten 
Fonds die Zinſen von der ihm bereits überwieſenen Summe von 176,000 
Thalern in Staats Schuldfcheinen, jo weit deren Veräußerung nicht bereits 
erfolgt ift, oder Fünftig nach dem Ermeſſen der Dircction mit Rüdficht auf 
das Bedürfniß gefchehen wird, zu 3%, Procent berechnet, dagegen von dem 
baaren Erlöfe für die verkauften Staats-Schuldſcheine, ſowie won der in baar 
noch zu überweifenden Summe von 44,000 Thalern dene nenen Fonds 3, 
Procent Zinfen von dem urjprünglichen Dotations- Fonds vergütet werben. 


S. 6. 

Die Hülfskaſſe kann an die mit Staats» Genehmigung errichteten Spar- 
kaſſen, ſofern die Beftimmungen in den Statuten der Tegteren nicht entgegen- 
jtehen, auf die won den betreffenden Sparkaſſen-Curatorien ausgeftellten Schuld— 
Verſchreibungen Gelder zu 4 Precent auf jehsinonatlihe Kündigung verleihen, 
jowie die zu Gunſten diefer Sparkaffen ausgeftellten Schuld = Berfchreibungen, 
wenn ſolche auf die Hülfskaffe cedirt werden, annehmen und den Capital-Be— 
trag dafür den Sparfaffen erjtatten. 


* * 
* 


Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets-Ordre, ſowie das durch dieſelbe be— 
ſtätigte Statut zur Erweiterung der Weſtphäliſchen Provinzial-Hülfskaſſe, wer— 
den hierdurch mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
die in S. 1 dieſes Statuts erwähnte Summe von 44,000 Thalern inzwiſchen 
bereits Abjchlags - Zahlungen zum Betrage von mehr als 37,000 Thalern ge 
feiftet worden find. 

Die Aenderungen, welche des Königs Majeftät nad Ausweis vorgedach— 
ter Ordre im Bezug auf Das Statut vom 26. November 1831 zu genehmigen 
geruht haben, find folgende: 


1. Zufaß zu 8. 9. 


Die im $. 9 des Statut bezeichnete Reihenfolge des VBorranges in 
der Berechtigung zu Darlehnen bfeibt zwar im Allgemeinen beſtehen, jedoch foll 
3,” 


N. 223. 
Derfonals 
Chronik. 


N. 224. 
Verpflichtung 
zur Melbung 
von Haus⸗ 
ſtands⸗ und 
Wohnungo⸗ 
Veränderungen- 

1. D. 624. 
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bie Dringlichkeit des beſondern Falles, zumal wenn Tanbwirthfchaftliche Unter: 
nehmungen von Genoffenfhaften in Concurrenz treten, vorzugsweiſe für Die vers 
waltende Direction maaßgebend ſeyn. 


2. Zufaß zu 8. 10. 

Für folhe Privat- Perfonen, welche zu dem im $. 8 sub d. angege- 
benen Zwede, oder zu Meliorationen überhaupt Darlehen verlangen, treten 
rückſichtlich der Sicherheits » Beitellung folgende erleichternde Beftimmungen ein: 

1) Bei gemeinfchaftlihen Unternehmungen von Genoffenfhaften, die von der 
Kreis Behörde als zuverläſſig und ſolide bezeichnet werben, fellen folida- 
rifche Verpflichtungen als genügend anerfannt werben. 

2) Bei Darlehen an Einzelne genügt die Bürgſchaft von einer folchen Per: 
jon, die von der Kreis-Behörde als zuverläffig und folide bezeichnet wird. 

3) In Fällen, wo bypothefarifhe Verpfändung ftattfinden fol, bedarf e8 zum 
Sicherheits-Nachweiſe außer der Beicheinigung über den Cataſtral-Rein— 
Ertrag feiner gerihtlihen Taxe, fondern nur einer von vereideten Gerichts: 
Taratoren ausgegangenen, von der Kreis« Behörde vifirten Abſchätzung der 
zum Pfande zu beftellenden Nealität, und kann bis zu %, der Taxſumme 
ein Darlehn bewilligt werben. 

Die Direetion der Weftphäliihen Provinzial» Hülfskaffe hierſelbſt ift 
wegen Ausführung gegenwärtiger Beſtimmungen mit Anmeifung verfehen. 

Münfter, den 18. Mai 1853. 


— — — ——— 





Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 


Der ſeitherige Pfarramts-Candidat Carl Niemann iſt als erwählter 
und berufener Pfarrer an der evangeliſchen Gemeine zu Mark, Diöceſe Hamm, 
von uns landesherrlich beſtätigt worden. 


Münſter, den 11. Mai 1853. 


Bekanntmachung der Königl. Regierung. 


Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung von 
11. März 1850 wird in Betreff der Verpflichtung zur Meldung ven Haus— 
ftands- und Wohnungs» Veränderungen von Nenanziehenden und Fremden Nach— 
ftehendes für den Umfang unferes Verwaltungs-Bezirkes verordnet, 
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Verordnung 
betreffend 
die Berpflihtung zur Meldung von Hausftands- und Wohnung 
Beränderungen von Neuanziehenden und Fremden. 


$. 1. Die Bewohner der Städte und des platten Landes find verbun- 
ven, bei der Polizei Behörde an- und beziehungsweife abzumelden: jede Ver- 
mehrung oder Verminderung ihres Hausftandes, namentlich: 
a. Irauungen, Geburten, Todesfälle ; 
b. ven An- und Abzug des Gefindes, der Haus- und Wirthſchafts-Beamten, 
der Handwerksgeſellen und Lehrlinge. 


S. 2. Jeder Haus-Eigenthümer, ſowie jeder andere Einwohner, welcher 
Wohnungen vermiethet, alfo auch After-Vermiether und ſolche Perfonen, 
welche andere bei fih in Schlafftelle nehmen, find gehalten, won Veränderungen, 
welche in der Perfon ihrer Miether vorkommen, polizeiliche Meldung zu machen. 

8. 3. Wer an einem Orte feinen dauernden Aufenthalt nehmen 
will, muß fih bei der Polizei- Obrigkeit dieſes Drtes melden, und über feine 
perjönfihen Berhältniffe mit Nüdfiht auf SS. 1— 6 des Gefeges vom 31. 
December 1842 über vie Aufnahme neuanziehender Perfonen (Geſetz-Samml. 
für 1843 Geite 5) die erforderlihe Auskunft geben. 

Ein Jeder, welcher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterkommen 
gewährt, ift verpflichtet, darauf zu halten, daß diefe Meldung gejchehe. 

S. 4. Die Gaftwirthe find verpflichtet, diejenigen bei ihnen einfehren- 
den Fremden, welche fih über Nacht aufhalten, ebenfalls polizeilih anzu— 
melden, 

S. 5. Die ftäbtiihen DOrtspolizei- Behörden find ermächtigt, auch auf 
die Privatperfonen die Verpflichtung zur Anmeldung der Fremden, welche bei 
ihnen einfehren und fih über Nacht aufhalten, auszudchnen. 

8.6. Die im $. 3 vergefohriebenen Meldungen gefchehen bei der Orts: 
Polizei: Behörde (beziehungsweife bei dem Magiftrate oder Bürgermeifter refp. 
Amtmann). Die übrigen Meldungen (SS. 1, 2, 4, 5) erfolgen 

a. in den Ländlichen Gemeinden, und zwar im folhen, wo der Sit des Bür— 
germeifters refp. Amtmanns ift, bei dieſem, in allen übrigen bei dem 
Gemeinde = Vorfteher ; 

b. in den Städten bezicehungsweije bei dein Magiftrate oder Bürgermeifter. 

8. % Jede Meldung kann ſchriftlich oder mündlich gejchehen, und muß 
den Vor- und Familien-Namen, Stand und Gewerbe und letzten Wohnort des 
Gemeldeten, jo wie Namen und Haus-Nummer des Anmeldenden enthalten. 


N. 225. 


Befteuerung 
bes inlän» 

diſchen Ta- 
badsbaues, 
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$. 8. Die in den 88. 1, 2, 3 vergefchriebenen Meldungen müſſen 
innerhalb acht Tagen nah eingetretener Veränderung, — die Fremden - Mel: 
dungen 

1) Seitens der Gaſtwirthe ($. 4) ): 

a. in den Städten an dent Tage der Ankunft des Fremden, und wenn 
diefe nach acht Uhr Abends eintritt, Bis nenn Uhr am nächſten Vor- 
mittage; 

b. auf dem Lande innerhalb 24 Stunden, 

2) Seitens der Privatperfonen in den Städten, wo diefe Meldungen allge: 
mein vorgeſchrieben find (F. 5), ebenfalls binnen 24 Stunden nach der 
ar des Fremden bewirkt werden. 

S. 9. Landſtreicher, fremde Bettler, ſowie alle Perſonen, welche ſich 
nicht ſogleich auszuweiſen vermögen und als der öffentlichen Sicherheit gefährlich 
eriheinen, find, wo fie einfchren, auch ven Privatperfonen überall in ven 
Städten und auf dem Lande, läugſtens innerhalb 24 Stunden, in gleicher 
Weiſe anzuzeigen, wie dis für Die in den SS. 1, 2, 4, 5 vorgefchriebenen 
Dieldungen beſtimmt worden iſt. 

8. 10. Die Unterlaſſung der Anzeigen in den Fällen der 88. 1,2 2, 
4, 5 wird mit einer Polizeiftrafe von 10 Sgr. bis 2 Thlr., die Verabſäu— 
mung der Borfehriften der SS. 3 und 9 mit 1 bi8 5 Thaler Strafe geahndet 
werden. 

Im Falle des Unvermögens zur Eitrichtung diefer Geldſtrafen tritt an 
deren Stelle verhältnigmäßige Gefängnifftrafe ein. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit Genehmigung des Königl. Ober: 
Präſidiums an die Stelle der von demfelben erlaffenen Amtsblatts » Bekannt: 
machung vom 25. März 1847. 

Urnsberg, den 10. Mai 1853. 


— — — — 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Stener: Direftors. 


Unter Bezugnahme auf die in den Amtsblättern enthaltene Allerhächfte 
Cabinets-Ortre vom 29. März 1828, wegen veränderter Ginrichtung der 
Steiner vom inländiſchen Taback, mache ich die Tabacksbauer Darauf aufmerkſani, 
daß jeder, welcher eine Grundfläche won fechs und mehreren Quadrat-Ruthen 
nit Taback bepflanzt, geſetzlich werpflichtet ift, wor Ablauf des Monats Juli 
dem Steuer-Amte, in deſſen Hebe-Bezirke fen Wohnert belegen it, die won 
ihm bepflanzten Grundftüde einzeln nad ihrer Page und Größe in Morgen und 
Quadrat-Ruthen Preußiſch, genau und wahrbaft anzugeben. 

Mer eine mit Taback bepflanzte Bodenfläche unrichtig angibt, ever ganz 
verfchweigt, macht fih einer Steuer-Defraude ſchuldig, und wird, wenn Das 
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verfhwiegene Maaß über den zwanzigften Theil Des ganzen mit Tabad bepflanz- 
ten Bodens, und 6 Quadrat-Ruthen und mehr beträgt, nach den Beſtimmun— 
gen der 88. 60 u. f. ver Stener- Ordnung vom 8. Februar 1819 beftraft 
werben. 


Minden, *) ven 19. Mat 1853. 


— 





— — 


Die Direction der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Ge- N, 226. 
jellfchaft, welcher der Stipendien- Fonds der hieſigen Univerfität bereit aus Gefsent an 
früherer Zeit die anſehnliche Carital- Stiftung von 1100 Thalern verdankt, die amiverfiit 
hat gegenwärtig durch cin abermaliges Gefchent von 300 Thalern einen neuen 
Beweis ihrer fortdauernden wohlwollenden Theilnahme an dem Schickſal unferer 
dürftigen Studirenden gegeben. 


Es gereicht der unterzeichneten Stelle zu einer angenehmen Berpflich- 
tung, dieſes ſchöne Werk des Wohlthätigkeitsfinnes und der vwaterländifchen Ge- 
ſinnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Boun, den 12. Mai 1853. 

Königl. Euratorium der Nheinifchen Friedrich: Wilhelms: 


Univerfität. 
Die nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt, Münfter, den 12. Mai 1858. N. 227. 
Vernichtung 
Anwefend: audgeloofeter 


Rentenbriefe. 


1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, als Abgeordneter der 
Provinzials Bertretung der Rheinprovinz; 
2) Herr Engelbert, Freiherr von Landsberg-Steinfurt aus Steinfurt; 
3) Herr Schulze Eidrodt aus Roxel, als Abgeordneter der Provinzial 
Bertretung von Weftphalen; 
4) der Director der Nentenbanf, Regierungs-Rath von Hartmann, und 
5) der zugezogene Notar, Juſtiz-Rath Ludwig Ludorff aus Münſter. 
Auf Grund der SS. 46, 47 und 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 wurden diejenigen ausgeleof’ten Nentenbriefe der Provinz Weft- 
phalen und Rheinprovinz, welche nach Ten von der Direction der Nentenbanf 
zu den Alter gegebenen Verzeichniſſen gegen Barzahlung zurücdgegeben find, 
und zwar: 


3) Nah dem Manuſcripte. A. b, R: 


N. 228, 
Derfonal- 
Ehronif. 
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a. 4 Stüd Litr. A. a 1000 u Nro. 197, 779, 795 


und 800 . . . 4000 Thlr. 
b. 5 Stück Litr. B. zu 500 * Nio. 102 268, 416, "466 
und 493... . : ; . 2500 Thlr. 


c. 15 Stüd Litr. C. zu 100 Thfr. ; Kro. 5, 33, 22, 187, 

198, 338, 579, 1321, 1399, 1410, 2063, 2083, 2334, 

2593 und 3047... 1500 Thlr. 
d. 16 Stüd Litr. D. zu 25 Thir. Neo. 64, 168, 217, 269, 

438, 597, 850, 930, 1059, 1164, 1200, 1298, 1490, 

1578, 1812 und 1900 . . ; 400 Thlr. 
e. 24 Stüd Litr. E. zu 10 Thlr., No, 14, 127, 245, 380, 

887, 536, 674, 821, 1008, 1024, 1239, 1375, 1376, 

1576, 1680, 1688, 1789, 2496, 2789, 3035, 3229, 

3230, 3275 und 3278 . . .» 20.240 Thlr. 


überhaupt 64 Stüd über . . .» . 8640 Thlr. 
Achttauſend Schshundert und vierzig Thaler, nebſt den dazu gehörigen 
Coupons, fowie der bei der amı 11. November 1852 ftattgehabten Vernichtung 
des Kentenbriefes Litr. K. Nro. 53 fehlende, nunmehr zur Realifation ge- 
fonımene Coupon Series I. No. 4, in Gegenwart der Unterzeichneten durch 
Teuer vernichtet. 
Borgelefen, genehmigt und unterfehrieben. 
Frhr. v. Randsberg- Steinfurt. Frhr. v. Plettenberg. 
Eickrodt. v. Hartmann. 
Ludwig Ludorff, Notar. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münſter, den 13. Mai 1853. 
Königliche Direction der Rentenbank für Die Provinz 


Weitphalen und Die Rheinprovinz. 


An Stelle des zum technischen Mitgliede des Königlichen Eifenbahn- 
Commiſſariats in Coln ernannten Eifenbabn = Bau = Infpectors Moalberg ift 
der Maſchinen-Bau-Inſpector Died zu Berlin zum commiſſariſchen Betriebs— 
Aufpector der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden, 

Elberfeld, ven 23. Mat 1853. 


Königl. Direction der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
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VBefanntmachung Der Königlichen Direction der 
Weftphälifchen Eifenbahn. 


Dem feitherigen Kaffenfchreiber Hilarins Oehl dahier ift die Stelle 
eines Billetvruders, dem Kanzelliften Johann Chriftian Bergmann die da— 
durch erledigte Stelle eines Kafjenfchreiber8 bei unferer Hauptfaffe, und dem 
Hilfsarbeiter Chriftoph Heinrih Krämer eine Kanzelliftenftelle in unferm Cen— 
tral⸗Büreau vom 1. d. Mts. ab verliehen worden. 


Paderborn, ven 13. Mai 1853. 


Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 16. 
Mai 1853 ein Einführungs » Patent 
auf eine Nähmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung angegebe- 
nen Derbindung und ohne Jemand in der Verwendung einzelner bekannter 
Theile zu befchränfen, 


anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Yabrif- Unternehmer Chriftian Rhodius zu Linz am Rhein ift 
unter dem 16. Mai 1853 ein Patent 
auf zwei für nen und eigenthümlich anerkannte Methoden, um arme koh— 
lenfaure Kupfererze zu Gute zu machen, 


auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Schloffermeifter W. Baſch zu Berlin ift unter dem 16. Mai 
1853 ein Patent 
auf eine Eopier- und Stempelpreffe in der durch Zeichnung und Beſchrei— 
bung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benutzung 
befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
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N. 229, 
Perfonal- 
Ehronik, 


N. 230. 
Patent» 
Berleihung. 


N. 231. 
Hatent- 
Berleihung. 


N. 232. 
Patent» 
Verleihung. 


N. 233. 
Land-Befhäl- 
Abfohlungs- 
Lifte des 


Weftpbälifhen —, 


Landgeſtütes 
pro 1851/2, 
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Landbeſchäl⸗ 
des Weſtphäliſchen Land— 
Deſelbſt ſtanden eh Davon find 
Namen Sabre 1851 haben NY 
Landbeſchäler — haben, Yerfauft, 
5 Bi gevedt guft |tragend nn geftorben 
= | Befchäl- Stationen. sier- | geblie-! gewor- m — 
alte Li ẽ Summa. ben | den | fen. mäher nag⸗ 
ge. G gewieſen. 
1] Emitte . . . 2 | — 2 42 20) 18 6 4 
2] DOeftinghaufen 2 — 2 49 | 21 28 10 — 
3 Weftönnen . 2|—| 2 65 | 34| 23 3 8 
4] Samen . .. 2 — 2 82 37 42 1 3 
5| Kirchhörde 3 | — 3] ı9| ml 31 | j 6 
6Glindfeld 2 — 2 64 | 26 34 | 8 | 4 
Sa. R.B. Arnsberg] 13 | — | 13 | 411 | 2101| 176) 35 25 
„ » Minden | 38 | — | 38 | 1434 | 545) 822] 112 67 
"» »  Miünfter | 18 | — | 18 590 | 3171 2471 25 26 
Sa. Summarum | 69 69 | 2435 [1072| 1245| 172 118 


























Warendorf, den 14. Mai 1853. 
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Abfoblungslifte 
Geftütes pro 1851/2. 
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Der Geſtüt-Inſpeetor und Vorſteher des Weſtph. Land: Geftüts. 
Brenken. 
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Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
N. 234. 


— Des Königs Majeſtät haben geruht dem Steuer-Empfänger Opder— 
1. ce. 3036. bed zu Altena den Character als Rehnungs- Rath allergnädigft beizulegen. 


Der bisherige Schul Verwalter, Schulamts - Candidat Johann Knaden, 
1.5. 205. iſt zum Lehrer bei der Fatholifchen Schul- Gemeine zu Elferinghaufen, Sreifes 
Drilon, definitiv ernannt worden. 


Der Schulamts-Candidat Richard Weber ift zum zweiten Lehrer und 
Gantor bei der ewangelifchen Gemeine zu Rüggeberg, Kreiſes Hagen, provifo- 
riſch ernannt worden. 


L K. 519. 


s Dem Schulamts- Candidaten Heinrich Vollmer ift die vierte Lehrer⸗ 
— ſtelle an der evangeliſchen Elementarſchule zu Witten, Kreiſes Bochum, provi— 
ſoriſch verliehen worden. 


7 


mts-Dlatt 


Der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 23. Arnsberg, den 4. Juni 1853. 








min. 


D. 16. und 17. Stück der Geſetz-Sammlung enthalten: N. 235. 


Mro. 3733.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1853, betreffend die Ver— Gefepfamm- 
feihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter- Mine 77% 
haltung der Straße von Gemen an der Münfter - Emmericher 
Straße über Ahaus bis zus Münfter- Glanerbrüder Chauffee, 
von Dirfing über Deding bis zur Niederländifchen Grenze, von 
Stadtlohn über Gejcher bis zur Miünfter- Emmeriher Straße, 
von Windfeld über Vreden bis zur Niederländifchen Grenze, und 
von Ahaus bis Coesfeld. 

(Nro. 3734.) Gefeg über die in den Hohenzollernfchen Landen fir die Jagd 
gewiſſer Wildgattungen inne zu baltenden Hege- und Schonzei— 
ten. Dom 2. Mai 1853. 

(Neo. 3735.) Geſetz, betreffend die Einführung des Lotterie-Edictd vom 28. 
Mai 1810, der Cabinets-Ordre vom 20. März 1827, und 
der Verordnung vom 5. Juli 1847 in den Hohenzollernſchen 
Landen. Vom 7. Mai 1853. 

(No. 3736.) Geſetz, betreffend die Bildung der Erften Kammer, Vom 7. 
Mai 1853. 

(Nro. 3737.) Geſetz, betreffend die Einführung des britten Abſchnitts des 
Geſetzes über die Denugung der Privatflüffe vom 28. Februar 
1843 in den Hohenzollernfchen Landen, 
die Bildung von Genofjenfchaften zu Entwäfferungs- Anlagen, und 
die Anwendung der Vorfluths-Geſetze auf unterirdifche Waffer- 
Ableitungen. Dom 11. Mai 1853. 

(Nro. 3738.) Bekanntmachung, betreffend die Gründung einer Aftien» Gefell- 
haft unter der Firma: "Concordia, Eſchweiler Verein für Berge 
bau und Hütten» Betrich,u Vom 19, Mai 1858. 

88° 
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(Nro. 3739.) Allerhöchfter Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Geneh: 
migung des Baues einer Eifenbahn von Düren nah Schleiden 
durch eine Aktien-Geſellſchaft. 

(Nro. 3740.) Conceſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Eifel-Eiſenbahu— 
Geſellſchaft. Vom 16. Mai 1843. 

(Neo. 3741.) Allerhöchfter Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend den Erlaß 
der herkömmlichen Prinzeffinnen-Steuer bei der Vermählung der 
Prinzeffin Anna Königlihen Hoheit. 


N. 236. Bekanntmachungen Des Königlichen Provinzial: Schul: 


——7 Collegiums. 
een * Die Frequenz der höheren Lehr-Anſtalten der Provinz Weſtphalen hat 


im Winter-Halbjahr 1852/53 betragen: 
A. Auf den Eee 
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Bon den Gymnaſien find im Sommers Halbjahre 1852 abgegangen 
406, — darunter 168 zur Univerfität, aufgenommen find 550. Von der 
höheren Bürgerfchule zu Siegen find abgegangen 9, aufgenommen 11. Von 
den Progpmmafien find, mit Ausſchluß der beiden Progymnafien zu Warburg 
und Rietberg, abgegangen 67, aufgenommen 85. 


Münfter, ven 18. Mai 1853. 


1) Die diesjährigen Entlafjungs- Prüfungen in den katholiſchen Seminarien R. 237. 


für Lehrer und Lehrerinnen werden Statt finden: nt: 
a. zu Büren am 18. Yuli, den tarbolifen 
b. „ Langenhorſt am 17. Auguft, a 
c. „ Münfter am 20. Auguſt. Prüfung der 
2) An die Entlaffungs- Prüfungen werben fih die Prüfungen derjenigen Can- —— in — 


didaten und Lehrer, welche ſich ein beſſeres Zeugniß durch abermalige —8* Shul⸗ 
Prüfung erwerben wollen, und in den ad a. und c. genannten Anftalten — 
auch die Prüfungen ſolcher Schulamts-Aspiranten, welche nicht in einem orie 
Seminar für das Lehramt an Elementarſchulen ausgebildet ſind, an— 
ſchließen. 

Diejenigen, welche ſich einer der ad 2 bezeichneten Prüfungen unter- 
ziehen wollen, haben vier Wochen vorher einen von ihnen abgefaßten Le- 
benslauf nebſt Atteften über das Lebensalter, über den Gefunpheitszuftand, 
über die erlangte Bildung und über die religiög-fittlihe Dualification 
zum Schulamte dem betreffenden Seminar» Director vorzulegen und fich 
bei demfelben am 18. Juli refp. am 19. Auguft perfünlih anzumelden. 


Münfter, ven 17. Mat 1853. 


Befanntmachungen Der Königl. Negierung. — 
Dem Bürger Anton Witte zu Meſchede iſt eine Agentur für bie Neue 1 939g 
Berliner Hagel=Verfiherungs- Gefellihaft zu Berlin übertragen, und demſelben Hosntar. j 
zu deren Uebernahme die Tandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 1 P. 1522. 
Urnsberg, den 27. Mai 1853. 


Dem Auctions-Commiſſarius Sonnenfhein zu Dortmund ift eme B.1. 
Agentur für die Thüringſche Hagelfhaden- VBerfiherungs-Gefellfchaft zu Weimar N. 239. 
übertragen, und demſelben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Geneh— salz 

P, 1613. 
migung ertheilt worden. 


Arnsberg, den 27. Mai 1853. 
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B. I. Dem Kaufmann und Lotterie» Einnehmer Fr. W. Noefener zu Has 
N. 240. gen ift am Stelle des ausgefchievenen Agenten Friedrich Graefinghoff zu 
en, Haspe eine Agentur fiir die Anchen- Münchener euer » Verfiherungs » Öefellfchaft 

zu Aachen übertragen, und bemfelben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche 
Genehmigung ertheilt worden. 


Urnsberg, ven 27. Mat 1853. 


— — — — 


N. 241. Mit Bezug auf unſere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 1. Juli 1851, 
ee Seite 420, fordern wir diejenigen jungen Leute, welche fih dem Gewerbe— 


treibenden in ftande gewidmet haben und zu ihrer wollftändigen Ausbildung in das Gewerbe- 
en... Inſtitut zu Berlin aufgenommen zu werben winfchen, hierdurch auf, fi ſpäte— 
fitut zu ſtens bis zum 15. Juli d. J., unter Einreihung der in vorbemerfter Bekannt— 
pr iero, machung bezeichneten Zeuguiffe, bei ung zu melden. 
Tür die Schüler der Provinzial-Gewerbefhule in Hagen bedarf e8 die— 
fer Meldung nicht. 


Arnsberg, den 31. Mai 1853. 


N. 242. Die von der Königl. Haupt» Verwaltung ver Staatsfhulden Iegalifirten 
nn. Duittungen über die bei unferer Hauptlaffe im vierten Quartale vor. Jahres 
über die im eingegangenen Domainen-VBeräußerungs- und Ablöfe-Kapitalien find den bezüg- 
IV. Buartefe lichen Rentämtern zur Auspändigung an bie Intereffenten zugefertigt worden. 
gangenen Dee Diefe haben fich daher bei den betreffenden Rentbeamten zur Empfang- 
a nahme zu melden und gleichzeitig die vorher erhaltenen Interims - Ouittungen 
und Ablöfe- zurückzugeben. 


a oz. Arnsberg, den 1. Juni 1853. 
N. 243, Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 24. Juni v. 9. wird 


Eintritt in Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag am 1. October d. J. in das 
Life Gebr evangeliſche Lehrerinnen Seminar zu Droyſſig, im reife Weißenfels, Regie— 
rinnen-Semie rungs-Bezirks Merjeburg, wiederum zwanzig Jungfrauen zur Anebildung für 


nen Lehrerinnen» Beruf aufgenommen werden fellen. 


Das genannte Seminar ift für die fümmtlichen Provinzen der Mon- 
archie beftimmt. Der Eurfus des Seminars ift ein zweijähriger. Von 1. Oc— 
tober an befteht das Lehrer - Perfonal aus dem Director und erften Pehrer, der 
erften Lehrerin, einem zweiten Pehrer und Ordinarius der Uebungsſchule und 
einer Hülfs - Lehrerin. 

Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grunde des evangelifchen Be— 
fenntniffes chriftlihe Lehrerinnen für den Dienft an gewöhnlichen Efementar: 
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und Bürgerſchulen auszubilden, wobei nicht ausgefchloffen wird, daß die in ihm 
vorgebilveten Lehrerinnen nah ihrem Austritt Erlaubniß erhalten, in Privat 
verhältniffen für chriftlihe Erziehung und Unterricht thätig zu werben. Der 
Unterricht und die Uebung erftreden fih auf alle fiir dieſen Beruf erforderlichen 
Kenutniffe und Wertigfeiten; Handarbeiten und Beteiligung an der Führung 
des Hausweſens mit eingefchloffen. Vom 1. October ab wird auch die fran— 
zöfifhe Sprache in den Kreis der Unterrichtsgegenftände mit aufgenommen. 

Es ift gegründete Ausficht vorhanden, daß in nicht langer Zeit mit 
dem Seminar ein Inftitut zur Ausbildung von Öouvernanten und Lehrerinnen 
an höheren Töchterfchulen wird verbunden werden, in welchem neben der chrift- 
fihen und einer tüchtigen pädagogifhen Durchbildung, welche Hauptfache ift, 
eine weiter gehende wiljenfchaftlihe Ausbildung und namentlih vollftändige 
Uebung in der franzöfiichen, fowie Kenntniß der englifhen Sprache und Fer: 
tigfeit in der Muſik erzielt werden fol, In diefes Inſtitut werden die dazu 
befähigten Zöglinge des Seminars, nachdem fie den zweijährigen Curfus in 
demjelben vollendet, ebenfalls Aufnahme finden können. Wegen Eröffnung diejes 
Inftituts wird feiner Zeit befondere Bekanntmachung erfolgen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen und leben in dem für biefen 
Zweck vollftändig eingerichteten Anftaltsgebäude. Das Leben der Anftalt ruht 
auf dem Grunde des Wortes Gottes und chriftliher Gemeinſchaft. 

Für den Unterricht, Wohnung, Bett und Bettwäſche, Heigung, Be 
leuchtung, die erforderliche Bedienung, fowie für ärztliche Pflege und Mediein 
wird vom 1. Dectober d. J. ab eine in monatlichen Raten voraus zu entrich 
tende Penfion von 60 Thalern jährlich gezahlt. Zur Unterftügung bürftiger 
und würdiger Zöglinge in Zahlung diefer Penfion find angemefjene Fonds vor- 
handen. 

Die Zulaffung in das Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden 
Königlihen Regierungen, refp. des hiefigen Königlichen Provinzial: Schul= Colle- 
giums, durch mich unter Vorbehalt einer vwierteljährigen Probezeit, während 
welcher die Zöglinge, welche fih wegen Förperlicher oder geiftiger und fittlicher 
Urfachen zur Fortjegung der Vorbildung für den Lehrerinnen- Beruf nicht eig— 
nen, wieder aus der Anftalt entlaſſen werden können. 

Die Zulaffung zu dem diesjährigen Aufnahme» Termin ift bis längſtens 
zum 10. Juli d. 9. bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Berwal- 
tungs-Bezirk die Bewerberin wehnt, unter Einreichung folgender Schriftftüde 
und Zengniffe nachzufuchen: 

1) Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 
1. October d. 3. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt feyn darf. 
2) Ein Zeugniß des betreffenten Königlichen Kreis» Phyfiens über normalen 
Gefundheitszuftand, namentlich, daß Die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, 
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Kurzfichtigkeit, Schwerhörtgfeit, fowie an anderen, die Ausübung bes Lehr 
amtes behindernden Gebrechen leidet, auch im ihrer Förperlichen Entwicke— 
fung foweit vworgefchritten ift, Daß angenommen werden Fan, fie werde 
einen zweijährigen Aufenthalt in dem Seminar ohne Gefährdung für ihre 
Gefundheit übernehmen können. Zugleich ift zu bejcheinigen, daß die As— 
pirantin die wirffichen Blattern gehabt hat, oder mit Schugblattern ger 
impft worben ift. 

3) Ein Zeugniß der Drts-Polizeibehörde über ihre fittlihe Führung, eben 
ein jolhes von dem Drtsgeiftlihen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in 
der Kirche und chriftlihen Gemeinschaft. 

4) Ein von der Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bis- 
beriger Bildungsgang zu erfeben und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Pehrerberuf zu ſchließen iſt. Diefer Pebensfauf gilt zugleih als Probe 
ter Handſchrift. 

5) Eine Erflärung der Eltern oder Vormünder, daß diefelben das Penfions- 
geld von 60 Thlrn. jährlich auf zwei Jahre zu entrichten fich verpflichten. 
Im Falle von der Bewerberin auf Unterſtützung Auſpruch gemacht wird, 
ift ein von der Drtsbebörde ausgeftelltes Armuths-Zeugniß beizubringen, 
aus welchem die Vermögens=BVerhältniffe der Bewerberin und ihrer Ange- 
börigen genau zu erfehen find. 

In dem Gefuche um Aufnahme ift ausdrücklich anzugeben, ob der Ein- 
tritt von Gewährung einer Unterftügung nnd in welchem Betrage, abhängig gemacht 
wird. Es verfteht fih von felbit, Daß derartige bedingte Gefuhe um Aufnahme 
nur ſoweit beriidfichtigt werden können, als die vorhandenen Fonds die Ge- 
währung der nachgefuchten Unterftügung geftatteıt. 

Zur Aufnahme in das Seminar ift unbedingt und minbeftens erforber- 
lich: Kenntniß der hriftlichen Lehre auf Grund des Katechismus und ber hei— 
figen Schrift, genaue Kenntniß der bibliſchen Gefchichte und Fertigkeit, Die wich— 
tigften Hiftorien im Anſchluß an den Ausdruck der Bibel frei erzäblen zu kön— 
nen; Kenutniß der wichtigften und gebräuchlichften ewangelifchen Kirchenlieder. 
Gutes und richtiges Leſen; Wertigkeit, ein gelefenes Stüd richtig wieder zu er- 
zählen, einfache Gedanken mündlih und jeriftlih ohne grobe Verſtöße gegen 
Sprachgeſetze und Nechtichreibung auszubrüden. Kopf- und Tafelvechnen in 
den vier Örundrehnungsarten in ganzen Zahlen und Brüchen. Kenntniß 
der vaterländiſchen und der Naturgefchichte, der Geographie und Naturlehre, 
wie fie in der Oberklaſſe einer guten Elementarſchule erworben werden kann. 

Uebung im Siriden, Stopfen und Nähen gewöhnlicher Wäſche. Ein 
Anfang im Verſtändniß der franzöfiihen Sprache, ſowie im Cfavierfpiefen, Ge— 
ſang und Zeichnen iſt erwünſcht. 

Die näheren Beſtimmungen über die Vorprüfung der Bewerberinnen 
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nach den angegebenen Gefichtspunkten werben ſofort durch die Anıtsblätter der 
einzelnen Königlichen Regierungen zur öffentlihen Kenntniß gebracht werben, und 
haben die zur Aufnahme als reif Befundenen im Monat September ihre Ein- 
berufung in das Seminar zu gewärtigei. 

Berlin, den 26. Mai 1853. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal: 
Angelegenheiten. 
ge. von Raumer. 

Mit Rückſicht auf vorjtehendes Minifterial-Refeript machen wir hierdurch 
befannt, daß die Prüfung der Bewerberinnen um Aufnahme in das evangelifche 
Lehrerinnen-Seminar zu Droyffig, von dem Herrn Regierungs- evangelifch geift- 
lihen und Schulrathe Buſchmann dahier am 9. und 10. Auguft wird abge 
Halten werben. 

Es find die fhriftlihen Anmeldungen zur Prüfung, unter Anfügung der in 
vorftehendem Erlaffe bezeichneten Schriftftüde und Zeugniffe, unfehlbar bis zum 
10. Juli an den genannten Examinator portofrei einzufenden, und die zuge- 
faffenen Bewerberinnen haben fih demfelben am Tage vor der Prüfung per: 
ſönlich vorzuftellen. 

Arnsberg, den 2. Juni 1853. 


Bei der in Gemäßheit des $. 39 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 
1850 heute ftattgehabten öffentlichen Berlosfung von Rentenbriefen find die nach» 
benannten Rentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litr. A. von Taufend Thalern: 
Nro. 289. 328. 475. 476. 647. 741. 842. 1090. 1202 und 1564. 


I. Rentenbriefe Litr. B. von Fünfhundert Thalern: 
ro. 139. 184 und 422. 
II. KRentenbriefe Litr. ©. von Hundert Thalern: 
Nro. 111. 202. 315. 391. 684. 1298. 1689. 1937. 2276. 2541. 3160. 
3164. 3310. 3368. 3481 und 3968. 

IV. KRentenbriefe Litr. D. von Fünf und zwanzig Thalern: 
Nro. 119. 834. 381. 481. 802. 927. 1306. 1495. 2310 und 2504. 
V. Rentenbriefe Litr. E. von Zehn Thalern: 

Nro. 1153 und 3504. 

Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenoinmenen Verhand— 
lung bekannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooſ'ten Nentenbriefe 
auf, die Kapitals Beträge derſelben am 1. Detober diefes Jahres im Gefchäfts- 
Locale der Rentenbank⸗Kaſſe auf dem Domplage dahier gegen Nüdgabe der 


N. 244, 
—— 
n Renten⸗ 
Sriefen, 


N. 245. 


Datent- 
Verleihung, 


N. 246. 
Hatent- 
Verleihung. 


N. 247. 
Patent- 
Verleihung, 


N. 248, 


Patent» 
Verleihung. 
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Kentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins Coupons in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähn- 
ten Gefeges, vom 1. October dieſes Jahres ab, eine Verzinfung der vorbemerk— 
ten Rentenbriefe nicht ferner ftattfindet, auch die ausgelooſ'ten Aentenbriefe jelbit 
nah 8. 44 a. a. O. binnen zehn Yahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 

Münfter, den 12. Mai 1853. 


Königliche Direction der Nentenbank für die Provinz 
Weſtphalen und die Rheinprovinz. 


Dem Kaufmann D. Leonardt zu Cöln ift unter dem 21. Mai 1853 
ein Patent 
auf eine Verbejjerung der Mafchinen zur Anfertigung von Stednabeln, ohue 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker C. Hoppe zu Berlin ift unter dem 22. Mai 1853 
ein Patent 
auf einen, burh Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, für neu und 
eigenthümlich erkannten Ziegelofen, 
auf ſechs Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrikanten Adam Söding zu Börde bei Hagen ift unter dem 
22. Mai 1853 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich er- 
kannte Vorrichtung zum Preffen von Schloßfedern, ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beichränten, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann Hugo Löwenberg zu Berlin ift unter dem 22. Mai 
1853 ein Einführungs - Patent 
auf eine Wollkämm-Maſchine in der durch Zeichnungen und Beſchreibung 
nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung bekannter 
Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Yahre, von jenen Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden, 


N — — *2* 
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Das 18., 19. und 20. Stüd der Geſetz-Sammlung enthalten: 


(Rro. 3742.) Allerhöchfter Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Be- N, 249. 
willigung der fiscalifhen Borrehte für den von dem Kreiſe —— 
Aſchersleben beſchloſſenen Bau und die Unterhaltung der Chauſſee a Ky, 9 


von Quedlinburg über Neinſtedt nah Thale. 

(Nro. 3743.) Allerhöchfter Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiscalifhen Vorrechte zum Bau und zur Unterhal- 
tung einer Gemeinde-Chauffee von der Kreis-Chanffee in Laer 
über Höpingen bis zur Kreis-Chauffee in Darfeld. 

(Rro. 3744.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Bewil- 
figung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unter- 
haltung einer Chauffee von Wilatowo bis an die Inowraclawer 
Kreisgrenze in der Richtung auf Barcin. 

(Neo. 3745.) Geſetz, betreffend die Erleichterung des Lootjenzwangs in den 
Häfen und Binnengewäffern der Provinzen Preußen und Pom— 
mern. Bon 9. Mai 1853. 

(Nro. 3746.) Geſetz, betreffend die Affecuranz- Gebühr und die Anwendung 
de8 Zollgewichts auf den Preußiſchen Poſten. Vom 16. Mai 
1853. 

(Nro. 3747.) Verordnung, betreffend die Nevifion der Verfaſſung der Deich— 
ſchau FFriemersheim, im Regierungs-Bezirke Düffeldorf. Bon 
16. Mai 1853. 

(Nro. 3748.) Tarif, nah welchem das Brüdgeld auf der Elbbrüde bei Wit- 
tenberge zu erheben if. Vom 25. April 1853. 

(Nro. 3749.) Gefeg, betreffend die Aufhebung der Verordnung wegen Ein- 
führung eines gleichen Haspelmaaßes für Handgefpinnft aus 

34 
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Flachs in der Provinz Weftphalen, vom 14. Juli 1843. 
Vom 14. Mai 1853. 

(Neo. 3750.) Gefeg, betreffend einige Abänderungen des Regulativs vom 9. 
März 1839 über vie Beichäftigung jugendlicher Arbeiter im 
Fabriken. Bom 16. Mai 1853. 

(Nro. 3751.) Gefeg, betreffend die Aufhebung des Artikel 105 der Berfaf- 
fungs=Urfunde vom 31. Januar 1850. Vom 24. Mai 1853. 

(Nro. 3752.) Legge- Ordnung für die Kreife Bielefeld, Halle und Herford 
(mit Ausſchluß der Aemter Binde und NRödinghaufen) im Re 
gierungs-Bezirt Minden. Vom 15. Mai 1853. 

(Nro. 3753.) Legge- Ordnung für den landräthlichen Kreis Lübbecke. Dom 
16. Mai 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


N. 250. In der Nacht vom 10. auf den 11. v. Mis. find durch eine aus vier 
Delehnung Für oder fünf Individuen beftehende Bande in und bei Rüdinghauſen mehrere ge- 
tung und An- waltfame Diebſtähle theils ausgeführt, theils verfucht worden. Es ift dies 
zeige == = namentlich geſchehen: 
bei Rüding- 1) bei dem Landwirth Drees, wo die Diebe nad gewaltfamer Erbrechung 
haufen verüßs des Kellers geftohlen haben: 
na . eine — ne Frauenjade, 

. ein Paar Mannsftrümpfe, 

. ein Paar Frauenftrümpfe, 

. ein leinenes Tiſchtuch, 

. ein Jeinenes Knabenhemd, 

eine weißleinene Frauenmütze, 

. einen hölzernen Pfeifenftummel, 

einen Krug mit zwei Maaß Schnapps; 

2) bei dem Handelsmann Neugarten, wo die Diebe, welche auf den Anruf 
der Hausbewohner fih als »Spigbuben« zu erfennen gaben, nah Zer— 
trümmerung eines Fenſters und gewaltjfamer Eröffnung der Hausthür erft 
durh das anhaltende laute Hülfsgefchrei der bebrihten Hausinfaflen ver- 
ſcheucht worden find; 

3) bei dem Pfarrer Bennert, wo einer ver Diebe, nachdem diefe an vier 
verſchiedenen Stellen des Hauſes einzubrechen vergebens verjucht hatten, 
zwei mit grobem Hagel geladene Schüffe auf die Ehefrau Paſtor Ben- 
nert abgefeuert bat; 

4) bei dem Echichtmeifter Diedrich Edart, wo die Diebe einen Wafjerkeffel 
von Meſſing, ein mit geronnener Milch gefülltes Tuch und einige Klei— 
dungsftüde von geringem Werthe geftohlen haben, 


van mo now» 
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Nicht unmahrfcheinlich ift e8 dieſelbe Bande gewejen, welche 
5) in der folgenden Nacht vom 11. auf den 12. v. M. dem Landwirthe Ech— 
terboff mittelft Einfteigens eine milchgebende Kuh geftohlen und 
6) u. 7) in der Nacht vom 12. zum 13. v. M. bei dem Wirthe Drever und 
dem Bäder Eifenhut gut. Bente fructlofe Berfuhe zur Verübung 
gleicher Verbrechen gewagt hat. 

Demjenigen, welcher durch feine Anzeige die Ermittelung und Be 
ftrafung der Thäter herbeiführt, wird eine Belohnung von 25 Thalern hierdurch 
zugefichert. 

Arnsberg, den 1. Juni 1853. 


Das bei A. 2. Ritter hierſelbſt erfchienene Handbuch zum biesfeitigen N. 251. 
Amtshblatte von Weddige, deſſen Preis 1 Thlr. 2 Egr. 6 Pf. beträgt, Er 
eine Fortfegung des Effellen’shen, bis zum Jahre 1844 reichenden Hand» LH. 708. 
buches, — erleichtert die Ueberficht und Auffindung der Gegenftände, weshalb 
dafjelbe hierdurch empfohlen wird, 


Arnsberg, den 1. Juni 1853. 


Die commifjarifche Verwaltung der Steuerkaſſe Unna ift dem Steuer- N. 252. 
Empfänger Linzen zu Menden übertragen worden, deſſen Steuer» Empfang [nn 


in Menden dur feinen Sohn einftweilen verwaltet wird. Kaffe zu Unna, 
Arnsberg, den 2. Juni 1853. IL. c. 3292, 


Mit dem 1. Juli d. J. werden die gegenwärtig in Schwelm beftehen- N. 253. 
den drei Gerichts- Commiffionen zu eimer beftändigen collegialifchen Gerichts- Einfepung und 
Deputation vereinigt, welcher derfelbe Bezirk beigelegt ift, dem feither die drei einer eolarier 
Gerihts-Commiffionen umfaßt haben. Der Bezirk wird fonach beftehen aus lifgen Gr- 
der Statt und Bauerſchaft Schwelm, den Gemeinden Langerfeld, Nächftebred, en 
Mühlinghaufen, Delkinghaufen, Schweflinghaufen, Genebreck, Haßlinghaufen, Schwelm, 
Hivdinghaufen, Linderhaufen und Mylinghaufen mit dem Dorf Gevelsberg. 

Die Competenz der neuen Gericht3-Deputation ift im Allgemeinen bie 
ver Kreisgerichte; ausgeſchloſſen find die Eheſachen, fo wie die Beſchlüſſe über 
die Verſetzung in den Anklageftand und über die Eröffnung der Unterfuchungen 
wegen Berbrehen und Bergehen, mit Ausnahme der vierten Holzdiebftähle und 
derjenigen Unterfuhungen, welde die in den 88. 117 bis 120 des Gtraf- 
Gefegbuches bezeichneten Vergehen betrifft. 

Hagen, den 2. Juni 1853. 


Königliches Kreisgericht. 


N. 254. 
Patent- 
Berleihung, 


N. 255. 
Datent- 
Berleihung, 


N. 256. 
Derfonals 
Ehronif 
L K. 611. 


LS. 251. 


L K. 625. 


L K. 580. 


LS. 248. 


L H. 674. 
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Dem Kaufmann Friedrich Auguft Wilhelm Kramer zu Berlin und 
dem Eugen Scheler zu Augsburg ift unter dem 25. Mai 1853 cin Einfüh- 
rungs = Patent 

auf eine Mafchine zur Anfertigung von Steduadeln in ber durch Zeich— 
nungen und Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand 
in der Benugung bekannter Theile zu befchräufen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worben. 


Dem Brennerei Befiser H D. Siemens zu Berlin ift unter dem 
29. Mai 1853 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Bejchreibung erläuterten, für neu und 
eigenthümlich erkannten Kectificator für Brenngeräthe 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


Der bisherige dritte Pehrer zu Gevelsberg, Yudwig Hennede, ift zum 
erften Lehrer und Organiſten dafelbft befördert. 

Bei der katholiſchen Elementar-Knabenſchule zu Brilon ift der bi8- 
berige dritte Lehrer, Wilhelm Godel, zum zweiten Pehrer definitiv, und der 
bisherige Lehrer zu Weftfeld, Franz Falke, zum dritten Lehrer proviſoriſch 
ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter zu Landemert, Schulamts - Candidat Chri- 
flian Kiel ift zum Lehrer und Organiften bei der evangelifhen Gemeine zu 
Dahle, Kreifes Altena, ernannt worden, 

Der Schulamts-Verwalter, Schulamts- Kandidat Auguft Wefterhoff 
ift zum dritten Pehrer an der evangelifhen Elementarfchule zu Herne, Kreiſes 
Bodum, proviforiih ernannt worden. 

Der bisherige Schul=Berwalter Adam Haarboff ift zum Lehrer bei 
der katholiſchen Schul- Gemeine zu Waldhaufen, Kreifes Arnsberg, proviforifch 
ernannt worden. 

Dem Barbier C. H. Goepel zu Lippftabt ift die Conceffion zur Aus— 
übung Heiner chirurgifcher Verrihtungen unter Anordnung eines approbirten 
Arztes, ertheilt worden. 


— — — — — — — 
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“her gorigliſſen Regierung zu Arusberg. 


Stück 25: Arnsberg, den 18. Juni 1858. 





Das 21. und 22. Stück der Geſetz-Sammlung enthalten: 
(Ns. 3754) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Bewil- > 2587. 


eſe ſamm⸗ 


ligung der fickaliſchen Rechte für den Chauffeeban von Margonin el Nro, 21 
über Samoczyn Bis zum Tinksfeitigen Netzdamme. und 22. 


(No, 3755.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Gemeinde» Ordnung vom 
| 11. März 1850, fowie der Kreis-, Bezirks- und Provinzial 
Ordnung von 11. März 1850. Vom 24. Mai 1853. | 

(Nro. 3756.) Deelaration der SS. 74 und 97 des Geſetzes, betreffend bie 
Ablöſung der Neallaften und die Regulirung ber gutöherrlichen 
und bäuerlichen Verhältniffe, von 2. März 1850. Dom 24. 
Mat 1853. 

(Neo. 3757.) Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Zerſtückelung 
von Grundſtücken und die Gründung neuer Anfiedelungen, von 
3. Januar 1845. Dom 24. Mai 1853. 

(Nro. 3758.) Deftätigungss Urkunde, betreffend den fiebenten Nachtrag zum . 
Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 24. 
Mai 1853. 

(Nro. 3759.) Allerhöchſtes Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lau— 
tender Brioritäts- Obligationen über eine Anleihe der Ober— 
ſclefiſchen Eiſenbahn-Ge egal von ſechs Millionen fünfmal— 
hundert taufend Thalern. Bon 24, Mai 1853, 
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Befanntmachung Des Kriegs: Minifteriums, Abtheilung für 


N. 258. 


Remonter An« 


beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 7. Yuli in Brakel, 
9. 


" 


abgenommen und ſofort baar bezahlt. 


Das Nemontewefen. 


Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs 
auf pro 1853. Jahren, find auch in dieſem Jahre, in dem Bezirke der Königlichen Regie— 
rung zu Arnsberg und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende früb Morgens 


" 


11. » 
12, 8 
13. 
18. 


" 
" 
" 
” 


" 


Die von der 


Warburg, " 
Paderborn, " 
Lippſtadt, / 
Soeſt, " 
Dinsladen, " 


" 


” 


" 


"n 


den 19. Juli in Effen, 


Dortmund, 
Unna, 
Hamm, 
Wiedenbrück, 
Beckum. 


Militair-Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle 


Nur die Verkäufer auf den Märkten 


Lippftadt, Soeft und Wiedenbrück werden erfucht, die erhanbelten Pferde in das 
bei Lippftadt befegene Remonte-Depot-Vorwerk Mentelsfelde auf eigene Koften 
einzuliefern und daſelbſt nach fehlerfreier Mebergabe der Pferde das Kaufgeld in 
Empfang zu nehmen. 
Die erforderlihen igenfchaften eines Nemontepferdes werben als hin— 


länglih befannt vorausgefett ; 


weshalb zur Warnung der DVerfäufer nur noch 


bemerkt wird, daß Pferde, deren Mängel gefeglih den Kauf rüdgängig machen, 
und SKrippenfeger, die ſich als ſolche innerhalb der erjten zehn Tage heraus- 
ftellen, dem früheren Eigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ftarke lederne Trenſe, eine 
Öurthalfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung, zu übergeben. 


Berlin, den 6. April 1853. 


e Befanntmachung der Haupt: Verwaltung Der Staats: 
N. 259. Schulden. 
Herabfegung Da beichloffen worden ift, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiums 


ee vom 26. Juni 1846 (eſetzſamml. S. 238) und 2 Ällerhöchſten Beſtäti⸗ 
Obligationen gungs-Urkunde vom 20. Auguſt 1847 (Geſetzſamml. © 
— Thalern und reſp. 2,300,000 Thalern ausgegebenen Prioritäts-Obligationen 
I. und IN. vom 1. October 
eh DD ab von 4Y, auf 4 Procent herabzufegen, fo werben biefe Obligationen 
und III. behufs der Nüczahlung des Capitals zum 1. October d. J. hierdurch gefün- 

digt, mit der Manfgabe, daß denjenigen Obligationen» Inhabern, welche fich 

mit jener Binde Herabfegung einverftanden erflären, und dies fpäteftens bie 


Märkifgen der Nieberfchlefifh- Märkifhen Eifenbahn Ser. I., 


. 343) mit 3,500,000 
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zum 1. September b. I. durch Einreichung ihrer Obligationen mit bazır 
gehörigen Zins» Coupons Nro. 15 bis 20 bei der Hauptlaffe der Königlichen 
Berwaltung ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, welche biefelben an den 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegen nehmen wird, zu erkennen 
geben, eine Prämie von Procent des Capitals, außer den Rüdzinfen für 
das Vierteljahr vom 1. Yuli bis zum 30. September d. 3. mit 1%, Procent 
ausgezahlt werben fol. Die Obligationen werden, mit dem Rebuctions - Stem- 
pel bebrudt, mit einem Zins- Coupon über die Rüdzinfen a 4 Procent für 
das Quartal vom 1. October bis 31. December d. J., jo wie mit einer neuen 
Serie Coupons über die vierprocentigen Zinfen für die Jahre 1854 bis 1857 
den Einreichern zurücdgegeben werben. 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche dieſe nicht bis zum 
1. September d. J. bei der gedachten Kaffe eingereicht haben, wird angenom- 
men, daß fie auf die Zins-Herabjegung nicht eingehen wollen, fondern bie 
Rücknahme des Capital vorziehen, und werden dieſelben hiermit aufgefordert, 
das Capital nebft den Rüdzinfen für das Duartal vom 1. Yuli bis 30. Sep- 
tember d. 3. gegen Ouittung und NRüdgabe der Obligationen und Dazu gehö- 
rigen Coupons Nro. 15 bis 20 vom 1. Dctober d. $. ab, an den Wo— 
hentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der gedachten Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Der Betrag der bei Ablieferung der Obligationen fehlenden Zins: 
Coupons wird von dem Capitale in Abzug gebradt. Mit dem 1. October 
d. 3. hört die Verzinfung der nicht comvertirten Obligationen auf. 


Berlin, ven 3. Juni 1853. 


— — — — — — 


Bekanntmachung Des Königl. Ober: Präfidiums Der 
Provinz Weſtphalen. 

Da Klage darüber geführt ift, daß von den DVerlegern nicht immer der N. 260. 
Berpflichtung nachgekommen werde, zwei Eremplare ihrer Verlags - Artikel, und —— 
zwar eins an bie Königliche Bibliothek in Berlin, das andere an die Paulini- Eremviare 
ihe Bibliothek hierfelbft, unentgeltlich einzufenden, jo wird hierdurch darauf m 
aufmerffam gemacht, daß an diefer Verpflichtung durch die neueren Beftimmunz die Staas- 
gen über die Preſſe nichts geändert ift. run 

Gleichzeitig wird Hinfichtlih des an die hieſige Pauliniſche Bibliothek j 
einzufendenden Exemplars Folgendes näher feftgejegt: 

1) Pfliht- Exemplare find an die hiefige Pauliniſche Bibliothek von jeder in 
der Provinz erfcheinenden Drudihrift, Zeitung oder periodiſchen Schrift 
ohne Ausnahme abzuliefern, mag diefelbe in der Provinz felbft verlegt 
oder auch für auswärtige Buchhändler gevrudt oder Selbft-Berlag feyn. 


Ein Gleihes gilt von neuen Auflagen früher erfhienener Werke, auch wenn 
35* 
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diefelben Keine Veränderung erlitten haben, jedoch als neue Auflagen auf 
dem Titel bezeichnet werben. 

2) Die Pflicht» Exemplare einzelner Druckſchriften müſſen in der Pegel ums 
mittelbar nah dem Erſcheinen derſelben, fpäteftens aber Bis zum Jahres» 
Schluſſe überfandt werben, 

3) Die Pflicht-Exemplare von Zeitungen und anderen periodifhen Schriften 
können vierteljährlih oder auch erft am Schluffe des Jahres, jedoch in 
vollftändigen Exemplaren, abgeliefert werben. 

4) Sollte von Seiten der Verwaltung der Paulinifchen Bibliothek, zu welcher 
Zeit immer, die Einfendung des Pflicht- Eremplars einer Drudfchrift oder 
die Zufendung einer Zeitſchrift in einzelnen Stüden oder Heften ausdrüd- 
lich verlangt werden, fo haben die DBerleger dieſem Berlangen ungeſäumt 
Tolge zu leiſten. 

Diejenigen Berleger, welche mit der Einfendung won Pflicht- Eremplaren 
im Nüdftande find, werben zugleich aufgeforbert, ihrer Verpflichtung ungefäumt 
nachzukommen. 

Münſter, den 8. Juni 1853. 


— — — — 


Bekanntmachung des Röniglichen Conſiſtoriums. 
N. 261. Ju Folge höherer Anordnung haben wir den bisher mit der einſtwei— 
Derfonate ligen Verwaltung der erſten Pfarrſtelle an der hieſigen evangeliſchen Gemeine 
Eronit beauftrogt gewejenen Couſiſtorial-Rath Friedrich Wilhelm Maximilian Ham— 
merſchmidt definitiv zum erſten Pfarrer, und den Conſiſtorial-Rath Franz 
Julius Wiesmann zum dritten Pfarrer an der gedachten Gemeine ernannt. 
Münfter, den 28. Mai 1353. 


— nn 


Bekanntmachung der Prafidien Des Königlichen Conſiſtoriums 
und Provinziol: Schul: Eollegiums. 
N. 262. Des Königs Majeftät haben den Herrn Streisrichter Freiherrn von 
nn Diepeubroid-Grüter zu Petershagen zum Conſiſterial-Rath und Mitgliede 
des Königlichen Conſiſterinums und Previnzial-Schul-Collegiums hierſelbſt aller- 
gnädigſt zu ernennen gernhet und iſt derſelbe in die gedachten Collegien einge— 
führt worden. 


Münſter, ven 31. Mai 1853. 
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Befanntmachungen des Königlichen Provinzial, Schul: 
Eollegiums. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung im Amtsblatte vom 18, N. 208. 
d. Mts. (Stüd 23 Nro. 236) bringen wir nunmehr nachträglich zur allgemel- Sapıen ehr. 
nen Kenntniß, daß, zufolge der uns weiterhin zugegangenen Nachweife, bie — ber 
Schülerzahl 
1) des Progymnaſiums zu Warburg . 105 
2) » " „ Rietberg . . 7 
im Tettverwichenen Winter» Semefter 1852/53 betragen hat. 


Münfter, ven 31. Mat 1853. 


Der zweite orbentliche Lehrer am Gymnaſium zu Dortmund, Beder, N. 264. 
ift geftorben; die erfedigte Stelle wird durch Wahl Seitens des Gynmaſial⸗ — 
Curatoriums wieder beſetzt. Lehrerftele zu 


Münfter, den 11. Juni 1853. Dortmund. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 

Die evangelifhe Gemeine zu Nheine, Kreifes Steinfurt, hält nad ei- N. 265. 
nem wit dem bortigen Armen-Vorſtande unterm 26. März 1838 geſchloſſenen ne, 
Vertrage ihren Gottespienft in einer dem Armen-Vorſtande gehörigen, von ber für die evan- 
katholiſchen Gemeine Sonntags nicht benugten Kapelle. Letztere ift 30 Fuß he 
fang und 16 Fuß breit und demnach für die gegenwärtig auf 184 Perſonen — 
herangewachſene Zahl der Gemeineglieder viel zu beſchränkt, zudem dumpfig, de 
feucht und jo verfallen, daß die bei Negenmetter darin befindlichen Perſonen 
nicht einmal gegen Durchnäſſung geſchützt find. 

Aus diefem Grunde, und mit Nüdlicht darauf, daß die evangelifche 
Gemeine in heine vorausfichtlich fich noch vergrößern wird, und überdies durch 
die mögliche Auflöfung des DVertrags wegen Mitgebrauchs der Kapelle wegen 
Beſchaffung eines anderen zum Betſaale geeigneten Locals in die größte Ber: 
legenheit gerathen könnte, ftellt fih der Neubau einer evangelifchen Kirche in 
Rheine als unabweislihes Bedürfniß dar. 

Das zur Erbauung einer Kirche und Schule erforderliche Gruntftücd 
ift von der Gemeine bereits im Jahre 1850 erworben und die Kauſſumme 
von 600 Thalern aus einem Geſchenke des Brandenburgifhen Hauptvereins der 
Guftav- Adolph - Stiftung beftritten worden. Die Zahl der zu der Gemeine 
gehörigen jelbitftändigen Mitglieder beträgt gegenwärtig 59, melde an Staats— 
Steuern überhaupt 434 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. zahlen. Außerdem find noch 
zur Deftreitung der kirchlichen Bebürfniffe und für Schulzwede etwa 140 Tha- 
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fer, mithin im Ganzen pp. 575 Thaler jährlih aufzubringen, eine Summe, 
welche in Betracht, daß unter den Gemeineglievern fih nur fieben Grund» 
befiger befinden und ber größte Theil aus geringen Beamten befteht, als er» 
heblich angefehen werben muß. Nichts deſto weniger hat bie Gemeine zu bem 
Kirchenbau an freiwilligen Beiträgen bereit8 278 Thlr. 20 Sgr. aufgebracht und 
da das Kirchenvermögen 525 Thaler beträgt, fo find für den Kirchenbau im 
Ganzen 803 Thlr. 20 Sgr. disponibel. 


Nah dem Koften-» Anfchlage ift der Bau der Kirche berechnet zu 
5400 Thlr. — Sgr. 
e8 bleiben daher nah Abrechnung obiger . » » » 803 20 » 


noch zu decken. 4596 Thlr. 10 Sr. 
und außerdem muß, nachdem die Einrichtung eines Schul= Local in ber bis— 
berigen Pfarrei inzwiſchen bewerfftelligt worden ift, fpäter no für den Bau 
einer Pfarrwohnung gejorgt werben. 

Unter diefen Umftänden ift vom Königlichen Ober- Präfivium zu Mün— 
fter unterm 15. v. Mts. behufs Erbauung eines Kirchen-Locals für die evan- 
gelifhe Gemeine zu Rheine eine Haus-Collecte bei den evangelifhen Bewoh— 
nern der Provinz Weftphalen bewilligt, und zugleich beftimmt worden, baf 
ſolche im hieſigen Aegierungs=- Bezirke bis Ende November cur. durch Gemeine- 
Depntirte, und in denjenigen Orten, wo biefe bis dahin nicht erfcheinen, ſo— 
dann im der erften Hälfte des Monats December d. J. durch die Orts-Be— 
börben in gewöhnlicher Art abzuhalten if. Die den Herren Lanbräthen befon- 
ders befannt zu machenden Gemeine- Deputirten werden mit Legitimation von _ 
der Königlichen Regierung zu Miünfter verfehen, und darin angewiefen werben, 
fih aller Orten, vor dem DBeginne der Sammlung, bei der Drts- Behörde zu 
melden, einen Begleiter zu erbitten, jede Gabe, auch die Koften der Einfamm- 
fung, zu notiren und die aufgefommenen Collectengelder allınonatlih an die 
Kirchenbau - Sommiffion abzuliefern. 

Die Bürgermeifter und Amtmänner des hiefigen Regierungs - Bezirks 
werben angewiefen, bie Bejcheinigungen darüber, ob die quäft. Haus-Collecte 
durch Deputirte oder in gewöhnlicher Weife abgehalten worden, und zwar im 
legtern Falle unter Beifügung des Ertrages derjelben, bis zum 20. December 
cur. an die betreffende Stenerfaffe, zur Weiterbeförderung an unfere Haupt- 
faffe, gelangen zu laſſen. 


Urnsberg, den 9. Juni 1853. 


— — 


205 


Wir ſetzen ſämmtliche Schul-Behörden davon in Kenntniß, daß der N. 266. 
Präſident des Curatoriums des allgemeinen Vereins „National-Dank- im In— ———— zui 
validenhauſe zu Berlin einen Wiederabdruck des Gedenkbuches zur Feier der Entbälung des 
Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen am 31. Mai 1851 für den rer er 
Zwed der Stiftung »National-Danku veranftaltet hat. Oratis-Eremplare die— Gros ' 
ſes Gedenfbuches find von demfelben für Schulen, und andere zu dem ermäßigten I. K. S. 69. 
Preife von 7 Sgr. 6 Pf. zu beziehen. 


Arnsberg, ven 9. Juni 1853. 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts - Bekanntmachungen vom 7. Ge N. 267. 
bruar 1841 (No. 68), vom 16. September 1842 (Nro. 396) und vom 19. — ee 
September 1844 (Nro. 419) wird hierdurch als dritter Nachtrag ein weiteres Dejeiäniffe 
Berzeichniß derjenigen Straßen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, auf welche ir werde bie 
die Verordnung wegen der Communications= Abgaben vom 16. Juni 1838 Verordnung 
durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 21. Februar d. 9. ebenfalls für anwend- yayeın, Zeni 


bar erklärt worden ijt. ber —5 — 
Arnsberg, den 18. Juni 1853. ee 

* * er 

* 1426, 


A. Im öſtlichen Theile des Staats. 


1) a. — Prenzlow bis zur Mecklenburgiſchen Grenze über Wolfshagen. 
b. Prenzlow nah Lychen über Boitzenburg. 
2) a » der Medlienburgifchen Grenze über Treptow nah armen. 
b. » GStralfund bis zur Medlenburgifhen Grenze über Poggenborf, 
Demmin. 


c » Demmin nah Burow. 
d. » Greifswald nah Poggendorf. 
e. " Gtralfund bis zur Mecklenburgiſchen Grenze über Damgarten. 
4) a. » Neuftadt- Eberswalde nach Oderberg. 
b. "= Danzig nah Carthaus über Zuckau. 
ce » Danzig nah Kahlebude. 
de » Danzig nah Bohnsaderfähre. 
B) a. » Gramzow nah Paſſow. 
b. » DBoigenburg nach Greiffenberg. 
6) a ” Kolberg nah Colbergermünde. 
7) a. » Nügenwalde nah Rügenwaldermünde. 
8) a » GStolpe bis zur Weftpreußifhen Grenze über Zuders, Bütow. 
b. » Buders nah Rummelsburg. 
9) a. v Stargardt nah Polzin über Freyenwalde. 


* —— FPo TEE — 


wer Hr 


von Cörlin nach Flederborn über Polzin, Neuftettin. 


Zilfit nah Schirwindt über Ragnit, Pillkallen. 

Kraupiſchken nach Lyck über Marggrabowa. 

Biſchofsburg nach Ortelsburg. 

Neuſtadt-Eberswalde nach Wrietzen über Freienwalde. 

Nicolai über Pleß bis zur Landesgrenze. 

Ratibor nach Pleß über Rybnick. 

Gleiwitz nad Rybnick. 

Gleiwitz nach Tarnowitz. 

Malapane nach Tarnowitz über Kieletzke. 

Kieletzke nach Beuthen über Peiskretſcham. 

Oels nach Kreuzburg über Namslau. 

Brieg nach Noldau über Gülchen. 

Pleschen nach Neuſtadt a. W. 

Poſen nah Oſtrowo über Schrimm, Krotoſchin. 

Krotoſchin bis zur Schleſiſchen Grenze über Zduny. 

Glogau nach Neuſalz über Beuthen. 

Spremberg nach Görlitz über Muskau, Niesky. 

diesky bis zur Landesgrenze auf Löbau. 

Görlitz nach Greiffenberg über Lauban. 

Kohlfurt nach Lauban. 

Warmbrunn nah Joſephiuenhütte über Petersdorf. 

Jauer nach Landshut über Bolkenhayn. 

Landshut nach Ketſchdorf. 

Hermsdorf nach Salzbrunn über Weißſtein. 

Glatz nach Neiße über Patſchkau. 

Strehlen nach Patſchkau über Münſterberg. 

Neiße nach Zuckmantel über Ziegenhals. 

Ziegenhals nach Niclasdorf. 

Berlin (Cottbuſer Thor) nach Glaſow. 

Potsdam nach Spandau. 

Luckenwalde nach Jüterbogk. 

Benshauſen über Viernau bis zur Landesgrenze auf Schmalkalden. 
Neuſchreptow bis zur Landesgrenze über Pritzwalk, Meienburg. 
Zernitzer Eiſenbahnhofe bis zur Landesgrenze über Kyritz und 
Wittſtock. 

Berlin nach Charlottenburg über Moabit. 

Perleberg nach Pritzwalk. 

den Rehbergen nach Hennigsdorf über Tegel. 

Berlin über Reinickendorf bis zur Berlin-Strehlitzer Chauſſee. 


a. 
a. 
2. 
& 


= 
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B. Im weftliden Theile des Staats. 


von Montjvie nah Eupen, 


2 3 3 383 


Brohl nah Tönnisſſtein. 

Neuß nach Neußerfürth. 

Richterich bis zur Laudesgrenze über Horbach. 

der Aachen-Trierer Staatsſtraße über Burtſcheid bis in die 
Aachen-Eupener Actienſtraße. 


ad 109) Dieſe Straße endigt im Heinsberg und die Strecke von da bie Erke— 


111) 
112) 
115 
117 
118 


120 
123 


2) 
124) 
125) 
131) 
133 
135 
135) 
137) 
141) 


149 
152 


2 8 —— 


0 


* 
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lenz fällt aus. 
Bierfen nad Aldelerk über Süchteln, Vorft, Kempen. 
Süchteln nah Straelen über Gräfrath. 
Geilenkirchen bis zur Landesgrenze über Gangelt. 
Heinsberg bis zur Landesgrenze über Kempen. 
Aldenhoven nah Linnich. 
Düren nah Euskirchen über Zülpich. 
Brühl nah Lechenich über Liblar. 
Bonn nah Kelberg über Altenahr. 
Altenahr nah Sinzig über Ahrweiler. 
Bütchenbach über St. Vith bis zur Landesgrenze bei Maljcheid. 
Baugnez nad St. Bith über Engelsvorf. | 
Ehrenbreitftein bi zur Landesgrenze bei Nieverlahnftein. 
Lützerath nah Alf. | 
Mettnih nah Nonnweiler und von Hermeskeil über Thalfang 
nah Morbach. 
der Aachen» Trierer Staatsſtraße bei Malbergweih nah Wittlich. 
der Landesgrenze bei Vianden über Bittburg bis Baden, 
Prüm nah Sinspelt über Lünebach. 
Merzig bis zur Landesgrenze über Losheim. 
Lisdorf bis Niederaltdorf über Wallerfangen. 
Dirkenfeld nah Kufel, foweit diefe Straße Preufifhes Gebiet 
berührt. 
Homburg nach Meifenheim, joweit diefe Strafe Preußiſches Ge- 
biet berührt. 
Mülheim a. Rhein nah Gladbach, 
Beuel nad) Overath über Siegburg. 
Hangelar nah Buisdorf, 
Ratingen nah Wülfrath über Homberg. 
Steele nah Bredeney über Rellinghaufen. 
dem Chauffeehaufe Engelsburg nah Bochum. 
Haltern nah Bodum über Redlinghaufen. 
36 


N. 268. 
Ausloofung 
Yon Renten» 
briefen. 
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154) a. Von Ronsdorf über Erbſchloe bis zur Beckmannſchen Privatſtraße. 

a. „ Remſcheid nah Krauenhöhe über Müngſten. 

156) a. » Altena nah Rönkhauſen über Werdohl. 

158) a. " Wipperfürth nach Engelskirchen über Lindlar. 

1 a. » der Cöln-Berliner Straße durch Wefternfotten bis zur Minden- 


Coblenzer Straße. 
161) a. » Beuel nah Bendorf über Linz. 
„ Weißenthurm bis zum Rhein auf Neuwied. 


161) c. » Engers nah Sayn. 
d. » Siegen nad Kirchen über Nieverfchelven. 
e. " Ballendar durch das Fehrbachsthal bis zur Landesgrenze. 
fe # Neuwied nach Dierborf. 

162) a » Crengeldanz nad Eaftrop. 


=" 


. » Schwelm nah Haslinghaufen. 

ad 163) n. 165) Diefe Straßen find im Berzeichniffe zu Töfchen. 

167 a. Bon Winterberg bei Schwelm bis zur Bezirksgrenze auf Radevorm⸗ 
wald, 

» Milspe durch das Keilenbeder Thal bis in die Rader Strafe, 


b. 
172) a. „Gießen nach Gladenbach, foweit folche den Kreis Wetzlar berührt. 
173) a " Leimftruth nah Böhmerhüttenplag über Berleburg. 
173) b. ” Gräfenbrüd nah Crombach über Altenhundem, Welfchenenneft. 
c. » Altenhunden nah Winterberg über Schmallenberg. 
175) a. » Dortmund nad Hoerbe. 
178) a. „ Weſel nah Bochold über Dingven. 
b. 


»  Haldern bis zur Münfter- Emmericher Straße auf Iſſelburg. 


179) b. » Rheine, im Anſchluß an die Straße von Ibbenbüren, über Burg- 
jteinfurt bis zur Münfter- Emmericher Straße bei Coesfeld, 
182) „Neheimerohl nach Grabenbrüd über Echthaufen. 


„ Brilon nah Belede über Nüthen. 

» Dfjendorf nad Beverungen über Borgentreich. 
Hallenberg nah Somplar. 

„Blotho bis zur Landesgrenze auf Salzuffeln. 

» Petershagen bis zur Landesgrenze auf Bückeburg. 


— 
[es] 
ler) 
rt 

* ATzTe® 


Bei der in Gemäßheit des 8. 39 des Nentenbanf- Gefeges vom 2. März 
1850 heute ftattgehabten öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find die nach- 
benannten NRentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litr. A. von Taufend Thalern: 
Niro. 289. 328. 475, 476. 647. 741. 842. 1090. 1202 und 1564, 
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U. Rentenbriefe Litr. B. von Fünfhundert Thalern: 
Nro. 139. 184 und 422, 
IT. Rentenbriefe Liir. C. von Hundert Thalern: 
No. 111. 202. 315. 391. 684. 1298. 1689. 1937. 2276. 2541. 3160. 
3164. 3310. 3368. 3481 und 3968. 

IV. Rentenbriefe Litr. D. von Fünf und zwanzig Thalern: 
Nro. 119. 334. 381. 481. 802. 927. 1306. 1495. 2310 und 2504. 
V. Rentenbriefe Litr. E. von Zehn Thalern: 

Nero. 1153 und 3504. 

Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhand- 
Yung befannt machen, fordern wir die Inhaber ver ausgeloof’ten Rentenbriefe 
auf, die Kapital- Beträge derfelben am 1. October viefes Jahres im Gefchäfts- 
Locale der Rentenbank-Kaſſe auf dem Domplage dahier gegen Rüdgabe ver 
Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins- Coupons in 
Empfang zu nehmen. 


Zugleih mahen wir darauf aufmerffam, daß nah 8. 43 des erwähn⸗ 


ten Gefeges, vom 1. October diefes Jahres ab, eine Berzinfung der vorbemerk- 
ten Rentenbriefe nicht ferner ftattfindet, auch die ausgeloof’ten Aentenbriefe felbft 
nah S. 44 a. a. O. binnen zehn Jahren zum Bortheil der Anftalt verjähren. 
Münfter, den 12. Mai 1853. 
Königliche Direction der Nentenbank für die Provinz 
Weſtphalen und die Nheinprovinz. 


Befonntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Hamm. 
PBPerfonal- Chronik 
A. Bei dem Appellationsgeridte: 
1. der Referendar Severin ift an das Königliche Appellationsgericht zu 
Münfter verfegt; 
2. der Auscultator Rademacher ift zum Neferendar ernannt; 
3. der Auscultator Carſtangen ift in das Departement des Königlichen 
Appellationsgerichtshofes zu Cöln verjekt; 
4. die Rechts-Candidaten Schröder und von Hövel find als Ausculta- 
toren zugelaffen. 
B. Bei den Gerichten erfter Iuftanz: 
5. der Steisgerichts- Director Schulz zu Hagen ift in gleicher Eigenfchaft an 
das Kreisgericht zu Herford verfegt. 
Hamm, den 31. Mai 1853. 


N. 269. 
Derfonal- 
Chronil. 


N. 270. 
Verſonal⸗ 
Chronil. 


NR. 271. 
Vatent⸗ 
Berleigung. 


N. 272. 
Patent- 
Berleihung. 


N. 273. 
Patent⸗ 
Berleihung. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerichts 
zu Arusberg . 
PerſonalChronil. 

1) Der bisherige Rechts-Practicant Ott und ber Auscultatot Dröge find 
zu Appellationsgerichts-Referendarien ernannt. 

2) Der Appellationsgerichts- Seeretair Plate ift als Kreisgerichts- Seeretair 
zu dem Sreisgerichte in Neuwied, und 

3) der Kreisrihter Shirmeifter zu Balve in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreisgeriht in Schlawe verſetzt. 

4) Der bisherige Eivil- und Eriminal-PBrotofollführer Mönnig in Erwitte 
ift als Eivil- Supernumerar, und 

5) der Invalide Kaßmann als Hülfsbote bei dem Kreisgerichte in Siegen 
angenommen und der Kreisgerichts- Kommiffion in Laasphe zur Beichäf- 
tigung überwiefen. 

Arnsberg, den 31. Mai 1853. 


Dem Drofchlen- Befiger N. Meyer zu Berlin ift unter dent 31. Mai 
1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Eontrolirung der Droſchken-Kutſcher, ſoweit die— 
ſelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Fahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Orgelbauer W. Remler zu Berlin ift unter dem 5. Juni 1853 
ein Patent 
auf eine durch ein Modell nachgewiefene Octav-Kuppelung, deren Con- 
firuction als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Mafchinen- Fabrilanten Georg Sigl zu Berlin ift unter dem 
3. Juni 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Maſchine zu 
Rundgeweben in ihrer ganzen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Be— 
nugung befannter Theile zu hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 26. li den 25. Juni 1853. 








Das 23. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält: 


(Rro. 3760.) Allerhöhfter Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Bewil N. 274. 
ligung ver fiskalifhen Vorrechte für den Bau nachftehender — 
Chauſſeen im Stolper Kreife: 1) von Zezenow bis an die wer 
Lauenburger Kreisgrenze in der Richtung auf Biekig, 2) von 
Mahnwis über Dammen nah der Stolpe- Zezenower Chauffee, 
3) von Stolpmünde bis an die Schlawer Kreißgrenze in ber 

Richtung auf Rügenwalde. 

(Rxo. 3761.) Geſetz, die Uebernahme einer bedingten Zins-Garantie für das 
Anlage- Kapital einer Eifenbahn von Dberhaufen über Wefel 
und Eminerih nah der Nieverländifchen Grenze in der Rich— 
tung auf Arnheim betreffend. Bom 24. Mai 1853. 


(Rro. 3762.) Verordnung, die theilweife Suspenfion der landesherrlichen Re— 
folution vom 4. Mai 1848 für das damalige Fürſtenthum 
Hohenzollern » Hechingen betreffend. Vom 6. Juni 1853. 


Befanntmachungen des Königl. Ober: Prafidiums der 
Provinz Weftphalen. 


Nah den vorliegenden Nachweifungen find in den Jahren 1850, 1851 N, 275. 
und 1852 aus den Straf-Anftalten ‚hier und zu Herford, ſowie aus dem Ergebniß der 
Land⸗ Armenhaufe zu Benninghaufen im Ganzen 1527 Individuen eutlaſſen Pirfamtsit 
worden. Bon diefen find 33 geftorben, 862 haben fich gut geführt, dagegen für Befferung 
511 fi einer fortgefegt ſchlechten Führung ſchuldig oder verdächtig gemacht und Ph 
find daher zum Theil wieder zur Unterfuchung gezogen reſp. in die betreffende nen in den 
Anftalt zurückgebracht worden; von 121 fehlen die näheren Nachrichten, weil ee * 
ſie die Provinz verlaſſen, oder ſich der Controle zu entziehen gewußt haben. 

37 


N. 276. 
Derfonal- 
Ehronif, 


N. 277. 


Anwendung 
lateinifcher 
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Diefes Ergebniß, wornach ein großer Theil der entlafjenen Straf-Ge— 
fangenen und Corrigenden zu einem orventlichen Lebenswandel zurüdgefehrt, kann 
als ein günftiges bezeichnet werben und liefert den Beweis, daß die Bemühun- 
gen der Einzelnen und der Vereine, jowie ber betreffenden Behörden, für Die 
Befferung der entlaffenen Straf Gefangenen und Corrigenden nicht ohne Erfolg 
gewefen find. 

Ih finde mich daher gern veranlaßt, allen Denen, welche zu dieſen 
Erfolgen mitgewirkt haben, meinen Dank erneuert auszufprechen, und hege bie 
Hoffnung, daß fie in ihrem rühmlichen Streben verharren und auch fernerhin 
ihre forgfame Theilnahme den entlaffenen Gefangenen widmen werben. 


Miünfter, ven 7. Yuni 1853. 


Des Könige Majeftät haben das Durch die Beförderung des Domberrn 
Brinkmann zur domprobfteilihen Würde zur Erledigung gelangte Numerar- 
Canonicat bei der Domkirche hierfelbft dem früheren Pfarrer zu Weeze, gegen- 
wärtigen Regens des Priefter-Seminars hierſelbſt, Boßmaun, zu verleihen 
gerubt. 

Münfter, den 15. Yuni 1853. 


VBefanntmachung des Königlichen General: Poft: Amts. 
Es kommen nicht felten Fälle vor, daß auf Briefen, welche in Deutſch— 
land zur Beförderung nah Amerika zur Poft gegeben werden, die Adreſſen in 


Buchſtaben bei Deutſcher Sprache abgefaßt und mit Deutjchen Lettern gefchrieben werden. 


Adreffen auf 
Briefen nad 
Amerifa, 


N. 278. 
Derfonal» 
Chronik. 


Da hierdurch die Beſtellung ſolcher Briefe weſentlich erſchwert und ver— 
ſpätet wird, weil nur wenigen Poſtbeamten in Amerika die Deutſchen Schrift⸗ 
zeichen vwerftändlich find, fo wird dem correfpondirenden Publicum empfohlen, 
fih bei Abfaffung der Adreſſen auf Briefen nah Amerifa der Lateinifchen Let- 
tern zu bevienen. 


Berlin, den 13. Juni 1853. 


VBefanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 

Die von der Kreis-Synode Minden in ihrer letzten Verſammlung er 
folgte Wiedererwählung des bisherigen Superintendenten Prief zu Lahde zum 
Superintendenten und des Pfarrers Ahlemann zu Petershagen zum Affeffor 
der vorgebachten Synode ijt höheren Orts beftätigt worden. 


Münfter, den 8. Juni 1853. 
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Bekanntmachung der Königl. Negierung. 

Im laufenden Jahre wird das von der Departements - Erfat- ECommif- N. 279. 
fion auszuführende Geſchäft der Erfag-Aushebung für das ftehende Heer, fo- .—_ 
wie die Euper-Nevifion der vor beendigter Dienftzeit von den Truppentheilen mente-Erfap- 
als vienftunfähig entlaffenen Soldaten, an nachbenannten Tagen und Orten en 
ſtattfinden: 

am 8. und 9. Juli curr. zu Bochum, für * Kreis Bochum, 
„I11. r» 12. * "» m Hagen, ” „ Hagen, 


„ 13.» 14 n» n m Sferlohn, n mn m Siferlohn, 
„ 15. „ 16 n » m Lüdenscheid, m " "m Altena, 

"„» 18. „ 19 # "» Olpe, „ " "»  Dipe, 

"» 20. » 21. ” "» m Giegen, „n nn  Giegen, 
„28. — ⸗» » Berleburg, / " BVittgenſtein, 
”» 25. — nn ”» Arnsberg, ” m Arnsberg, 
"» 26. — » n» mn Mefhere,, m Weſchede, 
„» 28. 29. # "» » Brilon, "» " nr Brilon, 

„» 1. Auguft m "» Rippfidt, Vippſtadt, 
* 2, n 3. u nn Soeft, „ " „ Soeft, 
„A., 5. u. v” 0" nr Hamm, „ nn Hamm, 
„8,910. » vn Dortmund, ” ” 0» Dortmund. 


Urnsberg, den 20. Juni 1853. 





Befanntmachung der Königl. nigl. General: Commiffion. 
Der bisherige Oeconomie-Commiſſions-Gehülfe Jacob Sterneborg N, 280. 
ift zum Deconomie-Commiffar mit Anweifung feines Wohnortes in Lippftadt Perfonal- 


ernannt und demfelben ver Kreis Pippftadt als Gefhäfts- Bezirk zugewiefen Ebronit. 
worden. 
Münſter, den 21. Juni 1853. 
NENNT der Königl. Direction der Bergiſch— N 
Märkiſchen Eifenbahn. een 


Der Güter-Controlleur Herr Perrin ift zum commiffarifchen Dber- Epronif 
Güter- Verwalter bei der Königlichen Oftbahn ernannt worden. 
Elberfeld, den 17. Juni 1853. 


Befanntmachung Des Königlichen Ober: Poft: Direktors. 


Der Poft-Secretair Rabe ift zum Ober-Poſt-Secretair ernannt und N. nn 
im Bireau der Ober» Poft-Direction angeftellt worden. — 


Arnsberg, den 16. Juni 1853. 


N. 283. 
Yatent- 
Berleihung. 


N. 284. 
Yatent- 
Berleihung. 


N. 285. 
Yatent- 
Berleihung. 


N. 286. 


Verſonal⸗ 
Chronil. 
LH. 765. 


LH. 771. 


Ia. 280, 


L K. 679. 


LP. 1575. 
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Dem Privat-Banmeifter F. Helling zu Magveburg ift unter dem 
10. Juni 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Einrichtung der 
Sicherheits - Ventile an Dampffeffeln, fo weit fie als neu und eigenthün- 
lich erkannt ift, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Dem Graveur Guſtav Klingert, dem Schlofjermeifter Heinrih Mei- 
nide und dem Mafchinenbauer Ernft Hofmann zu Breslau ift unter dem 
10. Juni 1853 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenes, für nen erfaun- 
tes mechanifches Verfahren, um Feilen mit dem Hiebe zu verſehen, 
auf ſechs Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Den GSilberwaaren-Fabrifanten Rentrop und Künne zu Altena ift 
unter dem 10. Juni 1858 ein Patent 
auf eine Patrone zur Erzeugung von Muftern an Guillochirbänken in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Ausführung, und ohne 
Jemand in der Verwendung bekannter Hülfsmittel zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 

Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte und vereibete 
Dr. Heinrich Plagge hat fih in DBelede, Kreis Arnsberg, niedergelaffen. 

Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte und vereidete Dr. 
med. Henfeler, früher in Werne, Kreis Lüdinghaufen, wohnhaft, hat fih in 
Lünen nicbergelaffen. 

Die erledigte Kreis-Gecretairftelle zu Mefchede ift vom 1. Juli curr. 
ab dem Kreis-Secretair Reuſchel zu Olpe verlichen. 

Dem Fräulein Theodore Bollmann ift die Erlaubniß ertheilt, in 
Dortmund eine Privat Erziehungs» Auftalt für bereit8 aus der Elementarſchule 
entlaffene Mädchen zu eröffnen. 

Der Chriftian Peter Raloff zu Voerde, Kreifes Hagen, ift zum jelbft- 
ftändigen Betriebe de8 Maurer» Gewerbes befugt. 


Amts-Dlatt 


der Königlihen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 27. 


wer. 


Arnsberg, den 2. Yuli 1853. 





Das 24. und 25. Stüd der Gefeg-Sar lung enthalten: 


(Nro. 3763.) Städte-Ordnung für die ſechs öftlihen Provinzen der Preußi- — 
ſchen Monarchie. Vom 30. Mai 1853. Tung Nro, 24, 


(Ns. 3764.) Geſetz, betreffend die DVerfaffung der Städte in Neuvorpom- en 
mern und Rügen. Dom 31. Mai 1853. 


(Niro. 3765.) Geſetz, betreffend den Geſchäfts-Verkehr der Verficherungs - An 
ftalten. Bom 17. Mai 1853. - 


(Nro. 3766.) Geſetz, betreffend die Feftftellung des Staats - Haushalts- Etats 
für 1853. Vom 1. Juni 1853. 


(Nro. 3767.) Verordnung wegen Siftirung der Verwandlungen der den Kir- 
hen, Pfarren, Küftereien und Schulen zuftehenden Neallaften 
in Geldrenten. Vom 13. Juni 1853. 


Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung Der Staats: 
Schulden. 


Da beichloffen worden ift, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiums N. 288. 
vom 26. Juni 1846 (Geſetzſamml. S. 238) und der Allerhöchſten Beftätt: eg 
gungs = Urkunde vom 20. Auguft 1847 (Geſetzſamml. ©. 343) mit 3,500,000 der Prioritäre« 
Thalern und refp. 2,300,000 Thalern ausgegebenen Prioritäts - Obligationen a ee 
der Niederfchlefiich- Märkifhen Eifenbahn Ser. I., I. und II. vom 1. October fätefre- 

d. I. ab von 4Y, auf 4 Procent herabzufegen, fo werben biefe Obligationen Center 
behufs der Rückzahlung des Capitals zum 1. October d. J. hierdurch gefünz Ser. I., II. 
digt, mit der Maafgabe, daß denjenigen Obligationen» Inhabern, welche ſich und MU 
mit jener Zins. Herabfegung einverftanden erklären, und dies .. bis 
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zum 1. September d. J. durch Einreihung ihrer Obligationen mit dazu 
gehörigen Zins Coupons Nro. 15 bis 20 bei der Hauptkaffe der Königlichen 
Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, welche vdiefelben an den 
Wocentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegen nehmen wird, zu erfennen 
geben, eine Prämie von Procent des Capitals, außer den Stüdzinfen für 
das Bierteljahr vom 1. Yuli bis zum 30. September d. J. mit 1% Procent 
ausgezahlt werben fol. Die Obligationen werden, mit dem Neductiong - Stem- 
pel bebrudt, mit einem Zins- Coupon über die Stüdzinfen a 4 Procent für 
das Quartal vom 1. October bis 31. December d. J., fo wie mit einer neuen 
Serie Coupons über die vierprocentigen Zinfen für die Jahre 1854 bis 1857 
den Einreihern zurüdgegeben werben. 


Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche diefe nicht bis zum 
1. September d. J. bei der gedachten Kaffe eingereicht haben, wird angenom— 
men, daß fie auf die Zins- Herabfegung nicht eingehen wollen, fondern bie 
Rücknahme des Capitals vorziehen, und werben biefelben hiermit aufgefordert, 
das Capital nebſt den Stüdzinfen für das Quartal vom 1. Juli bis 30. Sep— 
tember d. J. gegen Quittung und Nücgabe der Obligationen und dazu gehö- 
rigen Coupons Nro. 15 bis 20 vom 1. Dctober d. J. ab, an den Wo- 
hentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der gedachten Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Der Betrag der bei Ablieferung der Obligationen fehlenden Zins- 
Coupons wird von dem Kapitale in Abzug gebracht. Mit dem 1. October 
d. J. hört die Verzinſung der nicht convertirten Obligationen auf, 


Berlin, den 3. Juni 1853. 


Bekanntmachungen des Königlichen General: Poft: Amts, 


N. 289, Mit dem 1. Juli d. J. wird das Fürftenthum Lippe- Detmold dem 
—— Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poft-Vereine beitreten. Demzufolge kommen von dieſem 
Eippe-Detmotd Tage ab Die Beftimmungen des Deutfh-Defterreihifchen Poft-Vereins- Vertrages 
zu rg im wechfeljeitigen Verkehr mit dem Poftbezirfe des genannten Fürftenthums voll- 
reihifhen frändig in Anwendung 
Sup EBREN Hiernah wird die Correfpondenz zwiſchen Preußen und Lippe» Detmold 
ohne Rüdficht auf die Gebiets» Grenzen oder die zwifchenliegenden Staaten nur 
mit dem gemeinfchaftlichen Vereinsporto vom Abgangs- Bis zum Beftinmungs- 
Drte belegt werden. Daffelbe beträgt, fofern die Eorrefpondenz bei der Auf- 
gabe frankirt wird, bei einer Entfernung * 
bis 10 deutihe Meilen . . x... 1Sgr 
über 10 bis 20 « " Eu 
übe 20 m " . 3 


— — —— ————————— a — — —— 
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Für bie unfranfirte und für die unvollftindig frankirte Correfpondenz 
tritt vorftehender Taxe noch ein Porto» Zufhlag von 1 Ser. fiir den einfachen 
Brief ohne Rückſicht auf die Entfernung hinzu. 

Das Porto und der Porto: Zufhlag wird nah folgender Progreffion 
erhoben: 

bis 1 Loth Zollgwiht exc. . . » . . 1fad 
von 1» 2 » " " ee et 

"3 m " n ET 30 
u. ſ. w. für jedes fernere Loth der einfache Sa mehr. 

Für gedrudte Sachen unter Band, welche außer der Adreſſe, dem Datum 
und der Namens-Unterfchrift nichts Gefchriebenes enthalten und gleich bei ber 
. Aufgabe franfirt werden, ift ohne Unterſchied der Entfernung der gleichmäßige 
Sat von 4 Spfenn. pro Zoll-Loth excl. zu entrichten, welder Sag in Preu- 
Ken in der Art abgerundet wird, daß 

MAD... 0 A Shk. 
EBD 25 ae eh 9 Mh 
erhoben werben. 

MWaarenproben und Mufter, welche den Briefen auf haltbare Weiſe 
angehängt werben, zahlen bis zum Gewichte von 2 Zoll-Loth excel. nur eins 
faches Briefporto. Der Brief felbft darf jedoch das Gewicht von 1 Loth nicht 
erreichen. 

Für recommandirte Briefe, welche bei der Aufgabe franfirt werben 
müffen, ift aufer dem gewöhnlichen Briefporto nah Maßgabe der Entfernung 
und des Gewichts eine Necommandationd- Gebühr von 2 Sgr. gleich bei ber 
Aufgabe zu bezahlen, 

Dei Fahrpoft- Sendungen regulirt fih das Porto nach dem Gewichte, 
den Entfernungen bis zu und von den Gebiet Grenzen und infofern ein Werth 
beclarirt worden ift, nach der Werths- Angabe. Die Berechnung erfolgt nad) 
den Beſtimmungen des DVereins- Vertrages. 

Das Fürſteuthum Schaumburg-Lippe bleibt aus dem Poſt-Verein noch 
ausgeichloffen und die Beltimmungen des Bereins = Vertrages finden daher auf 
die Correjpondenz und die Yahrpoftfendungen nah und aus diefem Fürftenthum 
nicht Anwendung. - 


Berlin, den 16. Juni 1853. 
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Die Vorfhrift des Gefetes über das Poftwefen vom 5. Juni 1852, 
8. 85, Nro. 3, — wonach mit dem vierfahen Betrage des Porto, jedoch nie— 
mals unter einer Geldbuße von fünf TIhalern, beftraft wird, wer Briefe oder 


Paderfendung andere Gegenftände, für welche ein höheres Porto zu entrichten ift, unter andere 


beizufügen. 


N. 291. 
Additional⸗ 
Poſt⸗Vertrag 
zwiſchen 
Preußen unb 
Frankreich. 


Sachen verpackt, welche nach einer geringeren Taxe befördert werden — findet 
noch nicht überall die erforderliche Beachtung. 

Sehr häufig wird gegen dieſelbe, wie ſich im zahlreichen bisher zur 
Sprache gekommenen einzelnen Fällen ergeben Hat, beſonders dadurch gefehlt, 
daß fhriftlihe Mittheilungen, welche zu PBadetfendungen gehören, nament- 
ih Rechnungen, Berzeichniffe, Briefe ꝛc. nicht als Einfchlüffe der betreffenden 
Padetadreffen resp. nicht als Begleitbriefe ver Padete aufgeliefert, fondern 
in die Padete ſelbſt verpadt, mit Teßteren aber nur leere Adreffen zur 
Poft gegeben werben. 

Das correfpondirende Publikum wird deshalb, zur Vermeidung von 
Straffeftfegungen, auf das gefeglihe Verbot, fchriftliche Mittheilungen irgend 
einer Art, auch wenn fie in einem einfachen Briefe beftehen, einer Padetfendung 
beizupaden, mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß das tarifmäßige 
Padetporto, nah 8. 1. des Geſetzes vom 2. Juni 1852, das Porto für einen 
einfachen, die betreffende Padetfendung begleitenden Brief in fich fchliekt. 

Berlin, den 20. Juni 1853. 


Zwiſchen Preußen und Frankreich ift unter dem 19. April d. 9. ale 
Ergänzung des bisher beſtehenden Poft- Vertrages zwiſchen beiden Staaten ein 
Additional PVoft- Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1. Juli d. J. 
in Kraft treten wird. 

In Folge diefes Vertrages kommen von dem gedachten Zeitpunfte ab 
für die zwifchen beiden Staaten auszumechjelnden Same ponnengen folgende Be— 
ftimmungen zur Anwendung: 

Gewöhnliche Briefe aus Preußen nah Frankreich und Algerien, ſowie 
umgekehrt aus Frankreich und Algerien nah Preußen, können, wie bisher, nach 
der Wahl des Abjenders entweder unfrankirt oder bis zum Beftimmungsorte 
franfirt aufgeliefert werden; eine theilweife Frankirung ift unzuläffig. 

Das Porto für diefe Briefe ftellt fih ohne Rückſicht daranf, über wel- 
hen Franzöſiſchen Grenz-Uebergangspunkt die Auslieferung der Correfpondenz 
erfolgt, zufammen: 

1) aus dem Preufifchen Porto von reſp. 1, 2 oder 3 Sgr., je nachdem ber 

Preußiſche Abgangs- oder Beſtimmungsort in gerader Linie von Aachen, 
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Trier oder Saarbrüd Bis 10, Über 10 bis 20, oder Über 20 geogra⸗ 
phiſche Meilen entfernt Liegt; 

2) aus dem Pranzöfifchen internen Porto ohne Rückſicht auf die Entfernung 
des Franzöſiſchen Beftimmungs» oder Abfendungsortes von der Grenze, 


mit Einſchluß des Belgifhen Tranſit-Porto's, im Betrage von 30 Een- 
times, 


Eine Ausnahme hiervon tritt nur für die Eorrefpondenz zwischen den⸗ 
jenigen Preußifhen und Franzöſiſchen Poft- Anftalten ein, deren Entfernung von 
einander nicht mehr als 30 Kilometer beträgt. Für diefe Briefe ift das Fran- 
zöfifhe Porto auf 12%, entimes ermäßigt worden. 

Für die im Preußiſchen Poft- Bezirke aufgegebene, nah Frankreich und 
Algerien beftimmte franfirte Correfponvenz wird das Porto nah folgender 
Progreffion berechnet: 

3) das Preußifhe Porto: 
bi8 1 Zoll- Roth excl. einfach, 
von 1» 2 n n Den 
"2 3 " " Zen 
u. f. w. für jedes fernere Loth ein Portofag mehr; 
2) das Franzöſiſche Porto: 
bis Y%, Zoll-Loth excl. einfach, 
1 n 


von fa u ” Dan 
„1 "1 7 " " 3s" 
„1 — " 2 " " 4sv 


u. ſ. w. für jedes halbe Loth Mehrgewicht ein Portofa mehr. 

Bei der Eorrefpondenz aus Branfreih nah Preußen, ſowie bei ber 
duch Frankreich tranfitirenden Correfpondenz nah und aus Preußen wird da— 
gegen das Preufifche Porto für je 15 Grammen (oder einen überfchießenven 
Theil derfelben) und das Franzöfifche Porto für je 7%, Grammen (sder einen 
Theil von 7%, Grammen) mit dem einfahen Sage berechnet. 

Hiernah werben z. B. erhoben für einen einfachen Brief zwifchen ſämmt— 
lichen Poft-Anftalten in Sranfreih oder Algerien und: 

Cöln, Erefeld, Düſſeldorf, Trier, 
in Preußen... . 3%, Sr. ober 
in Frankreich .. 4Y, Decimen; 
Elberfeld, Coblenz, Iſerlohn, 
in Preußen... . 4, Sgr. oder 
in Frankreich... 5%, Decimen; 


* 
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Münfter, Arnsberg und allen Preußifhen Poft- Anftalten öſtlich der Weſer, 
in Preußen... 5%, Sgr. ober 
in Frankreich .. 7 Decimen. 

Recommandirte Briefe müflen mit einem Convert verfehen ſeyn, welches 
wenigftens mit zwei in Siegellad deutlich abgedrückten Siegeln jo verſchloſſen ift, 
daß ohne Verlegung derfelben eine Kenntnißnahme des Inhalts nicht ftattfinden 
kann. Außer dem gewöhnlichen Preufifhen und Franzöſiſchen Ports, mit Ein- 
ſchluß des Belgiſchen Tranfit- Porto, ijt für jeben recommandirten Brief bie 
Preußiſche Recommandations» Gebühr von 2 Sgr., und eine feldhe fir Fran— 
zöſiſche Rechnung von 25 Centimes — und zwar ſtets vom Abjender — zu 
bezahlen. 

Gedrudte Gegenftinde, welhe unter Band gegen ermäßigtes Porto be> 
fördert werben follen, dürfen nicht eingebunden feyn, und außer dem Datum 
und der Namens= Unterfchrift feinen Zufag irgend welcher Art enthalten, wibri- 
genfalls fie als Briefe angefehen und tarirt werben. 


Bei diefen Sendungen find zu unterfcheiven: 

1) Zeitungen, Journale und periodifhe Schriften unter Band; 

2) brochirte Bücher, Brohüren, Muſikalien, Kataloge, Profpecte und fon- 
ftige gedrucdte, Lithographirte oder autographirte Anzeigen und Mittheilun- 
gen unter Band. 

Für beide Arten von Sendungen beträgt das Preufifhe und Fran— 
zöſiſche gemeinfchaftlihe Porto (mit Einfhluß des Belgiſchen Durchgangs = Porto’s) 
10 Pfennige. Diefer Say wird berechnet: 

1) bei den ad 1 gedachten Sendungen für jede einzelne Nummer einer 
Zeitichrift, mit der Maaßgabe, daß für je 45 Grammen wenigftens ein 
einfacher Satz berechnet wird; und 

2) bei den ad 2 gedachten Drudiahen für je 15 Grammen, oder einen 
Theil davon. 

Die Porto-Beträge für gedrudte Sendungen unter Band werden, wie 
für Briefe, auf und ganze Silbergroſchen abgerundet, 

Für Waaren-Proben wird daſſelbe Porto, wie fir gewöhnliche Briefe 
erhoben. 

In Bezug auf die Tarirung der im verfchloffenen Brief- Padeten via 
Frankreich zwifchen Preußen und Spanien, Bortugal und Gibraltar auszuwech— 
jelnden Gorrefpondenz tritt eine Veränderung nicht ein. 

Die Correfpendenz nah der Schweiz wird in allen Fällen durch Frank 
veich ſpedirt, wo durch dieſe Spedition ein Zeitgewinn erreicht wird. 
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Imgleichen wird die Correfpondenz nach Sardinien ftets durh Frank 
reich befördert, wenn nicht von dem Abjender die Spedition auf einer andern 
Route ausdrücklich vorgeſchrieben ift. 

Die Briefe ꝛc. nad anderen fremden oder überfeeifchen Ländern erhal- 
ten ihre Beförderung durch Frankreich nur auf ausprüdliches Verlangen des 
Abjenders, welches auf der Adreſſe zu bemerken ift. 


Das Franzöfifhe Tranfit= und refp. fremde Porto (mit Einfluß des 
Belgiſchen Tranfit- Porto’s) beträgt: 


a. für Briefe 


nach der Schweiz . . . 30 Gentimes, 
nah den Sardiniſchen Stanten und Grogeritannien . 47 " 
nah Toscana . » 65 
nah den Suditalieniſchen Slaaten per Franzöſiſche 
Packetbootte.. 65 " 


nah Malta, Griechenland, Alerandrien, Jaffa, Bey 

ruth, Tripoli (Syrien), Latakia, Alexandrette, 

Merſina, Rhodus, Smyrna, Metelin, Darda⸗ 

nellen, Gallipoli und Conſtantinopel.... 8 
nach Oftindien und China (via Suez) .. 3 u 
nach den überſeeiſchen Ländern ohne Unterfchied der day 

per Franzöſiſche Handelsf gie. ee 65 

via England . . 1 Er. 30 Gt. 
nah Weftindien, nad Er Neu- Braunfchiweig, 

Neu» Schottland, Neu: rn und der Prinz. 

Eduards-Inſel . . ln 30 
nach der Weftfüfte von Nord- und Sud⸗ Amerika und 

den Sandwichs-Inſeln, via Panama . . . 2 0" 25 


Die eg nah den Süditalieniſchen Staaten (per Yranzde 
fifche Padetboote), dann nach überfeeiichen Ländern per Franzöſiſche Han⸗ 
delsihiffe oder via England, und nach der Weſtküſte von Amerika, for 
wie nach den Sandwichs- Infeln unterliegt dem Franco» Zwange bis zum 
Ausihiffungs- Hafen; die Gorrefpondenz nah Oftindien und China muß 
bis Ulerandrien frankirt werden, während die Correfpondenz nah den 
übrigen oben aufgeführten Ländern entweder unfrankirt oder franfirt ab- 
gefandt werden kann: 


b. für Zeitungen unter Band | 
nah Großbritanniennn. 6 6 Gentimeg, 
nach Malta [7 [3 ‘ [2 + + 2 [7 e * ‘ ’ ‘ 18 n 
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nah Oftindien und China (via Sug). » » » .» 26 m 
nach überfeeifhen Staaten, via England . . . . 26 " 


c. für Zeitungen und andere Druckſachen unter Band 
nad der Schweiz, Sardinien, Toscana, dem en. 
ftaate und Beider⸗ Sicifien . V 6 nn 
nah Griechenland, Alerandrien, Jaffa, Veyruth, 
Tripoli (Syrien), Latakia, Alexandrette, Merſina, 
Rhodus, Smyrna, Metelin, ——— Gal⸗ 


lipoli und Conſtantinopel... 16 
nach überfeeifchen en en Bremgftäe Ban 
delsſchiffe . . 16 " 


Dem vorftehend für bie. — ad. a., b. — c. aufgeführten 
Porto tritt noch das Preußiſche Porto hinzu. Letzteres beträgt bei Druckſachen 
unter Band, welche übrigens ſtets frankirt abgeſandt werden, 4 Pfenninge reſp. 
für je 15 Grammen oder für je eine Zeitungs- Nummer bis zum Gewichte von 
45 Örammen. 


Berlin den 20. Juni 18583. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
N. 292. Höherer Beftimmung zufolge fol auch in dem laufenden Jahre eine 
—— katholiſche Haus-Collecte zur Fortſetzung des Dombaues in Cöln in dem hie— 


zur dortſedung ſigen Regierungs-Bezirke abgehalten werben. 


des Dombaues 


in Chin. Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 27. Juli 1830 und 
LE). 2563.93, März 1832 (Beilagen zum Amtsblatt Stück 31 Nro. 443 vom Jahre 1830 
und Stüd 14 Nro. 202 vom Jahre 1832) fordern wir die Ortsbehörden auf, 
die erwähnte Haus» Collecte in dem Zeitraume vom 1. bis 15. Auguft er. in 
vorſchriftsmäßiger Weile abzuhalten, und die aufgelommenen Gaben bis zum 
20. desfelben Monats an die betreffende Stenerfaffe zur Weiterbeförderung an 
unfere Hauptkaſſe abzuliefern, 
Zuverfihtlih erwarten wir eine kräftige Beihilfe für das großartige 
Bauwerk, deſſen Vollendung die Freigebigfeit Sr. Majeftit des Königs zwar 
angebahnt hat, welches aber dennoch einer allgemeinen Unterftiigung bedarf, wenn 
dieſe nicht in zu weiter Gerne hinausgerückt werben fol, 


Arnsberg, den 18. Juni 1853, 
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Bon der in der Bekanntmachung vom 16. November v. J. — Amts- N. 293. 
blatt Seite 537 — empfohlenen Schrift: Empfehlung 


einer Zuſam⸗ 


„Die in den preußifchen Staaten beftehenven allgemeinen Polizeigefege und ee 
Verordnungen, zufanmengeftellt im Auftrage des Königlichen Minifteriums fßen Staaten 
des Innern und herausgegeben von K. F. Rauer, Geheimen und expedi- — 
renden Sekretair⸗ Polizeigefege 


ift feitdem eine neue verbeſſerte und vermehrte Auflage, jedoch zu dem urfprüng- mar 
1. D. 


fihen Preife von 20 Sgroſchen erichienen. D. 1017 


Wir machen die Polizei-Behörden hierauf mit dem Bemerken aufınerkfam, 
dag Sammler, welche Beftellungen von wenigftens 6 Exemplaren auf einmal 
unmittelbar an den Herausgeber richten, von dem Preife 25 pCt. in Ab— 
zug bringen können, die Beftellung nicht zu frankiren brauchen und die Sendung 
portofrei erhalten. 

Arnsberg, den 23. Juni 1853. 


Bekanntmachungen der Königlichen Direction der 
Weftphälifchen Eifenbahn. 

Bei der nahe bevorftehenden Eröffnung des Betriebes auf der Bahn- N. 294. 
firedde von Paderborn bis zur Kurheſſiſchen Grenze wird für dem Bradifäpe für 
ganzen Bereich der Weftphälifhen Bahn ver Fradtfag für die Gü- Bere der 
ter I. Klaſſe (fogenannte Kaufmanns- oder Stüdgüter) von 4 auf 5 Pfenninge u. 
erhöht, außerdem aber der bisherige fefte Sag von 3 Pfenningen für Aufladen un 
und 3 Pfenningen für Ablavden pro Eentner ferner erhoben werben. Die legt- 
genannten Nebenkoften find in die Frachtſätze des Gütertarife, welcher baldigft 
ausgegeben wird, mit eingerechnet, kommen jedoch, wenn das Auf- rejp. Ab- 
laden von der Verwaltung nicht beforgt wird, in Abzug, dergeftalt, daß fir 
den durchgehenden Verkehr eine Ermäßigung won 6 Pfenningen und im direkten 
Verkehr vdiesfeitiger Stationen mit einer andern Eifenbahn eine Ermäßigung von 
3 Pfeuningen pro Centner eintritt. 

Die Einheitsfige des feitherigen Tarifs fir die Güter I Klaſſe (Koh— 
fen, Kokes, Rohprodukte zc.) werden Dagegen auch ferner beibehalten, mit der 
Maafgabe jedoeh, daß für die Güter der Abtheilung A. diefer Kaffe beim 
Transport von Rückladungen in der Nihtung von Warburg nah Hamm ein 
ermäßigter Sa von 12 Sgr. pro Meile und Wagenfadung berechnet wird. 

Durch die Eröffnung des Betriebes auf der im Eingange diefer Bekanntmachung 

bezeichneten Bahnftrede wird die Verbindung der Chr: Mindener Bahn von 

Hamm aus mit der Friedrich-Wilhelms-Nordbahn und den Mittelventjchen 

Eifenbahnen vollftändig hergeſtellt. Es treten zu den bisherigen Stationen der 
39 
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diesfeitigen Bahn die Stationen Buke, Willebadeffen, Bonenburg und Warburg 
hinzu. 

Der Tag der Betrichs-Eröffmung wird noch näher bekannt gemacht 
werben. 

Die Güter-Tarife werden feiner Zeit in unferen Güter » Expeditionen 
käuflich ausgegeben. 

Paderborn, den 25. Juni 1853. 


N. 295. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung von 25. d. Mts. be 
ee züglich des Güter-Tarifs der Weftphäfifhen Bahn bringen wir hierdurch zur 
und Gepäd- Kenntniß des Publikums, daß die bisherigen Wahrpreife für die Beförde 
—— z- rung der Perfonen und des Gepäcks auch mach der Eröffnung des Bes 
pbätifhen  triebes auf der GStrede von bier bis Warburg unverändert beftehen 
Eifenbahn. bleiben. Es betragen dieſe Säße 

für die . Wagenklaffe pro Meile . . . 6 Sur. 6 Pf. 

7) " " 2 . 4 "6 9 

nn J n n n A . 3 6 


Perfonal- Karten zur Hin= und NRüdfahrt an demfelben Tage zum °/, fachen 
Preife werden nach wie vor gleichfall® zwiſchen ſämmtlichen Stationen der Weſt— 
phälifchen Bahn, alfo auch zwiſchen den nen Binzutretenden Stationen Buke, 
MWillebadeffen, Bonenburg und Warburg ausgegeben. 


Mit der Betriebs-Eröffnung auf der Bahnftrede von hier nah Warburg 
wird eine direkte Perſonen und Gepäd- Erpedition zwifchen den Hauptftationen 
der bieffeitigen und der Frievrih-Wilhelms Nordbahn ins Leben treten, wie eine 
ſolche zwifchen der Weftphälifchen Eifenbahn einerfeits und der Cöln- Mindener 
und Bergiſch-Märkiſchen Eifenbahn andererfeits bereits befteht. 

Baderborn, den 26. Juni 1853. 


N. 296. Bei der in Gemäfheit des $. 6 des Reglements der Paderborn'ſchen 
— Tilgungs-Kaſſe vom 8. Auguſt 1836 und des 8. 58 des Rentenbanken-Ge— 
der Paderborn- feed vom 2. März 1850 heute ſtattgefundenen öffentlichen Verlooſung von 
fon Zilgunge- Paderborn'ſchen Tilgungs-Saffen- Obligationen find die nachbenannten Nummern 


ta 
* aufgerufen: 


zu 
500 Thlr. 


Rro.' 


447 

836 
1070 
1341 
1404 
1622 
4234 
4301 
5290 
5462 
5766 
5777 
6284 
7103 
8085 
8433 








400 Thlr. 300 Thlx. 200 Thlr. 100 Thlr. SO Thlr. 


Nro. 


Nro. 
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25 Thlr. 


B. I. 


N. 297. 
Berlorner 
Rentenbrief, 


N. 298. 
—— 


Ehro 
L.B. * w. 
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Indem wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
bekannt machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs-Kaſſen— 
Dbligationen auf, die Kapital- Beträge derfelben fpäteftens bis zum 1. Januar 
fünftigen Jahres gegen Rüdgabe der Obligationen und ber dazu gehörigen, noch 
nicht verfallenen Zins- Coupons bei uns in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Januar Fünftigen Jahres ab findet eine Verzinfung der vor- 
bemerkten Obligationen nicht ferner ftatt. 

Paderborn, den 21. Juni 1853. 

Königliche Direction der Paderborn'ſchen Tilgungskaſſe. 
Graſſo. von Detten. Schmidt. 


Bekanntmachung der Königl. Direction der Nentenbanf. 

Der von uns am 1. October 1851 ausgefertigte Rentenbrief Litr. A. 
Nro. 368 über 1000 Thaler iſt, nebſt den dazu gehörigen Zins-Coupous vom 
1. October 1853 bis ultimo September 1858, angeblich den letzten Inhabern 
M. Jonas Kay Söhne zu Paderborn, und zwar muthmaßlih durch Diebſtahl 
abhanden gekommen. 

Wir machen dieſes mit der Aufforderung bekannt, daß derjenige, wel- 
her rechtmäßiger Inhaber dieſes Aentenbriefes zu ſeyn behauptet, fi ohne 
Berzug bei uns melde. 

Münfter, den 14. Juni 1855. 


Berfonal: Chronik der Königl. Hegierung. 


Der Bankunft-Befliffene Ludwig Auguft Elias Abreſch zu Soeft ift 
nad beftandener Prüfung als Bauführer ene worden. 


7 


mts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 28. Arnsberg, den 9. Yuli 1853. 








Das 26. und 27. Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten: 


(Nro. 3768.) Geſetz, betreffend die Genehmigung des revidirten Statutes der N. 299. 
Allenſteiner Kreis- Corporation für Meltorationsanlagen. Bomann 26 
- 30. Mai 1853. und 27, 
(Nro 3769.) Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und 
Sr. Majeftät dem Könige von. Hannover, die Vereinigung des 
Steuervereinsg mit dem Zollvereine betreffend. Dom 7. Gep- 
tember 1851. 


(Nro. 3770.) Bertrag zwiſchen Preußen und Hannover einerfeits und Olden— 
burg andererfeits, den Beitritt Oldenburgs zu dem Vertrage 
zwifchen Preußen und Hannover vom 7. September 1851, über 
die Vereinigung des Steuervereins mit dem Zollverein betreffend. 
Dom 1. März 1852. 


Da die bisher gültigen, früher befannt gemachten Prämiirungs-Bedin- N. 300. 
gungen für inlänbifche bei den Central» Haspelanftalten übergebene Seidencocons, 
einige Aenderungen bebürfen, fo wird hinfichtfich der file die nächſten drei Jahre per sel den 


1853 — 1854 und 1855 zu gewährenden Prämien Folgendes feſtgeſetzt: une 

1) Diejenigen Seidenbauer, welche ihre Cocons an eine der durchs Amtsblatt üdergedenen, 

befannt gemachten Central» Haspel- Anftalten zum Abhaspeln abliefern oder —— 
verkaufen, erhalten für Die Metze Cocons die unten näher angegebenen Cöocono. 


Prämien. 

2. Diejenigen Seivenzücter, von deren Cocons 10 Megen oder weniger 
1 Pfund Rohſeide Liefern, erhalten die höhere Prämie; Diejenigen, von 
deren Cocons mehr wie 10 aber nicht mehr als 14 Megen zu 1 Pfund 

40 
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Rohſeide erforderlich find, die niedere Prämie; Diejenigen, bei denen auch 
14 Metzen Cocons noch nicht ein volles Pfund Rohſeide liefern, können 
auf Feine Prämie Anſpruch machen. 
Der bisher gemachte Unterfchied zwiichen den gelben und weißen Cocons 
findet nicht ferner ftatt. 

3) Die Prämie wird für den vorbezeichneten Zeitraum auf 2”/, Sr. für die 
Metze der beffern und auf 1%, Sgr. für die Mete der geringeren Cocons 
feftgefegt. Es wird vorbehalten, nah Ablauf des Zeitraums die Prämien- 
ſätze oder die vorbemerkten Abjtufungen zwifchen den befferen und geringeren 
Sortimenten anderweitig zu reguliren. 


4) Die Central Haspelanftalten find verpflichtet, während der Dauer diefer 
Prümienbewiligung in ihren Empfangslocalen einen Lohntarif. auszuhängen 
und inne zu halten, wornah der Haspellohn bei guten Cocons, ſechs 
Eocons auf den Faden, Einen Thaler für das Pfund Rohſeide nicht über- 
fteigt. Bei mehren Cocons auf den Faden wird ein ermäßigter, bei 
ſchlechteren Cocons, oder wenn weniger auf einen Faden gehaspelt werden, 
ein höherer Haspellohn erhoben. Klagen über fehlerhaftes Haspeln find 
bei dent Landes-Deconomie- Collegium anzubringen. : Es bleibt demnach 
jedem Seidenzüchter überlaffen, ob er feine Cocons an diefe Haspelanftalten 
verkaufen oder denfelben zum Haspeln gegen Lohn anvertrauen will. 

5) Seidenzüchter, welche die worbeftimmte Prämie in Anſpruch nehmen, haben 
ihre Cocons bei einer der Haspelanftalten zur Abmeffung, Prüfung der 
Qualität und zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum: Berfauf einzufenden. 
"Die nah der dafelbft vorgenommenen Prüfung und Feftjegung ihnen zu— 
fommenden Prämien werden ihnen ſodann von dem Beſitzer ber betreffen- 
den Haspelanftalt gegen Quittung ausgezahlt. 

6) Diejenigen Haspelanftalten, bei welchen diefe Haspel- Prämie erhoben wer- 
den kann, find zur Zeit: 

in der Provinz Brandenburg: 
Lehrer Rammlow zu Berlin, 
Seidenfabrifant Heefe zu Steglik, 
Seidenzüchter Huffad zu Bornim, bei Potsdam, 
in der Provinz Schleſien: 
Prediger Wittwe Wunfter zu Bunzlau, 
in ber Provinz Poſen: 
Seminarlehrer Kiszewski zu Paradies, bei Meferig, 
. in ber Provinz Sadfen:. 
Lehrer Fr. Ehrhardt zu Prettin, Kreis Torgau, 
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in der Rheinproping: 
Königliche Arrefthausverwaltung zu Coblenz, 
Gutsbefiger Blank Hauptmann zu Villa bella bei en. 
Lehrer Huffenbaeder zu Trarbach, 


in der Provinz Weftphalen: 
Sälarien-Raffene Rendant Herzhoff zu Bielefeld. 


Berlin, den 17. Yuni 1853. 


Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
gez. Bode. 


Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 8. Mai d. 9. bringen wir N, 301. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von ben Seehandlungs - Prämten- Schei⸗ a 
nen die Einhundert und Sechs Serien: Seehanblungs- 


9, 78, 86, 153, 206, 268, 274, 327, 345, 346, 362, 386, 390, Sprnm. 


411, 451, 488, 554, 574, 582, 611, 616, 625, 636, 645, 673, 
184, 794, 845, 879, 895, 932, 933, 937, 979, 1046, 1059, 1060, 
1070, 1077, 1103, 1108, 1111, 1117, 1139, 1141, 1191, 1249, 
1286, 1322, 1353, 1354, 1361, 1384, 1385, 1409, 1445, 1564, 
1565, 1574, 1605, 1606, 1627, 1659, 1673, 1726, 1759, 1760, 
1783, 1795, 1827, 1829, 1851, 1861, 1871, 1891, 1893, 1923, 
1947, 1955, 1962, 1970, 1983, 2015, 2024, 2034, 2049, 2077, 
2095, 2157, 2184, 2202, 2250, 2255, 2293, 2301, 2304, 2331, 
2342, 2422, 2443, 2463, 2483, 2484, 2504, 2508, 2510, 


heute gezogen worden find. 


Die Ziehung der 10,600 Nummern, welche dieſe 106 Serien enthal- 
ten, wird am 15. October dieſes Jahres und an ben darauf folgenden Tagen, 
Statt finden, 


Berlin, den 1. Yuli 1853. 
General: Direction der Seehandlungs-Societät. 
Bloch. Wentzel. 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 


Der bisherige Hülfoprediger an der lutheriſchen Gemeine zu Elberfeld N. 302. 
Iohannes Heinr. Aug. Da meöhler it von ung zum Pfarrer an der evangeli- er 
ihen Gemeine zu Olpe, Diöcefe Siegen, ernannt und berufen worden. ’ 


Münfter, ven 21. Juni 1853. 
40* 
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Belanntmachungen Der Königl. Negierung. 
N. 303. Nachſtehendes Verzeichniß der bei den vier Eichämtern für Kohlengemäße 


er eis im Märkiſchen Berg-Neviere new angeftellten Perfonen wird hierdurch zur Bfe 


—— — fentlichen Kenntniß gebracht: 


im Märkiſche ꝰ 









Dortmnnd. zu Hörde zu Brückerhoff. 


| 
Schlebuſch | 

für die Reviere Schle- | Obergeſchworner 
| 







Vergreviere, | | 
LP, 1550. Eihämter. | Dirigenten. | Sachverſtändige. | Rendanten. 
| 
Witten | 
für die Reviere Weft- | Obergefhworner Geſchworner | Geſchworner 
lich- und Deftid-| Crone zu Meyer | Hilgenftod 
Witten und Harten- | Bodum. zu Herbeve | zu Witten. 
ſtein. | | 
| 
Bodum | 
für die Reviere Alten- Geſchworner Geſchworner Geſchworner 
dorf, Dahlhauſen u. Lind II. zu Janſen Mohr 
Bochum. Bochum. zu Steele zu Dahlhauſen. 
Dortmund | 
für die Reviere Brü— | Obergefhworner | Maf Sina Bert | | Gefhworner 
ninghauſen u. Hhörde. Reinbach zu | meifter Erone | Reifer 
| 


Mafhinen-Wer- | Gefchworner 
Lind I. zu meiſter Steinhboff Alberts 
Wengern. zu Witten. zu Haßlinghaufen. 


| 


Dem Hermanı Kap zu Siegen ift an Stelle des ausgeſchiedenen 

* 304. Agenten Chr. Petri zu Altenfeelbach, eine Agentur für die Preußiſche National- 

er, Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin übertragen, und demſelben zu deren 
Vebernabme die Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 

Arnsberg, den 28. Juni 1853. 


bush, Herzkamp u 
Sprodhövel. 


Krasberp; den 28. Juni 1853. 


2Bl 


Dem Anton Bedmann auf dem Senhofe bei Belede ift eine Agen- _B.L 
tur für die Magdeburger Vieh-Verfiherungs- Gefellfchaft Übertragen, und dem, M. 308. 
ſelben zu deren Webernahme die Iandespofizeifiche Genehmigung ertheilt worden. 5 P"rer, 


Urnsberg, ven 1. Yuli 1853. 


Es ift Häufig vorgelommen, daß Preußifche Reiſende, welche fih im N. 306. 
Beige von Poftlarten befinden, in der Vorausfegung, daß biefe auch im den PrPfrtin 
Kaiferlih Defterreihifchen Staaten als gültige Reife-Documente angefehen wer: 
den, bie Reife dahin unternehmen. In der Regel wird ihnen aber von ben 
Grenzpolizei» Behörden die Weiterreife unterfagt, To daß fie fich genöthigt fehen, 
in bie biesfeitigen Staaten zurüdzufehren, um ſich die erforberlichen Reifepäffe 
zu beſchaffen. 

Um den für die Betheiligten hieraus entftehenden Weiterungen und Nach— 
theilen vorzubeugen, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Kaiferlih Defterreichifche Regierung fi dem zwiſchen den meiften deutſchen Re— 
gierungen abgeſchloſſenen Paßkarten-Vertrage zur Zeit noch nicht angeſchloſſen 
bat, daher der Eintritt in die 8. 8. Staaten nur auf vorfhriftsmäßige Päſſe 
geftattet wird. 


Arnsberg, den 2. Yuli 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellstions «Berichts 


zu Arnsberg. N. 807. 
Berfonal»- Chronik ur 


1) Der Referendar von Noel ift auf feinen Antrag an das Königliche 
Kammergericht verfekt. 
2) Der Auscultater Braffe ift zum Referendar ernannt. 

Der Gerichts: Affeffor Funke in Brilon ift zum Kreisrichter beim $reis- 
gericht zu Paderborn mit den Wunctionen eines Gerichts - Kommiffars in 
Fürſtenberg, und 
4) der Gerichts-Affeffor Dülberg in Siegen ift zum Kreisrichter bei dem 

Kreisgerichte zu Arnsberg unter Uebertragung der Yunctionen des Einzel- 
richter8 bei der Gerichts-Commiffion in Balve ernannt. 
5) Dem Rechts-Anwalt und Notar von Stölting in Bilftein ift e8 geftat- 
tet, feinen Wohnfig nach Olpe zu verlegen. 
6) Der Eivil-Supernumerar Woefte hier ift geftorben. 
Arnsberg, den 30. Juni 1853. 
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Bekanntmachung, des. Königlichen Appellatinns: Gerichts 
— zu. Hamm, 
R:. 008: Berfonat- Chronik 
mit A. Bei dem Appellationsgeridte: 
1) der Referendar Wiethaus ift auf feinen Antrag entlaffen; 


2) die Auschltatoren Ebmeier, Lührmann, Mottau, Wilmanns 
und, Granert find zu Referendarien befördert; 


3) der, Auscuftator Hall ift in. das Departement Des Königlichen Appella- 
tionsgerichts zu Münſter zurückverſetzt. 


B. Bei den Gerichten erſter Inſtanz: 


4) die Kreisrihter Gützloe zu Ahlen und Goecker zu Lüdenſcheid find, 
in. gleicher Eigenſchaft an. dos Kreisgericht zu Wefel, desgleichen, ift der 
Kreisrichter. Burmann zu Lüdenſcheid am das Kreisgeriht zu Dortmund 

derſebt, 

5) der bei dem Kreisgerichte zu Dortmund proviſoriſch beſchäftigte Kreisrichter 
Schmidt, früher zu Schubin, iſt bei dieſem Gerichte als Kreisrichter 
definitiv angeſtellt; 

6) die Gerichts-Aſſeſſoren Wilhelm Loerbrocks und Holle ſind zu Kreis— 
richtern ernannt; Letzterer bei der zum Kreisgerichte Hagen gehörigen Ge— 
richts⸗Deputation zu Schwelm, Erſterer bei dem Kreisgerichte zu Eſſen, 
unter Beilegung der Functionen eines Einzelrichters bei der Gerichts⸗ 
Commiſſion zu Werden: 


7) der Kreisgerichts-Secretair Vogel zu Hagen iſt zum Kanzleis Director 
ernannt; 


8) etatsmäßige Stellen als Gerichtsbote und Erecutor find verliehen: dem 
vormaligen freiwilligen Jäger und Portepee-Fähnrich von Cloedt bei 
dem Kreisgerichte in Lüdenſcheid, den bisherigen Hülfsboten, vormaligen 
Sergeanten Neinens und Elies bei dem NKreisgerichte in Hagen und 
dem vormaligen Hautbeiften Domke bei dem Kreisgericht zu Effen. 


Hamm, den 4. Yuli 1853. 


N. 309. Zu Mitgliedern des Ehrenraths der 00 und Notarten im 
he Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Hamm ſind in Folge der 
ter den Reche-am 2. dieſes Monats vorgenommenen und beſtätigten Ergänzungswahl erwählt 


anwalten und 
Notarien bes worden: 


Departement? 1) der Rechts-Anwalt, Juſtizrath Wilhelmi zu Hamm, zum Vorſitzenden, 


Hamm. 
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2) die Rechts-Auwalte Kehl zu Eſſen, Verkenfamp ju Mülheim a. d. 
Ruhr, Natorp zu Bodum, Schulz daſelbſt, Shuhard zu Sfer- 
lohn, Gerftein zu Hagen, Goede zu Duisburg und Eſch zu Dort- 
mund, zu Mitgliedern, und | | 

3) die Rechts-Anwalte Juſtizrath Lentze zu Soeft, Juſtizrath Lancekle 
zu Weſel, von De Wall zu Hagen, Juſtizrath Abreſch zu Soeſt 
und Dohm zu Eſſen, zu Stellvertretern. 

Hamm, den 2. Juli 1853. 


Der Appellations-Gerichts-Präſident. 


Bekaunntmachung der Königl. Direction der Rentenbank. 
Dem bisher mit der proviſoriſchen Verwaltung der Stelle des Provinzial- 
Rentmeifters bei der, Königlichen Rentenbank bierfelbft beauftragten Domainen- 
‚Rath Filbry ift diefe Stelle, in Folge Referipts der Königlichen Minifterien 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten und der Yinanzen vom 20. d. Dits,, 
nunmehr definitiv übertragen. 


Münfter, den 29. Juni 1853. 


Den Uhrmacher Albert Bohmeyer zu Brude bei Könnern ift unter 
dem 27. Juni 1853 ein Patent 
auf eine ruhende Spinvelfemmung für Taſchenuhren im der durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenjegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrit- Director Friedrich Keften zu Elberfeld ift unter dem 
27. Juni 1853 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenes DVentilations - Ges 
bläfe, deſſen Conftruction als neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Pehnsträger der Zink- und DBleierzgrube zu Ober-Weiftrig, 


N. 310. 
Herfonal- 
Chronik. 


N. 311. 


Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 812. 
Vatent⸗ 
Bereifung. 


N. 8183, 


J. M. Graumann zu Schweidnig, unterm 30. April 1848 auf die Dauer _ Yatent- 


von 6 Jahren ertheilte Patent 
wegen ber Conftruction eines Zink- Deftillations- Dfens 
iſt bi8 zum 80. Upril 1856 verlängert. 


Berlängerung. 


N. 314. 
Derfonal» 

Cbronil. 
I. X. 756. 


LK, 738, 


IL. K. 806, 


LK. 733. 
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Berfonal: Ehronik der Königl. Hegierung. 

Der bisherige Schul» Verwalter, Schulamts- Kandidat Friedrich Kiel- 
mann, ift zum Lehrer, Organiften und Küfter bei der evangelifchen Gemeine 
zu Erange, Kreifes Bochum, definitiv ernannt worden. 

Der bisherige Lehrer zu Ermitte, Ludwig Eornelius, ift zum 6ten 
Lehrer an der evangelifhen Elementarſchule zu Lüdenſcheid, Kreifes Altena, 
ernannt mworben. 


Dem Schulamts-Candidaten Auguft Gröpper iſt die britte Lehrer- 


ftelle am der evangelifchen Elementarſchule zu Plettenberg, Kreifes Altena, pro- 


viſoriſch verliehen worben. 


Die Schulamts-Candidatin Caroline Bierdemann ift zur Xehrerin 
bei der evangelifchen Schulanftalt zu Langendreer, Kreifes Bochum, proviſoriſch 
ernannt worden. 
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Amts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stüd 29. Arnsberg, den 16. Juli 1853. 
Das 28., 29. und 30. Stück der Gefeg- Sammlung enthalten: N. 315, 
(Nro. 3771.) Handels» und Zoll-Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Kö— Befep-Scnm- 


nige von Preußen und Seiner Majeftät dem Kaifer von Oefter- on h 


reih. Vom 19. Februar 1853. 


(Nro. 3772.) Belanntmahung, die Errichtung einer Aktien» Gefellihaft unter 
der Firma: Aachener a ne Gefellichaftu betreffend. 
Bom 11. Yuni 1853. 


No. 3773.) Bekanntmachung, betreffend bie Allerhoͤchſte Beſtätigung der Sta⸗ 
tuten einer unter dem Namen »Geſellſchaft für Rheiniſchen 
Bergwerks- und Kupferhütten-Betrieb⸗ gebildeten Aftien- Gefell- 
ſchaft zu Cöln. Vom 19. Juni 1853. 

(Nro. 3774.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der 
Statuten einer unter der Firma: Landes-Produkten-Fabrik 
zu Loburg« gebildeten Aktien-Geſellſchaft zu Magdeburg. Vom 
19. Juni 1853. 

(Nro. 3775.) Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen-Weimar-Eiſennach, Sach— 
ſen-Meiningen, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Coburg-Gotha, 
Schwarzburg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershauſen, Reuß 
älterer und Reuß jüngerer Linie, die Fortdauer des Thüringi— 
ſchen Zoll- und Handels-Vereins betreffend. Vom 26. No— 
vember 1852. 

(Nro. 3776.) Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen-Weimar-Eiſenach, Sachſen— 
Meiningen, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Coburg-Gotha, Schwarz- 
burg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershauſen, Reuß älterer und 
Reuß jüngerer Linie einerſeits und Kur-Heſſen andererſeits, we— 
gen des Beitritts des Kurfürſtenthums Heſſen hinſichtlich des 
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(Neo. 8777.) 


(Nro. 3778.) 


(Nro. 3779.) 


(Nro. 3780.) 


(Nr. 3781.) 


(Nr. 3782.) 


(Nro. 3783.) 


(Nr. 3784.) 


Kreifes Schmalkalden zu dem Vertrage der erftgenannten Etaa- 
ten vom 26. November 1852, die Fortdauer des Thüringiſchen 
Zoll- und Handels-Vereins betreffend. Vom 3. April 1853. 
Bertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Wür⸗ 
temberg, Baden, Kurs Helen, dem Großherzogthume Heffen, 
den zum Thüringifchen Zell» und Handels: Bereine gehörigen 
Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naffau und der freien 
Stadt Frankfurt, die Fortdauer und Erweiterung des Zoll» und 
Handels - Vereins betreffend. Dom 4. April 1353. 
Vebereinfunft zwilchen Preußen, Sachſen, den zum Thüringi— 
fhen Zoll- und Handels- Vereine gehörigen Etanten und Braun— 
ſchweig, betreffend die Theilung der gemeinjchaftlichen Ausgangs- 
und Durhgangs- Abgaben. Vom 4. April 1853. 

Bertrag zwilhen Preußen, Sachſen und den zum Thüringiſchen 
Zoll» und Handels=Bereine verbundenen Staaten wegen Fort: 
jegung des Vertrages vom 8. Mai 1841 über die gleiche Be— 
ſteuerung innerer Erzeugniſſe. Vom 4. April 1853. 

Bertrag zwifchen Preußen, Sachen, Hannover, Kurheſſen, den 
außer Preußen und Kurbeffen bei dem Thüringiſchen Zoll» und 
Haudels-Vereine betheiligten Staaten, Braunfhweig und Olven- 
burg, die gleihe Beftenerung von Wein und Tabad, fowie den 
gegenfeitig freien Verkehr mit dieſen Artifeln und die Gemein- 
fchaftlichfeit der Vebergangs =» Abgaben von denſelben betreffend. 
Vom 4. April 1853. 

Bekanntmachung über ben Beitritt der Königlich Würtemberg— 
jhen Regierung und der freien Stadt Frankfurt a. M. zu dem 
Bertrage d. d. Gotha, den 15. Juli 1851, wegen gegenfei- 
tiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweifenten. Vom 
21. Juni 1853. 

Verordnung, betreffend den Steuerſatz vom inländischen Nüben- 
zuder und die Eingangs-Zollſätze vom ausländiſchen Zuder und 
Syrup für den Zeitraum vom 1. September 1853 bis Ende 
Anguft 1855. Vom 11. Juni 1853. 

Bekanntmachung über die unterm 6. Juni 1853 erfolgte Be- 
ftätigung des Etatuts der Neuen Moſel-Dampfſchifffahrts-Ge— 
ſellſchaft. Vom 16. Juni 1853. 

Bekanntmachung über die unterm 6. Juni 1853 erfolgte Be— 
ftätigung des Statuts der Mülheimer Dampfichleppfcifffahrts- 
Geſellſchaft. Vom 16. Juni 1853. 
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(No. 3785.) Bekanntmachung über die unterm 13. Juni 1858 erfolgte Be . a 
ftätigung des Statuts des Altien- Vereins zum chauffeemäßigen 
Ausbau der Etrafe von Neumarkt bis zum Bahnhofe der Nie 
derſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn bei Ober» Stephansdorf. Vom 
24. Juni 1853, 


Befonntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 9. 816 
Der Pfarramts-Candidat Hermann Heepke zu Minden ift von uns "gerfonate 
zum Pfarr» Arjuncten des Pfarrers Hartog in Rahden, Diöcefe Lübbecke, Chronik. 
mit dem Nechte der Nachfolge in eine der beiven Pfarrftellen an der evangeli— 
fhen Gemeine, Iutherifchen Bekenntniſſes, ernannt worden. 


Münfter, ven 28. Juni 1853. 


Betanntmachungen der Königl. Negierung. 


Den Commiffionair 3. 4. Berghoff zu Erwitte ift eine Agentur für B.L 
die Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Erfurt übertragen, und demfelben N. 317. 


zu deren Uebernahme die landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 1 in, 


Arnsberg, den 4. Juli 1853. 


Auszug aus dem Nachtrags-Verzeichniß derjenigen Strafen, auf denen N. 318. 
der Gebrauch ven Narfelgen unter vier Zoll Breite in Folge des 8. 1 der Dertebr auf 


Berordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Fracht— — 
fuhrwerk verboten iſt. I. W. 1619. 


15. Regierungs-Bezirk Arnsberg: 
67. Bon der Lenne-Brücke bei Finnentrop über Attendorn bis zur Olpe 
Attendorner Straße (Bigge- Straße). 
68. Die Bigge-Straße, aus der Minden-Coblenzer Straße bei Olpe über 
Hohl, Eundern bis zur Attendorner Straße. 
69. Bon Soeſt bis zur Lippe> Brüde zu Hoveftabt. 
70. Die Brilon=Corbader- Straße von Brilon über Gutenhagen bis zur 
Grenze des Fürftentyums Walded. 
Das vorftchende Nachtrags-Verzeichniß wird in DVerfolg des Publikan- 
dums vom 23. Januar 1852, Amtsblatt pro 1852 pag. 89, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Arnsberg, den 9. Juli 1853. 


N. 319. 
Patent» 
Verleihung, 


N. 320. 
Per ſonal⸗ 
Cbronik. 
I. H. 862. 


LK. 781, 


I. H. 804. 


LH 826. 


L P.L. 1883. 
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Dem Kaufmann C. F. Wappenhans zu Berlin ift unter dem 5. Juli 
1853 ein Patent 
auf einen mechanischen Teppichſtuhl in der durch Zeichnungen und Bes 
ſchreibung nachgewiefenen Verbindung, fo weit dieſelbe für nen und eigen- 
thümlich erkannt ift und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu bejchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


Der Dr. med. Eduard Funke, früher in Herdide, hat fih in Men— 
gede, SKreifes Dortmund, — der Dr. med. Heinrid Stahl, frilyer in Ca— 
ftrop, bat fih in Dortmund, — und der Dr. med. Hermann Künne, frü— 
ber in Dortmund, bat fih in Gevelsberg, Kreifes Hagen, niedergelaffen. 

Genannte Medicinal= Perfonen find als Arzt, Wundarzt und Geburts- 
helfer approbirt. 


Dem bisherigen Schul-Verwalter, Echulamts- Kandidaten Guſtav Fit— 
tig, ift die Lehrerftelle bei der evangelifchen Gemeine zu Dahlbruch, SKreifes 
Siegen, definitiv verliehen worden. 


Dem Raſeur Theodor Kämper zu Soeft ift die Conceffion zur Aus— 
übung Heiner chirurgiſchen Verrichtungen unter Anordnung eines approbirten 
Urztes ertheilt worden. 


Dem Sattler und Raſeur Mofes Roſenberg zu Belede, Kreifes 
Arnsberg, ift die Concefjion zur Ausübung Heiner chirurgiſchen Verrichtungen 
unter Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden. 


Der Heinrich Wilhelm Schulte zum Hattingen ift zum felbftftändigen 
Detriebe des Maurergewerbes befugt. 


(Hierbei eine außerordentliche Beilage, welche nachträglich 
verſendet werden wird.) 
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Kxtra-Beiblatt 


zum 29. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ven 16. Juli 1853. 





Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


An 8. d. Mts. ift ein beträchtficher THeil des und anvertrauten Ber: N. 321. 
waltungs = Bezirks von einem fchweren Unglück heimgeſucht worden. an: 


Furchtbare Hagelmetter haben fih nämlich an dieſem Tage in zwei —— 


Strichen entladen; einmal von Balve aus oſtwärts durch die Bürgermeiſterei beſdadigten 
Hüften fi) nad der Ruhr hinziehend und das Thalgebiet derfelben nebſt den a 
zunächſt anftorenden Feldmarken von Freienohl an aufwärts durch die Bürgers Bezirte. 
meiftereien Meſchede, Eversberg und Bigge bis nah Olsberg verfolgend, dort FP- 2062. 
die Waſſerſcheide überfchreitend und durch einen Theil der ſtädtiſchen Feldmark 
von Brilon und die Bürgermeiftereien Thülen und Marsberg bis an die Wal- 
deckſche Grenze die Berwüftungen fortfegend; dann hatein anderes Ungewitter Die 
Bürgermeiftereien Pelkum, Rhynern, Werl, Schwefe, Cörbede, Warftein bis 
Belede an der Möhne, und einige Gemeinden der Bürgermeiftereien Anröchte 
und Altenrüthen mehr oder weniger verwüſtet, auch die ſtädtiſche Feldmark 
von Soeft nicht ganz verſchont. Die Verheerungen dieſer Unwetter, welche 
mit einer im hiefiger Gegend ganz unerhörten Furchtbarkeit auftraten, find 
feider in allen vorn denfelben betroffenen Gemeinden höchſt ververblich geweien. 
In manchen Feldmarken find alle Feld» und Gartenfrüchte vernichtet, ſelbſt 
die Wicfen kaum mähbar, und der Landmann jab in wenigen Minuten die 
Früchte feines Fleißes faſt ſpurlos verfchwinden, welde feine Bedürfniſſe auf 
ein ganzes Jahr hinaus decken follten. Doc felbft, wo die verheerende 
Naturerſcheinung micht die äußerſte Heftigfeit erreicht bat, beſchränkt ſich 
die Erndte-Ausſicht gegenwärtig nur noch darauf, daß Das zerjihlagene Wins 
tergetreide ftellenweife zur Nothreife gelauge, daß das Sommergetreide wohl 
noch neue Schoſſen treibe und ein leidliches Futter gewähre, jo wie, daß die 
Kartoffeln vielleicht noch einmal ausſchlagen und wenigftens einen Heimen Frucht 
ertrag liefern. Auch in den Wäldern ift der Schaden nicht gering, indent bie 
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ftärfften Bäume entwurzelt oder abgebrochen, junge Culturen ganz vernichtet 
wurden; die Gebäude find durch Zertrümmernng aller Fenfterfcheiben nach der 
Metterfeite und in anderer Weiſe hart bejchädigt, einige umgeworfen; felbft ven 
Berluft erfchlagenen Viehes haben Manche zu beffagen. Befonders find im 
Kreife Brilon einige Gemeinden zu bedauern, welche ſchon tm verwichenen Jahre 
durch Hagelſchlag und Wolkenbruch ihre Erndte einbüßten und die jegt von Neuem 
diefer vernichtende Schlag getroffen hat. 

Es find ſofort die nöthigen örtlichen Ermittelungen eingeleitet worden, 
um aus dem Grundftener-Dedungs -Fonds nah Vorſchrift des Geſetzes vom 
21. Januar 1839 ſowohl die ftatthaften Grundftener-Nahläffe, als auch die 
möglichen Unterftügungen zu gewähren; doch kann hierdurch immer nur ein jehr 
Fleiner Theil des großen Schadens erfegt werden, und überdies bürfen 
ſich dieſe Unterftügungen beftunmungsmäßig nicht auf alle Bejchädigte, nament- 
lich nicht auf bloße Pächter erftreden, fo daß es nicht in der Hand der De 
hörde liegt, das ſchmerzliche Unglück erheblih zu lindern. 

Je ſchwerer das Verderben ift, von welchem die heimgefuchten Gegen— 
den betroffen find, deſto ficherer aber glauben wir darauf rechnen zu dürfen, 
daß Diejenigen unferer Mitbürger, welche für die Verſchonung von ſolchem 
Mingeihil ihren Dank gen Himmel fenden können und einer reichen oder be 
friedigenden Erndte entgegen ſchauen, gern geneigt feyn werden, ihren bebräng- 
ten Mitbrüdern nach Kräften zu Hülfe zu Tommen und dur freudige Milv- 
thätigkeit einen Zoll ihrer Dankbarkeit darzubringen. 

In diefem feften Vertrauen auf den oft bewährten Sinn des Mitleivens 
und der Wohlthätigfeit, wenden wir uns deshalb an die Einwohner umferes 
Bezirks mit der Bitte, uns in der Fürforge für die verunglüdten Gemeinden 
durh Geld und andere Gaben Fräftig zu unterftügen und, foweit diefe Spen— 
den nicht augenblidlih, fondern erft nach ter Erndte gewährt werden können, 
wenigftens den Betrag zu bezeichnen, auf deffen Verabfolgung ſpäterhin gerech- 
net werden darf. 

Die Herren Landräthe, Bürgermeifter, Gemeindeworfteher und Geift- 
fihen werden gewiß gern bereit ſeyn, dieſe Beiftener in Empfang zu nehmen 
und an die Steuerkaſſen abzuführen, welche die gefammelten Beträge unferer 
Hanptkaffe überweiſen werden. Unfererfeits wird, ſobald fih der Ertrag der 
eingehenden milden Gaben überſehen läßt, deren Bertheilung unter Zuziehung 
der betheiligten PYandräthe nach Maaßgabe des angerichteten Schadens und der 
ermittelten Bedürftigkeit vertheilt und demnächft über den Betrag der eingegan- 
genen Unterftügungen und über die Verwertung derfelben eine öffentliche Be— 
kanntmachung erlafjen werden. 

Wir vertrauen zu dem Gemeinfinn und der Umficht, fowohl der welt- 
lichen Behörden, als auch der Herren Geiftlihen, daß fie ihren wohlthätigen 
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Einfluß dazu benugen werben, in ihrem Bereiche zu einer möglichft erfolgreichen 
Wirkung unferes Aufrufs beizutragen, und wünſchen, von dem Ergebniffe, durch 
Bermittelung der Herren Landräthe, recht bald Nachricht zu erhalten. 
Chlieflih empfehlen wir, die Verbreitung dieſes Aufrufs dur bie 
Kreishlätter zu befördern, 
Arnsberg, den 15. Juli 1853. 


Zur Befeitigung von Mißbräuchen, welche die Anwendung beliebiger Un- N. 322, 
terabtheilungen des Scheffels, der Metze und des Quartmaaßes mit fh führt, nen ae 
und zur Erreichung einer größeren Gleihmäßigkeit in der Form dieſer Gemäße Sgeffels, der 
und ihrer Unterabtheilungen bat der Herr Minifter für Handel ꝛc. mit Bezug a 
auf die Vorfehrift in den SS. 53 und 57 der Yuftruction für die Eichungs- 1, B.D.P. 47a. 
Eommiffionen vom 14. December 1816 und auf Grund des $. 35 der Maaf- 
und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 unter Aufhebung der ergangenen 
abweichenden Vorſchriften Folgendes beftimmt: 

1. Zur Eichung dürfen nur die nachftehenden Unterabtheilungen des Scheffels, 
der Mete und des Quartmaaßes nämlich 
Ya Yı Scheitel 
far Yar Ya 6 2 Metze 
Var ar Ir her, Ya2r_/0, Quart 
zugelafjen werben. Andere als die vorſtehend bezeichneten Unterabtheifun- 
gen des Scheffels, der Mete und des Quartmaaßes dürfen fortan nicht 
geſtempelt werden, 
2. Der normale innere Durchmeffer der zu 1. bezeichneten Gemäße und deren 
Unterabtheilungen wird feftgeftellt 
für den ganzen Scheffel auf z Soll, 
„ halben „ " 
" viertel n " . " 
für die ganze Wege » Tn 
1 


nn Vs n „ 5 Va n 
nn wÄ n „ 4! a 
nn Is ” "„ 3 yA „ 
nn g/ —— n 2 * 
" r? n 2 


für * ganze Onart auf 42 Linien, 
nn p} " "„ 33 n 
— — g/ " "„ 27 " 
nn n » 21 " 
— 7 & n „ 17 " 
nn L ä " "„ 14 " 


„on das „ " 10’, „ 


N. 323. 
Patent- 
Verleihung. 
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3. Für den Scheffel, die Metze und die Unterabtheilungen dieſer Maaße ſoll 
eine Abweichung von den, unter 2. feſtgeſetzten normalen Durchmeſſern, 
wenn dieſelbe nicht mehr beträgt als 

beim ganzen Scheffel 4 Linien, 
n %, und Scheffel 3 Linien, 
bei der ganzen Mete 2 Linien, 
bei den Unterabtheilungen derfelben 1'/, Linien 
nicht berücffichtigt werben. 

Als Durchmeſſer ift hierbei das arithmetifche Mittel zweier auf ein- 
ander ſenkrechter Durchineffer anzunehmen, von denen einer auf die Mitte 
des fogenannten Verbandes (wo die abgefhrägten Enden des bie cylin— 
drifhe Umpfaffungswand bildenden Holzſpahns übereinander zuſammengenie— 
tet find) trifft. 

Gemäße, deren mittlerer Durchmeſſer um mehr als die vorftchend an- 
gegebene Größe von dem unter 2. feftgefegten normalen Durchmeffer ab— 
weicht, dürfen nicht geftenpelt werben; wenn biefelben jedoch bereits ge- 
eicht find, fo Fönnen fie auch ferner zur Eichung zugelaffen werden. 

4. Das Quartmaaß und deſſen Unterabtheifungen dürfen nur geſtempelt wer- 
den, wenn fie die unter 2. feitgeftellten normalen inneren Durchmeffer 
haben. Wenn diefe Gemäße jedoch bereits geeicht find oder deren Eichung 
vor dent Ablaufe diefes Jahres nachgefucht wird, jo können dieſelben ohne 
Rückſicht darauf, ob fie den vorgefchriebenen Durchmeſſer haben, zur 
Eihung zugelaffen werben. 


Urnsberg, den 6. Yuli 1853. 


Dem Mechaniker G. E. Schwind zu Berlin find unter dem 8. Juli 
1853 zwei Patente, Das eine 
auf eine Depefchen: Setzmafchine im der durh Zeichnung und Bejchreibung 
nachgewiejenen Zufammenfegung, 
das andere 
auf einen Telegrapben = Mebertragungs-Apparat, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand im 
Anwendung bekannter Theile defjelben zu befchränfen, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und fir den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


— — — — — 
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der Königlichen Regierung zu Arusberg. 





Stüd 30. Kentberg, hai den 28. Juli 1853. 





Das 31. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält: i 2 * 
(Nro. 3786.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den —** lautender un 
Kreis- Obligationen des Fürſtenthumſchen Kreifes im Betrage "8 
von 98,600. Thalern. Bom 16. Mai 1853. 159° 
(Nro. 3787.) Gefeß, die von den Eifenbahnen zu entrichtende Abgabe betref- 7 


fend. Bom 30. Mai 1853. 

(Nro. 3788.) Berorbnung wegen Abänderung und rejp. Ergänzung des Regle- 
ments für die Provinzial- Feuer-Societät der Provinz Pofen 
vom 5. Januar 1836 -(Gefeg- Sammlung Seite 85 ff.) und 
der daffelbe abändernden Erlaffe vom 6. Auguft 1841 (Gefek- 
Sammlung Seite 293) und vom 20. Februar 1846 (Öefeg- 
Sammlung Seite 88). Bom 6. Juni 1853. 


Befanntmachung der a uns Der Staats: 
ulden. 


Den Inhabern von Prioritäts-Obligationen Serie J., I. und IH. ver — 
Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eiſenbahn wird hierdurch bekannt gemacht, daß von Convertitung 
dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten den zur ——— 
Convertirung an die Hauptkaſſe der Königlichen Direction der Niederſchleſiſch⸗ Hartionen ad 
Märkiſchen Eifenbahn hier oder an die Negierungs- Hauptkaffen zu Breslau, , Bir on 
Liegnig und Frankfurt a. d. D. einzufendenden und von dieſen Kaffen zu res Ihlef. e Mätt, 
mittirenden vergleichen Obligationen die Porto- Freiheit bewilliget worden ift, —— — 
unter der Bedingung, daß die Couverts ſolcher Sendungen das Rubrum: Vortofteiheit. 

„Die Convertirung der 4-prozentigen Prioritäts-Obligationen der Nie— 
— ⸗Märkiſchen Eiſenbahn betreffend«, 


re den 4. Yuli 1853. 
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Seen Betanntmachung der Königl. Direction 
bie Perfonen- 
Büge auf ber 5 ao b tt: 
a für die Perfonenzüge auf der Weftphälifchen Eifenbahn 

In der Richtung von Warburg nad] | 

Hamm. 
V. ll. III. 

Stationen. | Güter» und | Perfonenzug. | Perfonenzug. S Bemerfun gen. 

Perfonenzug. z 

Ankunft | Adfadrt | Ankunft | Abfabrt | Antunft | Abfahrı | S° 

Morgens UNachmittags a 
u. m.| u. mju |mju|m|n | mu |®. 


1. Zn Warburg. 








Eourierzug nah Minden, Berlin 9 „ 41, 





. N r 21 
Benninghauſen 516 52111055 Schnellzug nad Deuz.. 121u. IM 


Güterzug nach Münſte . 1.15, 
Pen nd Du . ». du —a 
„ Münfer. 4, 12. 


Warburg — — —— 153——28 Anſchlüſſe. 
Bonenburg — ——— 8116| 8I17] 21311 232 E von Berlin, Abgang 6 U. 50 M. Abds. 
1 über Halle, Eaffel. Ankunft in Warburg 
Wiltebadefien ——I——| 8134| 835] 2]49] 250 RE en en 
| | In. et — Marburg Caſſel, Ankunft 12 Uhr 
5 Minuten. 
Buke — — [| 91] 9] 1] 3) 7] 3] 8 Zug von Caffel, Tages vorher Morgens aus 
a | Wien; an demfelben Tage Morgens 10 
Paderborn —— 330 9145| 950] 4 —145 Uhr 15 Min. aus Frankfurt. Ankunft 9 
| | Uhr 10 Min, Abends, 
Salzfotten 3,58 358110 7110| 8] 4126| 4127 1. In Hamm. 
| | j Perſonenzug v. Berlinnah Deug AU. 15 M. 
Gefede 412] 4122110 19[10120] 4,39] 4,40 —* nah Güterelod . 7 0. 
Y Perfonenzug nah Deu . » +7,30. 
Lippftadt iy 5 2[10/36110139] 459] 5 2 . . Münfter. .7.30. 





Saſſendorf 538 ie 11 531111. 














Soeſt 5552| 622111 12111 15] 539] 540) | 74133; 
| | | — nah Drug 6U. 45 M. 
Welver ie 6:37111:30 11/31 558] 5159 IT. |} Verſonenzug nad Münfter9 „ 30 „ 





| N | Schnellzug nah Deug 12 Uhr Nachte. 
Hamm 7———111j48[-—]| 620] | 
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der Weftphälifchen Eifenbahn. 
Blan 
vom 22. Yuli 1853 bis auf Weiteres. 





In der Richtung von Hamm nad 





Warburg. 
I. W. vl. 
Stationen. | Prrfonenzug. | Perfonenzug. on Bemerkungen. 


Ankunft [Abfahrt | Ankunfe | Abfahrt | Ankunft | Abfahrt 
Morgens | Nachmittags | Apende 


Zug Nro. 











Hanım — — 7/30 Me 4118I—1— | 7I— Anfchlüffe. 
| 1. In Hamm. 
Welver 751 1152 435] 4136] 7123] 7128 Schnellzug von Berlin 12U.— M. Nachts 


Perfonenug „ „m - A,„1, 
Güterzug „ Dortmund6 „ 30 „ 
(Perfonenzug „ Münfler 7. — 





Soeſt 810 213 Ai 


Eourierzug von Deug IN.AIM, 
Perfonen-u. Güterzugv. Münfter 11 N. 40 M. 


Benninghaufen 8.37] 8138] 515] 5116] 839] 8144J1V. Perfonenzug von Doug . . 12.55 





| 
Saffendorf 5 822 5 1 5) 2| siız| 822 
J. 
| 
| | 











” » Pünfer „ 3.3, 
Lippftabt 8501 8153| 527] 5130] 858] 918 ” P . I I 
| | | Eourierzug von Berlin .. 6U. 45 M. 
Geſecke 912913 5 46 547 938 9 48VI.Perſonenzug von Münfer . 8.50, 
| | | | ” -„ Dup .» . 9.1. 
Salzkotten > ‚| 558] 5159 . 2110| 7 
| | . Isa.) 1. In Warburg. 
Paderborn u > 6116| 612110130 — Perſonenzug nah Caſſel 5 U. 50 M. Mor- 
Buk 1036 41475 gend Halle, Berlin, Frankfurt, Carlörube, 
ufe — 1 — 

, r Güterzug nah Caffel . 3 u. 15 M. 
Willeb adeſſen 11) 2111 io 7130-1 —1—|— | 1. Nachmittags nach Gerftungen. 
Bonenburg 112011121] 7.46 1147] — In. Par nah Cal . . 81. 20 M. 

| | Abends Halle, Berlin. 


Warburg Er 8. 10|— ehe 
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N. 327. Sh- Berfolg unferer beiden Belanntmachungen vom 25. und 26. Juni 
ne cur. bringen wir hierdurch unter Bezugnahme auf den für den Perfonen - Ver- 
Tehre auf der Fehr veröffentlichten Yahr- Plan zur Kenntniß des Publicums, daß mit dem 22. 
ganzen Weir dieſes Monats auch ber Güter-Berkehr auf der Bahnftrede von bier nad 
—2 der Kurheſſiſchen Grenze eröffnet wird. 


Paderborn, den 19. Juli 1853. 


Bekanntmachung Des Königlichen Appellations-Gerichts 
zu Arusberg. 


N. 328. Das Publikum wird, höherer Anmweifung gemäß, darauf aufmerkſam 
—— gemacht, daß jede an die Gerichts-Depofital- Kaffen zu bewirfende Geldzahlung, 
ae jo wie jede Depofition von SKoftbarkeiten, Staatspapieren und andern, auf ben 
Gerichte. Inhaber lautenden, Documenten in Gegenwart der Drei, zur Depoſital-Ver— 

waltung gehörigen, Gerichts- Perfonen, welche aus einer — in jedem Gericht8- 

Iocale aushängenden — Bekanntmachung zu erfehen find, geleiftet werden muß. 
Auch müffen die Duittungen über die zum Depofitum erfolgten Zahlun- 

gen und Ablieferungen immer von diefen Drei Beamten ausgeftellt werben. 
Arnsberg, den 16. Juli 1853. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft: Direktion. 
N. 329. Seit dem 5. d. Mts. ift die Aufnahme von Keifenden auf der Strede 
end zwiſhhen Brilon und Rüthen, außer am der Barriere Almerſtraße, auch 
auf der Steede noh an der 1%, Meilen von der legteren entfernten Barriere Oberjtabt 
zwifchen Brilon eftattet. 
und KRäten, 9 : 
Arnsberg, den 12. Yuli 1853. 


N. 330. Das dem Feldmeſſer Johann Wetzel in Berlin unter dem 22. Juli 


Patent- 1852 ertheilte Patent auf ein Verfahren, um den Anſtrich mit Zinkweiß halt— 
ee ar zu machen, fo wie auf bie Darftellung einer Kittmaſſe aus Zinkoxyd, ift 
erlofchen. 
N. 331. Dem Hütten= Ingenieur Heinrich Beinhauer zu Ober-Bieber bei 
Patente Neuwied ift unter dem 13. Juli 1853 ein Patent 
Berleipung. auf ein concentrifh preffendes Bentilator- Gebläfe, foweit daffelbe nach 
vorgelegter Zeichnung und Beichreibung als neu und eigenthümlih er- 
kannt ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


— — — — 
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Amts-Biitt 





der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 31. Arnsberg, den 30. Yuli 1853. 





Dis 32., 33. und 34. Stüd der Gefe5- Sammlung enthalten: 


(Nro. 3789.) Vertrag zwifchen Preußen und Anhalt Deffau wegen der gegen- N. 332. 


feitigen Gerichtsbarfeits - Berhältniffe. Vom 12. Mai 1853. — 


(Neo. 3790.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Juͤni 1853, betreffend die Ver— 33 und 34. 
leihung der fiscalifchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhal- 
tung einer Gemeinde» Chauffee von Gladbach über Waldniel und 
Elmpt bis zur Niederländiſchen Gränze in der Richtung auf 
Roermonde mit einer Zweigſtraße von Waldniel über Lüttel— 
forſter Mühle bis zur Erkelenz-Straelener Gemeinde-Chauſſee. 


(Nro. 3791.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Bewil- 
figung der fiscalifhen Vorrechte zum Bau einer Ehauffee von 
der Cörlin-Flederborner Chauſſee bei Boiffin im Belgarber 
Kreife über Burzlaff, Gr. Tychow, Warnin, Gr. Voldeckow 
nah Bublig, im Fürſtenthumſchen Kreiſe. 

(No. 3792.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. März 1853, betreffend die Ver- 
leihung des Erpropriationsrechtes für die zum Zweck der Ver⸗ 
forgung der Stadt Berlin mit fließendem Waſſer auszuführen 
den Anlagen, 


(No. 3793.) Allerhöchfter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Bewil—⸗ 
ligung der fiscalifchen Vorrehte zum Bau ber Chauffee von 
Neumarkt, im gleichnamigen Kreiſe des Negierungs - Bezirks 
Breslau, bis zu dem Bahnhofe der Nieverfchlefifch - Märkiichen 
Eifenbahn bei Ober - Stephansdorf. 

(Nro. 3794.) Allerhöhfter Erfaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiscalifhen Vorrechte zum Bau und zur Unterhal- 
tung einer Gemeinde» Ehauffee von der Coblenz⸗Lütticher Bezirke: 
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ftraße bei Mayen bis Rundenſtein an der Schleiden - Schmibt- 
heimer Gemeinde » Chauffee, nebſt einer Zweig = Chaufjee von 
Ahrdorf Bis zur Hüllesheim-Adenauer Gemeindeftrafe an ber 
Nohner Kehr. 

(Nro. 3795.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Ver— 
längerung des Tarifs zur Erhebung des Hafen- und des Brüden- 
Aufzugsgeldes in Stettin. 

(Nro. 3796.) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actien = Gefell- 
. Saft unter ver Firma: „Brauukohleu-Verein zu Berlin.“ 
Bom 9. Yuli 1853. 


(ro. 3797.) Conceſſions- und Beftätigungs-Urkunde für die Bergijch - Mär- 
kiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Bau einer Eifenbahn von Dort- 
mund über Hörde, Unna und Werl nad Soeſt. Vom 6. Juli 
1853. 


(Nro. 3798.) Bekanntmachung über die unterm 27. Juni 1853 erfolgte Be— 
ftätigung des Zufages zu dem Statute des Actien-Vereins für 
die Brieg-Gülchener Chauffee, bezüglich des Weiterbaues Der 
Chauffee von Gülchen nah Noldau. Vom 12. Juli 1853. 


Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung der Staats: 
Schulden. 


N. 333. Da beſchloſſen worden ift, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiums 
es vom 26. Juni 1346 (Geſetzſamml. S. 238) und der Allerhöchſten Beftäti- 
der Prioritäre- gungs= Urkunde vom 20. Auguft 1847 (Geſetzſamml. S. 343) mit 3,500,000 
a Thalern und rejp. 2,300,000 Thalern ausgegebenen Prieritäts - Obligationen 
fölefifd- der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn Ser. L, IH. und II. vom 1. Dectober 
an d. J. ab von 47, auf 4 Procent hevabzufegen, fo werden diefe Obligationen 
Ser. 1, behufs der Rückzahlung des Kapitals zum 1. October d. 9. hierdurch gekün— 
und III. digt, mit der Maaßgabe, daß denjenigen Obligationen= Inhabern, welche fich 
mit jener Zins=Herabjegung eimverftanden erklären, und dies fpäteftens bis 
zum 1. September d. J. durch Einreihung ihrer Obligationen mit dazu 
gehörigen Zins = Coupons Nro. 15 bi8 20 bei der Hauptkaſſe der Königlichen 
Berwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, welche dieſelben au ven 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegen nehmen wird, zu erkennen 
geben, eine Prämie von Procent des Capitals, außer den Stüdzinfen für 
das Vierteljahr vom 1. Yuli bis zum 30. September d. J. mit 1%, Procent 
ausgezahlt werden fol. Die Obligationen werden, mit dem Reductions-Stem— 
pel bedruckt, mit einem Zins» Coupon über die Stüdzinfen a 4 Procent für 
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das Quartal vom 1. October bis 31. December d. J., fo wie mit einer neuen 
Serie Coupons über die vierprocentigen Zinfen für die Jahre 1854 bis 1857 
den Einreichern zurüdgegeben werben. 


Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche diefe nicht bis zum 
1. September d. J. bei der gedachten Kaffe eingereicht haben, wirb angenom— 
men, daß fie auf Die Zins-Herabſetzung nicht eingehen wollen, fondern die 
Rücknahme des Capitals vorziehen, und werden biefelben hiermit aufgefordert, 
das Capital nebft den Stüdzinfen für das Quartal vom 1. Juli bis 30. Sep: 
tember d. J. gegen Quittung und Nüdgabe der Obligationen und dazu gebö- 
rigen Coupons Nro. 15 bis 20 vom 1. Detober d. J. ab, an den Wo— 
hentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der gedachten Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Der Betrag der bei Ablieferung der Obligationen fehlenden Zins: 
Coupons wird von dem Kapitale in Abzug gebradht. Mit dem 1. Detober 
d. 3. hört die Verzinfung der nicht convertirten Obligationen auf. 


Berlin, den 3. Juni 1853. 


Bekanntmachungen Des Königl. Ober: Bräfidiums Der 
Provinz Weftpbalen. 

Mit Beziehung auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 11. Juni 1841 N. 334. 
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, daß fih die Commiffion zur a 
Prüfung der im Hufbefchlage ausgebiflveten Lehrlinge am Dienftag, den 20. ge ausgebitde- 
Eeptember er., Morgens 8 Uhr, zu Dortmund, und am Dienftag, den 27, ten Lebrlinge, 
deſſelben Monats, ebenfalls Morgens 8 Uhr, zu Tedlenburg verfammeln wird. 

Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welde an der Prämien- Bewerbung 
Theil nehmen wollen, haben fih vor Beginn der Prüfung bei der Commiffion 
zu melden, 

Zur Beftreitung der zu bewilligenden Prämien ift mir von dem König: 
fihen Meinifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten für das Laufende 
Jahr wiederum die Summe von Zweihundert Thalern zur Dispofition geſtellt 
worden, 

Hinfihtlih der Zuerfennung der Preife verbleibt es bei den in der 
Defanntmahung vom 11. Juni 1841 ad 1, 2, 5 und 6 gegebenen Bestim: 
mungen. 

Münſter, den 13. Juli 1853. 


44 * 
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N. 335. Unter Bezugnahme auf meine Amtsblatts - Belanntmahung vom 17. März 
a d. $., den Ertrag der vorigjährigen Kirchen- und Haus-Collecte für die Pro- 
für die Laub. vinzial- Taubftummen- Anftalten betreffend, finde ich mich bei dem Herannahen 
meine des Termins ber diesjährigen Collecte dringend veranlaßt, den Herren Land- 
Provinz. räthen, Pfarrern, Bürgermeiftern und Amtmännern auch in dem gegenwärtigen 

Jahre diefen Gegenftand zu vorzüglicher Aufmerkſamkeit zu empfehlen, und zus 
gleih das Intereſſe diefer Anftalten ſelbſt dem vielfach bethätigten Wohlthätig- 
feitsfinn der Bewohner unferer Provinz angelegentlihft an's Herz zu legen. 

Die täglih wachſenden Bebürfniffe der genannten Anftalten, in denen, 
ungeachtet ihrer abermaligen Erweiterung im vorigen Jahre, immer noch ein be— 
deutender Theil der angemeldeten bilvungsfähigen ZTaubftummen- Kinder nicht 
hat Aufnahme finden können, wird der Provinzial- Taubftummen- Yonds nur 
bei einer Fortdauer der bisherigen reichlihen Gaben dauernd zu Leiften im Stande 
ſeyn, und ich darf daher auch fernerhin auf ſolche Gaben um fo zuverfichtlicher 
hoffen, als die in meiner genannten Bekanntmachung dargelegten Leiftungen ver 
Provinzial- Zaubftummen » Anftalten erſt fürzlih durch eine höhern Orts unmit— 
tefbar veranlaßte Revifion derſelben in erfrenlicher Weife beftätigt worden find. 
Ich gedenke hiebei fchon jett gern und mit Anerkennung der Unterftügung, welche 
für den Unterriht und die theilweife Verpflegung der jehs in Minden einen 
vorbereitenden Zaubftummen = Unterricht erhaltenden Kinder durch einen Zufhuß . 
von Seiten des Stadt-Vorftandes und eine Beihülfe menfchenfreundlichgefinnter 
Drtseinwohner gewährt worden ift. 


Münfter, den 18. Juli 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
as Es ift zur Sprache gefommen, daß an die Provinzial- Pflege Anftalt 
Sendungen zu Geſecke häufig Sendungen gelangen, welche mit unvollftändiger oder mit un= 
aut >. richtiger Bezeichnung der PVorto- Freiheit verfehen find, welde daher bis zum 
Befede. nähern Ausweis mit Porto belegt oder an den Abſendungsort haben zurüd- 
1. H 866. gefchidt werden müflen, was der dortigen Poft- Expedition erhebliche Mehr— 
arbeiten verurſachen foll. 

Um dieſem Uebelftande zu begegnen, der für den Empfänger wegen 
verzögerten Befiges der Sendung Berlegenheiten herbeiführen kann, bringen wir 
den Gemeinde-Borftinden, welche portofreie Gegenftände an die genannte An— 
ftalt abzufenden haben, die Beftimmungen zur forgfältigen Befolgung in Erin— 
nerung, wonach die Sendungen dentlih, vwollftändig und fpeciell nah dem In— 
halte und deſſen Beziehung mit dem Rubrum „Armen-, Cur- und Berpflegungs- 
Gelder reſp. Sachen bezeichnet werben müffen. 

Arnsberg, den 13. Juli 1853. 
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Nah unferen Bekanntmachungen vom 31. Detober und 18. November N. 837. 
1849 (Amtsblatt Nro. 445 und 473) und vom 24. Juli 1850 (Amtsblatt Eoansetifse 
Nro. 400) wird die zum Beften der Rettungs-Anſtalt zu Düffelthal, zur Pflege Haus-Cotecte 
und Erziehung verwahrlof’ter Kinder bewilligte evangeliſche Kirchen» und Haug sum Beften 


Collecte auch in dieſem Jahre wie gewöhnlich und zwar: reg 
1) die Kirhen-Eollecte im Monat Detober, Däfeitet, 


2) die Haus-Collecte durch Agenten der Anftalt in den Monaten Auguft — 
und September, und wo dieſe nicht erſcheinen, vom 1. bis 15. October 
abgehalten werden. 
Wir bringen dieſe Anordnung hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt— 
niß und empfehlen den Herren Pfarrern, Magifträten, Bürgermeiftern und 
Amtmännern, auf ein möglichjt ergiebiges Refultat der Collecte hinzuwirken. 


Arnsberg, den 14. Juli 1853. 





Um den Magen darüber Abhilfe zu verſchaffen, daß die Ausfahrt aus N. — 
der Hattinger Schleuſe wegen Mangels von Strömung beſchwerlich ſey — — 
haben wir die Einrichtung getroffen, daß in den Zeiten des höheren Fahrwaſſers Hattinger 
ein Zugpferd bereit ſteht, welches die Kähne, gegen Entrichtung einer Vergütung aa 
von 6 Sgr. pro Schiff, bis zur regelmäßigen Strömung zieht. 

Die Quittung, welhe dem Steuermann unaufgefordert ertheilt werden 
muß, lautet; 


„Steuermann bat an Ziehlohn an der Hattinger 
Schleuſe 6 Sgr. entrichtet. 
Hattingen, den 185 
Der Landwirt. Der en 
X, 


Das Datum muß jedesmal ausgefüllt ſeyn. Für = gefchleppte Schiff 
wird befonders quittirt. 
Düfjeldorf, den 14. Juli 1853. 


Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung dis N. 339. 
einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfpruh machen, ift ein Termin auf ne 
den 13. September er. feftgefegt, zu welchem fich die Aspiranten Morgens um Freiwiligen 
9 Uhr im biefigen Regierungs— Gebäude einzufinden haben. Die Anmeldungs- ken an 
Geſuche müſſen fpäteftens vierzehn Tage vor dem Termine bei uns eingeben und birnft in 
mit folgenden Zeugniffen verſehen ſeyn: " 

1) dem Geburtsfcheine, 


2) dem Schulzeugniffe, 


N. 340. 
Perfonal- 
Ehronif, 


N. 341. 


Aufserufene 
Obligationen 
ber Paderborn» 
ſchen Tilgungs- 
laſſe. 
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8) der Einwilligung der Eltern, reſp. des Vormundes, mit Uebernahme der 
Verpflichtung zur Beſtreitung der Equipirungs- und Unterhaltungskoſten 
während des Dienſtjahres, 

4) der Beſcheinigung der Ortsbehörde über die diesſeitige Staatsangehö— 
rigkeit. 

Minden, den 20. Juli 1853. 
Königliche Departements-Commiſſion 


zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt. 


Der Intendantur-Secretair Varro iſt mittelſt kriegsminiſterieller Verfügung 
zum geheimen expedirenden Secretair und Calculator im Königlichen Kriegs— 
Minifterio ernannt. 

Der Proviant- Amts- Applicant Boeder er ift zum Proviant Amts» Alfıftenten 
beim Broviant- Amte in Münfter ernannt. 


Der Intendantur-Secretair Berlin ift in gleicher Eigenfchaft zur Intendantur 
des Aten Armee» Corps nah Magdeburg, und der überzählige Intendantur- 
Secretaivr Reinwarth von der Intendantur des Garde- Corps bierher, 
ſowie 

die etatsmäßigen Intendantur-Secretaire Pahl und Schimmel zur Inten— 
dantur des dien Armee-Corps nah Poſen, unter Beförderung zu dieſer 
Charge, verjett. 

Außerdem ift: der überzählige Intendantur-Secretair Flöck zum etatsmäßigen 
Sntendantur = Secretair, 

der Cecretariats-Affiftent Schmidt, Lieutenant a. D., zum überzähligen In— 
tendantur-Secretair befördert. 

Die Intendantur-Secretaire Overdyck von der Intendantur des 5ten und 
Stenzel von der Intendantur des Aten Armee- Corps find in gleicher 
Eigenschaft hierher verſetzt worden; Tegterer unter Beförderung zu biefer 
Charge. 

Münſter, den 19. Juli 1853. 
Königliche Intendantur des 7ten Armee: Eorps. 


Dei der in Gemäßheit des S. 6 des Neglements der Paderborn'ſchen 
Tilgungs=Staffe vom 8. Auguft 1836 und des 8. 58 tes Nentenbanfen - Ge- 
jeße8 vom 2. März 1850 heute ftattgefundenen öffentlichen Berloofung von 
Paderborn'ſchen Tilgungs- Siaffen Obligationen find die nachbenannten Nummern 
aufgerufen : 


zu 


500 Thlr. 400 Thlr. 


| 





ee — — 


zu 


Nro, 


874 
1482 
2044 
2148 
2156 
2163 
2946 
4234 
4239 
4324 
4333 
6816 
6818 
7068 
7422 





| 


| 
| 
- 


zu 


| | ! 
300 Thlr. 200 Thlr. 100 Thlr. SO Thlr. 


Nro. 


1607 
1982 
2953 
3307 
4165 
4382 
6175 
6182 
6389 
6399 
6829 


Nro. 


1169 
4619 
4843 
4884 
4953 
5534 
6412 
6424 
6638 
1858 


zu 


Nro. 


504 
1896 
1915 
2091 
3414 
4122 
4262 
4448 
4451 
4454 
4489 
4505 
4513 
4668 
4702 
4908 
5019 
5265 
5358 
5849 
6191 
6193 
6727 
6932 
6938 
71571 
7748 
7908 
8208 
8253 
8382 
8383 





au 
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Indem wir diefes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs-Kaſſen— 
Obligationen auf, die Kapital- Beträge derfelben fpäteftens bis zum 1. Januar 
künftigen Jahres gegen Rückgabe der Obligationen und der dazu gehörigen, noch 
nicht verfallenen Zins= Coupons bei uns in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Januar künftigen Jahres ab findet eine Verzinfung der vor- 
bemerften Obligationen nicht ferner ftatt. 

Paderborn, ven 21. Suni 1853. 


ale ai Direction Der PWaderborn’fchen —— 
Graſfſo. von Detten. Schmid 


N. 342. Das bergbautreibende Publicum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Stempel-Ber- zu den bei den Nevier- Beamten anzubringenden Schurf-Erlaubniß-Geſuchen der 
Saure Gefuh>Stempel von 5 Silbergrofhen von den Bittſtellern zu verwenden ift, 
Taubnig-@e- und daß im Unterlafjungsfalle die im 8. 23 des Stempel-Geſetzes beftimmte 
Inaen: Stempelftrafe zur Anwendung kommt. 

Siegen, den 19. Juli 1853. 


Königliches Berg: Amt. 


Bom 1. Auguft d. I. ab wird auf dem Hagen- Schwerter Courfe, und 
1.343. zwar auf der Strede zwifchen Hagen und Wefthofen, eine Halteftelle in dem 
Einrichung Dorfe Boele, zwifchen Geitebrüde und Kabel, eingerichtet. Die Entfernung der 


Al u Halteftellen untereinander ift, wie folgt, feftgefet: 


von Hagen bis Geitebrüde . . Be Ya . 
„ Geitebrüde bis Bode . 2 0 nn. 
„Boele bis Kabel . . . .» a er re. FR 


» Kabel bis zur Wefthofener Blde. 22. 7 FR 
» der Wefthofener Brüde bis Wefthbofen . . . m 
Arnsberg, den 26. Yuli 1853. 


Königliche Ober: Poft: Direction, 


N. 344. Den Mechaniker Brückenhaus zu Wachen ift unter dem 15. Juli 
— 1853 ein Patent 
ö anf eine Zuchprefje in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſe— 
nen Berbindung und ohne Jemand in der Benutzung einzelner befannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ee worden, 


—ñe⸗⸗ 
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mts-Dlatt 


Setück 32. Arnsberg,-den 6. Auguft | 1853. 








ER RR und 36. Stüd ber Gefeg-Sammlung enthalten: N. 345. - 
— 890.) Beſtätigungs-Urkunde, betreffend die Statuten der unter ber ——— 


Firma: „Cöolniſche Baumwoll-Spinnerei und Weberei⸗, und ns ir. 35 


mit dem Domicil zu Cöln errichteten Actien » Gefellfchaft. Vom“ 
6. Juli 1853. 


(Nro. 8800.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Verlei⸗— 
hung“ der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhals 
tung der Chauffee von Grimmen über Trübfees bis an die Lane 
desgrenze nach dem Medlenburger Paß und von Garz nah Put 
bus auf Rügen. 


(No. 3801.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautenber 
Kreis - Obligationen des Lauenburger Kreifes im Betrage von 
83,000 Thalern. Vom 13. Juni 1853. 


(No. 3802.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Juni 1853 nebft Tarif, nad 
welhem das Bohlwerksgeld und das Hafengeld in der Stadt 
Anclam vom 1. Januar 1854 ab zu erheben ift. 


(Nro. 8803.) Allerhöchfter Erlaß vom 27. Juni 1853, betreffend die Bewil⸗ 
tigung der fiscalifhen Vorrechte zu dem bereit früher geneh— 
migten Chauffeebau von Gülchen bis Noldau in dem Dels- 
Kreugburger Chauſſeezuge. 


Im Folge ber nothwendig gewordenen Einſchränkung des Weſtphäliſchen N. 346, 
Remonte- Depots find die im Kreife Bedum belegenen beiden Vorwerke Boyen— a de 
ftein und Merveldshof, mit Allerhöchfter Genehmigung, der Domainen-Berwal- en 
tung mit Johanni d. J. überwiefen, die am erfigenannten Orte beſtandene es fein und 


monte-Depot- Aominiftration aufgelöft und für das gegenwärtig allein noch bes Trmehef: 
45 
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’ 
ftehende MBorwerk” Mentzelsfelde bei Lippftadt eine ſolche men eingerichtet, mit 
deren Verwaltung der Oeconomie-Inſpector Caften betraut worden ift. 
Berlin, den 14. Yuli 1853. 
Siriegs: Minifterium, 
Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 


N. — Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 
er ‚Die Kreis-Synede Vlotho hat am 29. v. Mts. den Pfarrer Goeder 


zu Holtrup zum Eubftituten des Synodal-Aſſeſſors erwählt, und ift diefe Wahl 
von uns beftätigt worden. 


Münfter, ven 18. Juli 1853. 


— 


N. 348. Die dritte Pfarr- und die Rectorſtelle der größeren evangeliihen Ge- 





Senke meine zu Schwerte ift dur den am 6. d, Mts. erfolgten Tod des Pfarrers 
und Recters Wehberg erledigt. 
Die Wiederbefegung wird baldmöglichſt erfolgen. 
Miünfter, ven 25. Juli 1853. 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul: 
N. 349 Eollegiums. 
Perfonals Die bisherigen Taubſtummen-Hülfslehrer Seft zu Soeft und Dorn- 


Cyrenit ſeifer zu Büren find als zweite ordentliche Lehrer an den betreffenden Pro- 
vinzial=- Zaubftummen = Anftalten definitiv angeftellt worden. 


Münfter, den 21. Juli 1853. 


Befauntmachungen der Königl. Negierung. 


N. 350. Auf Grund des 8. 11 des Gefeges über die Polizei» Verwaltung vom 
eo 11. März 1850 verorduen wir hierdurdh für den Umfang unferes Verwaltungs- 
Jagen mit Bezirkes, mit Ausschluß der zu dem ehemaligen Fürſtenthum Siegen und den 
—* Grafſchaften Wittgenſtein gehörigen Landestheilen: 

I. D. F, 1180. 8. 1. 


Das Tagen mit Braden ift nur denjenigen Jagdeigenthümern vefpective 
Jagdpächtern geftattet, welche zur Ausübung des Jagdrechts auf einem im Zu— 
fammenhasıge belegenen land» oder forftwirtbichaftlich benugten Flächenraume von 
5000 Morgen berechtigt find. Die Trennung, welche Wege und Gemwäffer bil 
den, wird als eine Unterbrechung des Zuſammenhangs nicht angefehen. Snfo- 
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fern dergleichen Yagpberechtigten das Jagen mit Braden vermöge „fpeciellen 
Rechtstitels, insbefondere auf Grund von Berträgen, is ſeyn follte, behält 
es dabei fein Bewenden. 
S. 2. 
Das Jagen mit Braden ift den zu $. 1 genannten Jagdberechtigten nur 
erlaubt in der Zeit vom 15. October bis zum 1. Februar. 


8. 3. 

Braden, welche innerhalb der Zeit vom 15. Detober bis zum 1. Februar 
auf fremden Revieren betroffen werden, find einzufangen und Hat der Beſitzer 
des Hundes bei Wiederaushändigung defjelben neben Futter und fonftigen Ko— 
ften 1 Thaler Pfaudgeld für jeden aufgefoppelten Hund an den Jagdberechtig— 
ten besjenigen Neviers, auf welchem die DBraden betroffen worden, zu ent- 


richten. 


8. 4. 

Braden, welche außerhalb der Zeit vom 15. October bis zum 1. Yebruar 
auf fremden Revieren betroffen werden, fönnen, infofern es der Jagdberechtigte 
dieſes Nevieres nicht vorzieht, dieſelben nah 8. 3 einzufangen und auszuliefern, 
getöbtet werden. Erfolgt Das Tödten mittelft Schießgewehres, jo hat der Ei— 
genthümer der Brade 15 Silbergrofhen Schufgeld zu entrichten. 

S. 5. 

Wer den Beitimmungen zu 88. 1 und 2 zumwiberhanbelt, verfällt in 
eine Geltfirafe von 10 Thalern, an deren Stelle im Unvermögensfalle verhält 
nigmäßige Gefänguißftrafe tritt. Die Strafgelver fliegen zur Armenkaſſe der— 
jenigen Oemeinde, zu deren Feldmark das Revier, auf welchen die Contraven- 
tion begangen wurde, gehört. 


S. 6. 
Für die zum ehemaligen Fürſtenthum Siegen und den Oraffchaften 
Wittgenſtein gehörigen Landestheile behält e8 bei dem beftehenden allgemeinen 
Verbote des Jagens mit Braden jein Bewenden. 


Arnsberg, den 28, Juli 1853. 


Dem Kaufmann Friedrich Siepmann zu Bochum ift eine Agentur 
für die Schlefiihe euer - VBerfiherungs= Gefellihaft zu Breslau übertragen, und 
demjelben zu deren Mebernahme die Tandespolizeilihe Genehmigung ertheilt 
worden. 


Urnsberg, den 29. Juli 1853. 


45 * 


B. L 
R. 351. 


Agentur. 
I. & 413, 
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N. 352. Bon den bis zum 8, Juli d. J. noch nicht gezogenen Serien der See— 
rg en der hanblungs - - Brämien- Scheine haben wir Verzeichniſſe bei unferer Hauptkaſſe ſo— 
Juli 4853 nog wie bei den Lanbrathsämtern in Altena, Berleburg, Brilon, Dortmund, Ha- 
eg gen, Hamm, Sferlohn, Lippftabt, Siegen und Soeft niedergelegt, und fönnen 
Seehandlunge- bafelbft von den DBefigern von Ceehandlungs- Prämien» Scheinen behufs der 
rg Vergleihung mit den in ihrem Beſitze befindlichen Apoints eingefehen werben. 


II. c. 4208, Urnsberg, den 29. Juli 1853. 


. 853. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Seitens 
Butäfigtei bu des Königlichen Minifteriums des Innern mittelft Eircular- Erlaffes vom 2. De- 
de6 Kalenders cember 1830 erlaffene, unterm 17. November v. J. in Erinnerung gebrachte 
iin Berbot des Debits von Kalendern Seitens der Kreis- und ftändifhen Beam— 
1. D. 1256. ten, desgleichen der Gensd'armen, auf die Betheiligung diefer Beamten bei dem 
Bertriebe des zum Beten ber allgemeinen Landesftiftung zur Unterftügung va— 
terländifcher Beteranen und invalider Krieger herausgegebenen Kalenders: „Der 
Beteranu, Feine Anwendung findet, da feftgeftellt ift, daß diejenigen Beamten, 
welche für die Verbreitung diefes Kalenders thätig find, hierbei ohne jeben 
Bortheil und lediglich aus patriotifher Gefinnung handeln, auch durch die Un- 

terftügung ber Verbreitung dieſes Kalenders ein gutes Werk befördert wird. 


Arnsberg, den 30. Juli 1853. 


N. 354. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 31. Auguft 
a 1832 (Gefeg- Samml. Nro. 20) und in Verfolg unferer Amtsblatts- Belannt- 
mungen des Mahung vom 15. Februar 1833 (Amtsblatt pro 1833 pag. 69) werben bie 
Fe — — Beſtimmungen des Chauſſeegeld-Tarifs vom 29. Februar 
daufſirte 1840 von Nro. 7 bis einſchließlich Nro. 23, auf die nun vollſtändig chauſſirte 
Strededer Pro- Straßenftrede im Möhnethale von Neheim bis Himmelpforten, hierdurch für 
er anwendbar erklärt. 


Pa Arnsberg, den 30. Juli 1853. 


I. W. B. 1893, ——— 
N. 355. Mit Hinweiſung auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 23. Juni 
Stempelungder 1847 — Seite 279 — wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dir ftatt des bisherigen Shwarz-Stempels fir die, umter Anfprud) auf den er— 
Bücher und mäßigten Eingangszoll nah Grogbritannien zu verfendenden, Erzeugniſſe der 
u ;, biesfeitigen Preffe umd der Prefje der fenft am dem Bertrage vom 13. Mai 
"77.1846 theilhabenten deutfchen Staaten, vom 1. Juli d. J. ab ein farblofer 
Stempel eingeführt ift. 


Arnsberg, den 1. Auguft 1853. 
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Bekanntmachung Des Königlichen Appellations Gerichts 
zu Hamm. 
Perſonal-Chronik für den Monat Juli 1858. —— 


1. Der Kreisgerichts-Rath Gruchot zu Soeſt, bisher Hülfsarbeiter bei dem öbronit. 
unterzeichneten Eollegio, ift zum Rath bei demfelben Allerhöchſt ernannt 
worben ; 


2. der Auscultator Willebrand ift zum Referendar befördert. 
Hamm, den 30. Juli 1853. 


Bekanntmachung Des Königlichen Oberbergamts für Die 
Weftphälifchen Provinzen. N. 357 


Der Königlihe Berghauptmann und Director des Weftphälifhen Ober- Berfonal, 
Dergamts von Mielegfi ift am 11. d. Mts. mit Tode abgegangen. —— 


Bei demſelben Ober-Bergamte ift der Civil-Auwärter Heinrich Rom⸗ 
berg zum Aſſiſtenten ernannt worden. 


Dortmund, den 15. Yuli 1853. 


Bekanntmachung der Königl. General: Eommiffion, 


Der bisherige Affiftent Hildebrand ift zum General-Commiffions- N. 858. 
Secretair ernannt worben. Perſonal⸗ 


Chronitk. 
Münſter, den 21. Juli 1853. 
Bekanntmachung der Königl. Direction der Weſtphäliſchen 
Eiſenbahn. 92. 859 


In Folge höherer Anordnung ift im Intereffe des Lokal-Ver—- Vreisermäßi— 
kehrs der Preis für die Berfonal-Karten zur Hin» und Rüdfahrt auf ee 
unferer Eifenbahn für die dritte Wagenklaffe von % auf °/, des tarif für die dritte 
mäßigen Satzes ermäßigt worden, fo daß ber Preis pro Meile der Fahrt Manuik 
durchſchnittlich 2 Sgr. 4 Pf. beträgt. pbätifhen 

Indem wir das Publicum von diefer Preis: Ermäßigung hierdurch im en 
Kenntniß jegen, bemerken wir zugleih, daß biefelbe vom 15. d. Mts. ab in 
Kraft treten wird, und von diefem Tage ab Tages-Retour-Billets für die 
dritte Wagenklaffe nah allen Stationen zu dem ermäßigten Tarif-Preiſe aus- 
gegeben werben. 


N. 360. 
Patent- 
Verleihung, 


N. 361. 
Patent 
Berleihung, 


N. 862. 


Patent- 
Verleihung. 


N. 363. 


Patent 
Verleihung, 
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Der bisherige Preis für die Perſonal⸗Karten der erfien und zweiten 
Wagenklaffe bleibt unverändert. 


Paderborn, den 1. Auguft 1853. 
Dem Dr. Eduard Stolle in Berlin ift unter dem 20. Juli 1853 
ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, Schwefeleifen dar» 
zuftellen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preufifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Stadibaumeifter Heyden zu Barmen ift unter dem 22. Juli 
1853 ein Patent 


auf eine Kreis-Kämm-Maſchine in der durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgemwiefenen Zuſammenſetzung 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrikanten M. Fleiſcher zu Breslau ift ımter dem 23. Yuli 
1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung in ihrer ganzen Zufanmen- 
fegung als neu und eigenthümlih nachgewieſene Mafchine zum Mähen und 
gleihmäßigen Legen des gemäheten Getreides in Schwabe, ohne Jemand 
in Benugung bekannter Theile zu beſchräuken, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preufifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabril-Befiger Dr. %. ©. Marquardt und dem DBergwerks- 
Befiger Ph. Jung zu Bonn ift unter dem 23. Juli 1853 ein Patent 
auf einen, in feinem ganzen Zufammenbange für nem und eigenthümlich erfannten 
Apparat zur Ausziehung des Kupferoxydes aus Kupfererzen, ohne Jemand 
in der Anwendung der bekannten Theile deffelben zu bejchränfen, 
anf fünf Yahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden. 
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Dem Berfertiger chemischer und phyſikaliſcher Inftrumente, Heinrich 
Geißler zu Poppelsdorf bei Bonn, ift unter dem 28. Yuli 1853 ein Patent 
auf einen in der ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümfich er— 
kannten Apparat zur Unterfuhung gemifchter Flüſſigkeiten, »VBaporimeterw 
genannt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Departements-Thierarzt Stider zu Cöln ift unter dem 28. 
Juli 1853 ein Patent 


auf ein Impf- Inftrument, fo weit daffelbe als neu und eigenthümlich er- 
achtet worden ift, 


anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann € F. Wappenhans zu Berlin ift unter dem 28, 
Juli 1853 ein Patent 
auf ein Verfahren bei der Zubereitung vwegetabilifcher Spinnitoffe, als Flache, 
Hanf, Baumwolle zc., fo weit daffelbe als neu und eigenthümlich erkannt 
worden ift, und ohne Jemand in der Anwendung einzelner befannter Opes 
rationen zu bejchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


Der evangeliihe Pfarramts- und Nectorats- Candidat, Theodor Krab- 
bes aus Drandenburg, ift zum Conrector an der Rectorat-Schule in Unna 
ernannt. 


Der Wundarzt erfter Klaſſe und Geburtshelfer Rudolph Julius Reis 
Hold, früher in Siegburg, hat fih in Neunkirchen, Kreiſes Siegen, nieder— 
gelafjen. _ 
Dem Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Anton Joſeph Volk 
bracht zu Marsberg ift die Kreis-Chirurgenftelle für Iſerlohn verliehen 
worden, 


N. 364. 
Patent- 
Verleihung. 


N. 365. 
Patent» 
Verleihung. 


N. 366. 


Patent» 
Verleihung. 


N. 367. 
Perſonal⸗ 
CEbronik. 

I. K. 885. 


I. H. 968. 


LH. 973, 


1 C. 1074. 


L 8, 336, 


L H. 892. 


I. H, 953. 
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Die Wahl des Beigeordneten Theodor Cohs zu Wattenfheid zum Bür— 
germeifter der Sammt- Gemeinde Wattenfcheid, Kreifes Bochum, bat die Be— 
ftätigung erhalten, und ift derjelbe am 6. Juli d. J. in fein Amt eingeführt 
worden. 


Der bisherige Schul»Verwalter, Schulamts-Candidat Joh. Graebe— 
ner, ift zum Lehrer bei der Fatholifhen Gemeine zu Helgersdorf, Kreiſes GSie- 
gen, proviforifch ernannt worden. 


Dem Barbier Peter Märtin zu Rüthen ift die Eonceffion zur Aus- 
übung Heiner chirurgifcher Verrichtungen, unter Anordnung eines approbirten 
Arztes, widerruflich ertheilt worden. 


Dem Conrad Schultheif zu Burbach, Kreifes Siegen, ift die Erlaubs 
niß zur Ausübung Heiner chirurgifcher Verrichtungen widerruflich ertheilt worden. 


RB > 
EA 7 
a5 3 
20 7 
—— 72 





Am s-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Aruöbere. 


Stüd 33. Arnsberg, ven 13. Auguft 1853. 


— EZ TE TEL 


Das 37. und 38. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthalten: 


(Rro. 3804.) Geſetz, betreffend einige Abänderungen der Hypotheken-Ordnung N. 368. 


vom 20. December 1783. Bom 24. Mai 1853. — 


(Mrs. 3805.) Statut für den Deichverband der Culmer Stadt-Niederung. »ud 3. 
Bom 6. Juli 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Der Preis der in den Apothefen vorräthig zu baltenden Blutegel wird, — * 
— den ſtattgefundenen durchſchnittlichen Einkaufspreiſen entſprechend, — auf Bintegel, 
2 Sgr. 10 Pf. für das Stück bis auf Weiteres hierdurch feſtgeſetzt. 1. H. 935. 


Urnsberg, den 3. Auguſt 1853. 


Dem Theodor Niederftadt zu Menden ift eine Agentur für die _B- I. 
Schleſiſche Feuer» Verfiherungs-Gefellfhaft zu Breslau übertragen, und dem— a 370. 
felben zu deren Uebernahme die Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. et 


1. 6. 433. 
Urnsberg, den 4. Auguft 1853. 


een N. 371. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 25. Januar cr. ee. 

(Amtsblatt Stück 5 Nro. 47) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, zum Iwede ver 
daß das Königliche Ober-Präfidium zu Münfter die Frift zur Abhaltung der ae = 
zum Zwede der Erwerbung refp. Erbauung gottesvienftlicher Locale für Die ung goıtcs- 

Evangelifhen in Dülmen und Haltern bewilligten evangelifchen Haus - Eollecte a. = 
duch Gemeinde-Deputirte im hiefigen Negierungs=Bezirfe bis zum 15. Sep— Evangelien 
in ulmen 


und Haltern. 
46 LE. J. 3271, 
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tember er. verlängert und weiter beſtimmt hat, daß der für die event. in ber 
gewöhnlichen Art dur die Orts-Behörden abzuhaltende Eollecte beſtimmte Zeit- 
raum vom 16. bis 23. Auguft auf den vom 16. bis 23. September er. hin⸗ 
ausgeſetzt werde, 

Die Orts-Behörden des hiefigen Regierungs- Bezirks haben ſich Bier 
nach zu achten. 

Arnsberg, den 8. Auguft 1853. 


N. 372. Die durch das Abfterben des Steuer-Empfängers Edler erfebigte 
Cteuerempfang GSteiter -Empfangsftelle zu Unna ift dem bisherigen Steuer- Emfänger Lingen 
ER, 05, zu Menden nunmehr definitiv verliehen worben. 


Arnsberg, den 8. Auguft 1853. 


N. 373. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fortan ber 
er A bisherige Allerheiligen- Markt zu Soeft am 2. November, und wenn diefer Tag 
Marktes zu auf einen Eonnabend oder Sonntag fällt, am nähften Montage beginnen und, 


T 7. ggg, wie früher, 8 Tage dauern wird, 
Arnsberg, den 9. Auguft 1853. 


Betanntmachung des Königlichen Appellations :Gerichts 
zu Arnsberg. 
N. 374, BPerfonal- Chronik 
oe 1) Der Appellationsgerichts-Neferendarius Hippenftiel ift auf feinen Antrag 
in das Departement des Könige. Appellationsgerichts zu Naumburg, und 

2) der Auscultator von Gaugreben in das des Königl. Appellationsgerichtg 
zu Sranffurt a. d. O. verfegt; 

3) der bisherige Auscultator Dr. jur. Schulte ift zum Appellationsgerichts- 
Neferendar ernannt und aus dem Bezirk des Königl. Kammergerichts im 
das hiefige Departement verfegt; 

4) der Rechts-Candidat Schneider ift als Auscultator zugelaffen; 

5) der Sreisgerichts-Affeffor Markers zu Delve ift zum Kreisrichter bei dem 
Königl. Kreisgerihte in Siegen ernannt; 

6) der Appellationsgerichtsbote Kroh ift geftorben. 

Arnsberg, den 3. Auguft 1853. 
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Die wiſſenſchaftlichen Vorträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehr- N. 375. 
Anftalt zu Poppelsporf beginnen für das nächſte Winterhalbjahr am 15. Oc- — — 
tober cur. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität zu Bonn, mit * —E 
welcher die Anſtalt in enger Verbindung ſteht. * er 
Wegen Eintritts in die Lehr-Anftalt beliebe man fich entweder perfönlich lien Lehran- 
ober in portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher Fruin Dar 
anf betreffende Anfragen Auskunft ertheilen wird. —— 
Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1853. 
Der Königl, Director der höheren landwirtbfchaftlichen 
Lehr: Anitalt, Landes-Beconomie-Nath: 


Weihe. 


Dem Ingenieur Friedrich Schäfer zu Barmen iſt unter dem 30. Juli N. 376. 
1853 ein Patent Yatent- 


V 

auf eine Maſchine zur Anfertigung von Hafen und Oeſen in der durch ie 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Berbindung und ohne Jemand 

in der Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 
onf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, nud für den Umfang des 
Preußifhen Staats erteilt worden. 

PBerfonal: Chronik der Königl. Regierung. 
N. 377. 


Der Kreis-Wundarzt Theodor Eskuchen, früher zu Wiedenbrüd, ift Perfonat- 
- in gleicher Eigenfchaft hierher verfegt worden. a 


Der bisherige Lehrer zu Puderbach-Niederlaasphe Earl Friedrih Holz- 


hauer ift zum Lehrer bei der evangelifchen Schul-Gemeine in Willertshagen, I 859. 
Kreifes Altena, proviforifch ernannt worden. 
Der verforgungsberehtigte Corpsjäger Klein zu Lügel ift zum Förſter — 


ernannt, und ift demſelben die Förſterſtelle zu Lützel, in der Oberförſterei glei- 
ches Namens, definitiv übertragen. 


Nacftehend genannte Perfonen find als Bezirks- Hebammen approbirt pen. 
und vereidet worden: 


1) die unverehelichte Efifab. Deimen für den Bezirk Voswinkel, Kreis 
Arnsberg, 
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2) die umverehefichte Anna Brig. Behme für den Bezirk Heggen, Kreis 
Ipe, 


3) die umverehelichte Anna Maria Scheerer für den Bezirk Attendorn, 
Kreis Dlpe, 


4) die Ehefrau Wilhelmine Lehnemann für den Bezirk Affeln, Kreis 
Dortmund, 


5) die umnverehelichte Caroline Specht für den Bezirk Annen, Kreis 
Dortmund, 


6) die Wittwe Regina Defterling für den Bezirk Hebbinghaufen, Kreis 
Hagen, 


7) die Ehefrau Caroline Epmann für den Bezirk Obermaffen, Kreis 
m, 


8) die umverehelichte Franzisca Menze für den Bezirk Büderich, Kreis 
Soeſt, 


9) die Ehefrau Eliſabeth Hanxleden für den Bezirk Ramsbeck, Kreis 
Meſchede, und 


10) die Ehefrau Mar. Beder für den Bezirk Neuaftenberg, Kreis Witt- 
genftein. 


Bo ARM 907 


Anmts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stück au. Arnsberg, den 20. Auguft 1853. 

Das 39., 40. und 41. Stüd der Geſetz-Sammlung enthalten: N. 378. 
(Neo. 3806.) Statut des Earlowig-Nanferner Deich-Verbandes. Dom 6. Juli ni un 
1853. ’ 


20 und 44, 
(Nro. 3807.) Gefeg, die Stempelung und Beauffichtigung der Waagen im . 


öffentlichen Verkehr betreffend. Vom 24. Mat 1853 

(No. 3808.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Bütower Kreis- Obligationen im Betrage von 40,000 Thalern. 
Dom 27. Juni 1853. 

(Nro. 3809.) Allerhöchfter Erlaß vom 6. Yuli 1853, betreffend die Verlei- 
bung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal- 

. tung einer Gemeinde: Chauffee von Mackenrode nah Tettenborn. 

(Nro. 3810.) Allerhöchſter Erfaß vom 6. Juli 1853, betreffend die in Bezug 
auf den Bau der Chauffee von Neuftadt nah Zülz durch den 
Kreis Neuftadt bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. 

(Nro, 3811.) Statut des Dautzſchen-Schützberger Deich > Verbandes. Vom 
6. Suli 1853. 

(Nro. 8812.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die Verlei— 
bung der fiscalifhen Borrehte fir den Bau und die Unterhals 
tung einer Chanffee von Tempelburg bis zur Dramburger Kreis: 
grenze in der Richtung auf Falfenburg, und von Tempelburg 
über Bärwalde nah Bublig, fowie von Neuftettin nach Bublitz. 

(ro, 3813.). Allerhöchſter Erlaß vom 13, Juli 1853, betreffend die Ver— 
feihung der fiscalifchen Vorrechte zum Kauffeemäßigen Ausbau 
der Straße von Zülihau über Grünberg, Naumburg a. B. 
und Chriſtianſtadt nach Sorau. 


u — — — 
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N. 379. Nachdem in dem zum Herzogthum Braunfchweig gehörigen Harz = Leine- 
Feng he Diftricte, welcher bisher von freien Verkehr mit dem Zollvereine ausgefchloffen 
zwifen dem geblieben war, feit mehreren Monaten der Bereins- Zoll- Tarif eingeführt wor: 
ee, den ift, erfcheint e8 zuläffig, zwiſchen dem gedachten Diftriete und den übrigen 
Reine Diftriete Theilen des Zoll-Bereins den freien Verkehr berzuftellen. Nach einer Berein- 
und den übrie harung unter den Negierungen der Zollvereind » Staaten wird diefe Ausdehnung 
2: en des freien Verkehrs mit dem 15. d. Mts. eintreten, was hierdurch zur öffent: 


eine. lichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 11. Auguft 1853. 
Der Finanz : Minifter 
von Bodelſchwingh. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiums Der 


N. 380 Provinz Weitphalen. 
Strombefahe Die diesjährige Strombefahrnng der Lippe fol am 29. d. Mts. zu 
zung ber Lippe, Rippftadt beginnen und am felbigen Tage bis Hamm, 
am 30. d. Mts. von Hamm bis Haltern, 
am 31. d. Mis. von Haltern bis Wefel 
fortgefegt werden, welches mit Beziehung auf die SS. 16 und 17 der Strom— 
und Ufer- Ordnung vom 2. Mai 1817 bekannt gemacht wird. 


Münfter, ven 12. Auguſt 1853. 





N. 381. Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


Perfonal- Der bisherige Pfarramts- Candidat, Rector Hermann Ohly zu Vlotho, 
Epromit. iſt als zweiter Pfarrer an der evangelifhen St. Martini- Gemeine, lutheriſchen 
Belenntniffes, in Minden von uns Iandesherrlich beftätigt worden, 


Münfter, den 4. Auguft 1853. 


N. 382. Befanntmachung der Königl. Negierung. 
— Die von der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden legali— 


gen über bie im ſirten Quittungen über die bei unſerer Haupt-Kaſſe im erſten Quartale d. J. 
sten Duartal eingegangenen Domainen-Beräußerungs- und Ablöfe- Kapitalien find den bezüg- 
ae fihen Nentämtern zur Aushändigung an die Autereffenten zugefertigt worden. 
maineneBere Diefe haben fih daher bei den betreffenden Nentbeamten zur Empfang: 
er nahme zu melden und gleichzeitig die vorher erhaltenen Interims-Quittungen 
salien, * zurückzugeben. 


Urnsberg, den 12. Auguſt 1853. 
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Befonntmachung Der Direcetion der Weftpbälifchen Provinzial⸗ 
Hülfs: Kaffe. 

In dem vom Königlihen Ober: Präfidium im Amtsblatt nom 28. Mai — 
er. Nro. 22 veröffentlichten Statut zur Erweiterung der Weſtphäliſchen Pro— füge, Sine- 
vinzial- Hülfe= Kaffe ift (8. 3) verordnet, daß die Direction unter Genehmi- eu: 
gung des Dber- Präfidenten alljährig zu beftimmen babe, zu welchen Zinfen friften bei der 
und auf welche Kündigungs-Friſten Gelver von den Sparfaffen der Provinz air hai 
bei unferer Kaffe angenommen werden. — Demgemäß ift die Beſtimmung ge— Hütfetaffe. 
troffen, daß die für die Sparkaffen- Einlagen jest beftehenden Zinsfäge und 
Kündigungs-Friften, wonach die Belegungen 

a. auf 14tägige Kündigung 3'/, Procent, 
b. auf Gmonatlihe Kündigung 3%, Procent Zinfen 
gewährt werden, noch fernerweit in Anwendung bleiben. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenutniß bringen, beftätigen wir im 
Uebrigen unfere früheren Bekanntmachungen, insbefondere bie Beſtimmungen 
vom 1. December 1843, wornah Depofiten zu Gunften von Kirchen- und 
Schulbauten zu 3/, Procent, alle fonftigen Einlagen für öffentliche Zwecke, fo- 
fern fie angenommen werben können, zu 3 Procent — gegen Imonatlihe Kün- 
digung — verzinfet werden. — Auch bleiben die Amortifationsfäge bet Ver—⸗ 
feihungen unverändert und zwar 

a. 10 Procent auf 13%, Yahre, 
b. 8 " "„ 18 „ 
e. 6* " n 26 YA D 


Wir machen bei diefer Gelegenheit no wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß unfere Sigungen in ber Kegel am 1. und 15. des Monats ftattfinden, 
die Beſcheidungen auf die möglichft frühzeitig einzureichenden Anträge aljo erft 
nach diefen Zeitfriften erwartet werden können. 

Miünfter, den 15. Auguft 1853. 


Bekanntmachung der Königl. Direction der VBergifch: 
Märfifchen Eiſenbahn. 
Der Eijenbahn » Dau= Infpector, Herr Hermann Weishaupt zu Pa N. 384. 
derborn, ift zum Mitgliede der worbezeichneten Behörde ernannt worden, 80 
Elberfeld, den 12. Auguſt 1853. 


47 * 
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Bekanntmachung Der Königl. Direction Der Weftpbältfchen 
Eifenbahn. 


— — Fahrplan der Weſtphäliſchen Eiſenbahn für die Perſonen- und Güter: 
adr ' ’ r ’ . 
Deftppälifgen Beförderung vom 22. Juli 1853 ab bis auf Weiteres. 
Eifendbahn für — _ * 

die Perſonen⸗ 
und Güter⸗ 
Beförderung. 










In der Richtung von Warburg 
bis Hamm. 


— 


1 








Stationen. * IV. v1. 
Derfonenzug Perfonenzug | Perfonenzug 
Morgen s | naymitiags 


— — nn nenn nn 


Warburg .. 2... Abfahrt | — | 


| — 7153| 2| 8 
Bonenburg ..... " — 1— | 8/17] 2| 32 
Willebadefien .... — —183512 | 50 
DE — —10 1 3 | 16 
Paderborn... ... " 3 30 | 9 50| 4| 5 
Salzkotten... .. . / 3 6810 81427 
15 (2 " 4 | 22110 |20| & | 40 
Lippſtadt ...... s 2110 89952 
Benninghauſen " 5 | 21 | 10 511 5| 15 
Saſſendorf ..... " 5/43 I 11 | 5| 5 | 30 
Se u 6 12 | 11 | 15 5 | 41 
Welver 2.2... " 6137| 11 sl | 59 
Dam. 0...0=% Ankunft 7 | — J111 | 4838| 6 | 20 

| | | 
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In der Richtung von Hamm bis 
Warburg 















Stationen. I. I. V. 
Güter⸗ und 
Perfonenzug Perſonenzug Perſonenzug 


Morgens | Hasmittags | Abends 
Uhr | Min. Uhr | Min J Uhr | Min, 





Damit 2.2200 Abfahrt 
BUN ——— — 
Safſendorf ..... „ 


Benninghaufen ... 


Lippftatt v2... 


Geſecke ...... W 
Salzkotten..... 
Paderborn. ..... " 
le ae " 


Willebabeffen .... 
Bonenburg ..... " 


Warburg ...... Ankunft 


Anſchlüfſe. 


Re A. In Warburg. 
II. Schnellzug von Berlin, Halle, Eaffel: Ankunft 7 Uhr 45 Min, Morgens. 
VI Gemiſchter Zug von Frankfurt mit Uebernachtung in Marburg: 
Ankunft 12 Uhr 25 Min. Mittags. 
VI. Perſonen-Poſt nah Beverungen: Ankunft 4 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
(Sonntag, Montag, Mittwoh und Freitag.) 


B. In Bonenburg. 


IV. Perfjonen - Boft von Arolſen: 


”„ ” 


nah Pyrmont: 


Ankunft 7 Uhr 45 Min. Morgens. 
Abfahrt 8 Uhr 45 Min 
Ankunft 1 Uhr 15 Min. Nachmittags. 


C. In Buke. 


VI. von Stadtberge: 
IV. re nah Höxter: 

" von Hörter: 

VI. 


von Hörter, Driburg, Steinheim: 


Abfahrt 11 Uhr Morgens. 
Ankunft S Uhr 40 Min. n 
Auf. 2 U. 40 M. Nm. 


D. In Baderborn. 


IV. — Poſt nach Rheda: 


„ nach Pyrmont: 
von Lichtenau: 
von Pyrmont: 


” 


VI. " 


Abfahrt 10 Uhr Morgens, 
Abfahrt 10 Uhr 30 Min. " 
Ankunft 8 Uhr 30 Min. " 
"„» 3 Uhr 30 Din Nachmtgs. 


E. In Geſecke. 


IV. Berfonen » Boft von Büren: 
VI. " nah Büren: 


Abfahrt 6 Uhr 20 Min. Abends. 


F. In Lippftadt. 
. Perſonen-Poſt von Meſchede (Brilon). 


n nah Meſchede: 


Abfahrt 6 Uhr 15 Min. Nachmittags. 


7 " nad Watersloh: ” 6 Uhr 15 Min. " 
n " von Meſchede. 
G. In Speft. 


1. Perfonen- Boft nah Arnsberg: 


nah Werl: 
von Arnsberg. 
von Arnsberg: 


IV. " 
VI. " 


nah Unna: 


nah Arnsberg: 


nach Hoveftabt: 


Abfahrt 7 Uhr Morgens. 
” 8 Uhr 2 


Abfahrt 6 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Abfahrt 7 Uhr Abends. 
Abfahrt 6 Uhr 15 Din ⸗ 


273 


H. In Hamm. 
II. Güterzug mit Perjonen=Beförderung nad Gütersloh: 
Abfahrt 7 Uhr 15 Min. Morgens. 


„Perſonenzug nah Deug: »  T Uhr 30 Min. " 
" " nah Münſter: „7 Uhr 30 Min. " 
»  Gourierzug nah Berlin: » 9 Uhr 41 Min. 
IV. Schnellzug nah Deutz: „» 12 Uhr 1 Min. Mittags. 
» Gemifhter Zug nah Münfter: „» 1 Uhr 15 Min. 
„Perſonenzug nah Deutz: „3 Uhr — Nachmittags, 
" n nah Berlin: „4 Uhr 3 Min ⸗ 
" " nah Münfter: "» 4 Uhr 15 Min m 
VI Eourierzug nah Deug: "„ 6 Uhr 45 Min. Abende. 
» Berfonenzug nach Münfter: "„ 9 Uhr 30 Min «“ 
» Schnellzug nah Berlin: 2 12 Uhr Nachts, 


Auſchlüſſe. 
A. In Hamm. 


J. Schnellzug von Deutz: 12 Uhr Nachts. 

„Perſonenzug von Berlin: 4 Uhr 15 Din. Morgens. 

" " von Münfter: Ur — n 
Gemifhter Zug von Dortmund; 7 Uhr 15 Min. " 

II. Courierzug von Deug: 9 Uhr 41 Min. " 

„Gemiſchter Zug von Münſter: 11 Uhr 40 Min, D 

» Perfonenzug von Deug: 12 Uhr 55 Min. Mittags. 

" " von Münſter: 3 Uhr 30 Min, Nachmittags, 

" " von Deug: 4 Uhr 3 Min, " 

V. Courierzug von Berlin: 6 Uhr 45 Min, Abends. 


B. In Soeſt. 
I. Berfonen » Poft von Hoveftabt. 


" von Unna. 
I. Z nach Hoveſtadt: Abfahrt 6 Uhr 30 Min. Abends, 
" " von Arnsberg, i 
„ " nach Arnsberg: "„» 6 Uhr 15 Din u" 


C. In Lippſtadt, 


I. Perfonen-Poft nah Meſchede (Brilon): Abfahrt 9 Uhr 20 Dein. Morgens. 
II, " nah Meſchede (Brilon) : "» Uhr 15 Min, Nachmtgs, 
" " von Meſchede (Brilon). 
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zug D. In Geſecke. 
er Poft von Büren. 
n nad) — Abfahrt 6 Uhr 20 Min. Abends. 
. In Paderborn. 
, nn Poft nad — Abfahrt 10 Uhr 30 Min. Morgens. 
von Lichtenau: Ankunft 8 Uhr 30 Min ⸗ 
II. " von Rheda: „5 Uhr — Nachmittags. 
" " nach Lichtenau: Abfahrt 7 Uhr 30 Min. Abends, 
F. In Buke. 
- ale Poft nah Hörter: Abfahrt 11 Uhr Morgens, 


" nah Hörter (Driburg, Steinheim): 
Abfahrt 7 Uhr 35 Min. Abends. 
G. In Bonenburg. 


II. Berfonen- Poft von Pyrmont: Ankunft 7 Uhr Abends. 
" n nah Xrolfen: Abfahrt 8 Uhr 15 Min ⸗ 
/ " nah Stabtberge: » 8 Uhr 30 Min « 


H. In Warburg. 
I. Gemiſchter Zug nah Eaffel, Frankfurt: Abfahrt 1 Uhr 25 Min. Morgens. 
» Berfonen-Poft von Beverungen: Ankunft 9 Uhr 30 Min. " 
(Sonntag, Montag, Mittwoh und Freitag.) 
I. Schnellzug nah Caſſel, Halle, Berlin: Abfahrt 8 Uhr 20 Min. " 
„Perſonen-Poſt von Pedelsheim: Ankunft 7 Uhr 45 Min. Abends. 


NR. 386. Dem Werkmeifter Joh. H. Steher zu Elberfeld ift unter dem 3. 


en Auguft 1853 ein Patent 


auf einen Garnhaspel in der durch Modell und Zeichnung nachgewiejenen 
Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


N, 387. Das dem Handlungs-Disponenten Sparenberg zu Berlin unterm 15, 
Patente Juli 1852 ertheilte Patent 
— auf eine Vorrichtung an Mühlſteinen zur Kühlung des Mahlgutes, 
iſt aufgehoben, 


ni — —— — nam 
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Extra⸗Beiblatt 


zum 34. Stücke des Amtsblattes der Koͤniglichen Regierung. 


Arnsberg, den 20. Auguſt 1853. 








— 





Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Die Eröffnung der niedern Jagd wird für das laufende Jahr in den =. 
Rreifen: niedera Jagd, 
Lippftabt, Soeft, Hamm, Dortmund und Bochum L D. 1536. 
auf den 5. September; 
in den Kreiſen: 
Siegen, Wittgenſtein, Brilon, Olpe, Meſchede, Arnsberg, Altena, 
Iſerlohn und Hagen, 
auf den 12. September 
mit der Maßgabe feſtgeſetzt, daß die Königlichen Landräthe befugt ſind, in 
Berückſichtigung des eingetretenen Hagelſchlages oder ſonſtiger die Beendigung 
ber Aerndte verzögernder Verhältniſſe für einzelne Bůrgermeiſtereien reſp. Ge 
meinden erforderlichen Falls die Eröffnung der Jagd um 8 bis 14 Tage zu 
beanſtanden. 
Von einer ſolchen Hinausſchiebung des Termins zur Eröffnung der nie⸗ 
dern Jagd find die Jagdberechtigten durch bie Kreisblätter und durch öffentliche 
Bekanntmachung in den einzelnen Gemeinden in Kenntniß zu fegen. 


Arnsberg, den 19. Auguft 1853. 


Dem Kaufmann F. W. Franke zu Minden ift eine General: Agentur B.1. 
für die Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden-Vergütung zu Leipzig für ven N. 389. 
Regierungs-Bezirt Arnsberg übertragen, und bemjelben zu beren Uebernahme — 25 — 
die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Arnsberg, den 13. Auguſt 1853. 
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1. C. 119. 


4. K. 970. 
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Dem Eduard Holzwart zu Soeft ift eine General» Agentur für bie 


° Hagelfchaden -BVerficherungs- Gefellfchaft „Ceres⸗ zu Magdeburg übertragen, und 


demfelben zu deren Webernahme die Ianvespolizeilihe Genehmigung ertheikt 
worden. 
Arnsberg, den 17. Auguft 1853. 


Perfonal: Chronik der Königl. Hegierung. 
Dem Privat-Baumeifter Wilhelm Rollmann zu Rüthen ift mit Ge 
nehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 


‚ Arbeiten die jelbftftändige Leitung von Kommmmal-Straßenbauten geſtattet 


worden. 


Die Wahl des DBürgermeifter® von de Wall zum Bürgermeifter der 
Einzel- Gemeinde Meinerzhagen hat die Beftätigung erhalten, und ift derſelbe 
am 9. d. Mits. in fein Amt eingeführt worden. 


Der bisherige Lehrer zu Bühren, Frievrid Krampe, ift zum Lehrer 
bei der evangeliſchen Schulgemeine zu Ebbinghaufen, Kreifes Hagen, ernannt 
worben. 


77 


Anmts-Dlatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 35. Arnsberg, den 27. Auguſt 1853. 





Das 42. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: 


(Nro. 3814.) Allerhöchfter Erlaf vom 19. Juli 1853, betreffend den Bau N. 392. 
der Eifenbahnen von Minfter über Nheine bis zur Hannover ———— 
ſchen Landesgrenze in der Richtung auf Lingen, ſowie von Rheine 
nah Osnabrück. 

(Zu Nro. 3814 4.) Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover über die Anlage von 
Einen von Emden nah Münfter und ven der Cöln-Min- 
dener Eifenbahn in der Gegend von Löhne über Osnabrüd zur 
Königlich Niederländischen Grenze. Vom 3. März 1846. 


(Zu Nro.3814b.) Bertrag zwifchen Preußen und Hannover, betreffend die Aus- 
führung der Eifenbahnen von Emten nah Münfter und von der 
Cöln- Mindener Eifenbahn über Osnabrück und Nheine bis zur 
Königlich Niederländischen Grenze Vom 27. Januar 1852. 


(Neo. 3815.) Allerhöhfter Erlaß von 30. Juli 1853, betreffend den Bau 
der Osnabrück-Löhner Eifenbahu im Bereihe des Preußifchen 
Staatsgebiets, 


— —— 
— — — 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Prafidiums Der 
Provinz Weitphalen. 
N. 393. 


Der diesjährige Nemonte- Ankauf in der Provinz Weftphalen und dem, venin vr 
Regierungs-Bezirk Düſſeldorf hat nachſtehendes Ergebniß geliefert. biesjäbrioen 


monte- 


Es find im Ganzen zum Kauf geftellt 566 Pferde, gekauft wurden . 
163 Stück oder das 377,63 Pferd, für 18,530 Thaler, alfo durchſchnittlich 
für 113 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. 
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Unter den erftandenen waren dreijäbtig . . . . . . 101 Etüd 
volljährig 2 2 202 ..62 m 


Summa . . .. 163 Pferde. 


Die 101 dreijährigen keſteten 11,005 Thlr. à 108 Thlr. 28 Sgr. 11 ia 
Die 62 volljährign m 71525» al231 „a 1. 2 
Sondert man die gezahlten Preife na ” an I find gekauft: 

von 50 bis 70 Thaler . . ; 1 Pferd, 

„ 1m 100 Eee 66 
„ 101 und darüberr.... 106 


Summa . . . 163 Pferde. 
Der höchfte gezahlte Preis war 180 Thaler, ter nichrigfte 70 Thaler. 
Bon den verfchiedenen Züchterklaſſen find RT 


a. von großen Gutsbefigern . . . . 21 Pferde, 
b. „ kleinen " SE oe 86 
ec. » Bauern 106 


Summa . . . 163 Pferde 


Die Nemonte- Ergiebigkeit in den verfchiedenen Negierungs= Bezirken und 
die Dafür gezahlten Preife ftellten fih folgendermaßen zu einander: 

1. Reg.-Bez. Minden vorgeftclt 217 Stüd, gefauft 57 für 6670 Thlr. 
a 117 Thlr. — Sgr. 6 BP. 

2. Reg. Bez. Arnsberg vorgeftellt 124 Stüd, gekauft 42 für 4930 Thlr. 
a 117 Thlr. 5 Ser. 11 Pf. 

3. Reg.-Bez. Münſter vorgeftellt 158 Stück, gekauft 41 für 4180 Thlr. 
a 101 The. 28 Sgr. 6 Pf. 

4, Reg. Ber. Diffelbert vorgeftellt 67 Stück, gefauft 23 für 2750 Thlr. 
& 119 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. 

Summa 566 Pferde, gekauft 163 für 18,530 Thlr. a 113 Thlr. 

20 Sgr. 5 Bf. 
Münfter, ben 10. Auguſt 1853. 


Befanntmachungen des Königlichen Contiftoriums. 
N. 394, Die Pfarrftelle der ewangeliihen Gemeine reformirten Bekenntniſſes zu 
a Dladenhorft, Didcefe Bodum, ift durd den am 27. Yuli er. erfolgten Tod 
des Pfarrers Baededer erledigt. 
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Dieſelbe wird nach Ablauf des Gnadeujahres Fraft Patronat-Rechts des 
Kanımerherin von Nomberg zu Brünnighauſen wieder befegt. 
Münfter, den 10. Augnſt 1859. 


Die von der Kreis-Synode Iſerlehn in ihrer legten Verſammlung er» N. 395. 
folgte Wiedererwählung des bisherigen Superintendenten Pfarrers Hülsmann — 
— dronik. 
in Iſerlohn zum Sup rintendenten, nnd des bisherigen Aſſeſſors Pfarrers Dr. 
Hülſemann zu Elfey zum Aſſeſſer der vorgedachten Synode, ift hehern Orts 
beftätigt worte, 


Münfter, ven 15. Auguft 1853. 


VBefanntmachungen Der Königl. Negierung. 
Der Inhaber eines Commiſſions-, Speritiens- und Efferten-Gefchäftes N. 396. 


Philipp Forfter zu Frarlfurt a. M. hat au die Ziehungen der Königlich ana ver 
Preußiſchen Sttaffen = Lotterie folgendes ſpecnlative Unternehmen geknüpft: er gibt refr._Antaufe 
gegen Entrichtung von 1 Thaler Actien mit der Zuficherung aus, dem Actien- 
Inhaber, wenn die Nummer der Actie gleichlautend ift mit einer derjenigen Astien. 
100 Nummern, melden in der erften Kaffe der Königlih Preußiſchen Klaſſen— 

Lotterie die Gewinne zu 40 Thalern zufallen, unentgeltlich ein Loos zur Aten 

Klaſſe der Klaffen » Lotterie zu gewähren. Wem glei nun die erfte Ziehung ber 

Landes Lotterie bereits beendigt ift, fo wird doch vermuthlih der ꝛc. Forſter 

jein Unternehmen auch auf die zweite und dritte Zichung ausdehnen, und fehen 

wir uns daher veranlaft, das Publikum vor diefem offenbaren Schwindel Ges 

Ihäft zu verwarnen und darauf hinzuweifen, daß fowohl der Verkauf und def 

fen Beförderung, als auch ter Aukauf folder Actien nah dem Gefege vom 


5. Juli 1847 verboten und mit Etrafe bedroht ift, 


11. März 1850 Folgendes: Be 
1) Es ift verboten, ohne vorgängige ſchriftliche Ermächtigung des betreffen- re 


den Waſſerbau-Inſpectors oder Mafferbaumeifters, Schlamm, Abraum Neffe. 
8 überh »t L fun ip * 8 —5 * — uf. * I. W, 1894, 
und überhaupt Tele Körper in die Nuhr und deren Häfen einzufenfen 
oder an deren Ufern dergeſtalt abzulagern, daß ſolche beim Anſchwellen 
des Fluſſes weggefrüft werden können. 
2) Wer ohne die gedachte amtliche Ermächtigung dergleichen Einſchüttungen 
oder Ablagerungen vornimmt oder durch Dritte vornehmen läßt, verfällt, 
49 * 
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unbefchadet der Anwendbarkeit der Allerhöchften Cabinet®-Drdre vom 
24. Februar 1816 (Geſetzſ. pag. 108), in eine Strafe von 1 bis 10 
Thalern oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe und fol außerdem anges 
halten werben, den frühern Zuſtand wieder berzuftellen. 
Segenwärtige, für den Umfang des laudräthlichen Kreiſes Bochum ers 
laffene Polizei Verordnung, tritt 14 Tage nah ihrem Erfcheinen in unferm 
Antshlatte in Gültigkeit. 


Arnsberg, den 20. Auguft 1853. 





N. 398. Bei G. Behrend (Berlin 1853) ift eine alfgemeine faßliche Darftel- 
Em, lung der Einrichtung, der Wirkung und des Gebrauchs der Dampfmafhine, fo 
über Dampfr Wie ber allgemeinen Grundfäge, auf denen dieſelbe beruht, unter dem Titel 
Aus, »Die Dampfmafhines, nah den Engliſchen bearbeitet von C. Schneitler 

und TH Wolff, berausgefommen. 

Diefes Buch, welches 9 Bogen ſtark und mit vielen Zeichnungen ver: 
ſehen ift, erfüllt die Aufgabe, auch den Nichtgelehrten mit dem Wefen, ven 
Einrihtungen und der Anwendung der Dampfmaſchine bekannt zu machen, in 
einer fo befriedigenten Weife, daß wir daffelbe für geeignet erachten, der Auf 
merkfumfeit der Behörden und des Publicums empfohlen zu werden. Da nun 
auch der Preis Liefer Schrift fehr mäßig, zu 10 Sgr., geftellt ift, fo kann bie 
Anſchaffung derfelben, fowohl den gewerblihen Bildungs- Anftalten und Lehr— 
Bereinen, ald auch Jedermann, welcher einer gemeinfaßlihen Darftellung die— 
ſes wichtinften Hebel8 der Gewerbe berarf, angerathen werden, und dürfte na- 
mentlih ihre Verwendung zu Prämien für die Echüler angemeffen ſeyn. 


Arnsberg, denn 22. Auguft 1853. 





N. 399. Das Königlihe Ober» Präfidium zu Münfter hat unter'm 15ten biefes 
Bewiligung Monats auf unfern Antrag der jüdiſchen Gemeine zu Dorftfeld, im Kreiſe 


ie Dortmund, zur Anlegung eines neuen Todtenhofes eine Haus-Collecte bei ben 


jüdiihe Ger jüdischen Familien des hiefigen Regierungs-Bezirks bewilligt, welches den be- 
meine au 


Dorfiteid, treffenden Eingeſeſſenen des gedachten Bezirks hiermit befannt gemacht wird. 


En Urnsberg, den 22. Auguft 1353. 

Bekanntmachung der Königlichen Intendantur des 7ten 
N. 400. Armee-Corps. 
orte Mittelft Allerböchften Erlaſſes vom 28 Juli er. find die Intendantur: 


Affefferen Kauſch und Hammer zu Intendantur- Näthen ernannt worden. 
Miünfter, den 18. Auguft 18583. 
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Bekanntmachung Des Hönigl, Provinzial: Steuer Direftors. 

Mit Bezugnahme auf meine Belanntmahungen vom 21. Decbr. 1841 _ ae 
und 24. März 1844 wird hiermit zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß im Der per, die Weser 
die Uchergangs» Abgabe im Königreihe Württemberg und dem Großherzogthune ——— 


Helfen betreffeuden Geſetzgebung nachſtehende Aenderungen eingetreten find: 86 
d ⸗ 
J. Im Königreiche Württemberg: eg 


1) die Uebergangs- Steuer beträgt für einen Eimer (Württembergiſch) Brannte nen Ge 


wein zu 50° Alkohol nach Tralles bei 12,44° Reaumur 10 Fl. 40 Kr.; ſebsebuns. 

2) von eingehenden Liqueuren und anderen weingeifthultenden Flüffigkeiten, 
deren Stärke wegen ihrer Berfegung mit anderen Subftanzen durch ben 
Alkoholometer nicht richtig ermittelt werden kann, wird bie Uebergangs⸗ 
Steuer in Unterftellung eines Weingeiftgehalts von 75° Tralles berechnet, 
fofern nicht der Steuerpflichtige verlangt, daß auf feine Koften der wirk 
lihe Weingeiftgehalt techniſch ermittelt werde; 

3) an Rückvergütung für den von Württemberg nach anderen DVereins » Stan- 
ten ausgeführten Branntwein werden %, des Gates der Uebergangs-Steuer 
gewährt. Die Ausfuhr muß jedoch in Quantitäten von mindeftens 1 Immi 
erfolgen, auch muß von der GSteuerftelle des Beftimmungsortes der Ein- 
gang und der Stärkegrad des Branntweins auf der mitgegangenen Bezet⸗ 
telung befcheinigt ſeyn; 

4) vom gefchroteten Malz ift die Uebergangs» Steuer auf den Betrag von 
24 Kr. für das MWürttembergifche Simri erhöht worden; 

5) als Webergangs- Straßen find diejenigen Straßen beftimmt, welche durch 
die in der Beilage, Spalte 2, verzeichneten Greuzorte führen ; 

6) zur Erledigung von Webergangs-Scheinen find die Haupt» und Neben- 
Zoll» Aemter, fowie die in der Anlage bezeichneten Grenz-Acciſe-Aemter, 
an deren Eig ſich Feine Zollftelle befindet, befugt. 


1. Im Großherzogthume Heffen: 

1) die Steuer» Vergütung von dem nah anderen Vereins - Staaten und dem 
Auslande ausgeführten Branntwein ift auf 4 Bl. für die Ohm zu 50° 
Alkohol nah Tralles feftgefegt, und wird bei größerer oder geringerer 
Stärke nah Verhältniß berechnet ; 

2) Die Uebergangs- Abgabe für das eingehende vereiusländifche Vier beträgt 
1 5. 20 Kr. für die Ohm; 

3) für die Ausfuhr von Bier im Großen ift eine Steuer-Rückvergütung von 
52 Kr. für die Ohm zugeftanden. 

Münſter, den 12. Auguft 1853. 


Verzeichniß 
der Uebergangs-Stationen für den Verkehr mit controle- und übergangsſteuer⸗ 
pflichtigen Gegenſtänden, und Bezeichnung der zur Abfertigung zuſtändigen 
Grenzacciſeämter im Königreich Württemberg. 





7 u 









Uebergangs: Statipnen. 


(Orenzaccifeäunter.) Camerolamt. Obetamt. 


Kttis. 








Neckarkreis Maſſenbachhauſen 
Ochſenberg 
Schmeigern 
Stetten 


Güglingen Brackenheim. 


Fürfeld 

Heilbronn für tie Waſſer— 
ftiraße des Neckars 

Untereifesheim 


Heilbronn Heilbronn. 


Heimeheim 
Merklingen | Leonberg Leonberg. 
Wimsheim 

I 


Derdingen 

Enzberg 

.. . Maulbronn Maulbronn. 
Sternenfels 

Wurmberg 


Gundelsheim 
Jartfeld 
Kecherthürn 

Mödınuyl Neuenſtadt Neckarsulm.: 
Oedheim 
Siglingen 
Widdern 
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Kreis. 


2. 


Uebergangs-Stationen. 
(Grenzaceciſeämter.) 


3. 


Cameralamt. 


Obttamt. 





Schwarzwald⸗ 
kreis 


Ebingen 
Engftelatt 
Onſtmettingen 
Wiuterlingen 


Buhlbach 
Kniebis 
Reinerzau 
Schönmünznach 


Unterhaugſtetten 
Uuterreichenbach 


Mühlen 
Nortftetten 


Birkenfeld 
Conweiler 
Enzklöſterle 
Gräfenhauſen 
Grumbach 
Herrenalb 
Loffenau 
Neuenbürg 
Salmbach 
Schwann 
Untermebelsbach 


Aichhalden 
Alpirlbach 
Mariazell 
Röthenberg 


| Schramberg 


Balingen 


Dornftetten 


Hirfau 


Horb 


; Oberndorf 


Balingen. 


Freudenſtadt. 


Calw. 


Horb. 


Neuenbürg. 


Oberndorf. 


Kreis. 


Schwarzwald- 
kreis 


Jartkreis 


Uebergangs⸗Stationen. 
Grenzaceiſeämter.) 


Großengſtingen 
Hänſen (Enelave) 


Mägerkingen (Enel.) 


Bodelshauſen 
Hirrlingen 
Ofterdingen 
Thalheim 


Horgen 
Schwenningen 
Wellendiugen 


Mühlheim a. B. 


Irrendorf 

Neuhauſen 
Thuningen 
Tuttlingen 


Deufſtetten 
Reufershaufen 
Neuftäptlein 


Archshofen 
Creglingen 
Freudenbach 
Schaftersheim 
Schwarzenbronn 
Waldmannshofen 


Ellenberg 
Regelsweiler 
Wörth 


Brenz 
Hohenmenmingen 


Cameralamt. 


Reutlingen 





Rottenburg 








Crailsheim 


— u — — 


Creglingen 


Ellwangen 


— — —— — 





Heidenheim 


Oberamt. 


Reutlingen. 


Rottenburg. 


Rottweil. 


Sulz. 


Tuttlingen. 


Crailsheim. 


Mergentheim. 


Ellwangen. 


Heidenheim. 


2. 


Uebergangs: Stationen. 
(Örenzaccifeänter.) 


3. 


Lameralamt. 


285 


Oberamt. 





Jartkreis 


Donaukreis 


Ballmertshofen 
Benzingen 
Demmingen 
Gmenheim 
Pflaumloch 
Schweindorf 
Althauſen 
Bernöfelden 


Deubach (Enclave) 


Edelfingen 
Mergeutheim 


Haußen 
Leutzendorf 


Michelbach a. d. B. 


Altkrautheim 
Bieringen 
Dörzbach 
Marlach 
Oberkeſſach 


Andelfingen 
Bolſtern 
Egelfingen 
Friedberg 
Jettkofen 


Mengen 
Scheer 
Wilflingen 
Egelſee 
Unterdettingen 


)Kapfenburg 


Mergentheim 


Roth am See 


— — — — 


Schonthal 


Heiligkreuzthal 


Heiligkreuzthal 


Ochſenhauſen 


Neresheim. 
Ellwangen. 
Neresheim. 
Neresheim. 
Neresheim. 
Neresheim. 


Mergentheim. 


Gerabronn. 


Künzelsau. 


Riedlingen. 
Saulgau. 
Riedlingen. 
Saulgau. 
Saulgau. 


Saulgau, 
Saulgau. 
Riedlingen. 
Leutkirch. 
Lieberach. 
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Uebergangs: Stationen. 
(Grenzaccifeämter.) 






Cameralamt, Oberamt. 






Donaukreis Hoßkirch 





Holzleute 
Isny⸗-Stadt 


Wangen. 


Wangen. 
Wangen 


Laubbach Schuſſenried Saulgau. 
Pfrungen 
Fiſchbag 
Hemikofen 
Langnau Tettnang Tettnang. 
Neuhaus 
Obertheuringen 
Niederſtotzingen 
Um Um Ulm. 
Ferthofen Waldſee Leutkirch. 
Eglofsthal Wangen. 
Frieſenhofen Leutkirch. 
Neuravensburg Wangen. 
Niederwangen Wangen. 
Wangen Wangen. 
Leutkirch Leutkirch. 
Eſſenhauſen 
Haſenweiler Weingarten Ravensburg. 
Kappel 
—— | Weingarten Ravensburg. 
I 

Dietenheim | 
Oberfirchberg Wiblingen Laubheim. 
Wiblingen 

Ittenhanſen Riedlingen. 
Willſingen tZwieſalten Münſingen. 
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Bekanntmachung Der Königl. Direction Der Vergifch: 
Märkifchen Eifenbabn. ans 


Das Königlihe Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Urs nn de0 
beiten hat unter'm 18. v. Mts. für die Staats» und die unter Verwaltung des neuen Betriede- 


Staats ftchenden Eifenbahnen ein neues Betriebs-Reglement erlaffen. [ 


Daffelbe tritt für die von uns verwaltete Bahn mit dem 1. Septem- —— * 
ber er. in Kraft und werben von demſelben Zeitpunkte ab die jetzt beſtehenden bahn. 
Keglements für den Perſonen-, Güter-, Gepäd-, Equipagen» und Vieh» Trans- 
port ꝛc. hierdurch für aufgehoben erflärt. 

Drud» Exemplare des neuen Reglements find zum Preife von 2%, Sgr. 
auf unferen ſämmtlichen Stationen vom 31. d. Mts. ab Fäuflich zu haben. 


Die reglementarifhen Beſtimmungen und Tarife für den Rheiniſch— 
Bergiihen, fowie für den Witten- Paderborner directen Güter» Verkehr bleiben 
bis auf Weiteres unverändert. 

Ebenjo bleiben die gegenwärtig geltenden Tarife fowie die darauf fich 
bezichenden Beftimmungen, ſoweit folhe nicht durch das neue Betriebs - Regle- 
ment abgeändert oder aufgehoben worden, in Kraft. 


Elberfeld, den 4. Auguft 1853. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: PBoft: Direetion. 
Im Kreife Altena werden vom 1. & Mts. ab Behufs der Aufnahme N. 403. 


von Perfonen folgende neue Halteftellen eingerichtet ; ne 
1) zu Altena beim Wirtd Künne auf dem Sanbe, fielen im 
2) zum Wiedenhof bei Heinrich Nottebohm. Kreife Altena. 


Dei der ad 1 genannten Halteftelle find die für die Königliche Poft- 
Erpedition zu Altena feftgefegten Entfernungen bei Erhebung des Perfonengelves 
maaßgebend. 

Die ad 2 genannte Halteſtelle iſt auf dem Altena-Lüdenſcheider Courſe 
belegen und von Altena 1%, Meile, von Lüdenſcheid Y, Meile entfernt. 


Urnsberg, den 20. Auguſt 1853. 


Befanntmachung der Königlichen Direction Der 
Paderborn’fchen Tilgungskaſſe. 


N. 404. 
Dei der in Gemäßheit des 8. 6 des Reglements der Paderborn’schen Aufgerufene 
Tilgungs- Kaffe vom 8. Auguft 1836 und des $. 58 des Rentenbanken-Ge— Delsaimm 
jege8 vom 2, März 1850 heute ftattgefundenen öffentlichen Verlooſung von fen Zitgungs- 
Paderborn'ſchen Tilgungs = Kaffen - Obligationen find die nachbenannten Nummern feff- 
aufgerufen: 
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| 
zu gm zu Im u zu zu 
| 








8383 


500 Thlr. 100 Thlr. 900 Thur 200 Thlr. 100 zit. 50 The. 25 Thlr. 
Nro. | Nro. | Nro. ! Nro. | Nro. — — | ‚Nro. 
| | | 
447 874 | 1607 | 1169 | ee 734 | 1419 
836 1482 | 1982 | 4619 | 1896 | 4574 5045 
1070 | 204 | 2953 4848 1915 4711 | 5800 
1841 | 2148 | 3307 | 4884 ı 2091 | 4946 | 5836 
1404 2156 | 4165 |, 4953 3414 | 4995 | 6073 
1622 2163 | 4382 | 5584 |, 4122 | 5088 | 7226 
4284 | 2946 6175 | 6412 A262 5633 | 7385 
a301 | 4234 | 6182 | 6424 | 4448 6678 | 7390 
5290 4239 | 6389 | 6638 | 4451 6682 7393 
5462 | 4324 | 6399 | 7858 | 4454 | 7005 | 7689 
5766 | 4333 | 6829 | 4489 | 7665 | 7820 
5777 6816 | ' 4505 | 8236 | 7976 
6284 6818 | 4513 | 8308 | 8216 
7103 7068 | | 4668 | | 8406 
8085 1422 4702 | | 
8433 | | | 1908 | | 
N | | 
| | | | 5265| | 
| | | 5358 | 
| | | 5849 | 
| | | | 6191 | 
| | 6193 | 
| | | | 6727 | 
| | 6932 | 
| | ı 6938 | 
| | | 171 | 
| | | 7748 | | 
| | ı 7908 | 
| | | ı 8208 | 
| | | 8258 | 
| | | 8382 | 
| | 


289 


Inden wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs-Kaſſen— 
Obligationen auf, die Kapital= Beträge derfelben fpäteftens bis zum 1. Januar 
künftigen Jahres gegen Rückgabe der Obligationen und der dazu gehörigen, noch 
nicht verfallenen Zins- Coupons bei uns in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Januar Fünftigen Jahres ab findet eine Verzinfung der vor 
bemerkten Obligationen nicht ferner ftatt. 


Paderborn, ven 21. Juni 1853. 


Bekanntmachung der Königl. Direction Der Weſtphäliſchen 
Eiſenbahn. 

Der mit den Eiſenbahn- und Poſt-Auſchlüſſen ſowie mit dem Perſonen— —— 
geld-Tarif verſehene neueſte Fahrplan der Weſtrhäliſchen Eiſenbahn iſt bei als plan der Weſt- 
fen unferen Stations-Kaſſen zum Preiſe von 6 Pf. zu haben. Gifenbatn. 

Paderborn, den 20. Auguft 1853. 





Die Borlefungen an der Königlich Preußiſchen ſtaats- und landwirth-N. 406. 
Ihaftlihen Academie zu Eldena werden am 15. October beginnen uud fich a Ara 
auf die nachbenannten Unterrichtss Gcgenftänte beziehen: a 

1) Ein- und Anleitung zum acndemifchen Etudium; 2) Volfswirth- main: 
ſchaftslehre; 3) Verfaſſung und Organismus der Behörden des Preuf. EStaats: G 
Director Profffor Dr. Baumſtark. 4) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Eibena pro 
5) Geſchichte der Laudwirthſchaft; 6) landwirthſchaftliches Practieum und Con— — ——— 
verſatorium: Profeſſer Dr. Segnitz. 7) Rindviehzucht und Schaafzucht; über 
den hieſigen Wirthſchaftsbetrieb nebſt practiſcher Auleitung zum Wirthſchafts— 
betriebe: Adminiſtrator Rohde. 8) Gemüſegartenbau: academiſcher Gärtner 
Jöhlke. 9) Forſtwirthſchaftliche Productionslehre: academiſcher Forſtmeiſter 
Schulz-Völker. 10) Geſundheitspflege ter landwirthſchaftlichen Hausthiere; 
Auatomie uud Phyſiologie der Hausſäugethiere: Departements-Thierarzt Dr. Für— 
ſtenberg. 11) Landwirthſchaftliche Technologie und practiſch-technologiſche Der 
monftrationen; 12) anorganische Erperimental-Chemie; 13) analytiſche Chemie 
und Anleitung zu chemifchen Unterfuchungen im Laboratorium: Brof, Dr. Trom— 
mer. 14) Anntomie und Phyſiologie der Pflanzen; 15) Uebungen in ter Pflan- 
zen-Anatomic; 16) Zoologie: Dr. Jeſſen. 17) Landwirthſchaftliche Baukunſt, 
insbefondere Wege- und Waſſerbau; 18) practiſche Etereometrie; ebene Tri— 
gonometrie und einzelne Kapitel aus der Arithmetik; 19) Mechanit und Ma— 
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ſchinenlehre: Peofeffor Dr. Grunert. 20) Enchelopäpifche Einleitung in das 
Pandwirthichaftsreht: Profeſſor Dr. Befeler. 


Eldena, im Juli 1853. 
Der Director der KHönigl. ftants: und Iandwirchfchaftlichen 
Academie 
E. Baumſtark. 


N. 407. Dem Fabrikanten Julius Voges in Berlin iſt unter dem 14. Auguſt 
Beteibung, 1803 ein Patent 


auf ein Verfahren bei Herftellung von Plüfh mit gefchnittenen Figuren, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Hülfsmittel zu befchränfen, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worben. 


Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


J 408. Dem Regierungs =» Kanzliften Weftermann ift höhern Orts der Cha— 
erfonals : . 

Ehronit. racter als Kanzlei-Inſpector verlichen worden. 

1232. P. S. 

LK. 1097. Der bisherige Lehrer zu Berchum, Ernft Päntzer, ift zum Lchrer bei 


der evangeliſchen Echulgemeine zu Eckeſey, Kreifes Hagen, ernanut worden. 
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Ants-Dlatt 


der Königlichen Aegierung zu Arnsberg. 


Stüd 36. Arnsberg, den 3. September 1853. 





BREI DESSEN ⏑ —— 


Ds 43, 44 und 45. Stüd der Geſetz-Sammlung enthalten: 


(Nro. 3816.) Vertrag zwifchen Preußen und anderen Staaten des Deutſchen N. 409. 
Bundes einerfeit8 und den Vereinigten Staaten von Nord» Ame- a, 
rika andererfeit® wegen ber im gewiffen Fällen zu gewährenden 44 und 45. 
Auslieferung der vor der Juſtiz flüchtigen Verbrecher. Vom 
16. Juni 1852. Nebſt Additional⸗ Artikel vom 16. Novem— 


ber 1852. u er 


(Neo. 3817.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. guli 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiscaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhals 
tung einer Gemeinde- Ehauffee von der Staatsftrafe in Sun- 
dern über Hellefeld bis zur Provinzial-Wermeftraße bei Olpe. 


(Nro. 3818.) Tarif, nach welhem die Abgabe für bie Benutzung der Kanäle 
und Schleuſen zwiſchen den oberländiſchen Seen in en 
und zwar zwifchen den Orten Oſterode, Deutih-Eylau, Saal 
feld, Liebemühl und Hoffnungsfrug zu erheben if. Vom 19, 
Juli 1858. | 


(Mrs. 8819.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Yuli 1853, betreffenn Die Ver— 
feibung der fiscalifchen Borrechte für den Bau und die Unter: 
haltung einer Chaufjee von Möckow — an der Greifswald: 
Anclamer Chaufjee — durch Gützkow nah Jarmen. 


(Nro. 3820.) Allerhöchfter Erlag vom 19. Juli 1853, betreffend die Bewil— 
ligung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unter 
haltung der Chauffee von Züllichau nah Schwiebus Seiten des 
Züllichau⸗Schwiebuſer Kreifes. 
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(Nro. 


(Neo, 


(Nro. 


(No. 


(Rro. 


(Rro, 


(Nro. 


3821.) 


3822.) 


8823.) 


3824.) 


3825.) 


3826.) 


3827.) 


Alerhöchfter Erlaf vom 30. Juli 1853, betreffend Die Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für die Chauffeen 1) von Pollnow nad 
Carwig, 2) einer Abzweigung von diefer Strafe bei Wufterwig 
nah Schlawe, 3) einer zweiten Abzweigung von derjelben Straße 
bei Erangen nah Treten und 4) von Nügenwalde nach ber 
Stolper Kreisgrenze in der Richtung auf Stolpmünde. 


Allerhöchſter Erlaß vom 30. Yuli 1853, betreffend die Bewil- 
ligung ver fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unter- 
haltung der Straße von Neichenbah nah Wüftewaltersborf und 
Hausdorf. 


Allerhöchſter Erlaß vom 6. Auguft 1853, betreffend die Be— 
willigung der fiscalifchen VBorrechte fir den Bau der Chauffee 
von der Ruppiner Kreisgrenze bei Badingen über Zehdenick und 
Templin bis zur Berlin- Prenzlauer Chauffee. 


Bekanntmachung über die unter'm 30. Juli 1853 erfolgte Be— 
jtätigung des Statuts des Actien- Vereins zum chauffeemäßigen 
Ausbau der Straße von Reichenbach über Peterswaldau, Wü— 
jtewaltersdorf und Hausdorf zum Anfchluffe an die Schweibnig- 
Tannhauſener Kunftftrhfe. Vom 12. Auguft 1853. 


Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend die Geneb- 
migung der Ausdehnung des Unternehmens der Wilhelmsbahn— 
Gefellihaft auf die Herftellung und Benutzung zweier Zweigbab- 
nen rejp. von Nendza nach Idahütte und von Ratibor nad Leob- 
ſchütz, unter gleichzeitiger Bewilligung des Erpropriationsrechts. 


Beitätigungs- Urkunde, betreffend den dritten Nachtrag zu dem 
Statute der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. Vom 9. Auguft 1853. 


Privilegium wegen Ausgabe von 2,100,000 Thalern auf den 
Inhaber lautender Prioritäts- Obligationen der Wilhelmsbahn- 
Geſellſchaft. Vom 9. Auguft 1853. 


Befanntmachung Des Königl. Ober: Präftdiunts Der 
Provinz Weftpbalen. 


N. 410. 
VDorlefungen Borlefungen 
auf der .. 
Königlich, Preußiſchen theologiſchen und philofophifhen Academie zu Münſter a 
in Winterhalbjahre 1853 — 54. 1853—54. 
Die mit einem * bezeichneten Vorlefungen werben öffentlich ober unentgeltlich gehalten, 
Theologie. 


* Philoſophie der Offenbarung: Prof. Berlage. 

* girchengefchichte, zweiter Theil: Prof. Cappenberg. 

* Bibliſche Alterthümer: Prof. Reinke. 

* Allgemeine und ſpecielle Einleitung in das neue Teſtament: Prof. 
Bisping. 

* Erklärung der Meſſianiſchen Weiſſagungen in den prophetiſchen Büchern 
und Erklärung des Malachias: Prof. Reinke. 

* Erklärung des erſten und zweiten Briefes an die Korinther: Prof. 
Bisping. 

* * chriſtliche Eſchatologie und den erſten Theil der Dogmatik: Prof. 
Berlage. 

*Die dogmatiſche Lehre von Gott dem Einen und Dreieinigen: Privat- 
docent Friedhoff. 

* Grundſätze des allgemeinen Kirchenrehts: Prof. Cappenberg. 

* Erklärung der wichtigften Abfchnitte aus den Büchern des heiligen Chry- 
foftomus von Prieftertfum, verbunden mit Unterweifungen über den Beruf und 
die Vorbereitung zum geiftlihen Stande: Prof. Diedhoff. 

* Fortſetzung der allgemeinen chriftlatholifchen Ethik, und die erſten Ab- 
ſchnitte aus dem fpeciellen Theile diefer Wiſſenſchaft: Derfelbe. 

* Veber die Pflichten bei der Ausfpendung und dem Empfange der heil. 
Sacramente: Privatdocent Schwane. 

* Ginfeitung in die Paftoral- Theologie und erfter Theil der Pehre von 
ver Verwaltung der Bußanftalt: Prof. Püngel. 

* Weber die Behandlung der Boenitenten nah ihren befonderen Claſſen: 
Derjelbe. 

* Homiletik: Derfelbe. 


Philoſophie. 
Pſychologie und Logik in Verbindung: Prof. Eſſer. 
*Von Gott und der wahren Gotteserkenntniß: Prof. Schlüter. 
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Geſchichte ber — Philoſophie von Baco und Carteſius Bis auf un- 
ſere Zeiten: Derſel 
*Geſchichte der —— Prof. Eſſer. 
v* Philoſophiſche Disputationen, im pädagogiſch-philologiſchen Seminar: 
Derſelbe. 
Mathematik. 
* Geometriſche Uebungen: Prof. Heis. 

Analytiſche Geometrie, erſter Theil: Derſelbe. 

Differential- und Integral-Rechnung nah Cauchh und Duhamel, zwei— 
ter Theil; Modular-Functionen und Modular-Integrale, nach Gudermann: 
Derſelbe. 

Naturwiſſenſchaften: 
* Populäre Aſtronomie: Prof. Heis. 
* Phyſikaliſche Uebungen: Prof. Hittorf. 
Experimental-Chemie: Derſelbe. 
Phyſiſche Anthropologie: Prof. Karſch. 
* Mineralogie: Derſelbe. 
* Naturhiſtoriſche (zootomiſche, phytotomiſche, microſcopiſche) Uebungen: 


Derſelbe. 

Elaſſiſche Philologie. 
Erklärung des Aeſchyleiſchen Agamemnon: Prof. Winiewski. 
Aeſchylus Perſer, im philologiſchen Seminar: Prof. Nadermann. 
Erklärung der Satiren des Horatius: Prof. Deycks. 
Virgils Georgica, im philologiſchen Seminar: Derſelbe. 
Geſchichte der Griechiſchen Literatur: Prof. Wiuiewski. 
Römiſche Alterthümer und, Topographie des alten Rom: Prof. Deyde. 
* Disputationen über jchwierige Stellen Griehifcher Claſſiker: Prof. Wi- 


niewski. 
Geſchichte. 
Alte Geſchichte bis zu Chriſti Geburt: Dr. Junkmann. 
Römiſche Geſchichte bis auf Auguſtus: Prof. Rospatt. 
*Deutſche Geſchichte im Mittelalter: Derſelbe. 
* Geſchichte der Entdeckungsreiſen, Colonien und Miſſionen vom Ausgange 
des XIII. Jahrhunderts an: Dr. Junkmann. 
* Hiſtoriſche Uebungen und Disputationen: Prof. Rospatt. 


Morgenländifche Sprachen. 
Hebräifhe Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung einiger Capitel 
der Geueſis und einiger auserwählter Pfalmen: Prof. Reinke. 


“x X € 
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Arabiſche Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung der Fabeln Loc- 
mans: Derfelbe, 
* Veberfegung Arabifher und Syriſcher Schriftfteller: Derfelbe, 
Meuere Sprachen. 
*Erklärung von Shakespeares Merchant of Venice, over 
Englifhe Grammatik nebft praftifhen Uebungen: Dr, Schipper. 


Das Leſezimmer der PBaulinifchen Bibliothek ift Montags und Donner- 
ftage von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem können Dienftags und Freitags in 
denjelben Stunden, unter den bekannten gefeglihen Beftimmungen, Bücher nad 
Haufe mitgenommen werben. 


Das naturhiftoriihe Mufenm und der botanifhe Garten werden bei den 
Borlefungen benugt, und fteht außerdem den Studirenden der Zutritt zur die— 
jem täglih, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu jenem nah mit bem 
Director defjelben genommener Rückſprache offen. Eben fo das chemifche Loba— 
ratorium, das phyſikaliſche Cabinet, der mathematiſch-aſtronomiſche Apparat, das 
Normal- Herbarium und die Sammlung anatomifher Präparate. 


Der Anfang der Borlefungen ift auf den 15. October feftgefegt. 


Bekanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. N. All 
Der bisherige Pfarramts- Eandidat Wild. Auguft Hermann Leipoldt gerfonak 
aus Barmen ift als Pfarrer an der evangelifchen Gemeine, lutheriſchen Bekennt- rnit 
niffes, zu Eidel, Diöcefe Bochum, von uns landesherrlich beftätigt worden. 
Miünfter, ven 18. Auguft 1853. 


Die vom Pfarrer Schrimpff an der evangelifchen oberften Stabtlir- N, 412. 
hen- Gemeine, Iutberifhen Bekenntniſſes, zu Iſerlohn bisher bekleidete zweite — 
Pfarrſtelle wird durch Amtsniederlegung des Pfarrers, welcher einem Berufe an Merfelt. 
eine andere Gemeine folgt, erledigt. Diefelbe wird kirchenordnungsmäßig durch 
Wahl der Gemeine DBertretung zur Wiederbefegung kommen. 


Münfter, ven 19. Auguft 1853. 


Velonntmachungen des Königlichen Provinzial-Schul: N. 413. 
Eollegiums. — ber 
In Folge des Nefultats der am 8., 9. und 11. Juli d. 3. im evan- Im Shulleb- 


2 2 rer-GSeminar 
geliſchen Schullehrer - Seminar zu Petershagen abgehaltenen Prüfung find nach—- zu Peterspagen 
benannte Seminariften fiir wählbar zum Schulamte erklärt werden : ren 


Candidaten. 
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1. Hermann Ludwig Haake zit Halle, Kreis Halle, 

2. Auguft Vethake „Petershagen, „Minden, 

3. Albrecht Schröder „Wehe „Lübbecke, 

4. Hermann Schmidt „Petershagen, +» Minden, 

5. Auguſt Lemke „Lienen, „ Warendorf, 
6. Clemens Müller „Fabbenſtädt „Lübbecke, 

7. Carl Heinrich Pohlmann » Bielefeld „Bielefeld, 
8. Friedrich Wilh. Fröning " Herford „Herford, 

9. Earl Friedrih Bermpohl » Gütersloh " Wiedenbrück, 
10. Friedrich Rathert „Todtenhauſen, » Minden, 
11. Hein. Wilh. Eckelmeyer » Diüte „Teccklenburg, und 


12. Samuel Sachs, jüdifher Shulamts-Präparant zu Werther, 
Kreis Halle, 
und e8 haben von dieſen insbefondere die Sentinariften Haake (1), Vethake 
(2), Schröder (3), Schmidt (4), Lemke (5), Müller (6), Ratbert 
(10) und Edelmeyer (11) ihre Befähigung zur Ertheilung des vorbereiten- 
den Taubſtummen-Unterrichts nachgewieſen. 
Ferner wurden bei der am 11., 12. und 18. v. Mts. abgehaltenen 
Prüfung der nicht im Seminar gebildeten Schulamts-Aspiranten: 


1) Johann Heinrih Koldewey zu Ovenſtädt, Kreis Minden, 
2) Johann Friedrich Günther „Blotho, „Herford, 


3) Johann Heinrich Schäperflaus Tecklenburg „Teckcklenburg, 
4) Leffmann Hope, jüdiſcher Schulamts-Präparant zu Oelde, 
Kreis Beckum, 
die drei erſteren mit dem Zeugniß Nro. IL, ver letztere mit dem Zeugniß 
Nro. II, 
für qualificirt zur Verwaltung eines Elementar-Schulamts, und außerdem 
die einer abermaligen Prüfung unterzogenen Lehrer: 
a. Carl Heinrich Eduard Eggemeier zu Oberbauerſchaft, Gemeinde 
und Kreis Lübbecke, 
b. Friedrich Müller zu Eidinghauſen, Kreis Minden, 
c. Wilhelm Schröder zu Petershagen — 
zu einer definitiven Anſtellung befähigt erklärt. 
Sodann wurden die Lehrer 
d. Friedrich Wilhelm Bolles aus Altenbagen, Gemeinde Heepen, 
Kreis Bielefeld und 
e. Chriſtian Wehmeyer aus Biſchofshagen, Gemeinde Gohfeld, Kreis 
Herford, 
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zur Behandlung eines Keinen Orgelwerks befübigt befunden, und zwar der leg- 
tere nur unter beſtimmten, in feinem Prüfungs Zengniß angegebenen Bedin- 
gungen. 
Endfih wurde am 13. und 14. v. Mts. in der Prüfung pro Schola 
1) der Privatlehrer Heinrih Evers ans Soeft, außer den in einem frü— 
- herr Zeugniß bezeichneten Fächern 
zum Unterriht in den Elementen ver lateinifhen, franzöſi— 
ſchen und engliſchen Sprade, fowie in der Elementar- 
Geometrie und zugleih einer Rectorat-Schule vorzuftehen 
befähigt erkannt, und 
2) der Lehrer Carl Ludwig Weber zu Höxter, für jegt zum Unterricht 
an eimer Nectoratihule unter bejtimmten, in feinem Zeugniffe angege- 
benen Bedingungen, 
in der Mutterfpracde, in den Anfangsgründen der latei- 
nifhen und franzöfifhen Sprade, und zwar innerhalb des 
Pehrkreifes der beiden unteren Gymnaſialklaſſen, ſowie auch in der 
Elementar-Geometrie nah dem erften Buch von Euclids - Ele- 
menten befähigt befunden. 
Münjter, den 18. Auguſt 1853. 





Der Elementarlehrer Ernjt Redlich ijt zum technifchen Lehrer am Gym» N, 414. 
naſium zu Arnsberg definitiv ernannt worden. „ur 
- ronil, 

Miünjter, ven 23. Auguft 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Nah den Tarife zum Stempelgefege vom 7. März 1822 ift zu allen 

rn Pe N. 415. 
Vollmachten ein Stemipelbogen von 15 Silbgr. zu verwenden. Deffen un⸗ gympelpflig- 
geachtet entbehren die Vollmachten der Berfiherungsanftalten, beziehungse tigfeit der 
weile ihrer Hauptagenten, auf Grund deren die Genehmigung zum Gefchäftsbe- ——— 
triebe als Agent oder Unteragent nachzuſuchen iſt, ſehr häufig des geſetzlichen rungs-Anftai- 
Stempels, und der Vorzeiger muß deshalb in die beſtimmungsmäßige Strafe LP, 3531. 
genommen werden, 


In Folge deſſen machen wir das Publicum auf die Stempelpflichtigkeit 
der Vollmachten Hierdurch ausdrücklich aufmerkſam und heben befonders hervor, 
Daß es mar auf den Inhalt, nicht auf die Benennung der Urkunde ankommt, 
und die Stempelpflichtigfeit dadurch nicht ausgefchloffen werden kann, daß ver 
Name -Vollmacht/ vermieden, und dafür der Ausprud: „Beſtallung, Beſchei— 
nigung, Regitimation« u, ſ. w. gebraucht wird, 


N. 416. 
Stempelung 
und Beauf- 
fichtigung ber 
Waagen im 
Sffentlihen 
Dertebre, 

1. P.L. 
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Die Behörden wollen ihrerfeits ebenfall® darauf hinwirken, daß dieſe 
Berlegung der Stempelvorſchriften in Zukunft möglichft verhütet werde. 
Urnsberg, den 25. Auguft 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen zc. zc. 
verorbnen, mit Zuftimmung der Kammern, was folgt: 


ae 
In allen Fällen, wo nah den Beftimmungen der Maaf- und Gewichts: 





- Ordnung vom 16. Mai 1816 GGeſetzſ. S. 142) und der Verordnung vom 


13. Mai 1840 (Gefegf. S. 127) geftempelte Gewichte angewendet werben müſ— 
jen, foll die Verwiegung auch nur mittelft gefternpelter Waagen gefchehen. 


8. 2. 
Zur Stempelung follen nur zugelaffen werben: 
1) gleiharmige Balken Waagen ; 
Ar die unter dem Namen: „Römiſche Waagen bekannten Schnell» Waagen: 
3) ſolche Brüden- Waagen, bei denen das Gleichgewicht zum Gewichte der Laſt, 
im Zuftande des Gleichgewichts, fih wie Eins zu Zehn, oder wie Eins 
zu Hundert verhält. 
8. 3. 


In den Fällen, wo e8 nach Inhalt des gegenwärtigen Gefeges ($. 1) 
der Anwendung einer geftempelten Waage bedarf, ift die Anwenvung von Brüden- 
Waagen nur beim DBerwiegen folder Laften zuläffig, deren Gewicht zwanzig 
Pfund oder mehr beträgt. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift ermäch— 
tigt, die Anwendung von Brüden- Waagen auch für Laſten von geringerem Ge- 
wichte zu geftatten, wenn dies nach den Umftänden ohne Gefährbung der Bes 
theiltgten ſich als zuläffig ergibt. 

$. 4. 

An jeder Brüden- Wange muß auf einem Schilde das zum Grunde lie 

gende Verhältniß durch die Bezeichnung: Decimal- Waage oder Eentefimal- 


Waage, fowie die Tragfähigkeit derfelben, imgleihen der Name und Wohnort 
des Berfertigers angegeben feyn. 


$. 5. 
Die zu Verwiegungen auf Brüden-Wangen beftimmten Gewichtsftüde 


fönnen nah der, dem Decimal- Spfteme der Verwiegung entiprehenden Theis 
fung, bis auf das geringfte Gewicht von 0,1 Loth, und zwar ſowohl im Preus 
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ßiſchen Handelsgewichte, als fiir den gefeglih nah Zollgewicht zuläffigen Ver— 
fehr, im Zollgewichte getheilt werden. 


8. 6. 


Die erfte amtlihe Prüfung und Stempelung der Brüden- Waagen muß 
bei einer Provinzial - Eihungs - Commiffion oder bei dem Eichungsamte zu Berlin 
oder einem bon dieſen Behörden ermächtigten Sacverftändigen erfolgen. Ueber 
die gefchehene Prüfung und Stempelung ift dem Befiger eine Befcheinigung zu 
ertheilen. 

8. 1. 


Die Beftimmungen der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 

1816 und der Verordnung vom 13, Mat 1840: 
über das Verbot des Befiges ungeftempelter Maaße und Gewichte, über 
die Erhaltung der fortvanernden Nichtigkeit der geſtempelten Maaße und 
Gewichte, 

finden au auf die Waagen Anwendung. 

Dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten fteht vie 
Befugniß zu, die in Gemäßheit des S. 18 ter Maaß- und Gewichts - Ord- 
nung vom 16. Mai 1816 auch auf die geftempelten Wangen Anwendung fin- 
dende jährliche Frift zur erneuerten Brüfung der Nichtigkeit bis auf drei Jahre 
zu verlängern. 

8. 8. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift erımäch- 
tigt, den Gebrauch anterer, als der nah $. 2 ftempelfähigen Wiege- Vorrich- 
tungen im öffentlichen Verkehre ausnahmsweiſe in folhen Fällen zu geftatten, 
wo es nach der Beichaffenheit der Wiege-Vorrichtung und nah dem Zwecke ber 
Berwiegung ohne Gefährdung der Berheiligten fih als zuläſſig ergibt. 

Die Genehmigung einer folhen Ausnahme ift, unter Darlegung der 
Conſtructions-Verhältniſſe durch Zeichnung und Beſchreibung oder durch ein 
Modell der anzuwendenden Vorrichtung, beſonders nachzuſuchen und nöthigen— 
falls nur mit den geeigneten Einſchränkungen und Bedingungen zu ertheilen. 

8. 9. 

Die wegen Neviſion der Maaße und Gewichte beftehenden Vorſchriften 
finden auch auf die Wangen und auf die fonftigen nah $. 8, zugelaſſenen Wiege: 
Vorrichtungen Anwendung. 

8. 10. 

Die Uebertretung der in ven 88. 1, 3, A und 7 enthaltenen Beſtim— 
mungen, fowie der nah $. 8 von dem Minifter fir Handel, Gewerbe und 
öffentlihe Arbeiten etwa für befendere Wiege- Vorsihtungen angeocbneten Ein: 

Ju 
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ſchränkungen und Bedingungen zieht, wenn fie Gewerbetreibenden zur Luft füllt, 
die im $. 348 des Straf-Geſetzbuchs beftimmte Strafe, wenn fie dagegen den 
in den SS. 13 und 14 der Maaß- und Gewichts-Drdnung vom 16. Mai 
1816 bezeichneten Behörden und Perfonen zur Laft fällt, die in den SS. 13 
und 18 derſelben beftimmte Ordnungsſtrafe nach fi. 

Die in dem genannten $. 348 des Straf-Gefegbuhs für den Beſitz 
einer unrichtigen Waage angebrohte Strafe findet auf geſtempelte Waagen nicht 
Anwendung. 

8. 11. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift beauf- 
tragt, die zur Ausführung dieſes Gefeges erforverliche nähere Inftrrttion zu 
erlaffen, auch die Gebührentare der Eichungs» Behörden für die ihnen danach 
obliegenvden Verrichtungen feftzuftellen. 

S. 12. 

Das gegenwärtige Gefeg tritt am 1. Januar 1855 in Kraft. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und beigebrud- 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 24. Mai 1853. 

| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heidt. Simons v. Raumer v. Weft 
phalen. v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


* * 
* 


Indem wir vorſtehend das Geſetz vom 24. Mai d. J., betreffend die 
Stempelung und Beaufſichtigung der Wangen im öffentlichen Verkehre, wegen 
ſeiner allgemeinen Wichtigkeit für Handel und Gewerbe dem ganzen Inhalte nach 
veröffentlichen, bemerken wir zugleich, daß die Eichungs-Behörden mit der nö— 
tbigen Unweifung zur Ausführung des Gefeges verfehen find. 

Arnsberg, den 25. Auguft 18583. 


Die Verwaltung des durch die Verfegung des Steuer» Empfängers Pin 
zen nah Unna erledigten Empfaugs der directen Steuern zu Menden, ijt dem 
Steuer-Empfänger Klappert, bisher zu Rüthen, übertragen worden. 

Arnsberg, den 27. Auguſt 1853. 
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Es werden hierdurch bie Pferdebeſitzer bes hieſigen Regierungs-Bezirls N. 418. 
davon in Kenntniß geſetzt, daß die Kör-Termine für das laufende Jahr in a 


nachfolgender Weife werden abgehalten werden: I. P, 2497. 
1) in Brilon am 20. September von 8 Bis 11 Uhr Morgens, 
PA) Soeſt "» 21. n nenn nm n " 
R ” Hamın „ 22. u nn nn m " " 
4 » Dortmund „» 23. n non nm " " 
5 " Bochum "„ 924. „ nn on ) " 
6) " Sierlohn " 26. " nn n " n 
Mn" Arnsberg #: 27. " nn nn n " 


Arnsberg, ven 29. Auguft 1858. 


Mittelft Amtsblatts Bekanntmachung vom 15. v. Mts. erliehen wir N. 419. 
an die Einwohner unferes Verwaltungs- Bezirks einen Aufruf zu Gunften ber —— 


durch Hagelſchlag heimgeſuchten Gegenden und empfahlen dieſelben auf's Ange— ſiahnng der 
legentlichſte der mildthätigen Theilnahme unſerer Mitbürger. Pr Bagel- 

Die inzwifchen eingegangenen näheren Ermittelungen beftätigen nur zu nn pr 
fehr die Größe des Unglüds und Yaffen keinen Zweifel darüber zu, daß in ben — — 
von dem Unwetter betroffenen Gemeinden größtentheils vielfach ein außerordent⸗ — 


licher Nothſtand herrſcht, welcher ohne bedeutende Unterſtützung nicht überwun⸗ 
den werden kann. 


Eben ſo ſehr ſind aber auch inzwiſchen in den übrigen Gegenden die 
Hoffnungen auf eine im Weſentlichen günſtige Erndte erfüllt worden, und die 
Bewohner derſelben dürfen der göttlichen Gnade zwiefachen Dank ſagen für die 
Berfhonung mit jenem Unglück und für den ihnen geſchenkten Erndteſegen. 

Um fo zuverfichtlicher Fünnen wir uns der Erwartung bingeben, daß 
diefelben gerne bereit feyn werben, einen Zoll ihrer Dankbarkeit durch reichliche 
Gaben für ihre Teidenden Mitbrüder darzubringen, und daß, wer feine Gaben 
bisher zurücgehalten oder befhränft hat, weil er der eigenen Erndte noch nicht 
gewiß war, nunmehr freudig feine Hand aufthun und nach feinen Kräften eine 
Beihülfe ſpenden wird. 

Den Behörden können wir une von Neuen an’8 Herz legen, mit allem 
Eifer auf einen reichlichen Ertrag der Sammlungen binzuwirken und veranlaffen 
diefelben insbefondere, auch dieſe Bekanntmachung möglichft zu verbreiten, und 
dort, wo bie noch nicht vollendete Erndte dem Umfang der Gaben nachtheilig 
war, von Neuem die Milpthätigkeit anzuregen. 


Arnsberg, den 30. Auguft 1853. 


53* 


N. 420. 
Vorlefungen 
auf ber Uni⸗ 
verfität au 
Bonn im 
Minterbalbjabhr 
1853 —54, 
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Vorlefungen 
auf der 


Rheiniſchen Friedrich: Wilhelms: Univerfität zu Bonn 
im Winterbalbjahr 1853/54. 


Katholiſche Theologie. 

Eneyclopädie d. chriſtkathol. Theologie; Kirchengeſch. J. Theil: Hil— 
gers. — Kirchengeſch. I. Theil; Kirchliche Archäologie: Dr. Floß. — Ein- 
leitung in Das A. T.; die Feſte des Moſaiſchen Geſetzes: Pic. Velten. — 
Geneſis: Vogelſang. — Hoſea: Pic. Velten. — Bibliſche Theologie; 
Einleit. in d. Schriften d. N. T.: Martin. — Evangel. d. heil. Matthäus: 
Bogelfang — Evangel. d. h. Johannes: Dr. Floß. — Brief an die 
Ephefier: Vogelfang — Brief an die Hebräer: Hilgers. — Dogmatik 





I. Theil; Lehre von ven legten Dingen: Dieringer. — Symboliſche Theo— 
logie: Hilgers. — Moral I. Theil: Martin. — Homiletif u. Erklärung 
d. Epiſtelbuchs; Homiletiſche Uebungen: Dieringer. — Katechetiſche Uebun— 
gen: Martin. — (Die Profefforen Achterfeldt und Braun halten feine 
Vorlefungen.) 

Evangelifche Theologie. 

Einfeit. in’s a. Teſtament: Bleek. — Geihichte des alten Bundes: 
Halle — Bibl. Theologie d. a. Teftaments: Vic. Dieftel. — Die Pal: 
men: Bleek. — Hoſeas u. Mia: Pic. Dieftel. — Leben Jeſu: Rothe. 
— sKorintherbriefe: Ritſchl. — Briefe an d. Koloſſer, Epbefter u. d. Phi: 


femon: Bleek. — Geſch. d. beiden erften chriſtl. Jahrhunderte: Ritſchl. — 
Kirhengefh. Bis reger VIEL: Krafft. — Kirchengeſch. vom 16. Yahrhundert 
an: Haſſe. — Neueſte Kirchengeich. jeit 1814: Krafft. — Dogmatik: 
Ritſchl. — Theologiſche Ethik; Natechetit: Rothe. — Die Uebungen des 
evangelifch «theologischen Seminars werden d. Profefferen Bleek u. Haffe lei- 
ten, die d. homiletiſch-katechetiſchen Sumimars Profeffor Rothe. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyclopädie u. Methodologie: Walter m. Bluhme. — Naturrecht 
oder Rechtsphiloſophie: Deiters m. Hälſchner. — Inſtitutionen u. Quel— 
lenkunde d. Römiſchen Rechts: Bluhme u. Sell. — Röm. Rechtsgeſchichte: 
Walter — Inſtitutionen d. Gaius: Bluhme. — Fragmente Ulpians: 
Sell. — Pandekten; Erbrecht mit dem Familiengüterrecht; Ausgewählte Ge— 
genſtände: Böcking. — Römiſches Erbrecht; Pandekten-Repetitorium u. -Prac— 


ticum: Sell. — Deutſche Staats- u. Rechtsgeſchichte: Deiters u. Hälſch— 
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ner. — Rechtsalterthümer im Gedichte Reineke Vos: Walter — Neueſte 
deutſche Nechtsgefhichte: Hälfhner. — Deutfches Privatreht: Walter u. 
Dr. Anſchütz. — Quserwählte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. — 
Deutſche Wechſelordnung: Dr. Anſchütz. — Lehnrecht; Deutſchprivatrechtliches 
Disputatorium: Deiters. — Rheiniſches Civilrecht; Hypothekenrecht nach dem 
Rhein. Civil-Geſetzbuche: Bauerband. — Preußiſches Landrecht: Nico lo— 
vius. — Deutſches Staatsrecht: Perthes. — Gem. deutſcher u. preußi— 
ſcher Civilprozeß: Sell. — Strafrecht: Hälſchner. — Deutſcher u. fran— 
zöſiſcher Criminalprozeß: Bauerband. — Viölkerrecht: Nicolovius. — 
Kirchenrecht d. kathol. u. evangel. Kirche: Bluhme. — Ausgewählte Theile 
d. preußiſchen Kirchenrechts: Nicolovius. 


Heilkunde. 


Enchelopädie u. Methodologie: Naumann u. Dr. Schaaffhauſen. 
— Allgemeine Anatomie, mikroſkopiſche Anatomie, Dfteologie, Syndesmologie, 
Anatomie d. Sinnesorgane u. d. Fötus: Mayer. — Muskel-, Eingeweide-, 
Gefäß- u. Nervenlehre: Weber. — Bergleihende Dfteologie: Budge. — 
Pathologiihe Anatomie mit Demonftrationen an Leihen: Weber. — Ber: 
gleichende Anatomie d. Auges d. Ihiere: Mayer. — Secir-Uebungen: Mayer 
u. Weber. — Anthropologie: Dr. Schaaffhauſen. — Experimental 
Phyſiologie d. Menfhen: Weber. — Experimental: Bhyfiolsgie: Budge. — 
Specielle Phnfiologie mit Demonftrationen u. Experimenten: Dr. Schaaff 
haufen. — Allgemeine Pathologie u. Semistif: Naumann. — Allgem. 
Arzneimittellehre: Biſchoff. — Dielelbe u. Formulare: Dr. Böder — 
Gefammte Arzneimittellebre: Albers. — Gefammte jpeeielle Arzneimittellehre: 
Dr. Böcker. — Pharmakologiſche Demonftratisnen: Biſchoff. — Prak— 
tiſch pharmakolog. Experimental-Curſus: Dr. Böcker. — Formulare; Spe— 
cielle Pathologie u. Therapie: Albers. — Die Uterinkrankheiten: Kilian. 
— Propädeutiſche Klinik; Mediziniſche Klinik u. Poliklinik: Naumann. — 
Allgem. u. ſpezielle Chirurgie: Dr. Schauenburg. — Chirurgiſche Operatio— 
nen; Dynamiſche Knochenkrankheiten: Wutzer. — D. Augenkrankheiten; Au— 
gen-Operations-Curſus: Mr. DO. Weber. — WVeneriſche Krankheiten: Dr. 
Schauenburg. — Chirurgiſch-augenärztliche Klinik u. Poliklinik: Wutzer. — 
Geſammte Geburtshülfe; Phautomübungen; Geburtshülfliche Klinik u. Poliklinik: 
Kilian. — Gerichtliche Medizin fir Mediziner u. Juriſten: Kiliau u. Dr. 
Böcker. — Medizinifch = gerichtliche Lehre d. Unterſuchung d. Geiſteskrankhei— 
ten: Biſchoff. — Mediziniſche Polizei: Dr. Böcker. 


Philoſophie. 
Encyclopädie; Logik: van Calker. — Logik: Knoodt u. Dr. Gle 
mens. — Logik u. Encyclopädie d. Philoſephie: DBr. Ueberweg. — Pſy— 
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chologie: Brandis. — Enpiriſche u. theoretiſche Pſychologie; Ethik oder Phi 
loſophie d. Geſchichte: van Calker. — Rechtsphiloſophie oder Naturrecht: 


Dr. Clemens. — Vergleichende Geſch. d. phyloſophiſchen Syſteme älterer u. 
neuerer Zeit: Brandis. — Geſchichte d. neuern Philoſophie: Knoodt. — 


Neueſte Syſteme der Philoſophie: Dr. Ueberweg. — Philoſophiſch-hiſtori— 
ſche Uebungen: Brandis. — Philoſophiſche Uebungen: Dr. Ueber weg. — 


Mathematik. 

Elementar-Mathematik: Radicke. — Ebene u. körperliche Trigono— 
metrie: von Rieſe. — Differential- u. Integral-Rechnung: Plücker u. v. 
Rieſe. — Zahlentheorie, erſter Theil; Beſtimmte Integrale u. Fourierſche 
Reiben: Heine. — Variationsrechnung: Radicke. — Analytiſche Geome— 
trie d. Ebene: Dr Beer. — Analytiſche Uebungen: Plücker. — Statik 
u. Mechanik: Radicke. — Methode der kleinſten Quadrate; Planetariſche 


Störungen; Fixrſterne; Praktiſch-aſtronomiſche Uebungen: Argelander. 
Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphpſik: Plücker. — Ausgewählte Stücke d. mathemati— 
ſchen Phyſik: Dr. Beer. — Dampf- u. heiße Luftmaſchinen, Eiſenbahnen 
u. elektromagnetiſche Telegraphen: von Rieſe. — Analyt. Experimentalchemie: 
Biſchof. — Allgemeine Experimentalchemie; Auserlefene Kapitel der Chemie: 
Bergemann. — Praktiſche Uebungen in der analytiſchen Chemie: Biſchof 
u. Dr. Boedeker. — Pathologiſch- u. phyſiologiſch-chemiſche Unterſuchungen 
für Mediziner; Unterſuchungen der Mineralien mit Hülfe d. Löthrohrs: Dr. 
Boedeker. — Technologie: Biſchof. — Geologie: Nöggerath. — Aus— 
erleſene Kapitel d. Geologie: Biſchof. — Geognoſie; Geognoſie d. nordweſt— 
lichen Deutſchlands; Privatiſſima über Kryſtallographie und Mineralogie: Dr. 
Roemer. — Phyſiologie d. Pflanzen; Kryptogamiſche Gewächskunde: Tre 
viranus. — Botaniſch-pharmakologiſche Demonſtrationen; Privatiſſima über 
verſchiedene Theile d. Botauik u. Pflanzeuchemie: Dr. Brandis. — Natur— 
wiſſenſchaftl. Seminar: Treviranus, Nöggerath, Biſchof u. Plücker. 

Klaſſiſche Philologie. 
Griechiſche Syntax: Dr. Schmidt. — Metrik u. Rhytmik d. Griechen 


u. Römer: Heimſoeth. — Das attiſche Bühnenweſen: Dr. Schmidt. 
— Röm. Literaturgeſchichte: Ritter. — Griech. Alterthümer; die Heſiodi— 
ſche Theogonie: Welcker. — Aeſchylus Sieben gegen Theben u. Geſchichte d. 
griech. Tragödie: Ritſchl. — Sophokles im philelog. Seminar: Welder. 
— Sophokles Aias: Ritter. — Ariſtophanes Vögel: Heimſoeth. — 
Ariſtoteles Politik m. Geſch. d. griechiſchen Staatsverfaſſungen: Dr. Bernays. 
— Terenz Brüder: Ritſchl. — Invrenals Satiren, mit Auswahl: Scho 


ren. — Salluſtiſche Reden u. gleichzeitige Geſchichte Rms: Pr. Bernays. 
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— Die Germania d. Tacitus: Ritter. — Philologiſche Unterredungen : 
Ritſchl. — Lateiniſche Disputirübuungen int philelsgifchen Seminar: Welcker 


u. Ritſchl. 
Orientaliſche Philologie. 

Hebräiſche Grammatik, mit Uebungen: Freitag. — Aelteſte Ueberreſte 
d. hebräiſchen Porfie: Dr. Enger. — Anfangsgründe d. arabiſchen Sprache; 
Studium d. arabiſch. Sprache: Freitag. — Arabiſche Grammatik: Dr. En— 
ger. — Erklärung hiſtoriſcher Stücke arabiſcher Schriftfteller: Freitag. — 
Grammatik der neuperſiſchen Sprache, nebſt Erklärung ausgewählter Stücke des 
Shanameh: Dr. Enger. — Alterthümer der hinteraſiatiſchen Völker; ausge— 
wählte Upaniſhad u. Bhatriharis Gedichte; Privatiſſima über Send oder Sans— 
krit: Laſſen. — Sanskrit: Dr. Delius. 

Neuere Sprachen und Literatur. 

Elemente d. althochdeutſchen Grammatik: Diez Geſchichte d. deut— 
ſchen Sprache u. Literatur; ansgewählte deutſche Gedichte: Simrock. — Gö— 
thes poetiſche Werke: Loebell. — Shakespeares „Merchant of Venice“; 
Vergleichende Grammatik d. romaniſchen Sprachen: Dr. Delius. — Gecſch. 
d. franzöſiſchen Literatur während der Revolution; La Bruyere's Charalterſchil— 
derungen: Monnard. — Praktiſcher Unterricht in d. italieniſchen Sprache; 


Dante's Inferno; Calderons Schauſpiel: La vida es sueüo: Ziez. 





* 
Franzöſiſche Grammatik, franzöſiſches Converſatorium mit Stilübungen, 
und Erklärung franzöſiſcher Schriftſteller: Lecetor Nadand. 
Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 


Römiſche Geſchichte: Aſchbach. — Römiſche Geſchichte: Dr. Abel. 
— Geſchichte d. Mittelalters: Loebell. — Gecſchichte der abendländiſchen Li— 
teratur in den früheren Jahrhunderten d. Mittelalters: Aſchbach. — Deut— 
ſche Geſchichte ſeit Karl V.; Abſchnitte aus der ſkandinaviſchen Geſchichte: Dahl: 
mann. — Franzöſiſche Geſchichte: Ir. Abel — Gecſchichte d. achtzehnten 
Jahrhunderts: Aſchbach. — Wappenwiſſenſchaft; Archivwiſſenſchaft: Bernd, 


Staats: und Kameralwiſſenſchaften. 
Bolttit: Dahl mann. — Nationalökonomie; Polizeiwiſſenſchaft: Kauf 
mann. — Bergwerksverwaltung: Nöggerath. 
Kun ft. 
Geſchichte der chriſtlichen Kunſt; Kunſtgeſchichte d. neueſten Zeitz Kunft> 
hiſtoriſche Ucbungen: Dr. Springer. — Charakter u. Hauptepochen d. chriſt— 
lichen Kunſt: Dr. Clemens. — Syſtem d. Harmonielehre; Geſangübungen; 
Unterricht im Orgelſpiel: Breidenſtein. 
* 
** 
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Unterricht im freien Handzeichnen, in der Linear- u. Xuftperjpective ; 
Anleitung zum Aquarelle, Gouache- u. Delmalen: akademiſcher Zeichnenlehrer 
Hohe. 

Gymnaftifche Künſte. 

Reitkunſt: von Schrader. — Fechtkunſt: Segers. — Tanzkunſt: 
Rademacher. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15. October. 


Wohnungen für Studirende weil’t der Bürger Großgarten (Wenzelgafie 
Nro. 1081) nad. 


* * 
* 


VDerzeidhniß 

der Vorträge bei der höheren landwirtbichaftlichen Lehranftalt zu 

Poppelsdorf für das Winterbalbjahr 18353 — 34. 
1) Ein- und Anleitung zum academiſchen Studium, einftündig: Yandes- Deco- 
nomie- Rath Weyhe. 

2) Viehzucht, einftündig: Derjelbe. 

3) Betriebslehre, zweiftündig: Derjelbe. 

4) Technologie, einftündig: Derfelbe, 

5) Aderbau, dreiftündig: Dr. Hartftein. 

6) Landwirthichaftlihe Buchführung, einftündig: Derjelbe, 

7) Landwirthſchaftliche Abſchätzungslehre, zweiftündig: Derfelbe, 

8) Forſtwiſſenſchaft, dreiftündig: Dr. Bonhaufen. 

A Klimatologie, einftündig: Derfelbe. 

10) Naturwiffenfchaftliche Kepetitorien, zweiftündig: Derfelbe | 

11) Thierheilkunde, vierftündig: Kreis- Ihierarzt Schell, | 

12) Geologie, vierjtindig: Prof. Dr. Nöggerath. 

13) Botanik, dreiftündige Garten-Inſpector Sinning, 

| Zoologie, dreiſtündig: Prof. Dr. Budge. 

Chemie, fünfftindig: Prof, Dr. Bergemann. 

18) Erperimental-Phyſik, ſechsſtündig: Prof. Dr. Plücker. 

Mathematik, zweiſtündig: Prof. Dr. Radicke. 

| Zeichnen, zweiftiindig: Geometer Heis. 

19) Landwirthichafts-Necht, zweiftüindig: Dr. Anſchütz. 

20) National» Deconomie, zweiftündig: Prof. Dr. Kaufmann, | 


—— — — Zu 
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Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Städ 37. —— den 10. September 1853. 





Dis 46. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält: N. 421. 


(No. 3828.) — des Raupitz- Aurither Deichverbandes. Vom 30. Juli mine, 


Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht: N. 422. 


daß mach ten für die Militair- Wittwen - Benfionirungs- Societät bejtehen- Verpfligtung 
ven Borfihriften fein Intereffent dieſer Societät, welcher in den Dienft * nn 
eines fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben bleiben kaun, und daß Winmen-Den- 
daher im ſolchen Fällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in nie 


zum Austritt 
den fremden Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät unbedingt aus der ©o- 


eierät im a. 

ſtattfindet. des Mebertei 
: am € - in fremde mie 

Berlin, den 20. Auguft 1853. Kitaitdienfe. 


Kriegs: Minifterium. 
Militair-Deconomie- Departement. 


Unter ——— auf die Bekanutmachung von 7. December v. J. N, 423. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Höhere Bürgerſchule Ertbeilung an- 


nebmparer Ente 
„zum heiligen Geiftu in Breslau als zur Eitbeilung annehmbarer Entlaffungse ieffunge geue⸗ 


Beugniffe für die Candidaten des Baufaches befähigt anerkannt ift. nie en 
Die ausgeftellten Entleſſungs-Zeugniſſe dieſer Anftalt werben hiernach, Dautaso Sch 
.o- ... — end Dir bebe— 
wenn durch dieje Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der —— tie Eure ven ; Bürgır * 
der Secunde und Prima vorſchriftsmäßig vollendet und die Abgangs— Prüfung nn zum b. 
beftanden hat, von der Königlichen techniſchen Baus Deputation und dem Die ee 
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rectorium der Königlichen Bau-Academie ebenfalls als genügend angenommen 
werben. 


Berlin, den 1. September 1853. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: 
und öffentliche Arbeiten, und Medicinal- Angelegenheiten, 


93. von Der Heydt. 35. von Naumer. 


Bekanntmachung Des Königlichen Eonftftoriums. 


N. 424. Auf Grund der mittelft Allerhöchfter Ordre von 13. Juni d. 9. dem 
re unterzeichneten Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten in Gemeinſchaft mit 
für die evan- dem ewangelifchen Ober -Kirchenrath ertheilten Ermächtigung: die ven den Pro- 
geuisen Gr vinzial- Synoden in Weftphalen und in der Nheinprovinz im Jahre 1850 ge- 
Weſtyhalen u. machten Verbeſſerungs-Vorſchläge zu der Rheiniſch-Weſtphäliſchen Kirchen » Ord: 
en mung vom 5. März 1835 vorbehaltlich des Beſtandes des landesherrlichen Kir- 
5. März 1825. hen- Regiments und der übrigen landesherrlichen Nechte zu betätigen, ertbeile 

ih bierdurh, unter Zuftimmung des ewangelifchen Ober » Kirchenraths, nachfte- 
benden Zufägen zu der Kirchen- Ordnung vom 5. März 1835 die erforderliche 
Beftätigung. 

1) Zu S. 2. 

1. der in eine Gemeine neu Einzicehende bat ſich durch Einreihung ei- 
nes Kirchen Zeugniffes, oder wo dieſes nicht füglich beigebracht werben 
kann, durch eine glaubhafte Erklärung vor dem Pfarrer darüber aus- 
zuweifen, daß er zur ewangelifchen Kirche gehört. Diefe Zeugniſſe und 
Erklärungen find vom Pfarrer dem Presbpterium mitzutheilen. Erſt 
nachdem der neu Eingezogene durch Einreichung des Kirchen» Zeugniffes 
oder abgegebene Erklärung fih dem Präſes des Prebyterii befannt 
gemacht bat, wird er zur Theilnahme an Wahlen und kirchlichen Aem— 
tern berechtigt. 

Keinem Gingepfarrten ift es geſtattet, ohne daß er den Parochial - Be: 

zirk verläßt, willführlich eine andere Parodie zu wählen. 

3. Jedes an einen Ort mit Barochieen verſchiedenen ewangeliihen Bekenut 
niffes zuziehende Genteineglied iſt verrflichtet, innerhalb eines Biertel- 
jahres nach feinem Anzuge zu erklären, welcher Parochie es angehören 
will, es fei denn, daß feine Angebörigkeit zu einer beftunmten Paro— 
Sie Schon vorher durch eine darin empfangene Handlung feftgeftelit ift. 
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2) Bu 8. 5. 


Die in diefem Paragraphen bezeichneten Pflichten Tiegen auch denjenigen 


Eingepfarrten ob, welche noch nicht Die activen echte eines Gemeineglieves 
nachgeſucht und erworben haben. 


3) Zu $. 6. 


1; 


3. 


Wo fih ein beftimmtes Herkommen über das Alterniren des Präſidiums 
im Presbyterium nicht gebildet hat, wechfelt daffelbe unter mehreren 
mit gleichen Rechten angeftellten Pfarrern einer Gemeine jährlich. 


. In dringenden DVerhinderungsfällen des Präfes kann da, wo fein an- 


derer Pfarrer vorhanden ift, der Vorſitz einem Welteften übertragen 
werden. 

Ordinirte Hülfsgeiftlihe haben das echt, den Situngen des Pres- 
byteriums mit berathender Stimme beizuwohnen. 


4) Zu $. 8. 


1. 


Die Wahl der Kirchenälteften und Diaconen erfolgt in Zukunft ber 
Kegel nah jedesinal auf Die Dauer von vier Jahren und foheivet 
alsdann nur alle zwei Jahre die Hälfte derſelben aus. Jedoch kann, 
wo e8 nah den Verhältniffen zwedmäßig erfcheint, mit Zuftimmung 
der Sreis- Synode vie bisherige zweijährige Amtsdauer beibehalten 
werden, in welchem alle alle Jahre die Hälfte ausfcheibet. 


. Scheivet ein Glied des Presbyteriums vor Ablauf feiner Dienftzeit 


aus, jo wird an deffen Stelle duch das Presbyterium ein Subftitut 
gewählt, welcher fo lange das Amt beffeivet, als der Ausgefchiedene 
daffelbe beffeivet haben würde. 


5) Zu &. 9. 


1. 


Ber einer unmittelbaren Wiederwahl in das Presbpterium kann der 
Üiedergewählte auch chne das Borhandenfeyn der in 8. 9 aufgeführ- 
ten Entjchuldigungsgründe die Stelle ablehnen. 

Ueber die Gültigkeit der Entihuldigungsgründe enticheidet zunächft das 
Presbyterium und auf dent Wege des Necurfes, welcher jedoch inner— 
halb 14 Tagen prächufivifcher Frift, vom Tage der Mittheilung der 
Entſcheidung Des Presbyteriums angerechnet, eingelegt werden muß, 
das Mioderamen der Kreisſynode in letzter Inftanz. 


6) Zu 8. 10. 
Es dürfen nur Solche in 8. 21 bezeichnete ſelbſtſtändige Gemeineglieder zu 


Mitgliedern des Presbyteriums gewählt werden, deren Wandel unfträf- 


94 * 


810 


+ 


ih ift, Die ein gutes Gerücht in der Gemeine Haben, iberhaupt ihre 
Liebe zur enangelifchen Kirche namentlich duch Erziehung ihrer Söhne 
im evangeliſchen Bekenntniſſe bethätigen, und durch Theilnahme an dem 
öffentlichen Gottesdienſt und heil. Abendmahle ihre kirchliche Geſinnung 
beweiſen. Ausnahmen in Bezug auf evangeliſche Kindererziehung kön— 
nen, unter ganz beſonderen Verhältniſſen, durch das Conſiſtorium ge— 
ſtattet werden. 

Die Schlußbeſtimmung des 8. 10 bezieht ſich auch für die Rheinpro— 
vinz nur auf Derwandte der wechſelnden Glieder des Presbpteriums, 
nicht des Pfarrers. Fir die Provinz Weftphalen behält es bei den 
desfallfigen übereinftimmenvden Beichlüffen der Iten Wejtphälifchen Pro— 
vinzial- Synode 57 und 58 fein Bewenden, 


T) Zu S. 11. 


Gegen die Wahl eines Aelteften oder Diacons fönnen nur bis zur voll— 


zogenen zweiten Verkündigung Einſprüche eingelegt werden. Ueber dieſe Ein- 
ſprüche entjcheidet zumächit das Moderamen der Kreis-Synode, auf erforderten 
qutachtlichen Bericht des Presbyteriums und auf Necurs, welcher jedoch inner- 
halb 14 Tagen prächuftwifcher Frift von der Bekanntmachung des Beichluffes 
des Moderamens angerechnet, eingelegt werden muß, das Conſiſtorium. 


8) Zu $. 12. 


1. Die Einladung des Präfes muß den Mitgliedern des Presbpteriums 


ſpäteſtens am Tage vor Abhaltung der Berfammlung zukommen. 


2. Statt der ſchriftlichen Form kann auch die fonft herfömmlihe Form 


der Einladung benugt werben. 


3. Iſt die Einladung fchriftlih und unter Angabe der Berathungsgegen- 


ftände erfolgt, To ift hen die Hälfte der Mitglieder des Presbyteriums 
beſchlußfähig. 


4. Der Präſes eröffnet und ſchließt die Verhandlungen mit Gebet. 
9) Zu S. 14. 


Zu den Obltegenheiten des Presbyterii gebört ferner: 


h. die Aufficht über die ganze Gemeine und die Aufrechthaltung guter 


Ordnung bei dem öffentlichen Gottesdienfte ; 

Die Pflicht, zur Zeit einer Vacanz der Prarrftele, nach Anweifung Des 
Superintendenten, dafür zu fergen, daß der Gottesdienſt und ver cafe: 
hetifche Unterricht Der Jugend gehörig wahrgenommen Werde ; 


. die Leitung ver kirchlichen Einrichtungen für Armen- und Mranfen- 


Pflege. 
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1. Es bildet innerhalb ber verfaffungsmäßigen Grenzen den Schul» Bor- 
Stand der Pfarr-Schulen, führt die Aufficht über ſämmtliche Schulen 
in der Gemeine in Beziehung auf chriftlihe Unterweifung und Erzie— 
bung der Jugend und wahrt im Bereiche der Parochie die der Kirche 
über die Schulen zuftehenden Rechte. 
10) Zu 8. 17. 

Auf den Antrag des Presbytertums kann e8 ter Superintenbent geftat- 
ten, daß die Rendantur der Armenkaffe gegen Remuneration einem bejonderen 
Rendanten, der dadurch nicht Mitglied des Presbpteriums wird, übergeben 


werde. Auch kann ein anderes Mitglied des Presbyteriums diefe Rendantur 
übernehmen. 


11) Zu 8. 18. 

1. Die auf die Gemeine nöthig werdenden Umlagen werden nad Ver— 
hältniß der von den Mitgliedern derfelben zu zahlenden directen Staats: 
oder Kommunal Stenern umgelegt. 

2. Es jteht dem Presbyterium frei, auh in inneren Angelegenheiten, wo 
es ihm angemeffen erfcheint, die Unterftüsung der Gemeine » Vertreter 
in Anſpruch zu nehmen. 

12) Zu $. 21. 

1. Das Presbpterium ift befugt, einem Gemeinegliede wegen gegebenen 
öffentlihen Wergerniffes, durch einen fürmlichen Beſchluß das Wahl- 
recht zur entziehen. 

2. Sofern die Gemeine» Vertretung einzelne Klaffen der Gemeine von ber 
Beitragspflicht durch Beſchluß frei läßt, erlifcht das Wahlrecht verfel- 
ben nicht. 

3. Der Sohn einer Wittwe, welcher deren Gefhäft führt und das 24fte 
Lebensjahr vollendet hat, befigt Das active und paffive Wahlrecht. 

13) Zu $. 23. 

1. Statt der Abſtimmung durch verfchloffene Stimmzettel kann Das Pres- 
byterium durch Beſchluß auch die Wahl durch öffentliche Stimmgebung 
zu Protocol! anordnen, 

2. Wo die örtlichen Verhältniſſe dies nötbig machen, kann die Wahl auch 
mit Berüdiichtigung der einzelnen Abtheilungen der Gemeine erfolgen. 

3. Die nah ven Drtsverhäftniffen erforderfihen näheren Beſtimmungen 
der Wahlforn bleiben beſonderen Wahlordnungen vorbehalten, die nach 
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Anhörung des Presbpteriums auf Antrag des Superintendenten durch 
das Confiftorium feftgeftellt werben. | 
14) Zu 8. 31. 

Die Gemeine> Vertreter. verfammeln* ſich auf Einladung bes Präſes— 
Presbyterii, welche in der Regel menigftens am Tage vorher und unter Angabe 
der Haurtgegenftände der Verhandlung den Mitgliedern bekannt gemacht werben 
muß. 

15) Zufag am Schluffe des erſten Artikels $. 33. 

Beitehen in einer Gemeine herkömmlich befondere, die Kirchenordnung 
ergänzende, näher beſtimmende oder modificirende Einrichtungen, deren Aner— 
fennung fie wünſcht, oder fühlt fie ſonſt das Bedürfniß, neue eigenthümliche 
Einrichtungen zu treffen, jo können ſolche zu einer ftatutarifchen Beſtimmung oder 
infofern fie Gemeine=- Angelegenheiten im Ganzen betreffen, zu einem fürmlichen 
Gemeine-Statut zufammen gefaßt werden, Es ift deshalb nad Vorberathung 
und auf Antrag des Presbpteriums ein Beſchluß der Gemeine oder ihrer Ber- 
treter zu faſſen und für denfelben nah vorgängiger Begutachtung durch die Kreis— 
Synode, die Anerkennung der Provinzial-Synode, daß die ftatutarische Beſtim— 
mung zweckmäßig und wefentlichen Beitummungen der Kirchen-Ordnung nicht 
zuwider ſey, jowie die ſchließliche Beftätigung des Conſiſtoriums nachzufuchen. 

16) Zu $. 34. 

Der Umfang der Kreis-Gemeinen wird durch das Herkommen oder duch 
einen von dem Confiftorium mit Genehmigung ber höheren Kirchen-Behörde und 
nad Anhörung der Betheiligten, Presbyterien und Kreis: Eynoden, fowie der 
Provinzial Synode gefaßten Beſchluß beſtimmt. 

17) Zu $. 35. 

1. Die Presbyterien können anftatt eines Welteften auch einen der Diaco- 
nen zur Kreis-Synode deputiren. 

2. Die innerhalb der Kreis- Gemeine fungirenden Anftalts - Geiftlihen und 
Nilitair = Prediger, ſowie die ordinirten Hülfs-Geiſtlichen, Adjuncten 
und Bicare, find zur Theilnahme am den Kreis-Eynoden mit bera- 
thender Stimme berechtigt. Pfarr-Verweſer, welde die Etelle des 
ordentlichen Pfarrers in der Gemeine vollſtändig vertreten, haben aud) 
auf der Kreis-Synode eine volle Stimme. 

18) Zu $. 86. 
1. Tür den Aſſeſſor und Seriba werden Stellvertreter gewählt, 
2. Nah dem Befchluffe Der Kreis-Synode können in wichtigen Angelegen: 
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heiten nad Maaßgabe der Geſchäfts-Orduung zwei von der Kreis: 
Synode auf ein Jahr gewählte Aeltefte zu den Verhandlungen des 
Moderamens mit Stimmrecht zugezogen werden. Die Wahl derjelben 
bedarf der Beftätigung des Confiftoriums. 


19) Zu 8. 43. 


Die Protocolle der Kreis-Synoden werden auch dem Präfes der Kreis— 

Synode und in der Regel ſämmtlichen Kreis- Synoden der Provinz mitgetheilt 
und zu diefem Ende der Kegel nah durch den Drud vervielfältigt. 
20) Zuſatz zum Schluß des zweiten Abſchnittes $. 43 a. 

Wie fiir die einzelnen Gemeinen, jo fünnen auch für die Kreis-Syno— 
den bejonvere, der Kirchen- Drbnung nicht widerfprechende Einrichtungen getrof- 
fen werten. Sole ſtatutariſche Beſtimmungen ſind von der verſammelten Kreis— 
Synode zu beſchließen und bedürfen zu ihrer Rechtsgültigkeit der Anerkennung 
der Provinzial⸗ Synode und der Beftätigung des Confiftoriums, unter Geneh- 
migung der oberen Kirchen» Behörde. 


21) Zu $. 45. 
1. Statt eines Welteften fünnen die Kreis-Synoden auch einen der Dia- 
conen zur Provinzial: Synode deputiren. 
2. Für die deputirten Pfarrer und Aelteften oder Diaconen werden Stell- 
vertreter gewählt. 
3. Berzieht ein Abgeordneter aus dem Kreis-Synodalbereiche, jo tritt eine 
Neuwahl ein. 
4. Außerden hat vie evangelifch- theologijche Facultät Das Reit, ſowohl 
zu der Meftphäfifchen als der Rheiniſchen Provinzial: Synode einen ans 
Ihrer Mitte gewählten Deputirten mit vollem Stinumrecht abzufenden, 
unter Bornusfegung der Fortdauer ihrer ftatutarifchen kirchlichen Stel- 
fung und einer angemeffenen Einwirfung der Kirche auf die Beſetzung 
der Facultät. 
22) Zu S. 46. 


1. Die Wahl des Präfes und des Aſſeſſors erfolgt durch abfolute Stim- 
menmiehrheit. 


2. Für den Aſſeſſor wählt die Synode einen Stellvertreter auf 6 Jahre. 
23) Zu 8. 50. 


Zur Faſſung eiues Beſchluſſes der Provinzial-Synode wird die Anwe— 
ſenheit von zwei Dritteln der Glieder derſelben erfordert. 
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24) Zufäge zum dritten Abſchnitt. 8. 52 a. 


Für den Zwed einer einheitlihen Fortbildung und weiteren Entwidelung 
der die Provinzen Weftphalen und Rheinland verbindenden SKirchenverfafjung 
werden die beiden Provinzial- Synobden ihre Sigungen möglichft gleichzeitig hal 
ten und fonft in angemefjener Weife mit einander in Dernehmen treten. 

S. 52 b. Die Mitglieder des Konfiftoriums find berechtigt, den Ver— 
fammlungen der Provinzial- Synoden, fowie auch der Kreis-Synoden mit be- 
rathender Stimme beizuwohnen. 

25) Zu 8. 59 Nr. 3. 


Ein Schon im Amte ftehender Pfarrer darf fi zwar zu einer Probe: 
predigt nicht melden, wünſcht aber die Gemeine einen folhen, fo kann fie ent- 
weder zu einer Gaftprebigt auffordern oder aus ihrer Mitte eine Deputation 
ernennen, bie ihn an feinem Wohnorte hört. 

26) Zu $. 59 Nr. 12. 
Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet das Loos. 
27) Zu 8. 59 Nr. 16. 


1. Die Frift zum Antritte des Amts wird auf neun Wochen verlängert. 


2. Stand der Berufene ſchon in einem Amte, fo tritt er in dem Augen: 
bfide, in welchem er von deſſen Verwaltung enthoben wird, in die Nechte 
und Einkünfte des neuen Pfarramtes ein. 


28) Zu $. 64. — S. 64 a. 


1. Die für Wiederbefegung erledigter Pfarrftellen gegebenen gefeglichen 
Beſtimmungen kommen auch bei Pfarrverwefern, die mit dem Rechte 

der Nachfolge angeftellt werden, fowie bei allen Tebenslänglich angeftell- 
ten orbinirten Hilfs » Geiftlihen in Anwendung. 

2. Bei der Anftellung ordinirter oder nicht orbinirter Candidaten für un— 
beftimmte Zeit, welche die Gemeine befoldet, genügt e8, daß der Sur 
perintendent mit der Gemeine- Vertretung ein Wahl- Protocol abfaßt 
nnd zu ordentlicher Beftätigung vorlegt. Bei Anftellung von Gehül— 
fen, bie der Pfarrer felbft befoltet, findet Feine Wahl durch die Ge 
meine= Vertretung ſtatt; die Anjtellung ſelbſt aber unterliegt der Zu— 
ſtimmung des Presbyteriums und des Superintendenten. 


29) Zu 8. 65 Nr. 3. 


Die Abfindung des früher eintretenden Nachfolgers mit der Wittwe und 
den Waiſen des Vorgängers kann, unbeſchadet der Anſprüche der letzteren auf 
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das gejelihe Nachjahr, dahin erfolgen, daß dieſelben e8 fih müſſen gefallen 
laffen, 6 Monate und 6 Wochen im Beſitze der Einfünfte zu bleiben und dann 
ein Jahr lang die Einkünfte, einfchließlih der Wohnung oder der Miethe wäh- 
rend defjelben, mit dem neuen Pfarrer zu theilen. 
30) Zu $. 70. 

Die Zeit der Amtshandlungen des Pfarrers ift, mit Einwilligung bef- 
jelben, nach billiger Anordnung des Presbyteriums zu beftimmen, 
31) Zu $. 87. 


Eine Ausnahme von diefer Regel findet nur im Falle der Notbtaufe 
ftatt. 


32) Zu $. 90. 

Daffelbe findet ftatt, wenn von ihnen nicht erweislich ift, daß fie das 

Sacrament der Taufe nach der Vorfchrift des Herren empfangen haben. 
33) Zu $. 94. | 

Auh außerhalb der im $. 94 aufgeführten beiden Ausnahmefälle kön— 
nen Privattaufen bewilligt werden. Die Anwejenheit von zwei Zeugen babei 
iſt unerläßlich. 

34) Zu $. 105. 

In Nothfällen kann auch die Weberfchreitung der Zahl von 50 Kindern 

für einen Cötus geftattet werben. 
35) Zu $. 107. 
Wo herkömmlich ein höheres Alter zur Konfirmation erfordert wird, da 
fol dies aufrecht erhalten werden. 
36) Zu $. 114 Nr. 1. 
Die kirchliche Einfegnung muß vor mindeftens zwei Zeugen geſchehen. 
37) Zu $. 126. 

Daffelbe gilt von folhen Vergehungen, welche auch nur eine Suspen⸗ 

fion oder Dienftentlaffung mit Ruhegehalt zur Wolge haben. 
88) Zu 8. 128. 

Der Superintendent hat das Recht, die von der Synode beftimmten 
Drdnungsftrafen, in Gemäßheit des von der Provinzial» Synode dafür aufge- 
ſtellten und beftätigten Reglements feftzufegen und einzuziehen. 

39) Zu $. 129. 

Das Confiftorium übt die Disciplin über alle Gemeine» Beamten, in- 
fomweit das Moderamen der Kreis» Synode über diefelben die erſte Onſtanz 
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bildet, in zweiter; über die Beamten des Kreiſes aber (als Superintendenten, 
Moderamen der Kreis: Synode und die Kreis-Synodal-Verſammlung ſelbſt), 
in erfter Iuftanz. Gegen die Gemeine Beamten kann es in erfter Inſtanz nur 
auf Antrag des Moderamens der Kreis-Synode, oder wenn dieſes feine Die- 
eiplinar-Befugniß verfännt, ex officio einfchreiten. Das Confiftorium Tann 
auf Verweis, Ordnungsftrafe bis zu 20 Thaler, Suspenſion mit Entziehung 
des halben Gchalts, Dienftentlaffung mit Penfion und auf Ylıntsentfegung er- 
fennen. Der Recurs von den Straferfenntniffen des Conſiſtoriums, wenn fol- 
ches in erfter Inſtanz gefprochen, geht an die obere Kirchen- Behörde, 

40) Zu $. 131. 


1. Die BVerpflihtung der Gemeinen zur Beſchaffung einer freien Dienft- 
wohnung begreift auch die Verpflichtung zur Beſchaffung der nöthigen 
Wirtbichafts- Gebäude in fich. 

2. Die Beiträge der Pfarr» Gemeine zur Aufbringung des Ergänzungs- 
Gehalts find nah dem Fuße der directen Staats- oder Communal- 
Steuern umzulegen. 

41) Zu 8. 134. 

Die Keifefoften der Deputirten zur Kreis-Synode werden aus der 
Synodal-Kaffe, die der Deputirten zur Provinzial- Synode aus der Provin— 
zial- Synodalfaffe; die Tagegelder dagegen im erjten alle von den Gemei- 
nen, im andern von ben Kreisſynoden gezahlt. 

42) Zu 8. 138. 

Zu den unteren Kirchenbeamten werden, wo es herkömmlich, auch die 

Todtengräber gezählt. 
43) Zu $. 139. 

Die Dienftpflicht der Küfter und ihrer Gehülfen erſtreckt fih auch auf 
die Berufung der Gemeine» Vertretungen und auf die bei deren Verfammlungen 
nöthigen Dienftleiftungen. 

44) Zu 8. 142. 

1. Die obere Dienft- Disciplin Über die unteren Kirchenbeamten wird von 
dem Konfiftorium geübt. 

2. Das Confiftorium ift auch von Amtswegen berechtigt, dem Superin— 
tendeuten die Einleitung einer Unterfuhung gegen einen unteren Kir— 
henbeamten aufzugeben. 

45) Zu $. 144. 


Nah Beſchluß der Kreis-Synode kann die BVifitation auch vor verfant- 
melter Gemeine und mit einem Gottesvienfte eröffnet werben, 
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46) Zu $. 145 Nr. 2, 

Zu den Gegenftänden, auf welche ver PER fein Augenmerk 
zu richten hat, gehört auch die Theilnahme der Gemeine an ber äußeren und 
inneren Miffton. 

47) Zu 8. 148, 

Ueber die Reſſort-Verhältniſſe der mit der Ausübung des landesherr⸗ 
lichen Kirchen- Regiments beauftragten evangelifchen Kirchen- Behörden und ber 
Staat3- Behörden im ewangelifchen Kirchenſachen entſcheiden die darüber ergange- 
nen und Fünftig ergebenden landesherrlihen Verordnungen. 

Au Stelle des General-Superintendenten kann auch ein anderer König- 
fiher Commiſſarius evangeliichen Bekenntniſſes als Vertreter des Tandesherrlichen 
Kichen- Regiments zu der Provinzial- Synode abgeordnet werden, welcher ven 
Verhandlungen beizumshnen, das Wort in denfelben jederzeit zu ergreifen und 
Anträge an die Synode zu machen befugt ift. 

Berlin, den 25. Auguft 1853. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und Mebicinal- Angelegenheiten. 
vv Raumer. 


An das Königliche Eonfiftorium zu Münſter. 


* * 
** 


Vorſtehendes Miniſterial-Reſcript wird höherer Anordnung zufolge hier— 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münſter, den 31. Auguſt 1853. 


Befanntmachungen Der Königl. Negierung. 

Dem Kaufmann Carl Staeps zu Dortmund ift an Stelle des aus: 
geſchiedenen Agenten %. Hammann daſelbſt eine Agentur fir die Schleftiche 
Beuer » Berfiherungs= Gejellfchaft zu Breslau übertragen, und demſelben zu deren 
Uebernahme die andespofizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Arnsberg, den 22. Auguſt 1853. 


Den Kaufmann Mofes Herzheim zu Rüthen ift an Stelle des ver: 
ftorbenen Agenten Abraham Herzheim dafelbft eine Agentur für die Magde— 
burger ener = Berfiherungs-Gefellfehaft zu Magdeburg übertragen, und demſelben 
zu beren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


Arnsberg, den 29. Auguft 1853. 
90 * 


B. 1. 
N. 425. 


Agentur. 
I. @. 481. 


B. 1. 
N. 426. 
Agentur. 
I, G. 500, 
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N. 427. Im 8. 28. des Geſetzes vom 9. Februar 1849 werben unter denjeni⸗ 
Ep. gen Handwerkern, deren felbftftänbiger Gewerbebetrieb von ber Ablegung einer 
Unftreider. Prüfung abhängig geſtellt ift, aud die Maler und Yadirer aufgeführt. Da 
1 P. 2266, nun im der hiefigen Gegend dieſe Handwerker Anftreicher genannt werben, 
fo erklären wir hierdurch kraft des 8. 26 a. a. O. ausdrücklich, daß auch bie 
Anſtreicher der Verpflichtung des Nachweiſes ihrer handwerksmäßigen Befähi— 
gung unterliegen. 
Hierdurch ift jedoch keineswegs ausgefhloffen, daß nah dem Herbrin⸗ 
gen und den Verhältniffen des örtlichen Gewerbebetriebes gewiſſe Anftreicher- 
Arbeiten auch von anderen Handwerkern (Tapezirern, Maurern, Schreinern ꝛe.) 
ausgeführt werden. Nicht minder bleibt gemäß $. 30 a. a. O. die herkömm— 
liche Ausführung von Anftreicher- Arbeiten durch Tagelöhner vorbehalten. 


Urnsberg, den 26. Auguft 1853. 


N. 428. Das Steigen der Einkaufspreife einiger Droguen hat eine entſprechende 
Mniger anni. Veränderung der durch die Arznei-Tare vom 4. December v. I. (confer. 


Preife. Amtsblatt » Belanntmahung vom 20. December v. J. I. H. 1726) angefegten 
IM 108 Preiſe jener Drogen und ihrer Präparate nothwendig gemacht. 


Diefe Veränderungen: 


Emplastrum Cantharidum perpetuum . . . 1 Dradme 1 Sgr. 8 Pf. 


8 

Extractum Ipecacuanhae ‚ 1&ann — 8 

Senegae . : 2. "2a 1 Dradme 3 — 8 
Mastiche ee 1 Une 18 n— 
subt. pulv. . 1 Dradme 2 — 10 — 
Radix Ipecacuanhae conc. ln" 2 — » — 
er pulv. 1 " 2 — 2 — 

»  Senegae . —F 1 Unze 3 — 8 
* — conc Il 4 — 6 — 
— subt. pulv. 1 Drachme / — 8 — 
Syrupus Ipecacuanhae . 1 Unz 1 — 6 — 
Tinetura ; 1 5 — 4 — 
Trochisci 1 4 — A— 


haben die Herren Apotheker und Medicinal- Berfonen in Folge Minifterial- Er- 
laffes vom 25. d. Mts. fortan zu beachten. 


Arnsberg, den 31. Auguft 1853. 


— — m mn 
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Es ift von une im neueſter Zeit in einigen Theilen unferes Negierunge- N. 429. 
bezirks eine bedeutende Abnahme des früheren Strebens zur Förderung ber Obft- ns 
baumzucht bei den Elementarfchulen wahrgenommen worden, indem nicht nur gugt bet ben 
bei einzelnen Elementarſchulen die vorhandenen Obftbaumfchulen eingegangen —* 
find, ſondern auch bie erzielten Reſultate im Allgemeinen gegen bie früheren E, J. 3070. 


Jahre fich verringert haben. 


Wir nehmen hieraus DVeranlaffung, auf den gemeinnügigen Zweck dieſer 
Einrihtung wiederholt aufmerffam zu machen und aller ElementarsSchullehrern 
dringend zu empfehlen, der Obſtbaumzucht die entiprechende Pflege und Sorg: 
falt zuzuwenden. 


Ar denjenigen Orten, wo Obftbaumfchulen eingegangen find, ift daher 
auf deren Wiederherftellung hinzuwirken. 


Zugleich fprechen wir gegen die Gemeinden resp. deren Vorſtände bie 
Erwartung aus, daß fie zur Förderung diefer gemeinnützigen Einrichtung hülf— 
reihe Hand leiften und da, wo die eigenen Mittel der Elementarfchulen zur 
Beihaffung eines zu einer Objtbaumfchule ſchicklichen Platzes nicht ausreichen, 
zur Anlegung einer ſolchen ein Gemeindegrundftüd unentgeltlich hergeben werden. 

Bon dem Zuftande und gebeihlichen Yortgange der Obftbaumzucht werden 
wir uns nicht nur durch die von ben landräthlichen Behörden einzureichenden 
jährlichen Nachweiſungen, jondern auch buch die Neifeberichte unferer Herren 
Schulräthe Kenntniß verfchaffen, auch, wo ein befonderes Streben fi Fund gibt, 
den Erfolg, ſoweit e8 angemefjen erſcheint, lobend anerkennen und nad Lage 
der Umftände auf nähern Antrag aus den uns in Ausficht geftellten Mitteln 
Prämien bewilligen resp. höhern Orts beantragen. 


Im Mebrigen verweifen wir auf unfere Amtsblatts-Belanntmahung vom 
2. April 1829 (Amtsblatt des Jahres 1829, Nro. 135), woburd allen Herren 
Landräthen, Schul-Infpectoren und Schulvorftänden zc. bie Förderung der Objt- 
baumzucht bei den Elementarfchulen dringend empfohlen worden ift. 


Arnsberg, den 1. September 1853. 


Die von dem Negierungsratb Sentrup, Steuer-Departementsrath der N. 430. 
Königlihen Regierung in Magdeburg, im Berlag von C. 9. F. Dölle in Empfehlung 
Halberftadt unlängft herausgegebenen Handbücher : x Handbüder 


= Sentrup. 
1) Das Gefeg, betreffend die Einführung einer Klaſſen- und Haffificirten M * 97. 
Einfommenftener vom 1. Mai 1851 mit den darauf bezüglichen Mini- 
jterial - Inftructionen und Keferipten ; 


N. 431. 
Derfonals 
Ehronil 


820 


2) Darftellung der Weftphälifhen, Alt» und Kurmäckfhen, Magveburgis 
fhen und Walternienburgifhen Grundfteuer = Berfaffungen im Allgemeinen 
und in befonderer Beziehung auf den Regierungs-Bezirk Magdeburg, 


erſcheinen als zweckmäßige und zuverläffige Zufammenftellungen, insbefondere 


auch wegen vollſtändigen, überfichtlihen Abdruckes der betreffenden Formulare, 
Aufnahme der in Geltung verbliebenen Hauptbeftimmungen über tas Sllaffen- 
fteer- Gefeg vom 30. Mai 1820 (ad 1), fowie der in DVerfolg des 8. 5 bes 
Allgemeinen Abgaben» Gejetes vom 30. Mai 1820 ergangenen Hauptbeftunmun- 
gen über die Heranziehung veräußerter Domainen- und Forſtgrundſtücke zur 
Grundftener, jowie über Grundſteuer-Regulirung bei Gemeinheitstheilungen, 
Ablöfungen ꝛc. (ad 2), brauchbar und empfehlenswerth. 


Im Intereffe der Stenerpflichtigen, fowie der Beamten, welchen dieſe, 
auch Außerlih wohl ausgeftatteten Handbücher eine wejentlihe Erleichterung zu 
gewähren geeignet find, wird auf diefe Hilfsmittel hierdurch aufmerkſam ge— 
macht. 

Arnsberg, den 2. September 1853. 


zu Arnsberg. 


Perſonal-Chronik. 

1. Der Appellationsgerichts-Referendar Boeſe iſt aus dem Departement des 
AUppellationsgerichts zu Münfter und 

2. ber Appellationsgerichts = Neferendar Emele aus dem Departement des Kö— 
niglichen Yuftiz- Senats zu Ehrenbreitftein in das hiefige verfegt; 

3. der Rechts-Candidat Rintelen ift als Auscultator zugelaffen; 

4. der bisherige Hülfsbote Schmidt zu Medebach ift zum Streisgerichts - Boten 
und Gefangenwärter beim Kreisgerichte zu Brilon ernannt und der Kreis— 
gerichts Deputation zu Medebach zur Beſchäftigung überwieſen; 

5. der bisherige Hülfsbote Ottomansfy zu Warftein ift zum Kreisgerichts— 
Boten und Gefangenwärter, beim Kreisgerichte zu Olpe; forte 

6. der bisherige Hülfsbote Simpich zu Rüthen zum Kreigerichts-Boten beim 
Kreisgerichte zu Lippſtadt ernannt und der Kreisgerichts - Commiffion zu Rü— 
tben zur Beſchäftigung überwieſen. 

Arnsberg, den 31. Auguft 1853. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations : Gerichts 


zu Hamm. 
— a, N. 432. 
Perſonal-Chronik für den Monat Auguft 1853. Derfonal- 
1. Der Gerihts- Affeffor Luck ift als Hiülferichter an das Kreisgericht zu un 
Schneidemühl, im Departement des Königlichen Appellationsgerihts zu Brom- 
berg, verſetzt; 
2. Den Gerichts: Affeffor Buchholtz ift bei feinem Webertritt zur Verwaltung 
die Entlafjung aus dem Yuftizdienfte ertheilt; 


3. der Referendar Graf von Weftarp ift zum Gerichts - Affeffor ernannt; 


4. der Üeferendar Börftingbaus ift in das Departement des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Breslau verfegt; 


5. der Neferendar Mittweg ift aus dem Departement des Yuftiz- Senats zu 
Ehrenbreitjtein in das hiefige zurücverfegt ; 

6. der Notar Yuftizratb Haſenklever zu Schwelm ift auf feinen Antrag 
aus dem Yuftizdienfte entlafjen ; 


7. der Kreisgerihts- Director Hübener zu Stargard in Pommern ift in glei- 
her Eigenfchaft an das Kreisgericht zu Hagen verfekt; 

8. die Gerichts -Affefjoren Wilfelm Hermann Schulz in Hagen und Guſtav 
Simons im Lüdenſcheid find als Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Lü— 
denſcheid angeftellt. 


Hamm, den 31. Auguft 1853. 


— — — en nn m — 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer: Directors. 


Die neugebaute Chauffee über Marsberg und Leitmar wird jest dem N. 433. 
öffentlichen Verkehre übergeben werben, und bemgemäß die Straßenftrede von — — 
Bredelar über Giershagen bis zum Einmündungspunkte der neuen Straße in zu Ligieneigen 
die frühere Brebelar-Ürolfener Straße bei Nummerftein 1,,, aus ber Reihe And Canßein. 


der Staatsſtraßen ausscheiden, 


Es wird daher hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publicums ge- 
Draht, daß vom 1. October er. an die Erhebung des Chauffeegelves an der 
jetzigen Barriere Giershagen eingeftellt, und ftatt deffen für die Benugung ber 
Chauffee von Bredelar über Marsberg, Leitmar bis zur Waldeck'ſchen Grenze 
an jeder ver Hebeftellen zu Lichteneichen und Canſtein das Chauffeegeld für 
1%, Meile erhoben werden wird, 


Münjter, den 4. September 1858. 


— — 


N. 434, 
Verſonal⸗ 
Chronil. 


N. 435. 
Patent» 
Berleifung, 


LS. 424. 


J. 8. 887. 


I, S, 427. 
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Bekanntmachung der Königl. Direction der Bergifch- 
Märkifchen Eifenbabhn. 

Der bisherige Mafchinenmeifter Bormann ift auf feinen Antrag aus 
unfern "Dienften geſchieden und die hierdurch erledigte Stelle dem Techniker 
Stambke commifjarifeh übertragen worben. 

Elberfeld, den 3. September 1853. 


Dem Papier- Fabrilanten Johann Oechelhaeuſer zu Siegen ift un- 
ter dem 23. Auguft 1853 ein Patent 
auf eine Mafchine zum einigen des Papierzeuges in ber durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Zufanmenfegung und ohne Jemand in ber 
Benusung bekannter Theile zu beſchränken, 
desgleichen 
auf eine Vorrichtung, die Stärke des Papiers bei Papier-Maſchinen an- 
zuzeigen, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufam- 
menfegung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu be- 
ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Verſonal⸗Chronik Der Königl. Negierung. 


Der Wundarzt erfter Klaffe Clemens Theodor D’ham zu Wormbach, 
im Kreife Mefchede, ift als Geburtshelfer approbirt und vereidet worden. 


Dem Schulamts- Candidaten Wilhelm Platz ift die dritte Lehrerftelle 
bei der katholiſchen Elementar-Knabenſchule zu Arnsberg proviſoriſch verliehen 
worden. 


Die Schulamts⸗-Candidatin Wilhelmine Garrot iſt zur Lehrerin bei 
der katholiſchen Elementar⸗Mädchenſchule zu Unna, Kreiſes Hamm, ernannt 
worden. 


Die neu creirte Lehrerinſtelle bei der katholiſchen Schulgemeine zu Hoerde, 
Kreiſes Dortmund, iſt der bisherigen Lehrerin zu Sundern, Caroline Nott e— 
bohm, verliehen worden. 


— — — 


(Hierbei eine außerordentliche Beilage, welche nachträglich 
verſendet werden wird.) 
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Krtra-Beiblatt 


zum 37. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 10. September 1853. 





Befanntmachung der Königlichen Negierung. 


N den durch des Königs Majeftät die Actien-Geſellſchaft — nn 
Bergbau-Öefellihaft » Bereinigte Weftphaliau fehtsaft 5 


am 9. d. Mes. beftätigt worden ift, bringen wir die Allerhöchite Beſtäti— en 

gungs= Urkunde, ſowie die Statuten der Gefellihaft nachftehend zur öffentlichen rg 

Kenntniß. — 
Arnsberg, den 31. Auguſt 1853. 


* * 
* 


„Auf Ihren Bericht vom 18. Juli d. J. will Ich die Errichtung einer 
Actien-Geſellſchaft mit dem Domicil zu Dortmund unter der Firma: Berg— 
bau-Geſellſchaft „Vereinigte Weſtphalia;- jedoch nur unter der Be— 
dingung genehmigen, daß die Ausgabe von Frei-Actien an die Stifter der Ge— 
ſellſchaft unterbleibt, vielmehr die SS. 7 bis 9 der im dem anliegenden nota— 
riellen At vom 6. Juni d. J. verlautbarten Gejellfehafts- Statuten anf alle 
Hetien ohne Ausnahme Anwendung finden, der Regierung zu Arnsberg aber 
binnen Sabresfrift, von heute ab, nachgewieſen wird, in welcher Weiſe die Er— 
werbung der Steinkohlenfelder und die Entſchädigung der Stifter der Geſell— 
ſchaft anders als durch Gewährung von Frei-Actien verabredet worden ift. 
Wird dieſer Nachweis nicht geführt oder ungenügend befinden, To erlischt das 
ertheilte Privilegium mit Ablauf der gedachten Frift. Die erwähnten Gefell- 
Tchafts - Statuten will Ich demgemäß unter der obigen Bedingung jowie unter 
folgenden Maaßgaben hiermit bejtätigen, Daß 1) dieſes Privilegium nur für Die 
Dauer von 50 Yahren, von heute ab, Gültigkeit bat, ein Beſchluß über die 
Fortdauer ver Geſellſchaft über diefe Frift hinaus aber nah $. 28 mit Deiner 
Genehmigung gültig ſoll gefaßt werden können; 2) daß 8. 11 fortfallen und die 

b6 
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Mortification verlorener oder vernichteter Documente lediglich nach den allgemei- 
nen gefeglichen Vorſchriften erfolgen fell; 3) daß alle Protofslle der General- 
Berfammlungen ($. 15) gerichtlich oder notariell aufzunehmen find; 4) daß es 
zur Gültigkeit der in $. 17 zu 6, 8, 10 und 11, fowie im $. 28 gedachten 
Beſchlüſſe Meiner Genehmigung bedarf; 5) dag in $. 26 ftatt »Einforderung« 
zu fegen ift »Aufforderungs, und daß vor "General Verfammlungen“ einge: 
fıhaltet wird: „ordentlichen und außerordentlichen-, auch die Regierung ermäch— 
tigt ſeyn ſoll, die Beſtimmungen über die Geſellſchafts-Blätter durch eine in 
den Amtsblättern derjenigen Regierungen zu veröffentlichende Verfügung zu än— 
dern, in deren Bezirken die Geſellſchafts-Blätter erſcheinen, und 6) daß 8. 29 
fortfallen, die Gefellihaft vielmehr in allen Punkten fowohl dem Gefeg über 
die Actien-Gefellfchaften vom 9. November 1843, als auch den, den Bergbau 
betreffenden gefeglihen Anordnungen, fie mögen beveit8 ergangen ſeyn oder noch 
in Zukunft ergehen, unterworfen ſeyn foll. 
Putbus, den 9. Auguft 1853. 
93. Friedrich Wilhelm. 
gegenggz. von der Heydt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den 
Yuftiz- Minifter.u 


* * 
* 


Verhandelt: Münfter, am jechsten Juni Achtzehnhundert drei und 
fünfzig. 

Bor dem Königlih Preußifhen Rechtsanwalt, und fir den Bezirk des 
Königlihen Appellationsgerihts zu Münſter angeftellten Notar Eduard Windt- 
borft, wohnhaft zu Münfter, und dem zugezogenen, dem Notar befannten In— 
ftrumentszeugen, als: 

a. dem Lohndiener Engelbert Baader von bier; 

b, dem Lohndiener Johann Grawinkel von bier; 
denen ſämmtlich, wie hierdurch verfichert wird, feines der Verhältniſſe entgegen- 
ftebt, welche fie nach den Paragraphen fünf bis nem des Notarint- Gefeges vom 
eilften Juli Achtzehuhundert fünf und vierzig von der Theilnahme an diefer 
Verhandlung ausihliegen, erfchtenen Heute folgende wohlbekannte und ihrer Ver— 
fiherung nad völlig dispofitionsfähige Perſonen, als; 

1, der Ingenieur-Major a. D. Herr Carl von Unger auf Dorneburg, 

bandelnd im eigenen Namen und als Bevollmächtigter 


a. des Ober: Staatsanwalts Julius Setbe in Berlin, 


b. 
c. 
. des Geheimen Nevifionsraths Carl Mollard in Berlin und deſſen 


T. 


8. 
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des Ober -Pegierungsraths a. D. Earl Haedel in Berlin, 
des Sammer» Gerichtsrath Guftan von Unger in Berlin, 


Bruters des Dberlandes» Gerihtsraths und Rittergutsbefigers Eduard 
Mollard auf Gora bei Jawaczewo, 


. des Geheimen Ober-Tribunalrathbs Wilhelm Eduard Brunnemann 


in Berlin, 


. des Buhhändlers Georg Reimer in Berlin, 
. des Fräuleins Bertha Sethe in Berlin, 
. des Fräuleins Gertrude Sethe in Berlin, 


auf Grund der hierbei übergebenen notariellen Vollmacht vom dritten 
Juni diefes Jahres ; 

des Inhabers der Dederfchen Hofbuchbruderei Theodor Ludwig 
Guſtav von Roſenſtiel in Pofen, 

des Appellationsgerichtsrathbs Auguft Friedrich Yohann Georg Ya- 
cobi in Pofen, 

des Appellationsgerichtsraths Earl Ludwig Brodmann in Pofen, 
des Regierungsraths Julius Carl Auguft Ernft Sad in Pofen, 

auf Grund der hierbei übergebenen Vollmacht vom ſieben und zwar 
sigjten Mat diefes Jahres; 

des Hauptmanns im fichenzehnten Infanterie-Regimente Leopold von 
Stutterbeim in Düſſeldorf, 


. des Premier-Lieutenants im fiebenzehnten Infanterie - Regimente Otto 


von der Gröben in Düffeldorf, 


. der verwittweten Geheimen Räthin Caroline Bölling geborne Sehl- 


hoff in Düffelvorf, 
auf Grund der hierbei übergebenen uotariellen Vollmacht vom ein 
und dreißigften Mai diefes Jahres ; 


. des Regierungs-Aſſeſſors Rudolph Albert Heinrid Sad in Piegnit, 


auf Grund der hierbei übergebenen notariellen Vollmacht von drei— 
ßigſten Mai dieſes Jahres; 

des Stener - Fufpectors Carl Bölling in Caſſel, 

des Mafchinen > Pabrifanten Carl Henschel in Caffel, 

des Dberbergratbs U. Schwarzenberg in Eaffel, 
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auf Grund der hierbei übergebenen notariellen Vollmacht vom ſieben 
und zwanzigſten Mai dieſes Jahres; 


des Geheimen Finanzraths und Provinzial-Steuer-Directors Chri— 


ſtian Carl Theodor Ludwig Sethe in Stettin, 


. des Geheimen Regierungsraths Ferdinand von Uſedom und deſſen 


Chegattin Pauline geborne Mollard in Stettin, 


des Regierungsraths Heinrih Ludwig Bon in Stettin, 
auf Grund ver hierbei übergebenen notariellen Vollmacht vom dritten 
Juni diefes Jahres. 


2. Der Mineralog Auguſt Liebegott Sack zu Halle an der Saale wohnhaft, 
handelnd im eigenen Namen und als Bevollmächtigter 


3. Der 


des Majors a. D, Heinrich Reineck zu Halle, 


des Geheimen Commerzien- und Stadtraths Matthäus Ludwig Wu— 
cherer zu Halle, 


. des Kaufmanns Ferdinand Bertram zu Halle, 
. des Domprebigers emeritus Heinrih Carl Berendes zu Halle, 
. des Königlihen Amtmannes Julius Friedrih Lüttich zu Halle, 


des Banquiers Eduard Bernard Barnitſou zu Halle, 


. des Yuftizraths Ferdinand Riemer zu Halle, 
. des Directors der Branchen Stiftungen Guſtav Kramer zu 


J 


Halle, 
des Kaufmanns Wilhelm Fürftenberg zu Halle, 


. des Stenerraths Briedrih Hermann Guiſchard zu Halle, 


der verwittweten Frau Poftdireeter Kramer Bertha Matbilde ge- 
borne Kramer zu Halle, 

des Rittmeiſters Friedrich Adolch von Vangerow zu Schönnebed, 
auf Grund der hierbei übergebenen notartelfen Vollmacht vom ein 
und zwanzigften Mat vieles Jahres. 

Negierungsratd Hermann Sentrup zu Magdeburg wohnhaft, han— 


delund im eigenen Namen und als Bevollmächtigter 
a. des Dr. Med. Louis Adolph Loſſier zu Magdeburg, 


h. 


des Forſtmeiſters Carl Plaßmann zu Magdeburg, 


c. des Forft: Inipectors Johann Wilhelm Wegener zu Magdeburg, 


d. 


des Hauptmanus a. D. Auguſt Lambrecht zu Magdeburg, 


o® 


= x 
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des Intendanturraths Julius Nitter zu Magdeburg, 


des Oberförfters Richard von Meyeringk in Leglingen in ber 
Altmark wohnhaft, 


. des Oberförftere Georg Ludwig Eduard Emald zu Magdeburg, 
‚ des Forft> Infpectors Juſtus Diedrid von Hagen zu Magdeburg, 


auf Grund ver hierbei übergebenen notariellen Vollmacht vom erften 
Juni diefes Jahres. 


4. Der Kaufmann Friedrich Auguft Kühnau zu Magdeburg wohnhaft, hau: 
delnd im eigenem Namen und als Bevollmächtigter 


a. 
b. 


C 


na mo a 


s 


des Kaufmanns Julius Wilhelm Beuchel zu Magdeburg, 
des Kaufmanns Charles Mitton Brook zu Magdeburg, 


des Fabrikanten Johann Carl Wilhelm Loempke in Sudenburg bei 
Magdeburg wohnhaft, 


. des Kaufmanns Friedrich Auguſt Köhler zu Magdeburg, 


des Kaufmanns Andreas Bethge zu Magdeburg, 
des Kaufmanns Heinrich Ludwig Bank zu Magdeburg, 


. des Kaufmanns Thomas Brook-Golden zu Magdeburg, 
. des Particnliers Carl Gottlieb Bedmann zu Magdeburg, 


des Kaufmanns Ferdinand Wilheln Auerbach zu Magdeburg, 


. des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Dihm zu Magdeburg, 


des Kaufmanns Reinhard Richter zu Magdeburg, 


,‚ des Fabrikanten Friedrich Wilden Schöttler in der Sudenburg 


bei Magdeburg wohnhaft, 


. des Kaufmanns Carl Meyer in der Neuftadt zu Magdeburg 


“ wohnhaft, 


. des Kaufmanns Friedrich Hoffmann für defjen Aſſocie Ferdinand 


Schulze in Magdeburg, 


. des Kaufmanns Johann Georg Hauswald zu Mingbeburg, 


des Kaufmanns Heinrich Guſtav Schmidt zu Magdeburg, 


des Kaufmanns Johaun Krümmel zu Magdeburg, 


des Kaufmanns Franz Overlach zu Magdeburg, 
des Kaufmanns Rudelph Gaertner zu Magdeburg, 


. des Kaufmanns Friedrich Schulhtze zu Magdebur— 
> ) .) ‚hr 
. des Juſtiz-Commiſſarius und Notars Johann Friedrich Linden— 


bein zu Quedlinburg, 
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5. 


— 


15. 


w. des Kaufmanns Chriſtian Guſtav Lindenbein zu Oueblinburg, 
auf Grund der hierbei übergebenen notariellen Vollmachten vom ſie— 
ben und zwanzigſten, acht und zwanzigſten und ein und dreißigſten 
Mai dieſes Jahres. 

Der Gutsbeſitzer Franz Coppenrath von Münſter als Bevollmächtigter 

a, des Kreisgerichtsraths Guſtav Luyken zu Arnsberg, 

b. des Hauptmanns a. D. Paul von Schilgen zu Arnsberg, 

ce. des Gerichts-Directors Conrad von Schilgen zu Arnsberg, 
auf Grund der hierbei übergebenen gerichtlihen Vollmacht vom zwei: 
ten Juni diefes Jahres. 

d. der verwittweten Srau Frauz von und Zur Mühlen Theodore 
geborne von Zur Mühlen zu Münfter, Taut anliegender notari- 
ellen Vollmacht vom fünften Juni dieſes Jahres. 


. Der Staats-Anwalt Carl Hering von Münſter für ſich und auf Grund 


der hierbei übergebenen uotariellen Vollmacht vom dreißigften Mai Diefes 
Jahres als Bevollmäcdtigter des Negierungsratbs Carl DIberg von 
Münfter. 


. Der Herr Juſtizrath Eduard Rintelen von Münfter, Fraft anliegender 


notarieller Vollmacht vom ein und dreifigften Mai diefes Jahres als Be 
vollmächtigter Seiner Durchlaucht des regierenden Yürften Wilhelm Fried— 
rih zu Salm-Horftmar. 


. Der Bangquier Franz von Offers zu Münfter für fih und 


a. kraft anliegender notarielleer Vollmacht vom dritten Juni diefes Jahres 
als DBenollmächtigter des Freiherrn Clemens von Drofte-Senden; 
b. kraft anliegender notarieller Vollmacht vom vierten Juni dieſes Jahres 
als Bevollmächtigter des Majors a. D. Preiheren Ferdinand von 
Twickel von Münſter. 

Der Profeſſor Bernard Welter von Münſter; 

der Kreisrichter Franz Carl von Druffel von Münſter; 

der Stadtbaumeiſter Chriſtien Greve von Münſter; 

der Oberprocurator Theodor von Ammon zu Elberfeld; 

der Gutsbeſitzer Freiherr Friedrich von Forell auf Haus Strünkede; 

der Kaufmann Anton Schultz wen Münſter; 

der Rechnungsrath Heinrich Schulte von Münſter; 

der Bau-Inſpector Carl Kawerau von Müuſter; 

ter Kauſmann Carl Theodor Beſenbruch von Elberfeld: 


— 
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18. der Gerichts Director Louis Jacobi von Hamm; 

19. der Freiherr Werner von Drofte-Hülshoff von Münfter ; 

20. der Freiherr Engelbert Earl von Kerkerink-Borg von Münſter; 

21. der Freiherr Mathias von Heeremann von Münfter; 

22. der Kaufmann Friedrih Hüttemann von Dortmund; 

23. der Rentier Clemens von Druffel von Münfter ; 

24. der Kaufmann Eduard Overmweg von Dortmund; 

25. der Gutsbeſitzer Theodor Schulze-Dellwig auf Haus Soelde bei 
Dortmund; 

26. der Bauunternehmer Friedrid Heumann von Dortmund; 

27. der Rentner Chriſtoph Linde von Mlünfter ; 

28. der Kaufmann Carl Koh von Magdeburg; 

29. der Nittmeifter a, D. Freiherr Joſehh von Twickel von Münfter ; 
fraft der hierbei übergebenen notariellen Vollmacht vom zweiten Juni die— 
ſes Jahres als Bevollmächtigter des Freiherrn Friedrih von Höfflin- 
ger zu Münfter; | 

30. der Domainenratd Dr. Wilhelm Geßner zu Arthaufen ; 

31. der Paftor Wilhelm Lüttke zu Münſter; 

32. ver Weinhändler Johann Michael Beiderlinden von Münfter. 

Die Herren Comparenten erklärten: 
daß zum Betriebe der im Bezirke des Königlichen Oberbergamts in Dort 
mund belegenen jieben Steinkohlen-Muthungen: Kaiferftuhl Eins, Kaiſer— 
ftuhl Zwei, Kaiſerſtuhl Drei, Alfred, Alfred Zwei, Neu: Frankfurt und 
Schill eine Aetten= Gefellfihaft unter dem Namen: Bergbau-Gefell- 
haft „Vereinigte Weſtphalia« gegründet fein, bei welcher fich, 
wie hiermit anerkannt werde, betheiligt haben: 


la) 


Actien. 

Ingenieuer-Major a. D. C. von Unger, fünf Actien V 
Ober⸗Staatsanwalt J. Sethe, acht Actien. 8 
Ober-Regierungsrath Carl Haedel, zwölf Aetien.. 12 
Kammergerichtsrath Guſtav von Unger, achtzehn Actien.1838 
Geheimer Reviſionsrath Carl Mollard, ſechs Aetien.. . 6 
Ober-Regierungsrath Eduard Mollard, ſechs Actien . .. 6 

Geheimer Ober-Tribunalrath an Eduard Brunnemann, in 
Uten . — 10 





Latus. 65 
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Transport 
Buchhändler Georg Reimer, jebs Actien 
Fräulein Bertha Sethe, ſechs Actien 
Fräulein Gertrude Sethe, ſechs Actien. a ——— 
Theodor Ludwig J. von Roſenſtiel, fünf — * —V —— 
Appellationsgerichtsrath Auguſt Jacobi, ſechs Actien. 
Appellationsgerichtsrath Carl Ludwig Brodmann, zwei Aetien. 
Regierungsrath C. U. Ernſt Sad, ſechs Adien . .. . 
Hauptmann Leopold von a zehn Actien 
Premier - Lieutenant Otte von der Gröben, zehn Actien 
Geheimrätbin Caroline Bölling, zwei Xetien . 
Kegierungs = Alfefjor Rudolph Albert Heinrich Sad, vier Actien 
Steuer-Inſpector Earl Bölling, vier Actien. 2 200. 
Maſchinen-Fabrikant Carl Haenſchel, zwei Aion . . 
Geheimer Finanzratb Chriftian Sethe, zwölf Aectien . —W — 
Geheimer Rath Ferdinand von Uſedom, zehn Adin . . ... 
Dberbergratbp U. Shwarzenberg, zwei Actien 
Geheime Räthin Pauline von Uſedom, vier Actien 
Regierungsrath Heinrib Lubwig Bon, fieben Actien 
Mineraloge Auguſt Liebegott Sad, zwei Aetien Fe 
Major Heinrih Reined, vier Üdien . 2 2 2 2 2000. 
Commerzien- und Stadtrat) Mathäus Ludwig Wucherer, zwei Actien 
Kanfmanı Ferdinand Bertram, drei Actien 
Domprediger Heinrih Carl Berendes, zwei XActien . 
Oberamtmann Julius Friedrich Lüttich, fünf Aetien. ui 
Bangnier Eduard Bernard Barnitſon, zwei Udin . 2 00“ 
Juſtizrath Ferdinand Niemer, zwei Actien — 
Direcktor Guſtav Cramer, drei Actien .. Bo — 
Kaufmann Wilhelm Fürſtenberg, zwei Actien oe 
Steuerratb Friedrich Hermann Guiſchard, zwei Metien 
Berwittwete Poft- Directorin Bertha Mathilde Kramer, eine Aetie 
Rittmeiſter Friedrich Adolph v. Vangerow, vier Actien — 
Oberamtmaun Wendenburg, ſechs Actien. 
Friedrich von Forell, zehn Actien 
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Transport 

Jan Jacob van Bram, zwanzig Actien 
Friedrich Hüttemann, zwanzig Uetien . 
Eduard Overweg, fünf Actien 
Friedrich Wenker-Parmann, zwei Actien 
Domainenrath Wilhelm Geßner, zwei Uctien . 
Schulze Theodor Dellwig, zwei Actien 
Infpector Friedrich Heumann, zwei Actien 
Kreisgerichts⸗Director Louis Jacobi, zwei Actien 
Kreisrichter Julius Lei, eine Actie .. 
Kaufmann Wilhelm Loempke, fünf Actien . 
Kaufmann Friedrich Schulge, zwei Actien 
Kaufmann H. 8. Bank, drei Actien 
Kaufmann Carl Koch, vier Actien . 
al Infpectsr Johann Wilhelm We — fee Aetien 
Kaufmann Friedrich Auguft Kühnau, fünf Actien 
Kaufmann Thomas Broof-Golden, eine Ace . 
Partienlier Carl Gottlieb Beckmann, vier Actien 
Kaufmann F. W. Auerbach, zwei Actien . 
Kaufmann Franz Overlach, zwei Actien 
Kaufmann J. W. Beuchel, drei Xctien 
Kaufmann Guftav Schmidt, zwei Xctien 
Gaſtwirth R. Gaertner, eine Actie 
Kaufmann Ferdinand Schulze, zwei Aetien ; 
Mafhinen- Fabrilant F. W. Schöttler, zwei Xctien 
Kaufmann Carl Meyer, zwei Actien j . 
I Krümmel & Comp., zwei Actien . . 
Kaufmann A. Bethge jun, zwei Aetien 

Kaufmann F. U Koehler, zwei Aectien 
Oberförſter Richard von Meyeringk, zwei Aenen 
Spier und Richter, zwei Acien , . 20. 
Dr. Loſſier, drei Actien 
Kaufmann Johann Gottlieb Dauswald, Mei Aetien 


Latus 


67 
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Actten. 


Transport . . . 336 
Kaufmanı C. M. Brood, vier Actien . u Een 
tar F. Lindenbein, zwei Actien . 

Kaufmann Guftav Lindenbein, fehs Aetien . 
Regierungsrath Hermann Sentrup, fünf Actien 
Hauptmann Auguft Lambrecht, eine Actie 

Intendanturrath Inlius Ritter, drei Actien 
Forft-Infpector Yuftus von Hagen, drei Xctien 
Vorftmeifter Carl Raßmann, zwei Actien 

Kaufmann F. W. Dihm, zwei Acien . : 
Oberforftmeifter ©. 2. E. Ewald, zwei Actien 
Lindenfamp und Olfers, vier Actien 

Freiherr von Kerkerink-Borg, zwei und zwanzig Uctien 
Freiherr von Heeremann, fieben Actien . Re: 
Clemens von Druffel, vier Actie: 

Franz Carl von Druffel, vier Actien 

Baumeifter Ehriftian Greve, zwei Actien 

Medizinalrath Dr. Riefenftahl, zwei Actien. 
Regierungsratd Olberg, zwei Actien 

Kaufmann R. Seppeler, acht Xctien . 

Buchhändler Eduard Hüffer, zwei Uctien . 

Gaftwirth Frievrih Löffelmann, zwei Actien 
Kreisgerichtsrath Guſtav Luyken, zwei Aktien . 

Griedrih Fürft von Salm-Horftimar, En Actien 
Paſtor Wilhelm Lüttke, zwei Aetien 
Rechtsanwalt Kligge, eine Actie. 

Rechnungsrath Schulte, zwei Actien 

Bauinſpeetor Earl Kawerau, zwei Aetien. 

J. M. Beiderlinden, zwei Actien 

Staatsanwalt Hering, zwei Actien 

Profeſſor Bernard Welter, eine Actie 

Ferdinand Alex Heimbürger, zwei Actien. —V ——— 
Gerichts⸗Director Conrad von Schilgen, drei Uctien ne 
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Transport . . . 446 
Berwittwete Frau von Zur Mühlen, eine Ute . 2. 2 2 2. 1 
Kaufmann Anton Schulte, eine Üdie 2 2 2 2 2 ey 1 
Major a. D. von Twidel, zwei Ucien . ; ; 2 
Hauptmann a. D. Paul von Schilgen, vier Kctien. ne 4 
Freiherr Clemens von Drofte-Senden, zehn Aden . . . 2. ...10 
Freiherr Werner von Drofte-Hülshoff, zwei Adin. . . . . 2 
Freiherr Frievrihd von Höfflinger, zwei Xctien 2 
Rentier Chriftoph Rinde, zwei Actien ß 2 
Regierungsratd Auguft von Reimann, act Actien oe 8 
Rittmeifter Eduard von Reimann, zehn Alien . . 2. 2 22.02.10 


Dberprocurator Theodor von Ammon, zehn Acdien . . . 10 
Kaufmann Earl Theodor Beſenbruch, zwei Üdien . . 2 2... 2. 
Summa . . . 500 


Sie haben das Statut diefer Actien» Gefellfhaft vereinbart und wollen 
hiermit ſolches in nachftehender Art verlautbaren. 


* ii H 
Statut 
der 
Bergbau-Geſellſchaft „Vereinigte Weftphliau. 
8. 1. 


Unter dem Namen: 
Bergbau-Geſellſchaft „Vereinigte Weftphaliau 
wird hiermit, vworbehaltfih der Tamdesherrfihen Genehmigung, eine Gefelffchaft 
chne Beichränfung auf eine beſtimmte Zeitdauer gebildet, welche ihren Sig in 
Dortmund, Negierungs Bezirks Arnsberg, und ihren Gerichtsftand bei dem Kreis: 
gericht zu Dortmund bat. 
8. 2. 

Die Gejellfihaft hat zum Zwede: den Betrieb der von ihr erworbenen, 
unter dem Namen «Bereinigte Weſtphalia- confolidirten fieben Steintohlenfelver 
Kaiferftuhl Eins, Kaiferftuhl Zwei und Kaiſerſtuhl Drei, Alfred, Alfred Zwei, 
Neus Frankfurt und Schill, welde in der Nähe von Dortmund, alfo in dem 
zum Bergamte von Bochum gehörigen Diftriete Tiegen, die unmittelbare Erwer— 
bung von anderen an dieſe Yelder angrenzenden Steinfohlen -Muthungen, die 
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Förderung und Verwerthung der aus benjelben kommenden Steinkohlen und Ei⸗ 
fenfteins Erze, die Bereitung von Coaks, ſowie die Erwerbung und Conftruction 
alles besjenigen, welches zur Erreichung des vorerwähnten Zweckes erforber« 


tich iſt. 
8. 8. 


Das Grund: Capital der Geſellſchaft ift auf die Summe von fünf mal 
Hundert Taufend (500,000) Thalern in Preußiſch Courant, repräfentirt durch 
tauſend Actien, jede Actie zum Nominalwerthe von fünfhundert (500) Thalern 
Preußiſch Courant, fejtgeftellt. 

Die Geſellſchaft tritt erſt dann in Wirkſamkeit, wenn ihr Statut lan— 
desherrlich beſtätigt, und der Königlichen Regierung zu Arnsberg die erfolgte 
Zeichnung von fünfhundert Actien in authentiſcher Form nachgewieſen iſt. 

Von obigen tauſend Actien ſollen zweihundert zwanzig Actien vorläu— 

fig noch nicht ausgegeben werden, vielmehr in Reſerve bleiben. 


S. 4. 

Die Actien lauten auf beftimmte Inhaber; fie werden mit fortlaufenden 
Nummern von Eins bis Tauſend bezeichnet und aus einem Actienbuche extrahirt, 
letzteres, jowie bie einzelnen Actien, müflen die Nummer, den Namen, Bor: 
nomen, Stand und Wohnort der Actionaire angeben. 

Die Actien werden von dem Vorfigenden und von mindeftens drei Mit- 
gliedern des DVorftandes unterzeichnet und nah dem beigefügten Formular A. 


ausgefertigt. 
8. 5. 


Die Actien find untheilbar. Die UWebertragung des Eigenthums der- 
ſelben gefchieht der Gejellfhaft gegenüber gültig nur durch eine fohriftlihe Er— 
Härung, welche von demjenigen, welcher Die Actie überträgt (Cebent) und dem 
Geffionar oder deren Tegitimirte Special-Bevollmächtigte unterzeichnet und mit 
der übertragenen Actie dem PVorftande überreicht wird. Der lettere bat das 
Recht, aber nicht die Verpflichtung, die Nichtigkeit der Geffion zu prüfen; er 
bat die Mebertragung in das Actienbuch zu verzeichnen, daß dieſes geichehen, 
durch folgende von drei Mitgliedern zu vollziehende Bejcheinigung: 


Das Eigenthum dieſer Actie ift auf den 
U m Übertragen und dies im Actienbuche vermerkt. 


Dosinind, Dir. Tl une 18 
Der Borjtand: 
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auf ver Aetie zu vermerken, biefelbe dem Inhaber demnächſt wieder zuzuſtellen, 
die Geffion mit ber Legitintationg » Urkunde aber zu den Acten der Geſellſchaft 
zu nehmen. 

In gleicher Weife wird verfahren, wenn das Eigenthum einer Actie 
duch Erbgang auf einen Undern übergeht. 

Die Vebertragung einer Actie umfaßt allemal zugleich die noch nicht er- 
hobenen Dividenden. 


S. 6. 
Jede Einforderung von Zufhüffen über den Metien- Betrag hinaus ift 
unterjagt. 
53 


Die Uctien= Beträge werben von dem Vorftande eingefordert; es dürfen 
nach erfolgter Einzahlung von zwanzig Procent zu einer der folgenden Einzah- 
fungen höchſtens zehn Procent auf einmal eingeforvert werben, und e8 muß bei 
diefen folgenden Einzahlungen jeder folgende Einzahlungs- Termin auf mindeſtens 
drei Monate nach dem lest vorhergegangenen Einzahlungs » Termine hinausgerüct 
und vorher bekannt gemacht werden. 

S. 8. 


Ver den eingeforberten Actien-Betrag bis zum beſtimmten Zahlungs 
Termine nicht eingezahlt und denfelben auch binnen zwei Monaten, nachdem ihn 
der Borftand zweimal ſchriftlich an die Einzahlung erinnert bat, nebſt fünf 
Procent Zinfen feit dem beftimmten Einzahlungs» Termine nicht berichtigt, wird 
von dem Vorſtande, nah deffen Wahl, entweder jeiner DBetheiligung als Actio- 
när und der von ihm bisher eingezahlten Actien-Beträge zum Beften ver Ge- 
ſellſchaft für verluftig erklärt, oder mittelſt gerichtlicher Klage zur Zahlung des 
Beitrages nebft fünf Procent Zinfen jeit dem Zahlungs» Termine angehalten. 


8. 9. 

Die Actien werben nur nah vollſtändiger Einzahlung des gezeichneten 
Betrages und gegen Auswechſelung der Duittungen über die geleifteten Procent- 
Einzahlungen ausgehändigt. Ueber die Procent-Einzahlungen werben auf den 
Namen lautende Iuterims- Duittungen nad) dem beigefügten Schema B. ertheilt. 
Diefe können zwar an Dritte cedirt werden, es bleibt jedoch bei einer folchen 
Ceſſion der erfte Zeichner gleih dem Ceſſionair der Gefellfchaft für den vollen 
Betrag der Actien haftbar. 

Ss. 10. 
Nur Diejenigen, welche in dem Actienbuche als Actionaire eingetragen 
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find, Haben an ben Nechten ver Geſellſchaft Antheil und find insbefondere allein 
zur Theilnahme an den General» Berfammlungen berechtigt. 


8. 11. 


Sind Aectien-Interims-Quittungen ober Coupons angeblich verloren ge 
gangen ober vernichtet, fo erfäßt der Vorſtand der Gejellfchaft auf Antrag und 
auf Koften des Betheiligten in Zwiſcheuräumen von drei Monaten eine drei— 
malige öffentliche Aufforderung zur Cinlieferung der verlorenen oder vernichteten 
Documente in den im $. 26 beſtimmten Zeitungen. 

Erfolgt binnen vier Wochen nah der legten Aufforderung die Einliefe— 
rung folher Documente oder ein genügender Nachweis derfelben nicht, jo erklärt 
der Borftand die betreffenden Documente in den nämlichen Zeitungen für nich— 
tig und fertigt an deren Stelle für den Betherligten, gegen den won ihm aus- 
zuftellenden Mortificationsfchein umd auf deſſen Koften neue Dochmente aus. 


8. 12. 


Bon der General-Berfammlung. 


Die General-Berfammlung der Actionaire repräfentirt das Gefammt- 
Intereffe der Geſellſchaft; fie befchlieft mit Ausnahme des Falles Paragraph 28 
nad einfacher Stimmenmehrheit der erjcheinenden Actionaire; ihre Beihlüffe find 
jelbft für diejenigen Actionaire, welche an der Generals Berfammlung nicht Theil 
genommen haben, verbindlich. . 

8. 13. 

Der Beſitz zweier Actien gibt Eine Stimme. Jeder ftimmfähige Actio— 
nair kann fih durch einen andern, von ihm mit jchriftlicher Vollmacht verfehe- 
nen ftimmfähigen Actionair vertreten Laffen. Es darf jeboh Niemand, er mag 
für fih oder zugleich als Berollmächtigter auftreten, im Ganzen mehr als 
zwanzig Stimmen abgeben. Ehefrauen, minderjährige und ſonſt bevormundete 
Perfonen werden durch ihre geſetzlichen Bertreter vepräfentirt, auch wenn Tettere 
nicht Actionaire find. 

S. 14. 

Der VBorfigende des Vorſtandes bat ven Vorſitz in der General VBer- 
ſammlung, derſelbe eröffnet und ſchließt die Verſammlung und bat bei Stim— 
mengleichheit die entſcheidende Stimme. Er beſtimmt die Art der Abſtimmung 
und ernennt zwei Stimmzähler aus der Zahl der anweſenden Actionaire. In 
jeder General-Verſammlung wird beim Anſange derſelben ein Bice-Präſident 
derſelben gewählt, welcher den Verſitzenden in Behinderungsefällen oder auf Den 
Antrag von zwei Drittel Stimmen ver anweſenden Actionaire vertritt. 
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$. 15. 

Das Protefell der General-Verſammlung führt ein vom Borfigenden 
zu beſtimmendes Mitglied des Vorſtandes, daſſelbe wird vom Borfigenden, 
zweien Mitgliedern des Vorſtandes und zweien von der General: Berfammlung 
beftimmten Actionairen vollzogen. 

$. 16. 

Un jedem erjten Mittwoch des Monats Juni jeden Jahres findet zu 
Dortmund eine ordentlihe General-Verſammlung ftatt. Eine außerordentliche 
Öeneral- Berfanmfung wird entweder auf den Befchluß des Vorftandes, over 
auf den Antrag der Actionaire, die zuſammen einhundert Uctien vertreten, oder 
nah 8. 27 duch den Commiſſarius der Königlihen Regierung zu Arnsberg 
zufammenberufen. 

Ale Gegenftinde, welche in einer General: Berfammlung zur Berathung 
und Beſchlußnahme gelangen follen, müſſen mindeſtens acht Tage vor der Gene— 
ral=- Berfammlung auf dem Büreau des Vorftandes zur Einſicht für jeden 
Uctionair niedergelegt jeyn. Der Zwed der außergewöhnlichen General: VBer- 
fammlungen muß im Einberufungsfchreiben angegeben werden. 

8.17, 
In der General» Berfanmlung wird: 

1) die Wuhl der Mitglieder des Vorſtandes vorgenommen ; 

2) der Gefchäftsbericht des Vorftandes, wenn folher nicht vorher gedruckt 
den Actionairen zugeftellt ift, vorgetragen ; 

3) über die Jahresrechnung und Bilanz von der dazu ernannten Commiffion 
Vortrag gehalten; 

4) Beſchluß über Ertheilung der Decharge gefaßt, fo wie über Anlegung des 
Nejerve - Fonds; 

5) über diejenigen Gegenftände verhandelt und beſchloſſen, welche ver Vor- 
ſtand ſchon bei Einfadung zur GeneralsBerfammlung bekannt machen 
wird, eder von den eingehen Actionairen nah Vorſchrift 8. 16 einge. 
bracht find. 

Ein Beſchluß Der General: Berfammlng ift ferner erforderlich: 

6) zur Erweiterung und Ausdehnung des Unternehmens über die im $. 2 
beſtimmten Grenzen hinaus: 

T) zur Ausgabe der in Neferve Sehaltenen Actien; 

8) zur Vermehrung des Geſellſchafts-Fonds durch Emiffion neuer Actien; 

9) zur Aufnahme von Darlehen für Nechnung der Geſellſchaft; 
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10) zur Ergänzung und Abänderung des Statuts; 
11) zur Auflöfung der Gefchellfhaft ($. 28) ; 
12) zur Veräußerung von Immobilien, fo wie zur Erwerbung derjelben; 


13) zur Anftellung des Betriebs- Directors und von Beamten über zehn Jahre 
und über eine jährliche Befoldung von (1000 Thalern) Tauſend Tha- 
lern hinaus und zur Bewilligung von Penfionen, Wittwen- und Erzie: 
hungs= Geldern, ſowie zur Gewährung von Oratificationen, welche fünf 
Procent des Dienft- Einkommens überfteigen. 


g. 18. 


Vom Vorftande 


Die Gefellfhaft wird durch einen Vorſtand vertreten; derſelbe befteht 
aus fünf Mitgliedern, welche für die Dauer von je fünf Jahren in der ordent- 
lihen General-Berfammlung, in Gegenwart eines Notare, der diefe Wahl zum 
notariellen Protocolle conftatirt, aus der Zahl der Actionaire gewählt werben, 
und den Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter unter ſich wählen. 


Auf Grund des uotariellen Protocol wird von dem Notar ein Atteft 
ausgeftellt und durch daſſelbe die Legitimation des Vorftandes auch gegen Dritte 
geführt. 

AS Borftands- Mitglied kann nur derjenige Actionair gewählt werben, 
ber mindeſtens fünf Actien befigt und entweder in Dortmund oder an einem 
von Dortmund nicht weiter als zehn Meilen entfernten Orte wohubaft ift. 


Jedes Mitglied ift verpflichtet, bein Antritte feines Amtes für Die ganze 

Dauer vefjelben fünf fchuldenfreie Actien bei der Geſellſchaft zu deponiren, 
welche der Gefellihaft als Pfand und Caution für alles Das haften, wofür 
das Mitglied aus jeiner Amtsführung haftbar und verantwortlih ift. Die 
Namen der Vorftande- Mitglieder werben auf die 8. 26 bejtimmte Weije öffent: 
lid, fowie der Regierung zu Arnsberg und dem Bergamte zu Bochum befon- 
ders befannt gemacht. 


Wenn ein Borftands- Mitglied in Coneurs verfällt, oder wegen DVer- 
geben oder Verbrechen zur Strafe rechtskräftig vwerurtheilt wird, welche ben 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Unterfagung dieſer Ehrenrechte auf 
Zeit zur Folge hat, fo bat dies die Ausfchliefung aus dem Vorftande zur 
Folge. Die Eröffnung der gerichtlichen Unterfuhung wegen eines Vergehens 
. oder eines Verbrechens, welches in den Gefegen mit dem Verluſte oder mit 
Unterfagung der bürgerlichen Chrenrechte bedroht ift, zieht bis zur rechtskräftigen 
Entſcheidung die Suspenfion vom Amte nah fi. 
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8.19. 

Beim Ausscheiden eines Mitgliedes des VBorftandes während der Dauer 
feiner Function, wird in der nächſten ordentlichen General- Verfanmlung ein 
neues Mitglied gewählt; die Function des Lestern dauert nur fo lange, als 
das ausgeſchiedene Mitglied, im alle es nicht ausgefchieven wäre, fungirt 
haben würde. 

Auf den Fall, daß ſich die Zahl der Mitglieder des Vorftandes dur 
Ausſcheiden einzelner Mitglieder unter drei vermindern möchte, wird fofort eine 
außerordentliche eneral- Berfammlung zufammenberufen, und im dieſer, bie 
Wahl neuer Mitglieder zur Ergänzung der Fünfzahl für die Dauer, während 
welcher die ausgefchievenen Mitglieder ohne Ausſcheiden fungirt haben würden, 
vorgenommen. 


8. 20. 


Zu einem gültigen Beſchluß des Vorſtandes müſſen wenigftens drei 
Mitglieder anweſend ſeyn. Der Vorſtand verfammelt fih alle vierzehn Tage 
wenigitens einmal auf dem Werke, und werben die gefaßten Befchlüffe in ein 
dazu beftinmtes Negifter eingetragen und von allen Anmwejenden unterzeichnet. 
Die Beichlüffe werden durch Stimmenmehrheit gefaßt, und entfcheivet im Falle 
der Stimmengleichheit Das Votum des Vorfigenden. 


8. 21. 


Der Porftand ernennt und entläßt alle Beamte der Gefellihaft und 
beftimmt deren Beſoldung vorbehaltlich der Beftimmung im 8. 17. Er be 
ſchließt überhaupt felbititändig über alle Gegenjtände, welche nicht der Generals 
Berfammlung ausdrücklich vorbehalten find. 


8. 22. 


Mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres fertigt der Vorftand eine Bilanz 
des Activ- und Paſſiv-Vermögens der Geſellſchaft an, und ftellt diefelbe bis 
fpäteftens am nächitfolgenden finfzehnten März, nachdem foldhe vorher in ein 
Dazu beſtimmtes Buch eingetragen ift, der aus drei Mitglievern beſtehenden 
Commiffion zu, welche in ter jedesmaligen zunächſt vorhergegangenen ordent— 
lichen General» Berfanmufrug aus der Zahl der Actionaire Behufs Prüfung der 
Jahres- Rechnungen und Bilanz gewählt ſeyn muß. Diefe Commiffion prüft 
die Rechnung und Bilanz und erftattet darüber im der jedesmaligen erften or— 
dentlichen General- Berfanmilung Beriht. Die Nechnung, deren Einficht jedem 
Aetionair freifteht, wird in allen denjenigen Punkten, bei welchen die General- 
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Verſammlung feine Monita zieht, oder die von der Commiſſion gezogenen Mo: 
nita für erledigt annimmt, für dechargirt angenommen. 

Wie viel in der Bilanz von dem Werthe der Immobilien, Mafchinen, 
Geräthſchaften und anderen beweglichen Gegenſtänden, welche zum Capital ber 
Gefellihaft gehören, abgefchrieben werden joll, beftimmt der Borftand. 

Nachdem diefe Abfchreibung vollzogen, bildet der nach Abzug des Paſſivs 
bleibende Ueberſchuß des Activs den reinen Gewinn der Gefellichaft. 


$. 23. 

Der fih beim Jahres-Abſchluß ergebende Weberfhuß wird als Divi— 
dende unter die Actionaire vertheilt. Die Dividenden werden in Dortmund 
und in Berlin, fowie an ven Drten, welche der Vorſtand fonft für angemeſſen 
erachtet, ausgezahlt. Die Dividenden verjähren zu Guuften der Geſellſchaft in 
vier Jahren, von Tage der Fälligkeit angerechnet, 

Den Xctien werden Coupons auf mehrere Jahre nach dem beigefügten 
Schema ©. beigegeben. 


$. 24. 


Bevor zur Bertheilung einer Dividende übergegangen wird, bat der 
Borftand zehn Procent des jährlichen Ueberfchuffes zur Bildung eines Reſerve— 
Vonds zu nehmen. Hat der Referve- Fonds die Höhe von fünfzig Tauſend 
Ihalern erreicht, fo werden, fo lange dieſes Quantum Gleibt, jene zehn Pre 
cent vom Ueberſchuſſe nicht genommen. Berringert ſich der Nejerve- Fonds un 
ter jenes Höhe- Quantum wieder, jo tritt jedesmal bis zur Ergänzung dieſes 
Duantums wieder der Bezug der zehn Procent des Ueberſchuſſes zum Reſerve— 
Fonds ein. 


8. 26. 

Der Gefammt-BVorftand erhält für jeine Mühemaltung eine jährliche 
Entfhädigung von zwei Taufend Thalern. Die Bertheilung erfolgt nach dem 
Berhältniffe, in welchem die Mitglieder des Borftandes den Sitzungen beige 
wohnt haben. 

Für Reifen der Mitglieder des BVBorftandes von ihren Wohnorten zum 
Domieil-Orte der Gefellfchaft, oder nach dem Betriebs-Local, wird feine Ver— 
gütung gegeben. Die Koften fonftiger Reifen und fonftige baare Auslagen wer- 
den den Mitgliedern des Vorſtandes eritattet. 

8. 26. 
Die von der Gefelfchaft ausgehenden Bekanntmachungen, die Einfor- 
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derung zur Einzahlung der NMetienbeträge, die Einladungen zu den General: 
Berfammlungen, welche letztere wenigftens zweimal und zwar von vierzehn zu 
vierzehn Tagen befannt gemacht werden müjfen, erfolgen durch den Preußifchen 
Staats Anzeiger, duch den Weſtphäliſchen Merkur in Münfter und den Dort: 
munder ‚Anzeiger. Sollte eines dieſer Blätter eingehen, fo wird eine andere 
Zeitung durch den Vorſtand mit Genehmigung der Regierung zu Arnsberg feit- 
geftellt, 

Außerdem fol der Borftand die im Actienbuche verzeichneten Actionaire 
hiervon durch Schreiben benachrichtigen, welche mittelft der Poft unfrankirt über- 
jandt werden; ein Nachweis der erfolgten Abfendung und Behändigung ift nicht 
erforderlih. Schreiben, die als unbeftellbar zurüdfommen, werden zu den Ak— 
ten genommen, Es wird auch in diefem alle die Behändigung für gefchehen 
erachtet, 


S. 27. 

Die Königliche Regierung ift befugt, einen Commiſſarius zur Wahr: 
nehmung des Auffichtsrehts für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 
Diefer Commiffarius kann niht nur den Geſellſchafts-Vorſtand, die General: 
Berfammlung oder fonftige Organe der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und 
Derathungen beiwohnen, ſondern auch jeder Zeit non den Büchern, Rechnungen, 
Regiſtern umd fonftigen Verhandlungen und Schriftſtücken der Gefellihaft Ein- 
fiht nehmen. 

S. 28. 
Aufldfung der Geſellſchaft. 

Die Auflöfung der Gefellfhaft findet außer den Wällen der gefelichen 
Beftimmungen nur dann ftatt, wenn ſolche auf ausprüdliches Verlangen von 
einer Anzahl Actionaire, welche drei Viertel ſämmtlicher Actien repräjentiren, 
durd die General» Berfammlung beſchloſſen wird, und die Staats Regierung 
diefen Beſchluß genehmigt. 

8. 29. 

In allen Theilen, in welchen das gegenwärtige Statut nicht etwas Anderes 
beftinnmt, verbleibt e8 bei den Beſtimmungen des Geſetzes vom neunten November 
achtzehnhundert Drei und vierzig (Öefet- Sammlung 1843), Seite dreihundert 
ein umd vierzig, ſoweit ſolche auf Geſellſchaften mit Actien, Die auf einen bes 
stimmten Inhaber ausgeftellt find, Gültigkeit haben. 
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Anlagen des Statuts. 
Anlage A. 
Uctioe 
der Bergbau Gefellfhaft » Bereinigte Weftphaliau zu Dortmund. 
N. nn Mber fünfhundert Thaler Preußiſch Eourant. 


Herr 
hat an die Kaffe der Bergbau-Gefellfhaft „Vereinigte Weftphaliau zu Dortmund 
fünfhundert Thaler Preußiſch Courant entrichtet und hat nah Höhe dieſes Be— 
trages und in Gemäßheit des vom Starte unter dem 


beftätigten Statuts verhältnißmäßig gleichen Antheil an dem — kigen- 
thum-Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. 


Dortmund, den ten 


Der Borftand der Bergbau: Gefellfhaft » Vereinigte Weftphaliau. 


— — — 
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Anlage B. 
Interims-Duittung 
für die Uctte M ber BergbausGefellfhaft Vereinigte Weſtphalia⸗ zu 
Dortmund. 
Herr r bat an die Kaffe der Bergbau - Gefellichaft 
»Bereinigte Weftphalian zu Dortmund . Thaler 
als Einzahlung auf die Actie ..... baar entrichtet und hat nach Hoͤhe — 


ſer Einzahlung unter näheren Beſtimmungen das vom Staate unter dem 
genehmigten Statuts an dem geſammten Ei— 
— Gewinn und Verluſte der Geſellſchaft verhältnißmäßig gleichen Antheil. 
Dortmund, den ..... ten . 
Der Vorftand der Bergbau · Geſellſchaft le Weftphaliau. 


Anlage C. 

Dividenden-Schein M der Serie - = 

Inhaber dieſes Scheins erhält gegen deſſen Rückgabe aus der Kaffe der 
Bergbau» Gejellihaft „Vereinigte Weftphaltiau diejenige Dividende ausgezahlt, 
welhe von dem Rein-Ertrage des Verwaltungs» Fahre auf die vorbe— 
zeichnete Actie für zahlbar erklärt und deren Betrag nebft Berfallzeit vom Bor: 
ftande ftatutengemäß ($. 26) befannt en werben Wird. 

Dortmund, den ten > 

Der SAL an der Vaghan- Geflfgaft "Bereinigte rn 


Vorftehender Dividenden-Schein wird nach Paragraph drei und zwanzig 
des Statuts ungültig, wenn bie darauf zu erhebende Dividende nicht innerhalb 
vier Jahren, von Tage der erjten öffentlichen Aufforderung an, erhoben wird. 
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Sämmtlihe anmwefende Herren, ſowohl für ſich, wie auch Namens ihrer 
Machtgeber, genehmigten und acceptirten vorſtehendes Statut und beſchloſſen und 
vereinbarten als tranfitoriiche Beftimmungen: 


A. Zur Leitung aller Angelegenheiten der Geſellſchaft Dis zur Allerhöchften 
Genehmigung und Publication des Statuts ift ein Comité ernannt, be 
ftebend aus den Herren: 


Majer a. D. Carl von Unger auf Dormeburg, 
dem Bergamts-Aſſeſſor a. D. Heinrih Thies von Eifen, 
Gutöbefiger Franz Coppenrath von Münfter, 
dem Gutöbefiger Ian Jacob van Braam zu Steinhaufen bei Witten, 
dem Kaufmann Eduard Overweg von Dortmund; 
für den Fall der Behinderung oder des Todes find als Stellwertre- 
ter ernannt: 
der Kaufmann Friedrid Hüttemann von Dortmund, 
der Regierungsrat Hermann Sentrup zu Magdeburg. 


B. Das Comite wird hierdurch ausdrüdlih ermächtigt, Die Landesherrliche 
Genehmigung dieſes Statuts nachzuſuchen, auch alle Zufäge und Ab- 
änderungen deſſelben, welde von Geiten der Staats-Regierung ver: 
langt werden möchten, anzunehmen und zu bewilligen. 


©. Da die gezeichneten fünfhundert Actien heute nicht vollſtändig vertreten 
find, fo wird das Comité ermächtigt, die notarielle Zeichnung der von 
den heute nicht anweſenden Actionairen gezeichneten Actien entgegen zu 
nehmen, aud die eine oder andere Zeihnung ausfallen zu laſſen und 
dafür andere entgegen zu nehmen. 


D. Das Comité erhält mit der geſetzlichen Publication des Statuts alle 
Rechte und Pflichten, die das Statut für Ten Vorftand der Geſellſchaft 
beftimmt. Daffelbe ift aber auch verpflichtet, innerhalb drei Monaten 
nad der Publication des Statuts eine General-Verſammlung der Actio- 
naire zur Wahl der Mitglieder Des Vorſtandes zu weranlafien. 

Berftehende Berbandlung, melde für die Bergbau-Geſellſchaft „Verei— 
nigte Weſtphalia- Einmal ansgefertigt werden fell, ift den Herren Gomparenten 
vorgelefen, von ihnen genehmigt und im nachſtehender Art vollzegen, 
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ge. Carl von Unger, 

„Auguſt Liebegott Sad, 

» Hamamı Sentrup, 

» Wilhelm Lüttke, 

„JFriedrich Auguſt Kühnau, 
„Franz Coppenrath, 

„Carl Hering, 

„Eduard Rintelen, 

» Franz von Olfers, 

„ Bernd Welter, 

„Franz Carl von Druffel, 
„Chriſtiau Greve, 

„Theodor von Ammon, 
„JFriedrich von Forell, 

„ Anton Schulz, 

„SHeiurich Schulte, 

„Carl Kawerau, 

„Carl Theodor Beſenbruch, 
„RLouis Jacobi, 

„ MWerner Fr. von Droſte-Hülshoff, 
" Engelbert Carl Freiherr von Kerkeringk-Borg, 
» Freiherr Mathins von Heeremann, 
n Friedrich Hüttemann, 
„Clemens von Druffel, 

» Grund Overweg, 

„» Theodor Schulze Dellwig, 

„J Friedrich Heumann, 
„Chriſtoph Linde, 

„ Carl Koch, Nro. 180. 
„Freiherr Joſeph von Twickel, 

"„ Dr Wilhelm Geßner, 
„Dohann Michael Beiderlinden. 
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Borftehende Verhandlung bat, was hiermit zum öffentlichen Glauben 
beurfundet wird, fowie fie niedergefehrieben, ftattgefunden, ift auch in Gegen- 
wart des Notar und der zugezogenen Inftrumentszeugen der Betheiligten laut 
vorgelefen, von ihnen genehmigt und unterfchrieben worden. 

gez. Engelbert Baader, 
„Johann Gramintel, 
» Windtborft, Notar. 
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mts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 38. Arnsberg, ven 17. September 1833. 








Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung der Staats: 
Schulden. 
N. 438, 


J. Folge unſerer Bekauntmachung vom 25. v. Mts. ſind bei der heu— ei 
tigen öffentlihen Verlosfung die in den anliegenden drei Berzeichniffen aufge- Sautover- 


führten Schuldverſchreibungen über —— F 
680,000 Thaler von der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848,  Liten aus den 
105,000 » Staatsanleihe vom Jahre 1850, 1850 u. 1852. 


90,000 " nn m n #. 1852 
U 


gezogen worden. 
Diefelben werden hierdurch ihren Befigern mit der Aufforderung gekün— 
Digt, den verfchriebenen Kapital-Betrag am 1. April 8. J. in den Vormit- 
tagsftunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staats-Schulden-Til- 
gungs- Kaffe bierfelbft oder bei der nächſten NRegierungs =» Haupt» Kaffe, gegen 
Duittung (wozu Wormulare bei den erwähnten Kaſſen umentgeltlih verabfolgt 
werben) und gegen Nüdgabe der Schulverfchreibungen Baar in Empfang zu 
nehmen. 
Mit dem 31. März & 9. Hört die Verzinfung dieſer Obligationen auf, 
und miffen baber 
mit den Obligationen ber freiwilligen Anleihe vom Jahre 
1848; die dazu gehörigen Wünf- Zins» Coupons der zweiten Serie 
Neo. 4 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 1854 bis zum 1. Dc- 
tober 1856, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850: die 
Zins » Eoupons der erften Serie Nro. 8 über die Zinfen vom 1. April 
bie zum 1, October 1854, s 
5 


N. 439. 
Mitglieder 3 
der Handels» 
fammer gu 
\rneberg. 
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und mit den Obligationen der Unleihbe vom Jahre 1852: 
die Vier-Zins-Coupons der erjten Serie Nro. 5 bis 8 für die Zeit 
vom 1. April 1854 bis dahin 1856, 
unentgeltlich abgeliefert werten, widrigenfall® der Betrag ver fehlenden Coupons 
vom Kapital zurüdbehalten wird. 

Da übrigens die Schuldverfchreibungen nicht ſämmtlich an Einem Tage 
geprüft und ausgezahlt werden können, fo werden biejelben fhon vom 1. März 
k. J. ab zue Prüfung angenommen werten, 

Sollten ſich unter den verlooſ'ten Obligationen der freiwilligen Anleihe 
vom Sabre 1848 ſolche befinden, welde wiht mit dem Convertirungs 
Stempel verjeben find, jo können diefelben nah Maaßgabe der Bekannt— 
mahung von 20. Jannar v. J. jederzeit, unter Berfügung ver Zins = Coupons 
Ser. I. Nro. 8, bei der Controle der Staatd- Papiere bierfelbft zur 
baaren Auszahlung eingereicht werden. 

Gleichzeitig werden die Inhaber bereits früher verlooſ'ter Schuldverſchrei— 
bungen erinnert, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes, Diefelben nah Maaß— 
gabe der betreffenden Bekanntmachungen zur Auszahlung zu präjentiren. 


Berlin, den 5. September 1853. 


— — — — — — 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidii der Provinz 
Weſtphalen. 


Bei der vorgeſchriebenen Erſatzwahl von Mitgliedern und Stellvertre⸗ 
tern der Handelskammer für die Kreiſe Arnsberg, Meſchede, Brilon und Olpe 
in der Stadt Arnsberg, ſind der Kaufmann Joſeph Coſack in Arnsberg und 
der Gewerke Robert Bonzel in Olpe als Mitglieder wiedergewählt worden. 

An die Stelle des ausgeſchiedenen Mitgliedes Apothekers Friedrich Wil— 
beim Hillenkamp in Brilon iſt der Kauſmann Ferdinand Vogel ebendaſelbſt 
gewählt. 

Für die ausgeſchiedenen Stellvertreter, Papier-Fabrikant Clemens © e- 
verin in Stemel und Kaufmann Johann Meſchede in Mefchere find ver 
Kaufmann Levi Grüneberg- Schüler zu Arnsberg und der Kaufmann Dos 
ſeph Anten Wigge zu Meſchede gewählt. 


Miünfter, den 11. September 1853. 
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Bekanntmachung des Königlichen Conftftoriums. 


Die Kreise Synode Hattingen bat am 26. v. Mts. den Pfarrer Moel- N. — 
fer zu Herbede zum Subſtituten des Synodal-Aſſeſſors gewählt, und iſt dieſe Kalnır 
Wahl von uns beſtätigt worden. 


Münſter, den 2. September 1858. 


Betanntmachung Des Königlichen Provinzial: Schul; 
Eollegiums. N. Al. 


Nah dem Ergebniß der am 26., 27. und 28. Juli d. $. im evange— Ergebniß der 
liſchen Schulfehrer-Seminar zu Soeft abgehaltenen Prüfung find nachfolgende Prüfuns ber 


Seminariften für wählbar zum Schulamte erffärt worden: (den Säule 
1) Emil Beer aus Oberholzklau, Kreis Siegen, er 
2) Heinrid Brintlmann » Lütgendortmund, " Dortmund, ne 
3) Julius Drüde »  Königsborn, "» Hamm, Aopiranten, 
4) Wilhelm Fradmann  Dröfchee, "  Sierlohn, 

5) Wilhelm Lagemann » Lengerich, „Tecklenburg, 
6) Wilhelm Lennemann » Eickel, » Bochum, 
7) Emil Oehler „Heesfeld, „ Altena, 
Wilhelm Schmidt „Opherdicke, „Dortmund, 
9) Eduard Schneider „JNiederdreſſelndorf, » Siegen, 

“ Guſtav Shürmann " SHerbede, "» Hagen, 

11) Rihard Theis " Löhne, " dito, 

12 Georg Wefelſcheid "  Gtiepel, "» Bochum, 


und haben insbefondere die Seminariften Becher (1), Brintmann (2), 
Drüde (3), Debler (7) und Shürmann (10) ihre Befähigung zur Er- 
theilung des vorbereitenden Taubſtummen-Unterrichts nachgewiefen. 
Ferner wurden bei der am 1. und 2. d. Mts. akgehaltenen Prüfung 
der niht im Seminar gebildeten Schulamts - Aspiranten: 
1) Theodor Bufenius aus Rinkſcheid, Kreis Altena, 
fowie die in der jüdifhen Bereinsfhule zu Miünfter sc. ge 
bildeten Schulamts-Candidaten: 
2) Mofes Kaufmann aus Wolbel, Kreis Miünfter, 
3) Meier Maybaum " Bödefeld, » Meſchede, 
4) Herz Mosbach » Limburg, » Iſerlohn, 
für qualificirt zur Verwaltung eines Elementar- Schulamts erffärt. 
Außer diefen find bei der am 1., 2. und 3. d. Mts. ftattgehabten 


Nachprüfung folgende proviforiih angeftellte Lehrer zu einer defini- 
tiven Anftellung befähigt befunden: 


N. 442, 


Agentur, 
L. P. 2578. 


Bl. 
N. 448, 


Ügentur, 
I, P. 2599. 


B. 1. 
N. 444, 


Agentur, 
1. P. 2645, 
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1) Friedrich Brockhaus aus Küdelheim, Kreis Altena, 

2) Leonhardt Hoffmann » MWiederftein, „ Siegen, 

3) Heinrih Kinkel „Reddighauſen, im Großherzogthum Helfen, 
jest zu Birkefehl, Kreis Wittgenftein, 

4) Wilhelm Klappert aus Mengebe, 

5) Carl Kocher » Berndorf, "» Siegen, 

Friedrich Neuſchmidt » Dellwig, "„ Hamm, 

Endlich wurde zufolge des Nefultats der am 3. d. Mis. ftattgefunde- 
nen Prüfung pro Schola 

a) der evangelifhe Pfarramts- Candivat Yulius Caldemeyer aus Lenge- 
rich, Kreis Tedlenburg, zum Unterriht an einer Rectoratſchule 
in ben Unfangsgründen ver lateiniſchen und franzöſiſchen 

Sprache und der Mathematik, ſowie in der Geſchichte und 

Geographie, und 

b) der Fürſtlich-Lippeſche Candidat der evangeliſchen Theologie, Florenz 
Otto Krecke aus Salzuffeln, zum Unterricht in den Anfangsgründen der la— 
teinifhen, franzöſiſchen und englifhen Sprache, imgleichen im ber 
Geſchichte und Geographie befähigt erkannt. 

Mit den Zeugniffen find den zuerft Geprüften Auszüge aus ben Prü- 
fungs- Verhandlungen ausgehändigt, woraus die Leiftungen derſelben in dem ein- 
zelnen Lehrfächern zu erſehen find. 

Münfter, den 30. Auguft 1853. 


Bekanntmachungen Der Königl. Negierung. 

Dem Theodor Niederftadt zu Menden ift eine Agentur für bie 
Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Erfurt übertragen, und demfelben zu 
deren Uebernahme die Iandespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Urnsberg, den 8. September 1853. 


Dem Poft»Erpebiteur Friedrich Shmermund zu Bolmarftein ift an 
Stelle des verftorbenen Agenten Graefingboff zu Baspe eine Agentur für 
die Berliniſche Lebens- Verfiherungs « Geſellſchaft zu Berlin Übertragen, und bem- 
felben zu deren Uebernahme die lamdespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden, 


Arnsberg, ben 8. September 1853, 


Dem Kaufmann Friedeich Buchhohtz zu Dortmund ift eine Agentur 
für Die Pebensverficherungs -Bank zu Gotha übertragen, und demfelben zu beren 
Vebernahme die landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden, 

Urnsberg, den 10. September 1858, 


Kreis Dortmund, 
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Dem Buchdrucker Anton Harmanu zu Mefchede ift an Stelle des B. 1. 
verftorbenen Agenten, Kaufmanns Meſchede, eine Agentur für die Aachen- N. 445. 
Münchener euer» Berficherungs = Gefellfhaft zu Aachen Übertragen, und demſel— en 
ben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden, 


Urnsberg, den 10. September 1853. 





Nachdem die bisherigen Mitglieder des Ehrenraths der Nechts- Anmwalte N. 446. 
und Notarien, nämlich die Iuftizräthe Dr. Sommer und Förftige, und ber enden 
Rechts - Anwalt Theodor Plange, fowie die bisherigen Stellvertreter Rechts- und Rotarien 
Anwalt Knipſchild und Kayfer nach $. 22 der Verordnung vom 30. April in Arbia 
1847 ausgejchieven waren, in der am 6. v. Mts. zu dem Ende abgehaltenen Departement 
Wahlverfammlung ter Suftizratd Dr. Sommer und der Rechts - Anwalt Knip— Arnebers. 
ſchild im ihrer vorgedachten Eigenschaft wieder, außerdem aber der Yuftizrath 
Linhoff und der Nechts- Anwalt Schulenburg als Mitgliever, fowie der 
Rechts - Anwalt Scheele als Stellvertreter gewählt jind, befteht der Ehrenrath 
der Rechts - Anwalte und Potarien im Appellations » Gericht8- Departement nun— 
mehr aus den Yuftizrätben Greve, Tilmann, Kreilmann, Dr. Som- 
mer, Linhoff und dem Nechtd- Anwalt Shulenburg als Mitgliedern und 
aus den Yuftizräthen Carpe, Seiſſenſchmidt, fowie den Rechts - Anmwalten 
Knipſchild und Scheele als Stellvertretern, was hierdurch mit dem Be— 
merken befannt gemacht wird, daß dieſelben als ſolche vorſchriftsmäßig verpflich- 
tet find und der Vorfig beim Ehrenrathe durch Wahl dem Yuftizratd Dr. Som— 
mer, defjen Stellvertretung aber dem Yuftizratd Greve übertragen ift. 

Arnsberg, den 9. September 1853. 


Der Appellations : Gerichts: Präfident. 


VBefanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer: Directors, 

Nah Maaßgabe einer unter den Zoll-Vereinsſtaaten getroffenen Ver— — 
einbarung haben des Königs Majeſtät mich ermächtigt, Die Erhebung des Ein- gang des Ge— 
gangszolles für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl uud andere Mühlen - Fabrikate, ———— 
nämlich geſchrotete und geſchälte Körner, Graupe, Gries und Grütze, geſtampfte des Viebis ıc. 
oder geſchälte Hierſe, vom 15. d. Mts. einſchließlich an bis zum Ablaufe des ee 
Jahres 1853 auszuſetzen. Diefes wird hierdurch mit dent Bemerken zur öffent» Jahres 1853. 
Yihen Kenntniß gebracht, Daß die Zeil: und Steuer» Behörden wegen Einftel- 
lung der Zoll: Erhebung mit Anweifung verjchen worden find. 

Berlin, den 8. September 1853. 

Der Finanz: Minifter: 
von Bodelſchwingh. 
60 


N. 448. 
Yerfonal- 
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Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdburh mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kunde gebracht, daß die betreffenden Hebeftellen meines Reſſorts von 
mir angewiefen find, vom 15. d. Mts. ab, fih danach zu achten. 


Münfter, ven 9. September 1853. 


Bekanntmachung der Königl. Direction der Bergiſch⸗ 
Märkifchen Eifenbabn. 


Der bisherige Güter» Erpedient Paniel ift zum Tommiffarifchen Güter- 
Controleur ernannt worden. 


Ehronil, 
Elberfeld, ven 4. September 1853. 
— Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Derfonal- Des Könige Majeftät haben Allergnädigft gerubt, dem Ober -Regies 
— rungsrath Bartels hierſelbſt die erbetene Dienſtentlaſſung unter Bewilligung 
* der reglementsmäßigen Penſion in Gnaden zu ertheilen. 
958, P. S. Der Feldmeſſer Theodor Kleffner iſt als Katafter- Supernumerarius 
angenommen worden. 
Der ehemalige Lehrer zu Hasperbah, Eduard Evertsbufh, ift zum 
LK. 1061. zweiten Lehrer bei der evangelifhen Schulgemeine zu Hasperbruh, Kreiſes Ha- 
gen, ernannt worden, 
Ede Der bisherige Lehrer zu Crange, Frievrih Kielmann, ift zum Lehrer 
= bei der evangelifhen Gemeine zu Stohum, Kreifes Bodum, ernannt worden. 
Der Schulamts- Kandidat Wilhelm Kemmer ift zum britten und ber 
1. x. 1101, Schulamts-Eandidat Heinrih Pielftider zum vierten Lehrer an der evanges 


liſchen Elementarſchule zu Gevelsberg, Kreifes Hagen, proviſoriſch ernannt 
worden, 
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Anmts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stück 39. Arnsberg, ven 24. September 1853. 





Dis 47., 48. und 49. Stück der Gefeg-Sammlung enthalten: 


(Nro. 3829.) Allerhöchſter Erlaß von 6. Juli 1853, betreffend die landes- N, 450, 
herrliche nachträglihe Genehmigung ver vom 1. Janunar 1853 ee 
ab eingetretenen Herabfegung des Zinsfußes eines Theiles der a 
Groß-Glogauer Stabt- Obligationen von 5 auf 4), Procent, , 
fowie die Genehmigung der mit dem 1. Januar 1854 ein- 
tretenden Herabfegung des ee Procentſatzes auf 4 


Procent. 


(Nro. 3830.) Bekanntmachung, betreffend Allerhöchſte Beftätigung der 
| Statuten einer ımter dem Namen "Bergbau Gefellfchaft Ver— 
einigte Weftphalin„ gebildeten Actien-Geſellſchaft. Vom 19. 
Auguft 1853. 
(Nro. 3831.) Bekanntmachung über die unterm 6. Auguſt 1853 erfolgte Al— 
ferhöchfte Beftätigung des Nachtrags zu dem Statute des Actien— 
Bereins zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Neurode 
über Scharfened nah Tuntſchendorf d. d. Neurode den 19. 
Januar 1853 in Betreff der Fortjegung des Chaufjecbaues von 
Tuntſchendorf bis an die Landesgrenze in ber Richtung auf 
Braunau. Vom 24, Auguſt 1853. 


(Nro. 3832.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obli— 
gationen der Meliorations- Societät der Bocker Heide, Dom 
29. Auguft 1853. 

(Nro. 3833.) Allerhöchfter Erlaß vom 30. Yuli 1853, betreffend die Geneh— 
migung der Anlage einer Eifenbahn von Cöln über Neuß nah 
Crefeld, nebft einer Zweigbahn zum Anfchluffe an die Aachen- 
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Düffeldorfer Eifenbahn zwifhen Neuß und Obercaffel, nuitteljt 
einer Actien-Geſellſchaft. 
(Nro. 3834.) Conceſſions- und Beftätigungs- Urkunde für die Cölu-Erefelder 
; Eifenbahn -Gefellihaft. Vom 22. Auguft 1853. 


(Nro. 3835.) Geſetz, betreffend die Beförderung von Auswanderern, Vom 
T. Mai 1853. 


(Nro. 3836.) Privilegium wegen Ausgabe von 550,000 Thalern Prioritäts- 
Obligationen der Ruhrort- Erefeld- Kreis Gladbacher Eifenbahn- 
Geſellſchaft. Vom 29. Auguft 1853, 


Bekanntmachung der Direction der Berliner allgemeinen 

461 Witten: Penfions: und Unterftügungs:KRaffe. 
Reumahl breier Die geehrten Intereffenten ‚ber Berliner allgemeinen Wittwen » Penfions- 
— ꝛc. und Unterſtützungs-Kaſſe werben hierdurch ergebenſt benachrichtigt, daß zur Er— 
allgemeinen gänzung der theils geſtorbenen, theils reglementsmäßig ausſcheidenden Mitglieder 
Bittwen-Pen- des Curatorii und deren Stellvertreter, zum 1. Januar 1854 Neuwahlen von 
le drei Herren Euratoren und drei Herren Stellvertreter nad Vorſchrift des 8. 23 
Taf, Lit. d. bis g. des Reglements der Anftalt vom 3, September 1836 zu voll- 
ziehen find. Zu diefen Behufe werden wir die erforderlihen Wahlzettel den 
geehrten Intereffenten bei Ausreihung der Beitrags -Ouittungen zu dem mit 

dem 1. December d. 3. beginnenden Zahlungs» Termine zugeben laſſen. 


Berlin, den 15. September 1853, 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


N. 452. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag wir dem Eutdeder 
— eines in der Nacht vom 2. zum 3. September vorigen Jahres an der Schwelm— 
— üser Haſſlinghauſer Straße verübten bedeutenden Baumfrevels, welcher den Thäter 
— fo zur Anzeige gebracht bat, daß derſelbe zu einer ſechsmonatlichen Gefängniß— 
1. D. 1896, ftrafe bat verurtheilt werden können, die in unferer Belanntmahung vom 30. 

November 1829 (Amtsblatt deffelben Jahres Stüd 51 Nro. 447) für eine 
folhe Anzeige zugefiherte Prämie von zehn Thalern, bewilligt haben. 


Arnsberg, den 10. September 1853. 


N. 453. Die Ehefran des Tagelöhners Caspar Eberhard Schroeder zu Müh— 
Belobung. lendorf bei Elfen hat am 1. Juni d. J. das im den tiefen und ſtarkfließenden 
1D.1913. Nettmann’fchen Fabrikgraben geftürzte 3Y/,jährige Kind des Yabrifarbeiters 

Guſtav Schneider dafelbft, welches bereits eine Strede fortgetrieben nnd un— 
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tergegangen war, mit vieler Entjchloffenheit und Anftrengung, ſowie mit eigener 
Lebensgefahr, von dem unausbleiblihen Tode des Ertrinfens gerettet. 

Wir bringen diefe menfchenfreundlihe Handlung mit dem Bemerken bier- 
durch zur öffentlichen Kenntnif, daß wir der gedachten Ehefrau eine Prämie von 
zehn Thalern bewilligt haben. 


Arnsberg, den 12. September 1853. 


Nachdem die angeftellten Ermittelungen ergeben haben, daR ein aus: N. 454. 
drückliches allgemeines Verbot des Jagens mit Braden für die zu dem ehe— Holigei-Ber- 
maligen Fürſtenthume Siegen und den Grafihaften Wittgenftein gehörigen Lan- ne 
vestheile nicht beſteht, verordnen wir hierdurch auf Grund des 8. 11 des Ge > Braden. 


fees über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850: D. F. 1968. 


Der 8. 6 der Polizei- Verordnung vom 28. Yuli er., das Sagen mit 
Bracken betreffend, wird aufgehoben und. findet die gedachte Polizei - Ver: 
ordnung auch auf die zu dem ehemaligen Fürſtenthume Siegen und den 
Graffhaften Wittgenftein gehörigen Landestheile Anwendung. 


Urnsberg, den 14. September 1853, 


Pe — 


Die katholiſche Gemeine zu Schwerte, Kreiſes Dortmund, bediente ſich N. 455. 
in früheren Jahren zur Abhaltung ihres Gottesdienſtes einer Kapelle, welche las. 
wegen Baufälligkeit im Sabre 1841 abgebrochen werben mußte. Darauf wurde ine ren 
diefer Gemeine zwar eine der in Schwerte befindlichen ewangelifhen Kirchen zum un 
Mitgebrauch eingeräumt, dieſe Vergünſtigung jedoch ſpäter zurückgenommen, und 1043. 
feitvem hat der Gottesbienft, in Ermangelung eines anderen geeigneten Locals, 
in einem zu dieſem Zwede nothoürftig eingerichteten Deconontie- Gebäude des 
Pfarrhaufes abgehalten werben müffen. Nachdem im Jahre 1847 ver Fathe- 
liſche Pfarr- Bezirk zu Schwerte abgegrenzt worden, ift das bisher zum Gottes- 
dienſte benugte Local für die Katholiken zu Schwerte und für die dahin 
eingepfarrten in 13 benachbarten Gemeinen und Ortſchaften wohnenden Glau— 
bensgenoffen viel zu Hein, und daher der Neubau einer Kirche bringendes 
Bedürfniß. 

Die desfallfigen Koſten find, einſchließlich des Kaufpreiſes für ven Bau: 
platz, zu 12,019 Thlr. 25 Sgr. veranſchlagt worden, wovon jedoch der vor— 
handene Baufonds mit 212 Thlr. 25 Sgr., die von der Gemeine aufzubriu— 
gen offerirten 600 Thaler und ein in Ausſicht geſtelltes Allerhöchſtes Gnaden— 
geſchenk von 500 Thalern abgehen, ſo daß noch die Summe von 10,707 
Thalern anderweit zu beſchaffen bleibt. 
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B. 1. 
N. 456, 
Agentur. 
I. G. 502. 


B. 1. 
N. 457. 
Aaentur. 
I. &. 505, 
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In Erwägung, daß die faft nur aus ZTagelöhnern und Handwerkern 
beftehenden Gemeineglieder an birecten Staatsftenern 669 Thlr. I Sgr., an 
Eorporations- Abgaben 277 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. und an Privat- Abgaben 
1743 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. zahlen, muß die Summe von 600 Thalern als 
das Aeuferfte betrachtet werden, was dieſelben zu dem fraglichen Zwede auf: 
zubringen vermögen. 


In Berückſichtigung diefer Umftände hat das Königliche Ober -Präfidinm 
zu Münfter ſich bewogen gefunden, zum Neubau einer Eatholifchen Kirche zu 
Schwerte eine bei den Fatholifhen Einwohnern der Provinz Weftphalen in dem 
Zeitranme vom 1. October diefes bis Ende März Fünftigen Jahres durch Ge- 
meine = Deputirte abzuhaltende Haus-Collecte zu bewilligen, und weiter beſtimmt, 
daß diefelbe in denjenigen Ortſchaften, worin die Deputirten bis zu dem auge: 
gebenen Zeitpunkte ſich nicht einfinden möchten, in ber erften Hälfte des Mo— 
nats April Fünftigen Jahres in gewöhnlicher Art abgehalten werde, 


Die Deputirten, deren Namen wir den Herren Pandräthen noch bejon- 
ders mittheilen werden, werben mit Legitimation von uns verjehen, und barin 
angewiefen, fi aller Orten vor dem Beginne der Sammlung bei der Orts: 
behörde zu melden, von berfelben einen Begleiter zu erbitten, endlich jede Gabe, 
auch die Koften der Einfammlung, ſogleich zu notiren. 


Die Einzahlung der bei Abhaltung der beregten Haus» Collecte in ge— 
wöhnlicher Weife auffommenden milden Gaben ijt bis zum 1. Mai Fünftigen 
Sahres an die betreffende Steuerkaffe zur Weiterbeförberung an unfere Haupt: 
faffe zu bewirken. 


Arnsberg, den 14. September 1853. 


Dem Kaufmann Heinrich Mönting zu Geljenkirhen ift eine Agentur 
für Die Feuer -Berfiherungs- Geſellſchaft „Colonia“ zu Cöln übertragen, und 
demſelben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt 
worden. 


Arnsberg, den 14, September 1853. 


Dem Gerichts - Tarater. Philipp Dillmann zu Menden ift an Stelle 
des ausgefchiedenen Agenten Auguft Ebbinghaus daſelbſt eine Agentur für die 
Vaterländiſche Yener - Berfiherungs - Gefellichaft zu Elberfeld übertragen, und 
demfelben zu deren Uebernahme vie Tandespolizeilihe Genehmigung ertheilt 
worden. 


Arnsberg, den 14. September 1853. 
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Dem Kaufmann Carl Staeps zu Dortmund ift an Stelle des aus- B.1. 
geſchiedenen Haupt» Agenten Kaufmanns Earl Goede dafeldft eine Haupt-Agen- N. 458. 
tur für die Magdeburger Beuer-Verfiherungs - Gefellfchaft zu Magdeburg über ers: 
tragen, und bemfelben zu deren Uebernahme vie a Genehmigung 
ertheilt worden. 


Urnsberg, den 15. September 1853. 


Um die Kenntniffe derjenigen Thierärzte erfter Kaffe, welche das Fähig- N. 459. 
feit8 - Zeugniß zur Verwaltung einer Kreis-Thierarztftelle zu erlangen wünfchen, — es 
beffer beurtheilen zu können, als Dies durch das bisherige Prüfungs = Verfahren fee ötbierärgte 
der Fall war, Hat der Here Minifter der 2c. Medicinal > Angelegenheiten nach; Iide Candi- 


ftehende8 Reglement erlaffen: "LH. 1162 


Neglement 
über 
die Prüfung der Thierärzte erfter Rlaffe, welde das Fähig— 
feits-Zeugniß zur Anftellung als Kreis: Thierärzte zu 
erwerben beabfichtigen. 
S. 1. 

Diejenigen Thierärzte erfter Klaſſe, welche in ihrer Approbation das 
Prädicat „vorzüglich gut- erhalten haben, können Ein Jahr, diejenigen, welche 
das Prädicat „ſehr gutu erhalten haben, drei Fahre, alle übrigen vier Jahre 
nad) ertheilter Approbation zu der Prüfung für Kreis-Thierärzte zugelaffen 
werben. 

8. 2. 


Die Gefuhe um Zulaffung zu der Prüfung werden unter Beifügung 
des Schulzengniffes, des Abgangszeugniffes der Königlichen Thierarzneiſchule und 
der Approbation an den Landrath desjenigen Sreifes gerichtet, in welchen ber 
Thierarzt wohnt. 

Der Landrath überfendet das Geſuch nebft Anlagen, nah Anhörung des 
Drtsvorftandes über die moralifhe Führung, und des Kreis-Thierarztes über 
die thierärztfihen Leiſtungen des Gandidaten an die vorgejehte Königliche Regie— 
rung mittels gutachtlichen Berichts. 

Diefe überreicht das Gefuch, wenn fie daffelbe für ftatthaft erachtet, dem 
Minifter der Medicinal- Angelegenheiten zur Beſchlußnahme über die Zulaffung 
des Candidaten zu der Prüfung. 

« 0% 


Die Prüfung wird vor einer durch ten Minifter der Medicinal= Ange- 
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legenheiten alljährlih in Berlin berufenen Prüfungs- Commiffion abgelegt, und 
zerfällt in drei Abfchnitte: den fehriftlichen, den practifhen und den mündlichen. 
Zu den beiden letzteren Abſchnitten muß der Kandidat jih in Berlin einfinden. 


8. 4. 

Die fhriftlihe Prüfung befteht in ber Bearbeitung von zwei Aufgaben, 
von denen die eine aus ber gerichtlichen, die andere aus ber polizeilichen Xhier- 
heilfunde entnommen ift. 

Diefe Aufgaben werden nah erfolgter Zulaffung des Kandidaten von 
der Prüfungs» Commiffion entworfen und dem Minifter der Medicinal-Angele— 
genheiten eingerecht, welcher viefelben durch die betreffende Kegierung dem Can— 
didaten zuftellen läßt. 

S. 5. 


Die Ausarbeitungen müffen, in der Kegel fpäteftens ſechs Monate nach 
Empfang der Aufgaben, dem Minifter der Medicinal= Angelegenheiten mit ver 
eidesſtattlichen Verfiherung, daß der Candidat fie allein und ohne fremde Hilfe 
angefertigt habe, eingereicht werben. Nach Ablauf diefer oder der ausnahms— 
weife, jedoch nur einmal zu verlängernden Frift werden die Arbeiten nicht mehr 
angenommen. 

S. 6. 


Die Probearbeiten werben ver Prüfungs - Commiffion zur Begutachtung 
vorgelegt und von derfelben mittels befonderen Berihts tem Minifter der Me: 
dicinal= Angelegenheiten zurücgereicht. 

Genügen die Ausarbeitungen ven Anforderungen der Prüfungs - Com: 
miffion, fo wird der Candidat zu den übrigen Prüfungsabfchnitten zugelaffen. 

Wird auch nur eine der Ausarbeitungen mittelmäßig oder fchlecht be- 
funden, fo erhält der Candidat, wenn er die Prüfung zu wiederholen wünjcht, 
nach einer nah den Ausfall der Arbeiten zu bemeffenvden Frift von drei bis 
zwölf Monaten nene Aufgaben. 


5. 7% 

Denn der Kandidat in der fchriftlichen Prüfung beftanden ift, fo Hat 
er ſich fpäteftens binnen ſechs Monaten zu der practifchen und mündlichen Prü— 
fung bei dem Director der Prüfungs - Sommiffion zu melden, widrigenfalls vie 
ſchriftliche Prüfung zunächft wiederholt werden muß. 


8. 8. 


Die pracifhe Prüfung wird vor dem Director der Prüfungs-Commiſ— 
fion und zwei Prüfungs» Commiffarien abgelegt. 
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In derfelben hat der Candidat entweder an einem lebenden Thiere 
einen im gerichtlicher oder polizeiliher Beziehung in Betracht kommenden Krank— 
heitsfall zu unterfuchen, demnächſt einen Bericht darüber fogleih mündlich vor- 
zutragen und alsdann cin fehriftliches Gutachten über diefen Fall binnen einer 
von dem Director der Commiffion zu beftimmenden Frift unter Aufficht auszu- 
arbeiten; oder die Section eines gefallenen Thieres zu verrichten und ben 
Sectionsbericht nebjt Gutachten unter Beobachtung der für gerichtliche Sectionen 
vorgefchriebenen Formen binnen einer von dem Director der Commiſſion zu be- 
ftimmenvden Frift unter Aufjiht auszuarbeiten. 

S. 9. 

Die mündliche Prüfung wird unmittelbar nach beſtandener practifcher 
Prüfung vor dem Director und denfelben zwei Prüfungs - Commiffarien, welche 
bei der practifchen Prüfung befhäftigt gewefen find, abgehalten. 

Die Gegenftände diefer Prüfung werden aus dem ganzen Gebiete der 
gerichtlichen und polizeilichen Thierheillunde entnommen. 

Es dürfen in derfelben gleichzeitig nicht mehr als vier Kandidaten ge- 
prüft werden. 

$. 10. 

Veber die practifche und mündliche Prüfung wird ein Protocol aufge- 
nomnten, welches die Gegenftände der Prüfung, das Urtheil jedes einzelnen 
Eraminators und die Schluß - Eenfur der Commifjion über das Geſammt-Er— 
gebniß der Prüfung enthalten muß. Dafjelbe ift dem Minifter der Mebicinal- 
Angelegenheiten einzureichen. 

$. 11. 

Die. bisher fir die einzelnen Prüfungsabfhnitte und für die Gefammnit- 
Prüfung üblichen Cenſuren: „vorzüglich gut-, „ſehr guta, „gut-, „mittelmäßig⸗ 
und „ſchlecht- werden beibehalten. Auf Grund einer der drei erſten Cenſuren 
wird das Fähigkeits- Zeugniß zum Kreis-Thierarzte ertheilt. 

Die beiden letzten Eenfuren begründen die Abweifung des Candidaten, 
diefelbe erfolgt nah Maaßgabe des Inhalts der Prüfungs» Verhandlungen für 
einen Zeitraum von drei bis zwölf Monaten. 

8. 12. 

Die Wiederholung der Prüfung refp. der einzelnen Prüfungsabfehnitte 
ift in der Negel nur einmal zuläffig, fo daß ein zum zweiten Male durchge— 
fallener Candidat für immer abgewiefen wird. 

8. 13. 

Die von den Candivaten zu entrichtenden Prüfungs - Gebühren betragen 

8 Thaler, wovon 


N. 460, 
Hoft-Eours- 
Veränderungen 
im Regierungs- 
en Arnd 

betz. 
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für die ſchriftliche Prüfung. E78 Mbäler, 
für die practifche und mündliche Brüfung nfammen ee 
und für allgemeine Ausgaben . . . Er 


verwendet werben. 


Drei Thaler werden bei Ueberfendung der Aufgaben won dem Candida— 
ten eingezogen, bie übrigen fünf Thaler bei der Meldung zur practifchen und 
mündliden Prüfung zur Generalfafje des Minifterums eingezaplt. 

Berlin, den 6. September 1853. 


Der Minifter Der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal: 
Angelegenheiten. 
v. Raumer. 


* * 
* 


Diejes Reglement tritt ſofort in Kraft und findet demnach auf alle 
Thierärzte erfter Klaffe Anwendung, welche zu der Prüfung für Kreis - Thier- 
ärzte noch nicht zugelaffen worden find. 


Arnsberg, den 17. September 1853, 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft: Direction. 


Seit den 1ten September cur. ift in dem am Kreuzpunkte der oberen 
Bollmeftrage mit der Chauffee von Lüdenſcheid nah Leunep belegenen 
Orte Brügge eine Poft-Exrpedition 2ter Klaſſe mit Station eingerichtet. 

Bon demſelben Tage ab find im diefjeitigen Bezirke folgende Verän— 
derungen eingetreten: 

u. Es find aufgehoben: 
1) die tägliche erjte Perſonenpoſt zwifchen Hagen und Olpe; 
2) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Hagen und Lüdenſcheid; 
3) die täglihe Perſonenpoſt zwifchen Halver und Lüdenſcheid; 
Bi die tägliche Perfonenpoft zwifchen Lüdenſcheid und Werdohl; 
5) die täglichen beiden Perfonen-Poften zwifchen Milspe und Vörde; 
6) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Attendorn und Grevenbrüd: 
R die tägliche Perfonenpoft zwifchen Bredelar und Stabtberge; 
8) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Arnsberg und Caſſel; 
9) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Burbach und Siegen; 
10) die tägliche Perfonenpoft zwischen Attendorn und Meinerzhagen; 
11) die wöchentlih fünfmalige Perfonenpoft zwiſchen Hallenberg und Mefchere ; 
12) die tägliche Botenpoft zwifchen Attendorn und Olpe. 


861 
EI. Es ſind neu eingerichtet: 


1) eine tägliche Perſonenpoſt zwifden Hagen-Bahnhof und 
Dipe über Drügge mit fehsjigigen Wagen: 
ans Hagen-Bahnhof um 8 Uhr 45 Minuten früh; (Anflug von den 
erjten Zügen aus Dortmund und Elberfeld.) 
über Eilpe und Dahl; 
durch Brügge um 11 Uhr 45 Minuten Vormittags; (Anſchluß nach 
und von Lüdenſcheid und von Halver.) 
durch Meinerzhagen um 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags; (Anſchluß 
nach und von Lennep.) 
über Drolshagen; 
in Olpe um 4 Uhr 50 Minuten Nachmittags; (Anflug nah Siegen 
und Cöln.) 
aus Olpe um 10 Uhr Vormittags; (Anflug von Siegen und Cöln.) 
über Drolshagen; 
durch Meinerzhagen um 2 Uhr 5 Minuten Nachmittags; (Anſchluß von 
und nad Lennep.) 
duch Brügge um 4 Uhr Nachmittags; (Anflug nah und von Lüden— 
ſcheid und nah Halver;) 
über Dahl und Eilpe; 
in Hagen-Bahnhof mu 6 Uhr 50 Minuten Abends; Auſchluß an die 
Züge nach Dortmund und Elberfeld.) 


2) eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Breckerfeld und BEI 
mit vierfigigen Wagen: 
aus Brederfeld um 8 Uhr früh; 
über Zurftraße und Eifpe; 
in Hagen um 9 Uhr 40 M inuten Morgens; (Anſchluß an die zweiten 
Züge nach Dortmund und Elberfeld.) 
aus Hagen um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags; (Anſchluß von den 
ten Zügen von Dortmund und Elberfeld.) 
über Eilpe und Zurſtraße; 
in Brederfeld um 5 Uhr 50 Minnten Abends. 


3) Eine täglih zweimalige Perjonenpoft zwifhen Brügge 
und Lüdenſcheid mit vierfigigen Wagen: 
Erſte Bott: 
ans Lüdenſcheid um 10 Uhr 30 Minuten Vormittags; 
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in Brügge um 11 Uhr 10 Minuten Vormittags; (Anſchluß nad 
Olpe.) 

aus Brügge um 12 Uhr Mittags; (Anſchluß von Hagen und Halver.) 

in Lüdenſcheid um 12 Uhr 40 Minuten Nachmittags. 


Zweite Poſt: 
aus Lüdenſcheid um 3 Uhr Nachmittags; 
in Brügge um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags; (Anſchluß nach Ha— 
gen und Halver.) 
aus Brügge um 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags; (Anſchluß von 
Dipe.) 
in Lüdenſcheid um 4 Uhr 55 Minuten Nachmittags. 


4) Eine täglihe Perfonenpoft zwifhen Brügge und Halver 


mit vierfigigen Wagen: 

aus Halver um 10 Uhr 35 Minuten Vormittags; 

in Brügge um 11 Uhr 25 Minuten Vormittags; (Anſchluß nah Lü— 
denſcheid und DIpe.) 

ang Brügge um 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags; (Anſchluß von Olpe 
und Lüdenscheid.) 

in Halver um 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


5) Eine täglihe Perfonenpoft zwifhen Halver und Milspe 


mit vierfigigen Wagen: 
aus Milspe um 9 Uhr 15 Minuten Morgens; (Anſchluß von deu 
erften Zügen von Dortmund und Elberfeld.) 
über Vörde; 
dur Brederfeld um 10 Uhr 40 Minuten Morgens; 
in Halver um 11 Ubr 50 Minuten Morgens; 
aus Halver um 5 Uhr 10 Minuten Abends; (Anflug von Brügge.) 
durh Brederfeld um 6 Uhr 25 Minuten Abends; 
iiber Börde; 
in Milspe um 7 Uhr AO Minuten Abends; (Anſchluß an die Ietten 
Züge nah Dortmund und Elberfeld.) 


6) Eine täglihe Perfonenpoft zwiſchen Arnsberg und War- 


burg- Bahnhof mit fehsfigigen Wagen: 


ans Arnsberg um 6 Uhr Abends; 
über Freienohl; 
duch Miefhede um 8 Uhr 25 Min. Abends; (Auſchluß nach Lippſtadt.) 
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durch Brilon um 11 Uhr 5 Minuten Nachts; 
durch Bredelar um 1 Uhr 10 Minuten früh; 
über Stadtberge; (Anſchluß nah und von Arolſen.) 
duch Wejtheim um 2 Uhr 45 Minuten Morgens; 
über Dfjendorf und Warburg-Stadt; 
in a um 4 Uhr 55 Minuten Morgens; (Anſchluß nach 
Caſſel. 
ans Warburg-Bahnhof um 10 Uhr Abends; (Anſchluß von Caſſel.) 
über Warburg. Stadt und DOffendorf; 
durch Weftheim um 12 Uhr 20 Minuten Nachts; 
über Stadtberge; (Anſchluß von und nad Arolſen.) 
durh Brebelar um 1 Uhr 55 Minuten Morgens; 
duch Brilon um 4 Uhr Morgens; (Anfchluß von Belede.) 
durch Mefchede un 6 Uhr 40 Minuten Morgens; 
in Arnsberg um 8 Uhr 55 Minuten Morgens. 


7) Eine täglihe Perfonenpoft zwiſchen Siegen und Weplar 

mit fehsfisgigen Wagen: 

aus Siegen um 8 Uhr 30 Minuten Abends; 
über Haiger; 

durch Dillenburg um 12 Uhr 45 Minuten Nachts; 
über Herborn und Ehringhaufen; 

in Weslar um 4 Uhr 15 Minuten früh; (Anflug nad Gießen, Caffel 

und Frankfurt a M.) 

aus Wetzlar um 12 Uhr 30 Minuten Nachts (Anſchluß von Gießen, 
Caſſel und Frankfurt a /M.); 

über Ehringhauſen und Herborn; 

durch Dillenburg um 4 Uhr 15 Minuten Morgens; 

in Siegen um 8 Uhr 15 Minuten Morgens. 


) Eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Arolſen und Stadt— 
berge mit ſechsſitzigen Wagen: 

aus Arolſen um 10 Uhr Abends; 

in Stadtberge um 12 Uhr 25 Minuten Nachts (Anſchluß nach Arns— 
berg und Warburg); 

ang Stadtberge um 2 Uhr 45 Minuten Morgens (Anſchluß von Arus— 
berg und Warburg) ; 

in Urolfen um 5 Uhr 10 Minuten Morgens. 


9) Eine täglihe Perfonenpoft zwifhen Meinerzhagen und 
Balbert mit zweifigigen Wagen: 
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10) 


ans Meinerzhagen um 5 Uhr Nachmittags (Anfhlug von Sagen, Len- 
nep und Olpe); 

in Balbert um 4 Uhr Nachmittags; 

ans Balbert um 8 Uhr Abends; 

in Meinerzhagen um 9 Uhr Abends (Anſchluß nah Hagen, Lennep 
und Olpe). 


eine wöhentlih fünfmalige Berfonenpoft zwiihen Arns— 
berg und Hallenberg mit vierfisigen Wagen: 


ans Arnsberg am Sonntag, Dienſtag, Mittwoh, Freitag und Som: 
abend um 11 Uhr Morgens (Anflug ven Hamm und Socft) ; 

über Freienohl; 

durch Meſchede um 1 Uhr 25 Minuten Nachmittags ; 

durch Dfeberg um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags; 

über vi haben und Riedersfeld (Anſchluß nah Medebach); 

durch Winterberg um 7 Uhr Abends; 

in Hallenberg um 8 Uhr 20 Minuten Abends; 

aus Hallenberg am Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag und Sonn— 
abend um 11 Uhr Vormittags; 

duch Winterberg um 1 Uhr 30 Minnten Nachmittags; 

iiber Niedersfeld (Anſchluß von Medebach) und 

iiber — 

durch Olsberg um 4 Uhr 10 Minuten Nachmittags; 

durch Mefchede um 6 Uhr 25 Min. Abends (Anfchluß nah Pippftadt) ; 

in Arnsberg um 8 Uhr 40 Minuten Abends (Auſchluß nah Hamm 
und Iſerlohn). 


EIS. Es find geändert: 


1) Die zweite Perjonenpoft von Hagen nah Olpe geht: 


and Hagen um 10 Uhr Abends (Anſchluß von den Testen Zügen ans 
Dortmund und Elberfeld) 

über Eilpe und Zurſtraße; 

durch Breckerfeld um 12 Uhr 10 Minnten Nachts; 

durch Halver um 1 Uhr 30 Minnuten früh, 

über Kierspe; 

durch Meinerzhagen um 3 Uhr 45 Minnten Morgens (Anſchluß won 
Lennep); 

über Drolshagen; 
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in Olpe vi 7 Uhr Morgens (Anflug nah Siegen, Kirchen und 
Eöln); 

aus Olpe um 7 Uhr 30 Minuten Abends (Anſchluß von Siegen, Kir— 
hen und Cöln); 

über Drolshagen ; 

durch Meinerzhagen um 11 Uhr 40 Minuten Abends (Anfchluß nach 
Lennep) ; 

iiber Kierspe; 

duch Halver um 1 Uhr 40 Minuten Morgens; 

durch Brederfeld um 2 Uhr 55 Minuten Morgens; 

über Zurftraße und Eilpe; 

in Hagen um 4 Uhr 35 Minuten Morgens (Anflug ‚an die erften 
Züge nah Dortmund und Elberfeld). 


2) Die Perfonenpoft von Arnsberg nah Olpe geht: 


ans Arnsberg um 10 Uhr 30 Minuten Abends (Anflug von Soeft, 
Hamm und Hagen); 

über Freienohl; 

durh Eslohe um 2 Uhr früh; 

iiber Elspe; 

durh Grevenbrüd um 4 Uhr 30 Minuten Morgens ; 

durch Attendorn um 6 Uhr 10 Minuten Morgens ; 

in Olpe um 7 Uhr 45 Minuten Morgens (Anſchluß nah Cöln und 
Siegen) ; 

ans Olpe je 7 Uhr 30 Minuten Abends (Anſchluß von Cöln und 
Siegen) ; 

durch Attendorn um 9 Uhr 15 Minuten Abends; 

durch Grevenbrüf um 10 Uhr 55 Minuten Abends; 

über Elspe; 

duch Eslohe um 1 Uhr 30 Minuten Nachts ; 

iiber Freienohl; 

in Arnsberg um 4 Uhr 45 Minuten Morgens (Anſchluß nach Iſerlohn, 
Soeſt und Hamm). 


5) Die Perſonenpoſt zwifhen Berleburg und Schmallenberg 
gebt: 


ans Berleburg um 7 Uhr 45 Minuten Morgens; 
über Oberkirchen; 
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4) 


5) 


in Schmallenberg um 11 Uhr 15 Minuten Morgens (Anflug nach 
Eslohe); 

aus Schmallenberg um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Anſchluß von 
Eslohe); 

über Oberkirchen; 

in Berleburg um 6 Uhr Abends. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Altenhundem und Schmallen— 
berg geht: 

aus Altenhundem um 3 Uhr 15 Minuten Nachmittags (Anſchluß von 
Arnsberg und Altene) ; 

über Saalhaufen ; 

in Schmallenberg um 5 Uhr 40 Min. Abends (Anſchluß nah Eslohe); 

aus Schmallenberg um 8 Uhr 15 Minuten Morgens; 

über Saalhaufen ; 

in Altenhundem um 10 Uhr 30 Minuten Morgens (Anſchluß nad Arns— 
berg und Altena). 


Die Perfonenpoft zwifhen Eslohe und Schmallenberg 
gebt: 

aus Eslohe um 11 Uhr 45 Minuten Bormittags (Anſchluß ven Me- 
ſchede und Arnsberg); 

über Fredeburg ; 

in Schmallenberg um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Anſchluß nach 

Berleburg) ; 

aus Schmallenberg um 11 Uhr 30 Minuten Morgens (Anflug von 
Berleburg) ; 

über Fredeburg; 

in Eslohe um 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags (Anſchluß nah Arne: 
berg und Mefchede) 


6) Die Perfonenpoft zwifhen Arnsberg und Creuzthal geht: 


aus Arnsberg um 8 Uhr Morgens (Anſchluß von Hann und Sferlohn); 

über Freienohl; 

durch Eslohe um 11 Uhr 25 Minuten Bormittags (Anflug von Me: 
ſchede und nah Schmallenberg); 

über Elspe); 

durch Grevenbrüd um 2 Uhr 10 Minuten Nachmittags (Auſchluß von 


Altena); 
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durch Altenhundem um 3 Uhr 5 Minuten Nachmittags (Anſchluß nach 
Schmallenberg) ; 

über Kirchhundem, Welfchenenft und Crombach; 

in Greuzthal um 7 Uhr 5 Minuten Abends (Anſchluß nah Siegen) ; 

aus Creuzthal um 7 Uhr Morgens (Anflug von Siegen) ; 

über Kirhhunden, Weljchenenft und Crombach; 

durh Altenhundem um 11 Uhr 10 Minuten Bormittags (Anflug von 
Schmallenberg); 

durch Grevenbrüd um 12 Uhr 30 Minuten Mittags (Anfhlug nad 
Altena); 

über Elspe; 

durch Eslohe um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittags (Anſchluß nach Me— 
ſchede und von Schmallenberg); 

in Arnsberg um 6 Uhr 10 Minuten Abends (Anſchluß nach Hamm 
und Iſerlohn). 


7) Die Perſonenpoſt zwiſchen Eslohe und Meſchede geht: 


aus Eslohe um 3 Uhr Nachmittags (Anſchluß von Olpe); 

in Meſchede um 4 Uhr 55 Minuten Nachmittags; 

aus Meſchede um 7 Uhr 30 Minuten Morgens; 

in Eslohe um 9 Uhr 25 Minuten Morgens (Anſchluß nach Olpe uud 
Siegen) ; 


8) Die Perfonenpoft zwifhen Örevenbrüd und Olpe gebt: 


9) 


aus Grevenbrüd um 2 Uhr Nachmittags (Anschluß von Arnsberg und 
und Altena) ; 

über Bilftein; 

in Olpe um 4 Uhr 40 Minuten Nachmittags (Anſchluß nah Siegen 
und Cöln); 

aus Ofpe um 9 Uhr 30 Minuten Morgens (Anſchluß von Cöln und 
Siegen); 

über Bilftein ; 

in Greenbrüd um 12 Uhr 10 Minuten Nachmittags (Anflug nach 
Arnsberg und Altena). 

Die BPerfonenpoft zwifhen Bonenburg und Stadtberge 

gebt: 

aus Bonenburg um 8 Uhr 30 Minuten Abends (Anfchlug von Hamm); 

in Stabtberge um 10 Uhr 40 Min, Abends (Anflug nach Arolſen); 

aus Stadtberge um 11 Uhr Bormittags; 
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in Bonenburg um 1 Uhr 10 Min, Nachmittags (Anſchluß nah Hamm); 


10) Die BPerjonenpoft zwiſchen Medebach und Niedersfeld 
geht: 

ans Medebah am Montag, Dienftag, Donnerftag, Freitag und Sonn— 
abend um 11 Uhr Mittags; 

am Mittwoch und Sonntag um 2 Uhr Nachmittags; 

in Niedersfeld 2%, Stunden fpäter (Anſchluß nad Arnsberg) ; 

ans Nieversfeld am Souutag, Dienjtag, Mittwoch, Freitag und Sonn— 
abend un 5 Uhr 30 Minuten Abends; 

am Dienftag und Freitag um 7 Uhr früh; 

in Medebah 2'/, Stunden jpäter (Anſchluß von Arnsberg). 


Arnsberg, den 16. September 1853. 


N. 461. ur — — 
——— Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer: Directors. 


a Nie⸗ Die nach meiner Bekauntmachung vom 2. April 1851 in Pyrmont er— 
en richtete ſteuerfreie Niederlage wird mit dem 1. Januar 1854 aufgehoben, was 


dem banbeltreibenden Publicum hierdurch befannt gemacht wird. 
Miünfter, den 19. September 1853. 
N. 462 Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
Perfonale Der Candidat des höheren Schulamtes, Heinrich Schönhals, ift zum 
an Rector an der jtädtifchen Rectoratſchule in Hoerde ernannt. 





1. K. E. 1096. Der bisherige Lehrer zu Stentrop, Heinrih Iſenbeck, ift zum zwei— 
ten Lehrer und Küſter in Herringen, Kreifes Hamm, definitiv ernannt worden. 


— — — — 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 10. Arnsberg, ven 1. October 1853. 








* * Zur , EEE RC‘; une - ! £ EEE 
BEER —— EHE Fit dan 


Das 50. und 51. Stüd der Gefeg-Sammlung enthalten: N. 468. 


(ro. 3837.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Auguft 1853, betreffend die Be— — 
willigung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter- ns 1 50 
haltung der Chaufjee von Nakel, im Kreife Wirfig, bis an Die 
Kreisgrenze in der Nichtung auf Vandsburg. 

(Nro. 3838.) Conceffions- und Beftätigungs- Urkunde für die Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, betreffend die Ausdehnung ihres Unter: 
nehmens auf den Bau der Breslau-Poſen-Glogauer Eifenbahn. 

Bom 20. Auguft 1853. 


(No. 3839.) Privilegium wegen Ausgabe von acht Millionen drei und ein 
halb procentiger Prioritäts- Obligationen der Oberſchleſiſchen Ei- 
ſenbahn-Geſellſchaft behufs des Baues der Breslau - Bofen - Ölo- 
gauer Eiſenbahn. Vom 20. Auguft 1853. 

(ro. 3840.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. April 1853, betreffend die Auf 
bebung der Beſtimmungen über das engſte Maaß der Ruſſiſchen 
Rauchröhren. 

(Nro. 3841.) Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Inſtruetion vom 
14. Januar 1822 und der nachträglichen Beftimmung dazu vom 
17. Mai 1830, Bom 10. Sentember 1853. 

(Nro. 3842.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Auguft 1853, betreffend Die Ver— 
feihung der fiscaliihen Vorrechte ꝛc. zum chauſſeemäßigen Aus— 
bau der Straße von der Polen - Eüftriner Kunſtſtraße bei Gor- 
zyn im Kreiſe Birnbaum über Betfhe und Meferig Dis an die 
Grenze des Frankfurter Regierungs-Bezirks in der Richtung auf 
Zielenzig. 
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N. 464. 


Ausreichung 
neuer Kaſſen⸗ 
anweiſungen. 


/ 
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(Nro. 3843.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Auguſt 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiscalifchen Borrechte für die Sadt Danzig wegen 
Ausbaus der Chanffee von der Danzig: Stettiner Staats: Chanf: 
jee bei Langfuhr über Neufchottland und Saspe nach Bröfen. 

(No. 3344.) Verordnung wegen fernerer Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen 
den Staaten des Zollvereins und den Staaten des Steuer— 
Bereind. Vom 17. September 1853. 

(Nro. 3845.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung der Sta- 
tuten einer unter den Namen: „Bergwerks-Verein Friedrichs— 
Wilhelmshütte zu Mülheim a. d. Ruhr« daſelbſt gebildeten 
Actien-Geſellſchaft. Vom 17. September 1853. 


Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung Der Staats: 
Schulden. 

In der Beilage bringen wir die Befchreibung der in Folge des Ge 
jeßes vom 19. Mai 1851 (Geſetzſamml. Seite 335) unter dem 2, November 
1851 ausgefertigten neuen Kaſſen-Auweiſungen, mit dem Hinzufügen zur öf 
fentlichen Kenntniß, Daß tie Ausreichung derſelben durch Umtauſch gegen Die 
jest im Umlauf befindlichen Kaſſen-Anweiſungen vom 2. Janunar 1835 mit 
dem 1. October d. J. beginnen wird. 

Es werden daher die Inhaber von Kaſſen-Anweiſungen vom 2, Jaunar 
1835 hiermit aufgefordert, dieſe vom 1. October d. J. ab entweder 

1) hier bei der Controle der Staatspapiere Oranienſtraße Nro. 92 parterre 
oder 

2) in den Provinzen bei ten Regierungs-Hauptkaſſen, fowie bei den von den 
Königlichen Regierungen zu beseichnenden Kreis- oder Specialkaſſen zu 
präjentiren, und dagegen neue Kaſſen-Auweiſungen vom 2. November 1851 
von gleihem Werthsbetrage in Empfang zu nehmen. 

Das Gefchäfts-Rocal der Controle Der Stantspapiere wird zu Diefem 
Behnfe in den Wocentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet ſeyn. Diefelbe kann ſich 
jedoch wegen des Umtauſchgeſchäfts weder mit Privatperfonen, noch mit Inſti— 
tuten oder Specialfaffen, in Schriftwechjel einlaffen, wird vielmehr alle ibr nicht 
durh die Negierungs- Hanptfaffen zum Umtausch zukommenden Kaſſen-Anwei— 

8 g 3 3 | 
jungen den Einfendern auf ihre Koſten vemiitiren. 

Die Kaffen = Anweifungen vom 2. Januar 1835 behalten übrigens einſt— 
weilen bis zu dem nach Ablauf von 9 Monaten bekanntzumachenden Präcluſiv— 
Termin ihre Gültigleit, 
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Die Einlöfung der Darlehns =» Kaffenfcheine bleibt vorläufig noch aus: 
gefegt, und wird der Termin, an welchem deren Umtauſch Beginnen fell, fpäter 
befannt gemacht werben. 


Berlin, den 12. September 1853. 


Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. N. 465. 


N SE a [- 
Der bisherige Prediger Hermann Reeder aus Drfey ift als erwählter alt 


Pfurrer au Der evangelifchen Gemeine zu Anholt von uns landesherrlich beftätigt 
worden, 


Miünfter, den 10. Septeniber 1853. 


Die von der Kreis-Synode Bielefeld im ihrer Teglen Berfammlung ev: N. 466. 
folgte Wahl des bisherigen Synodal-Aſſeſſors, Pfarrers Müller zu Bielefeld oe 
zum Superintendenten, und des Pfarrers Heidſieck zu Heepen zum Affeffor j 
der vorgedachten Synode, ift höheren Orts beftitigt worden. 

Münfter, den 16. Septeuber 1853. 


Defanntmachungen Des Königlichen Vrovinzial: Schul: 
Collegiums. 


Rei der am 18. und 19. Juli d. J. ftattzefintenen Prüfung der im — — 
katholiſchen Schullehrer-Seminar zu Büren vorgebildeten Seminariſten find Fol-Sgtbniß ber 
yoliſch hulleh 3 3 


I Entlaffungs- 
gende fir wählbar zu Elementar-Schullehrerſtellen erklärt werden: —— 

1) Johann Aufenanger aus Warburg, Kreis Warburg, Semnar zu 

2) Carl Bentmann „Rüthen, „VLippſtadt, Düren. 

3) Anton Bergmann » Henglar, »  Biren, 

4) Aloyſius Blome » Altenrüthen,  "  Pippftadt, 

5) Carl Theodor Bolzau „JLenigo, im Fürſtenth. Lippe Detmold, 

6) Heinrich Cord „ Mitte, Kreis Warentorf, 

7) Friedrich Ehemann » Quedlinburg, „Aſchersleben, Ne: 


gierungs-Bezirk Magdeburg, 
8) Wilhelm Friedrich Ferber “Süddinker, Han, 


9) Heinrich Ferber „Soeſt, n Soeſt, 
10) Theodor Gedicke » Ibbenbüren, “Tecllenburg, 


Heller (12), 
Nadermanu 
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11) Anton Victor Goßmann 
12) Bernhard Heller 
13) Adolph Heffe 


14) Friedrich Hypolitus Hüder 


15) Bernhard Joſt 

16) Godfried Judith 

17) Hermann Kleine 

18) Clemens Klüter 

19) Chriftian Kühn 

20) Anton Langwald 
21) Franz Leßmannu 

22) Curl Mannel 

23) Bernhard Mersmann 
24) Joſeph Mintert 

25) Albrecht Nadermann 
26) Wilhelm Peters 

27) Hermann Pieper 

28) Thomas Schäfer 

29) Bernhard Schenunit 
30) Bernhard Schieferede 
31) Wilhelm Schmalohr 
32) Jodocus Shmig 

33) Joſeph Schöne 

34) Frauz Schütte 

35) Peter Thorweſten 
36) Hermann Trachterua 
37) Heinrich Wasmuth 
38) Caspar Weiken 

39) Ludwig Wittkamp 


und haben die Seminariſten Bentmann (2), Ehemann (7), Sedide (10), 
Yangwald (20), 
Schmitz (32) 


25), 


ans Voßwinkel, 
» Hulteop, 
"» Dortmund, 
„Leiberg, 
„Sooſt, 
„Giershagen, 
» Büren, 
» Enkhauſen, 
„Gernsdorf, 
„Hövelhoff, 
„ Borgholz, 
» Wünnenberg, 
„ESaſſenberg, 


„Sooſt, 
„Ottbergen, 
» Wewer, 


„Paderborn, 
„Nenkersdorf, 
„Madfeld, 

» Brilon, 

" Bödefeld 

” Rheine ‚ 

„ Nuttlar, 

„ Medelon, 
„Neuhaus, 
„Beverungen, 
„Driburg, 

„ Waldhauſen, 
» Gomft, 


Lehmann 


perbereitenden Tanbftummen - Unterrichts nachgewiefen. 


21), 
ihre Befähigung zur Ertheilung des 


Kreis Arnsberg, 


„Sooſt, 
„Dortmund, 
» Büren, 

"„  Goeft, 


»  Brilen, 
„Bürren, 

„ Arnsberg, 

» Siegen, 

»  Baberborn, 
"» Warburg, 
» Büren, 

» Warendorf, 
„Sooſt, 

„ Höxter, 

»  PBaberbori, 
" dito 

"» Siege, 

» Brilon, 

” dito 

„ Meſchede, 
„ Steinfurt, 
„ Meſchede, 
» Brilon, 
„Paderborn, 
" Höxter, 

" dito 

"» Arnsberg, 
„ Dortmund, 


Minter 
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Berner wurden nah der am 19. und 20. Inli cur. abgehaltenen 
Prüfung 
a. bie niht im Seminar gebildeten Schulamts= Kandidaten: 
1) Anton Yolt aus Echthaufen, Kreis Arnsberg, 
2) Gaudenz Wulff » Werl, "»  Goeft, 
3) Joſeph Steffen » Ahlen, „Beckum 
und der in der jüdiſchen Vereinsſchule zu Münſter vorbereitete 
Schulanıts - Aspirant 
4) Moſes Roſenwald aus Schötmar, im Fürftenthum Lippe-Detmold, 
für qualificirt zur Verwaltung eines Elementar-Schulamts erklärt, fowie 
b. der Lehrer Mertens zu Oynhauſen, Kreis Höxter nothdürftig be: 
fähigt zum Drganiftenamte befunden, und erhielten 
c. die eine höhere Zeugniß- Nummer beanfpruchenden Lehrer: 
1) Peter Arns ans Wenden, Kreis Olpe, 
2) Wilhelm Ohle » Baderborn, » Paderborn 
die Zeugniß- Nummer II., jowte 
3) Heinrich Fobbe aus Dbermarsberg, Kreis Brilon 
die Zeugnig- Nummer II. mit dem Zufat, daß gegen feine definitive Auftel- 
lung nicht8 zu erinnern fey. 
Demnächſt wurde auch nach wohlbeſtandener Prüfung pro Schola ber 
Guratpriefter Joſehh Frie aus Sendenhorft, Kreis Beckum, 
zum Unterricht an einer Nectoratfchule refp. zur Verwaltung eines Recto— 
rats befähigt erkannt. 


Münjter, ven 3. September 1853. 


Dei der am 20. und 22. Auguft d. 3. im hieſigen Schullehrerimnen- 


Seminar abgehaltenen Prüfung find die im demselben ausgebildeten Seminari— 
ftinnen: 


1) Augufte Ader aus Münſter, 
2) Henriette Alby „Recklinghauſen, 
3) Mathilde Bröderhoff » Dorften, 
4) Chriftina Frye " Nottuln, 


5) Bertha Yunhoff » Münfter, 


N. A468. 
Ergebnif der 
Entlaffungs- 
Prüfung im 
Schullthrerin⸗ 
nen» Seminar 


zu Münfter, 
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6) Wilhelmine Funke 


aus Miünfter, 


7) Anna Harfe „dito 

8) Liſette Hoettges „Ratingen, 

9) Eliſabeth Horfitmann " Miünfter, 
10) Gertrudis Konert »  Emsbetten, 
11) Therefia Kuhlmann „Fiüchtorf, 
12) Adelheid Lanſing „ Stadtlohn, 
13) Maria Meſſing „Rhede, 
14) Eliſabeth Meyer „Münſter, 
15) Helene Niſſing „ Emmerich, 
16) Magdalena Oſtkamp u Oelde, 
17) Eliſabeth Overmann Werne, 


18) Eliſabeth Renfers gut. Kuhlmann aus Münſter, 


19) Catharina Rutkötter 


aus Beelen, 


20) Cäcilia Schalluck „Münſter, 
21) Maria Schmiemann« Dito 

22) Urfula Schröder „ dito 

23) Cäcilie Spitzbarth " dito 

24) Henriette Steenfamp Auholt, 
25) Catharina Stöhr „ Warendorf, 
26) Yulia Ueding » Werne, 
27) Catharina Vedder „ Wurenderf, 


für wählbar zu Elementar-Schulſtellen erklärt. 


Denmächit wurden die nicht im Seminar vorgebildeten, zur 
Prüfung zugelaffenen Schulamts-Präparandinnen: 


1) Therefia Heermann aus Dattcht, 


2) Antonia Hüfing „Coosſfeld, 

3) Maria Koch „ dito 

4) Anna Markforth » Greven, 

5) J. A. Ellermann Ellingerhoff, Kreis Lippſtadt, 
6) Louiſe Vetter » Leichlingen, 

7) Caroline Webers „ Warendorf, 


geprüft und als wählbar zu Elementar-Schulſtellen erlannt, ſewie 
8) Emilie Biermann aus Hamm und 
9) Clara Weyerftraß » MWejternlotten 
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zum Unterricht in der deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
an einer höheren Töchterſchule befähigt befunden. 
Münſter, den 6. September 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Am 8. Juli d. J. hat der Aderfncht Friedrich Maiweg zu Nettens N. 469. 
— — ROSA A : Verleibung 
ſcheid, Kreiſes Altena, den Knecht Heinrich Schickhaus aus einem 36 Fuß - einer 
tiefen, mit kohlenſaurem Gaſe angefüllten Brunnen von Tode des Erſtickens —— 
mit eigener Lebensgefahr gerettet. Das Königliche Miniſterium des Innern hat 1. D. 2077. 
ven ꝛc. Maiweg als Anerkennung diefer Tobenswertden That die Erinnerungs— 
Medaille verlichen. 


Arnsberg, den 15. September 1853. 


Da die Ertheifung von Signalen durch Dampfpfeifen in der Nähe von N. 470, 
Gifenbabnen fir den Eifenbahnbetrieb erhebliche Gefahren herbeiführen kann, je — 
verordnen wir hierdurch auf den Grund der SS. 6, 11 ımd 12 des Geſetzes Signalen durch 
über die Polizei- Verwaltung von 11. März 1850, daß bei Vermeidung einer Bmpbiatn 
Polizeiſtrafe von 5 Bis 10 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe in von 
der Nähe von Eiſenbahnen ſich Niemand der Dampfpfeife bedienen darf, als Eifsnbahren- 
das Bericht perſonal der Eiſenbahnen. — 


Alle Etabliſſements, welche innerhalb einer Meile von einer Eiſenbahn 
liegen, werten im dieſer Beziehung als in der Nähe von Eiſenbahnen belegen 
angejehen. 

Arnsberg, ven 21. Septenber 1853. 


— -— — — —— 


Die kommiſſariſche Verwaltung des durch Die Verſetzung des Steuer- N, 471. 
Empfängers Althoff nach Rüthen erledigten Eupfangs der directen Steuern Verwaltung 


zu Eolohe iſt den Regiernngs-Supernumerar von Toenges übertragen worden, degdhecen 
SM er 533 Empfangs gu 

Arusberg, den 23. September 1853. u 

I, c, 2728, 


Die Berwaltung Des durch die Berfegung des Stener- Empfängers N. 472, 


Klappert nah Menden, erlebigten Empfangs der direeten Stenern zu Rüthen, ans 





ift dem Etener- Empfänger Althoff, bisher zu Eslohe, übertragen worden, Steuer 
; > Empfangs zu 
Arnsberg, ten 23. September 1853. ee 


Il. a. 662, 





N. 473. 
Wahl eines 
Abgeorbneten 
zur zweiten 
Kammer. 


I. M. 2112. 


N. 474. 


Patent» 


Burüdnahme, 


N. 475. 
Perſonal⸗ 
Ehronif, 


I. H. 1168. 


I. S. 489. 
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Der Abgeordnete des vierten Arnsberger Wahlbezirks zur zweiten Kam— 
mer, Bürgermeifter Schulenburg in Soeft, hat fein Mandat niedergelegt. 

Der Landrath Freiherr von Binde zu Hamm ift beauftragt worden, 
die erforderliche Ergänzungswahl des Abgeordneten für den bezeichneten Wahl: 
bezirt in Hamm vorzunehmen, und wird berjelbe die Wahlmänner ſchriftlich 
zu dem von ihm feftzufegenden Wahl- Termine einladen. 


Arnsberg, den 27. September 1853. 


Das dem Translator H. U. Baftide in Berlin unterm 6. December 
1852 ertheilte Einführungs = Patent 


auf einen Apparat, um die Melaffe vom Zuder zu ſcheiden, 
ift aufgehoben. 


Perfonal: Ehronit der Königl. Negierung. 


Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Carl Ludwig Schulte 
bat fih in Hocrde, Kreis Dortmund, niedergelaffen. 


Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Candidat Theodor Henfe, 
iſt zum dritten Pehrer an der Fatholifchen Elementarfhule zu Bremen, Kreifes 
Soeſt, definitiv ernannt worden. 





der Sövigfihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd a1. Arnsberg, ben * October 1853. 








GE EEE TEE —————⏑ TRETEN — 


>" 52. und 53. Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten: 


(Nro. 3846.) Verordnung über einige WUenderungen und Ergänzungen des * 
Reglements für die Feuer-Societät der landſchaftlich nicht aſſo⸗ Bun — * 93 
cationsfähigen Ländlichen Grundbefiger im Regierungs - -Bezirte "® ° 
Königsberg mit Einſchluß des zum Mobrunger Tandfchaftlichen 
Departement gehörigen Theile des Marienwerderſchen Regie— 
rungs- Bezirks von 30. December 1837 und ber Zuſatz-Ver— 
orbuung vom 15. Juni 1844. Dom 22. Auguſt 1853. 

(No. 3847.) Verordnung über einige Aenderungen des Reglements für die 
Feuer-Societät der ſämmtlichen Städte des Regierungs-Be— 
zirls Gumbinnen vom 29. April 1838 und ter Zufag- Ber: 
ordnung vom 14. November 1845. Dom 22. Augujt 1853. 

(Nro. 3848.) Revidirtes Reglement für die Feuer-Societät der Städte des 

Regierungs = Bezirks Königsberg mit Ausnahme der Städte 
Königsberg und Memel. Vom 22. Auguft 1853. 

(Nro. 3849.) Bekanntmachung über die unterm 15. Auguſt 1853 erfolgte 
Betätigung des Statuts der Meſeritz-Betſcher Chauſſeebau-Ge— 
ſellſchaft. Vom 3. Scptember 1853. 

(Nr. 3850.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Schlawer Kreifes im Betrage von 150,000 
Thalern. Vom 20. Auguft 1853. 

(Diro. 3851.) Eonceffions- und Bejtätigungs= Urkunde, betreffend die Anlage 
einer Zweigbahn von Oberhaufen über Weſel und Emmerich bis 
zur Niederländifchen Grenze in der Nichtung auf Arnheim, von 
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N. 477. 


Perfonal- 
Chronik. 


B. I. 
N. 478. 


Agent uur. 
I. M. 219%. 
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Seiten der Cöhr=- Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 1. Sep— 
tember 1853. 

(Nro. 3852.) Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts-Obligationen der 
Cöln-Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft im Geſammt-Betrage von 
3,000,000 Thalern zum Bau der Oberhauſen-Arnheimer Ei— 
ſenbahn. Vom 1. September 1853. 

(Nro. 3853.) Bekanntmachung über die unterm 22. Auguſt 1853 erfolgte Be 
ſtätigung Des Statuts der Weſer-Dampfſchleppſchifffahrts-Geſell— 
ſchaft zUu Minden. Vom 11. September 1853. 

(Nie. 3854.) Bekanntmachung über die unterm 29. Auguſt 1853 erfolgte 
Beſtätigung des Statuts der Actien-Geſellſchaft zum Bau einer 
Chauffee von Bojanowo nah PBunig, im Kröbener Kreiſe, Ne 
gierungs= Bezirk ‘Poren, vom 22. Juni 1853. Vom 17. Sep: 
tember 1853. 


Bekanntmachung Des Röniglichen Conſiſtoriums. 

Die von der Kreis: Synode Lübbecke in ihrer letzten Berfammlung er— 
folgte Wahl des bisherigen Superintendenten Münter zu Holzhauſen zum 
Superintendenten und des Pfarrers Klingemann zu Levern zum Affeffor der 
vorgedachten Synode ift höhern Orts Leftätigt worden. 

Münfter, den 21. Eeptember 1853. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 

Dem Kaufmann Heimrih Nande zu Iſerlohn ift eine Haupt» Agentur 
für die Sce-, Fluß- und Landtransport= Berficherungs - Öefellichaft „Agrippina* 
in Cöln übertragen, und demfelben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche 
Genehmigung ertheilt worden. 


Arnsberg, ven 1. October 1853. 


Nachtrag 
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Nachtrag N. 479. 


zu der Nachtrag zu 


Zuſammenſtelluug der mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden a 
der außer Preußen dem Paßkarten-Verein angehörigen deutjchen Staaten. mit Ausferti- 


gung von 


a ea = Waßfarten 


Beauftragten 

. j : Bebötden ber 
Bezeihnung Bezeichnung ao 
ber ber dem Paßkarten⸗ 


ärti ferti f Verein 
auswärtigen mit Ausfertigung der Paßkarten beauftragten — 
Regierungen. Behörden. brutſchen 
Staaten. 
1. D. 2116, 


JLaufende „RE 








1 Fürſtenthum Lippe-1) Die Fürſtliche Staats-Regierung zu Detmold, 
Detmold 2) die Magiſträte in den Städten, die Aemter und 
das Militair-Gericht, 


21 Fürſtenthum Waldeck | Die Fürſtliche Staats-Regierung, Abtheilung des 
Innern und die Kreisräthe. 


3 Königreich Hannover | 1) Die Polizei-Directionen zu Hannover, Claus— 
thal, Celle, Harburg, Hildesheim, Lüneburg, 
Stade, Burtehude, Göttingen, Osnabrück, 

2) fünmtlihe Königliche VBerwaltungsämter, fowie 
die ſtandesherrlichen Herzoglich-Arenbergſchen 
Aemter Meppen, Haſelünne, Hümmling und 
Aſchendorf und das Amt Papenburg, 

3) die Magiſträte oder die demnächſt zu errichten: 
den ſtädtiſchen Polizei-Directionen zu Boden: 
werder, Eldagſen, Hameln, Münder, Neuftadt 
a. R., Wunsdorf, Patienfen, Nienburg, AL 
jeld, Goslar, Beine, Morinzen, Münden, Nord: 
heim, Duderſtadt, Einbeck, Oſterode, Burg 
dorf, Dannenberg, Gifhorn, Lüchow, Uelzen, 
Winſen a. d. L., Bremervörde, Otterndorf, 
Verden, Melle, Quachenbrück, Lingen, Aurich, 
Enden, Eſens, Peer, Norden und Zellerfeld. 


4 Großherzogthum Ol-1) ſämmtliche Großherzogliche Aemter, 
| denburg 2) das Gräflich Beutinck'ſche Amt Varel, md 
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2 
v 


8 Bezeichnung 
2 der 

2 * 

3 ausmärtigen 

8 Regierungen. 
ed 


5] Herzogthun Sachſen⸗ 
Altenburg 





Bezeichnung 
der 
mit Ausfertigung der Paßkarten beauftragten 
Behörden. 





3) die Magiſträte der Städte Oldenburg, Jever 
und Eutin. 


In Stelle der früheren Behörden ſind getreten: 
1) die Herzogliche Landes-Regierung zu Alten: 
bura, 
2) das Herzoglihe Militair -Dber - Commando zu 
Altenburg, 
3) die Herzoglichen Kreis-Aemter zu Altenburg, 
Eifenberg, Leuchtenburg und Orlamünda zu 
Kahla, 
die Herzoglichen Juſtiz-Aemter zu Ronneburg 
und Noda, 
4) die’ Stadträthe zu Altenburg, Schmölln, Ronne— 
burg, Lucka, Kahla, Orlamünda, Roda und 
der Stadt-Gemeinderath Eifenberg, 
5) vie Patrimenial- Gerichte, als: 
das Pohlhofs-Gericht zu Altenburg, 
die Gerichte zu Dobitſchen mit Zfchöpperis, Eh— 
renhain, Göllnitz mit Großtanſchwitz, Grof- 
röda-Tittmannſchen —— Großröda— 
Gentſchſchen Antheils, Hainichen bei Gößnitz, 
Kertſchütz, Sangenlenba - Niederhain, Lohuia 
bei Schmölln, Löbichau und Lumpzig, 

die Stiftsgerichte (Magdalenen-Stift) zu Alten— 
burg, 

die Gerichte zu Meuſelwitz, Modern, Nobitz, 
Nöbdenitz, Oberlödla, ‚Oberzetzſcha, Podel— 
witz, Poderſchau, Polzig, Pöſchwitz, Poſch 
witz, Ponitz, Poſterſtein, Prößdorff, Rau 
tenberg, Reichſtädt, Romſchütz, Schlöpitz, 
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= Bezeichnung Bezeichnung 

2 der der 

= auswärtigen mit Ausfertigung der Paßkarten beauftragten 
& Regierungen. Behörden. 





das Stiftsgericht zu Schelchwitz und 

die Gerichte zu Schwanditz, Selka, Sommeritz, 
Starkenberg, Tegkwitz, Treben mit Haſelbach, 
Unterlödla, Untſchen, Vollmershain, Win— 
diſchlenba vordern und hintern Theile, Wol— 
perudorff, Zürchau mit Maltis, Zumroda 
und Zweitzſchen. 


6Königreich Sachſen | Ir Stelle ver früheren Patrimonial-Gerichte zu 
Klofter Marienthal, zu Radeburg, Purfchen- 
ftein, Wilsoruf, Lengenfeld, Treuen und Elfter- 
berg find die zum Theil an denjelben Orten 
neu errichteten Königlichen Gerichte, und aufßer- 
dem ift in Etelle der früheren Polizei» Depu- 
tation zu Dresden die Königliche Polizei - Di- 
rection daſelbſt getreten. 


Urnsberg, den 3. October 1853. 


Befanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer: Directors. 9, 480. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 12. Auguft d. J. Hedergangs- 


bringe ich hierdurch zur allgemeinen Keuntniß, daß in dem Königreiche Wür— rg 
temberg als weitere Webergangsftragen für den Verkehr mit fontrofe= und fontrole- ac. 


übergangsabgabenpflichtigen Gegenftänden vom 1. September d. I. ab — 
a. bie durch die Grenzorte Röthenbach, Cameralamts- und Oberamts Obern- im Königreich 
derf Würtemberg. 
Dürenmettſtetten 
Leinſtetten 
au Cameral d Oberamts Sul 
Vöhringen Cameralamts- und Oberamts Sulz 
Rofenfeld 


Binsdorf 
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Aſchhauſen Cameralamts Schönthal und 
WeſternhauſenOberamts Künzelsau 
führenden Straßen eröffnet worden ſind, wogegen 
b. die Uebergangs-Station Röthenberg, Cameralamts und Oberamts Obern— 
dorf 
als entbehrlich wieder aufgehoben iſt. 


Münſter, den 30. September 1853. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direction. 
.481. 


Saltefellen Dei der mit dein 1. d. Mts. ins Peben getretenen Perfonen = Poft zwi- 

— ſchen Hagen-Bahnhof und Olpe über Brügge, ſind auf der Strecke zwiſchen 

—— letzterem Orte und Meinerzhagen folgende neue Halteſtellen Behufs der Auf— 
nahme und des Abſetzens von Reiſenden feſtgeſetzt worden: 


Entfernung 
Haltepuntée. von 


Drügge | Meinerzhagen 
Meilen. 





Bon Brügge nah Meinerzhagen. 


Haus⸗Rhadermühle 2 222. 77 2 
Zum Bolwel . 2 2 2 20020. | 7 17 
Breitenbah zur Vollme . . — 1 1Y, 
OD 2 a ae 17, 1 
Winbfube 2.2 2 0. wa 1, Y 
Damnenbum 2 2 2 2 2. 1% " 


Arnsberg, den 30. September 1852. 
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Bon dem Königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentlihe N. 482, 
Arbeiten ift beftimmt worden, daß Die Ausibung des Poftdienftes an den Sonn» „ Weitere 
Eu . ern e - Beſchränkung 
tagen einer weitern Beſchränkung unterworfen werden ſoll. Es werden Daher 4 
vont 9. October d. J. ab Briefpoſt- und Fahrpoſt-Gegenſtände an den Sonn- Foldienfes 
N . PP y . an Sonn- und 
tagen von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags weder angenommen noch geftagen. 
ausgegeben werden. Eofern jedoch während diefer Zeit Boften abzufertigen find, 
werden Reiſende mit ihrem Gepäcke zu den während der gedachten Stunden ab- 
gehenden Boften im der legten halben Stunde vor Abgang der Po 
jten noch angenommen, auch die an den Poſtdienſt-Localen befindlichen Brief- 
faften geleert und die darin vorgefundenen Briefe abgefaudt werden. 
Die Brief- und Bader Beftellung wird während der Zeit, im welcher 
der Annahme- und Ausgabedienft gefchlejfen ift, ebenfall® ruhen; nur die mit 
dem Berlangen der Expreß-Beſtellung verſehenen Briefe werden zur fofortigen 
Abtragung gelangen. 
Eoliten die Pocal- Verhältniffe bei einzelnen Postanftalten eine Abwei- 
bung won dieſen allgemeinen Beſtimmungen nothwendig machen, jo wird dies 
durch öffentlichen Aushang am Schalterfenfter befannt gemacht werden. 
Rückſichtllich derjenigen Feſttage, welche nicht auf einen Sonntag fallen, 
bleiben vorläufig Die für jede einzelne Poftanftalt getroffenen bisherigen Feſt— 
jegungen wegen Beſchränkung Des Poſtdienſtes in Kraft; diefelben können in ben 
Bojtberichten der einzelnen Poftanftalten eingefeben werben. 
Arnsberg, ven 1. October 1553. 





Die tägliche Berfonenpoft zwichen Lippſtadt und Rheda wird mit dem — 
10. d. Dis. aufgehoben. Perfonen- Poſt 
u . zwiſchen 
Arusberg, den 1. October 1853. Lippſtadt und 
Rbeda. 
Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerichts 
a Arusberg. 
nt, 484. 


1) Der Appellationsgerichts Ant) Nintelen ift zum Geheimen Juſtiz-Rath, Berfonal- 
2) der bisherige Auscultator Friedfaender zum Neferendar ernannt; Chronit. 
3) der Auscultator Eſſing iſt anf feinen Antrag in das Departement des 
Appellationsgerichts zu Münſter verſetzt; 
4) die Rechts-Candidaten Herm Arudts, Jenſch, Köchling umd 
v. Schilgen, find als Auscultateren angenommen; 
5) der Streisrichter Keller zu Burbach, ift zum Kreisgerichts-Rath und 
6) der Rechts-Anwalt Höynd, zum Juſtiz-Rath ernannt; 
7) der Büreau-Aſſiſtent Bunfe zu Lippſtadt, iſt feines Amts entſetzt und 


N. 485. 
Patent» 
Berleipung, 


N. 486. 
Patent⸗ 
Burkdnahme, 


N. 487. 


Berfonal- 
Chronil. 
K. 1187. 


K. 1163, 


LS, 462, 
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8) der Büreau-Aſſiſtent Gröninger zu Berleburg in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht zu Lippſtadt verfett ; 

9) die Berfegung des Sreisgerichtshoten und Gefangen-Wärters Ottomansfy 
zu Warftein an das Kreisgericht zu Olpe ift zurüdgenommen und derjelbe 
in gleicher Eigenfchaft an das biefige Kreisgericht verfekt; 

10) der bisherige Hiülfsbote Friedt. Schultz zu Olpe, ift zum SKreisgerichts- 
Boten und Gefangen-Wärter bei dem Kreisgerichte daſelbſt ernannt. 
Arnsberg, den 30. September 1853. 


Dem Mathematiker und Profeffor Schönemann zu Brandenburg a. d. 
9. ift unter dem 28. September 1853 ein Patent 
auf die Verbindung einer ſogenannten Vorbrücke mit einer Brückenwaage, 
jo weit diefelbe nach Zeichnung und Beſchreibung als neu erfannt ift, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Seidenwirker Theodor U. Scheurigel zu Berlin unter dem 
10. April d. 3. ertbeilte Patent 
anf eine Einfefe-Mafchine für gemufterte Gewebe in ver durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiejenen Verbindung 
wird hierdurch aufgehoben. 


Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


Dem Schulamts-Candidaten Wilhelm Schaeperchaus, ijt die zweite 
Lehrerjtelle an der ewangeliichen Elementarfchule zu Hemmerde, Kreiſes Hamm, 
proviſoriſch verliehen worden. 


Die Schulamts-Candidatin Emilie Dahlmann aus Siegen, iſt zur 
Lehrerin der erſten Klaſſe der evangeliſchen Elementar-Mädchenſchule zu Witten, 
Kreiſes Bochum, proviſoriſch ernannt worden. 


Ottilie Kiehl, Tochter des Bürgernieiſters a. D. Kiehl zu Soeſt, 
hat die Prüfung für das Elementar-Lehramt genügend beſtanden, und iſt daher 
wählbar für eine Schullehrerinnenſtelle erklärt. 


. — — — —— — 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
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Bekanntinachungen des Königlichen Eonfiftoriuns. 


D. von der Kreis- Synode Herford in ihrer Testen Verſammlung er» N. 488. 
folgte Wahl des bisherigen Superintendenten Mafmann zu Stift Berg bei ln 
Herford zum Superintendenten, und des Pfarrers Ameler au der Johannis— 

Kirche zum Affeffor der vorgedachten Synode, ift höhern Orts beftätigt worden, 


Münjter, den 27. September 1853. : 


Die von der Kreis-Synode Bodum in ihrer Testen Berfanmlung er- N. 439. 
folgte Wahl des bisherigen Superintendenten König zu Witten zum Super— — 
intendenten, und des Synodal-Aſſeſſors, Pfarrers Küper zu Bochum, zum 
Aſſeſſor der vorgedachten Synode, iſt höhern Orts beſtätigt worden. 


Münſter, den 28. September 1853. 


Bekanntmachuung Des Königlichen Provinzial: Schul: 
Collegiums. 


Auf Grund des Ergebniſſes der am 17. Auguſt d. J. ſtattgehabten N. 490. 
Prüfung der im katholiſchen Schullehrer-Seminar zu Langenhorſt vorgebildeten Ergebniß ber 
Seminariften find folgende für wählbar zu Elementar-Schullehrerſtellen erklärt Ile oe 


worden. Iehrer- Seminar 
au Langenborſt 


1) Joſeph Aengenheyſter aus Wachtendond, Kreis Geldern, Negie- enttaffenen 

rungs-Bezirks Düffeldorf, a. 
2) Herm. Heintih Beerfotte aus Nede, Kreis Tedlenburg, — 
3) Anton Böcker » Warendorf, „ Warendorf, 
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4) Heinrich Bodhoff ans Stadtlohn, Kreis Ahaus, 
5) Hermann Bonhoff „Borbeck, » Duisburg, Regie 
rungs⸗Bezirk Düffeldorf, 
6) Hubert Empting » Haus Dülmen, » Coesfeld, 
7) Bernhard Greving »  Stabtlohn, » Ahaus, 
3) Bernhard Haard „  Gemen, " " 
9) Bernhard Hartmann " Coesfeld, „Coosfeld, 
10) Ludwig Keller „Moers, „Geldern, NRegierungs- 
Bezirk Düſſeldorf, 
11) Chriſtoph Kröger „Stadtlohn, m" Ahaus, 
12) Gerhard Laermann » Wetten, » Geldern, Regiernugs 
Bezirk Düffeldorf, 
13) Anton Leifert » Altenmellrih, »  Lippftabt, 
14) Heinrid Schepers „ Wennewid, „» Ahaus, 
15) Bernhard Silker „DOelde, „Beckum, 
16) Bernhard Steegmanns Wetten, „Geldern, Kegierungs: 
Bezirk Düffeldorf, 
17) Adolph Steinkamp „Fiüchtorf, „Warendorf, 
18) Hermann Wennemar „Milte, / 


Bon dieſen haben Aengenheyſter (1), Böcker (3), Laermann 
(12), Schepers (14), Steinkamp (17) und Wennemar (18) die Be— 
jähigung zur Ertheilung des vorbereitenden Taubſtummen-Unterrichts nachge- 
wieſen. 


Münſter, den 29. September 1853. 


N. 491 Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Ausfertigung Diejenigen, welche im Jahre 1854 umberziehend ein Gewerbe betreiben 


eg wollen, müſſen drei Monate vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres die Aus— 
— von fertigung neuer Gewerbeſcheine für 1854 bei der Communal Behörde ihres 
Belangen und Wohnorts perfönfich ever in fonft glaubhafter Weife nachſuchen. 


aum Haufirs ‘ : - — 5 een 5 
andel für das Juden wir hierauf aufmerkſam machen, bemerken wir, daft Diejenigen 


Sapr 1854. Perfonen, die ſolches unterlaffen, ſich die Berzögerung ſelbſt zuzufchreiben haben, 
1. 0. 5570, welche die Ausfertigung der fpäter nachgefuchten Gewerbeſcheine wielleicht erleiden 
könnte. 


Arnsberg, den 4. October 1853. 
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Die von ber Königlichen Haupt» Berwaltung ber Staatsſchulden legali- N. 492. 
firten Quittungen über bie bei unferer Hauptlaffe im zweiten Quartal biefes Empfangnapme 


Jahres eingegangenen Domainen - Ablöfe- Kapitalien find den betreffenden Nent- über arg 
ämtern zur Aushändigung an bie Interefjenten überfandt worden. Be 


Diefe haben ſich daher bei ben betreffenden Mentämtern zur Empfang- —— 
nahme zu melden und zugleich bie vorher erhaltenen Interims-Quittungen zu as 
rückzugeben. 

Arnsberg, den 8. October 1853. 


Die bisher interimiſtiſch verwaltete Kreis-Chirurgenſtelle zu Olpe ſoll N. 493. 
definitiv beſetzt werden. Medicinal-Perſonen, welche die forenſiſche Prüfung Wiederbe- 
abgelegt haben und welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, wollen ſich mit hutedithe- 
Einreihung des Fähigfeits- Zengniffes und des curriculum vitae binnen ſechs ge — zu 
Wochen bei uns melden. 1. 1233. 


Arnsberg, den 10. October 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Wlppellations Gerichts 
zu Hamm; 


j ; N. 494. 
Berfonal- Chronik für den Monat September 1853. —— 


1) Der Gerichts-Aſſeſſor Graf von Weſtarp iſt der Staatsanwaltſchaft in Thionit. 
Perleburg, im Departement des Königlichen Kammergerichts in Berlin, als 
Gehülfe überwiefen ; 

2) der Neferendar Werne ift aus den Departement des Appellationsgerichts 
zu Münfter und der Neferendar Hofurann aus dem Bezirk des Juſtiz— 
Senats in Chrenbreitjtein, in das hieſige Departenent verfegt; 

3) der Neferendar Gerdes ift an das Königliche Appellationsgericht in 
Breslau verjekt; 

4) die Rechts » Candidaten Cremer md Schulte find als Auscultatoren 

zugelaffen ; 

) der Kreisgerihts- Rath Weymanı zu Unna ift im gleicher Eigenfchaft an 

das Kreisgericht zu Münfter verfegt. 
Hamm, den 30. September 1853. 


wi 
I. 


N. 495. 
Ehauffeegeld» 
Erhebung an 
ber Barriere 
Benolve und 
Graefenbrück. 


N. 496. 
Aufbebung ber 


fteuerfreien 
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Bekanntmachungen des Königl. Provinzial: Steuer: 
Directors. 


Zur Kenntuiß des betheiligten Publikums wird hierdurch gebracht, daß 
mit dem 1. November er. 

1) die Chauffeegeld- Erhebung Bei der Barriere Meggen auf der Lenneftraße 
gänzlich eingeftellt, und dafür bei der Hebeftelle Benolpe auf der Alten- 
hundem-Crombacher Strafe das Chauffeegeld für 1%, Meile, ftatt wie 
bisher für eine Meile, und 

2) von dem Verkehre auf der Minden-Coblenzer und der Lennejtraße in ber 
Nichtung von Minden nah Altena und umgekehrt, bet der Barriere 
Graefenbrüd ſtatt des bisherigen ein einhalbmeiligen Chauffeegeldes ein 
ſolches nur fir eine Meile zu erlegen ift. 

Münfter, den 10. October 1853. 


Die in Erber bejtehende fteuerfreie Niederlage wird mit dem 1. Ja— 
nuar 1854 aufgehoben werden, was dem handeltreibenden Publicum hierdurch 


Nicderfage zu bekannt gemacht wird. 


Erder, 


N. 497. 
Terfonale 
Chronif 


N. 498. 
Perſonal⸗ 
Chronik. 
I. H. 1239. 
I. C. 1481, 


1. P.1.. 2703, 


I. K. 1193. 


Münſter, den 10. October 1853. 


Bekanntmachung Der Königlichen Ober: Poft: Direction. 
Die Berwaltung der Poft- Expedition in Nüggeberg ift nad dem Aus— 
ſcheiden des Poſt-Expediteurs Hoeller vom 1. October er. ab dem Deco: 

nomen Küper dafelbft übertragen worden. 
Arnsberg, den 10. October 1858. 











Perſonal⸗Ehronik Der Königl. Negierung. 

Der Arzt, Wundarzt und Gebutshelfer Dr. Heinrih Bitter bat fei- 
nen Wohnſitz von Hemer nad Unna verlegt. 

Die Wahl des anfergerichtfichen Auctions » Commiffarius Georg Her: 
bert zu Gelſenkirchen zum Beigeordneten der Sanmt = Gemeinde Wattenfcheid, 
Kreifes Bochum, hat die Beſtätigung erhalten, und ift derſelbe am 23. Gep- 
tember d. J. in fein Amt eingeführt worden. 

Der Heinrich Hegemann zu Niederwenigern iſt zum ſelbſtſtändigen 
Betriebe des Zimmergewerbes befugt. 

Die Schulamts-Candidatin Wilhelmine Langenmeyer aus Rogaſen 
iſt zur Lehrerin an der evangeliſchen Elementarſchule zu Freiheit Altena provi— 
ſoriſch ernannt worden. 








Ants-D latt 





der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Stüd as. Kensberg, den 22. den 22, October 1853, 





Bes 54. und 55. Stüd der Geſetz-Sammlung enthalten: 


(Nro, 3855.) ze... Urkunde, betreffend die Errichtung einer Actien N. 499. 
Gefelljhaft mit dem Domicil zu Breslau unter der Firma: DefedBanm- 
„Schleſiſche Actien-Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten- uud 55. 
betrieb,u Vom 28. September 1853. 


(Nro. 3856.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend die Bewil— 
figung ver fiscalifhen Vorrehte für den Bau und die Unter 
haltung der Chauffee von der Schwenz-Brüde auf der Berlin- 
Hamburger Stants-Chauffee bei Wufterhaufen nah Campehl 
an der Ruppin-Neuſtädter Kreis = Chauffee. 

(Nro. 3857.) Allerhöchfter Erlaß vom 20. Auguſt 1853, betreffend die Be— 
willigung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Un- 
terhaltung der Chauffee von Ziegenrüd über Liebſchütz und Lie- 
bengrün bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf Lobenftein. 

(Nro. 3858.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautender 
Neuftettiner Kreis» Obligationen im Betrage von 60,000 Tha- 
lern. Vom 1. September 1853. 

(No, 3859.) Privilegium für die Austellung auf den Inhaber lautender Obli- 
gationen der Stadt Görlig, zum Betrage von 310,000 Tha- 
lern. Vom 1. September 1853. 

(Nro. 3860.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. September 1853, betreffend die 
Bewilligung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Un— 
terbaltung der Chaufjee von Salzwedel über Rohrberg, Ahlum 
und Mellin bis zur Hannöverfchen Grenze bei Brohme in ber 
Richtung auf Braunfchweig. 


66 


890 
Nro. 


(Nro. 


Nro. 


(Nro, 


Nro. 


Nro. 


N. 500. 


Reglement über 
bie Bef 


3861.) 


3862.) 


3863.) 


8864.) 


8865.) 


8866.) 


« 


Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1853, betreffend bie 
Bewilligung der fiscalifchen Rechte für den Bau und die Un- 
terhaltung einer Chauffee von dem Treffpunkte der Berlin» Kö- 
nigsberger und der Frankfurt- Cüftriner Kunftftraße bei Alt— 
Manſchnow über Gorgaft, Golgow, Frievrihsaue, Zehin, Wol- 
up, Letſchin, Wilhelmsaue und Groß-Barnim bis zu dem 
Punkte, an welchem der Weg nah Neu-Barnim von der Cü— 
ftrin-Wriegener Poſtſtraße abbiegt. 

Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1853, betreffend bie 
Verleihung der fiscalifchen echte für den Bau der Chauffee 
von Drofjen über Zielenzig, Schermeifel, Grochow und Tempel 
bis zur Meferiger Kreisgrenze in der Nichtung auf Pieske. 
Bekanntmachung über die unterm 19, September 1853 erfolgte 
Beftätigung des Statuts des unter dem Namen „Ober - Oder: 
bruch = Ehauffee » Gefellfhafts zufammengetretenen Actien = Vereins, 
Dom 26. September 1853. 


Defanntmahung über die unterm 19. September 1853 erfolgte 
Beftätigung des Statuts des Züllihau- Grünberg - Sorauer Chauf- 
ſeebau⸗Vereins. Vom 29. September 1853. 


Bekanntmachung über die unter dem 19. September 1853 er- 
folgte Beftätigung der Statuten der in Erfurt gebildeten Eiſen— 
bahn- und Allgemeinen Nüdverfiherungs -Gefellihaft Thurin— 
gta. Dom 6. October 1853. 

Bekanntmachung über die unter dem 26. September 1853 er- 
folgte Beftätigung des Statut8 der in Berlin gebildeten Allge— 
meinen Eiſenbahn-Verſicherungs-Geſellſchaft. Vom 8. October 
1853. 


Neglement, 
betreffend 


ans fi vie Gefhäftsführung ber zur Beförderung von Auswanderern conceffionirten 
Perfonen und die von denfelben zu beftellenden Cautionen. 


wanberern con ⸗ 
ceſſtonirten Ve t⸗ 
ſonen und die 
von denſelben 
zu beſtellenden 
Cautionen. 


(88. 5—7 des Geſetzes vom 7. Mai 1853.) 
S. 1. 


I. Gefgäftsführung der inländifhen Unternehmer. 
Diejenigen Inländer, weldhe für eigene Rechnung Verträge über 
die Beförderung von Auswanderern nach außerdeutſchen Ländern abzuſchließen, 
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oder abſchließen zur laſſen beabfichtigen, haben vor Ertheilung ber Eonceffion 
($. 1 de8 Gefeges vom 7. Mai d. J.) diejenigen Länder zu bezeichnen, nad 
welchen bie von ihnen zu unternehmenden Beförberungen gerichtet ſeyn follen, 
fowie bei überfeeifhen Zransporten, biejenigen Häfen, in welchen bie Einfchif- 
fung der Auswanderer erfolgen, und bie Zwifchenhäfen, in welchen ein Trans 
portwechfel eintreten fol. 

Die Eonceffion ermächtigt den Unternehmer nur zu Beförderungen nad 
folden Ländern — und bei überfeeifchen Transporten nur über folde Einfchif- 
fungs= und Zwijchenhäfen — welde in berjelben ausbrüdlich bezeichnet, ober 
auf welche fie nachträglich ausgedehnt worben ift. 

Es bfeibt vorbehalten, die Ausfertigung von Conceffionen zur Beförde— 
rung nach gewiffen Ländern oder Häfen zu unterfagen. Bei überfeeifhen Trans» 
porten ift die Beförberung nur über folde, in der Eonceffion ausbrüdlich zu 
bezeichnende, Einfhiffungs- und Zwifchenhäfen zu geftatten, in welchen bie ge- 
fiherte Handhabung ausreichender obrigfeitliher Beftimmungen die Benutzung 
geeigneter Transportmittel, ausreichende Proviantirung und die Wahrnehmung 
der fonft für die Sicherheit und Gefundheit der Paffagiere während der See— 
reife nothwenbigen Rüdfihten verbürgt. Die Königlichen Negierungen werben 
hierüber bejondere Anweifungen erhalten. 


8. 2. 


Der Eonceffionar übernimmt durch Ausstellung eines, bei Nieberlegung 
feiner Caution auszufertigenden Reverſes, iu welchem derſelbe fih ausdrücklich 
allen Beftimmungen dieſer Inftruction unterwirft, folgende befondere Verpflich— 
tungen in Betreff aller durch ihm felbft, oder durch feine Agenten, over Bevoll⸗ 
mächtigten abzufchließenden Beförberungs » Verträge: 

a. die Verträge bürfen, wenn eine überfeeifche Auswanderung beabfichtigt 
wird, fi nicht auf die Beförderung bis zum Einſchiffungshafen ober Bis 
zu einem Curopäifchen Zwiſchenhafen bejchränfen, fondern müfjen auch auf 
die Beförderung über See mit gerichtet ſeyn; 

b. dieſelben müffen, in deutſcher Sprache abgefaßt, für jeden Contrahenten 
bejonder8 ausgefertigt werden, und 

e. den Tauf- und Familien» Namen jeder zu beförbernven Perſon, ihr Alter, 
ihren Stand und Wohnort — mit Angabe des landräthlichen Kreifes des 
letztern — enthalten; 


d. bei überfeeifchen Beförderungen find in den Verträgen zu bezeichnen: 
1) der Hafen, in welchem die Einfhiffung erfolgen fol, 
2) der überfeeifche Beſtimmungsort, 
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3) die Art und Weife bes Transports bis zum Einſchiffungshafen, fofern 
dieſer mitbebungen ift, 

4) der Tag, an welchem die Einfchiffung im Seehafen erfolgen foll, 

diejenigen Perfonen, welche dort, und an allen Orten, an welchen 

ein Zransportwechjel eintritt, die Verpflichtungen des Unternehmers 

wahrzunehmen haben; 


. wenn die Auswanderer über Großbritannien beförbert, und dort in einem 


ondern, als in dem zu ihrer Wiebereinfhiffung beftimmten Hafen gelan- 
bet werben ſollen, fo ift ihnen vertragsmäßig zuzufichern, daß fie inner- 
halb 12 Stunden nah befchaffter Expedition ihrer Perfonen nnd Effecten 
im Zollhaufe des Landungshafens, oder fall® innerhalb 12 Stunden fein 
gewöhnlicher Eifenbahnzug abgeht, mit dem erften nach befchaffter Zoll- 
haus⸗ Expedition abgehenden gewöhnfichen Eijenbahnzuge nah dem Grof- 
britannifchen Einfhiffungshafen weiter befördert werben follen; 


der Unternehmer muß durch den Vertrag verpflichtet werben, denjenigen 
Perfonen, deren Beförderung er übernommen bat, an dem zu ihrer Ein- 
ſchiffung oder fonftigen Weiterbeförderung beftimmten Drte, bei jeder, nicht 
von ihnen felbft verfchuldeten, Verzögerung der Beförberung, wenn biefe 
auch durch Zufall veranlaßt feyn follte, von dem vertragsmäßig beftimmt- 
ten Abfahrtstage an, unentgeltlich Wohnung und Beköſtigung zu gewähren, 
oder eine im Gelde Feftzufegende Entſchädigung dafür zu leiften; des— 
gleichen 


. bei überfeeifcher Beförderung denſelben auch noch zwei Tage nah Ankunft 


des Schiffs im Ausihiffungshafen Aufenthalt an Bord und gutes Trink 
waffer, fowie Beföftigung, wenn folche während der Seereife mitbedungen 
war, zu gewähren; 


. fol die Einfhiffung in einem Hafen erfolgen, in welchem nach den dort 


beftehenden Vorſchriften die Belöftigung während der Seereife nicht für 
Rechnung des Transport» Unternehmers geliefert werden muß, — und 
wird hiernah der Preis der Beförderung ausſchließlich der Belöftigung 
bedungen — fo muß der Vertrag die Bedingungen enthalten, unter denen 
die für die Scereife erforderlihen Lebensmittel und die zu ihrer Zuberei- 
tung erforderlichen Gefchirre dem Auswanderer in dem Einfchiffungshafen 
für Rechnung und Gefahr des Unternehmers angejchafft werben kön— 
nen. Die Selbjtbeföftigung während der Scereife mit, aus der Heimath 
mitzubringenden Lebensmitteln, darf tem Auswanderer nicht überlaffen 
werben. 
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Die Verträge müffen ferner: 


i. die Unternehmer verpflichten, die Auswanderer und ihr Gepäd um ben 
bedungenen Preis auch dann an den Beſtimmungsort zu bringen, wenn 
das betreffende Schiff auf der Reife durch irgend einen Unfall an beren 
Tortfegung verhindert werben follte, auch anf den Betrag ver Paffagegel- 
der und außerdem auf 20 Thaler per Kopf (Verwendungsgelder) bei einer 
foliden Verſicherungs⸗Geſellſchaft Verfiherung zu nehmen; 

k. die genaue Angabe des bebungenen Beförberungspreifes, ber darauf gelei— 
fteten Zahlungen, und der Termine, welhe für bie etwaigen Reftzahlun- 
gen verabrebet find, enthalten. Ob und in wieweit in dem Beförberungs- 
preife die Koften für Belöftigung mit inbegriffen find, ift deutlich auszu— 
drüden. — Auch müffen die Verträge 

l. Ort und Zeit des erfolgten Abfchluffes angeben und von fämmtlichen Eon- 
trabenten unterfchrieben jeyn. Iſt der Auswanderer de8 Schreibens un. 
fundig, jo ift befonders darauf zu fehen, daß die Verträge in rechtöver- 
bindliher Form abgefchloffen und die geſetzlichen Vorſchriften genau erfüllt 
werden. Verlangen dieſelben nicht ein Mehreres, jo muß der Ver— 
trag in Gegenwart der Ortsbehörte oder eines Abgeordneten berfelben 
abgefchloffen und, daß dies gejchehen, von der Behörde darunter befchei- 
nigt werben. 

8. 3. 


Transport- Verträge dürfen nur mit folchen Perfonen abgefchloffen wer- 
den, welche fi durch den Beſitz zur Zeit gültiger, von der competenten Be— 
hörde ausgeftellter Auswanderungs= Confenje, oder wenigftens folder Päſſe Tegi- 
timiren, welche für die beabfichtigte Neife gültig find; mit Minderjährigen nur 
unter Einwilligung des Vaters oder Vormundes. 

| 8. 4. 

Die Unternehmer find verpflichtet: 


a. denjenigen Regierungen, in deren Bezirk fie unmittelbar ober durch Agen- 
ten Gejchäfte machen, Formulare der von ihnen abzufchließenden Beförde— 
rungs=- Verträge einzureichen; 

b. fortlaufende Regifter über diejenigen Perfonen zu führen, über deren Be— 
förderung von ihnen Verträge abgefchleffen find. In venfelben find, in 
gefonderten Rubriken, der Name, das Alter und Teste Wohnort der be- 
treffenden Perfonen, der Iandräthfiche Kreis, zu welchem derſelbe gehört, 
Tag und Nummer ber, wegen ihrer Beförderung abgefchloffenen Verträge, 
jewie der Tag ihrer Beförberung, und bei überfeeifchen Beförderungen, 
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Tag und Ort ber verabreveten Einfhiffung, fowte ber Beftimmungsort zu 
vermerken, und bie vorgewieſenen Legitimations- Papiere unter Angabe der 
Zeit der Ausfertigung und der Behörden, welche dieſelben ausgefertigt ha— 
ben, zu bezeichnen ; 

c. Duplicate aller von ihm abgefchloffenen Verträge aufzubewahren; 

d. die Regifter und Duplicat=Berträge der Ortspolizei-Behörde — auf 
Berlangen in deren Amts-Local — jeberzeit zur Einficht vorzulegen; 

e. der Königlichen Regierung, von welcher fie conceffionirt find, alljährlich 
einen allgemeinen Gefchäftsbericht, und ein ſummariſches Verzeichniß ber 
im Laufe des Jahres von ihnen beförderten Perfonen einzureichen; 

f. der Königlichen Regierung diejenigen Perfonen zu bezeichnen, welche in ben 
reſp. Einfhiffungs>, Zwiſchen- und Ausihiffungshäfen mit der Wahrneh- 
mung der Verpflichtungen des Eoncefjionars beauftragt find. Die König— 
liche Regierung wird dieſe Perfonen ben SKöniglihen Confular=Beamten 
nambaft machen, und kann die Vorlegung der mit denjelben in Bezug 
auf das Auswanderungs- Gefhäft gepflogenen Correspondenz beanfpruchen ; 

g. die Königlihen Regierungen können, wenn fie dies für nothwenbig erach— 
ten, den Unternehmern oder deren Agenten die Ankündigung ihres Ge— 
ſchäfts durch Placate auf den öffentlichen Straßen, in Gaſt- und Wirthe- 
bäufern, Dampfihiffen und Eifenbahn- Stationen für den ganzen Umfang 
ihrer Verwaltungs = Bezirke ober für einzelne Theile deſſelben unterfagen. . 


8. 5. 
I. Geſchäftsführung der ausländifhen Unternehmer, 


Die in ven 88. 2 und 3 und $. 4 litt. g. enthaltenen Beſtimmungen 
finden auch auf ausländische Unternehmer Anwendung, welchen die Ermächtigung 
zum Betriebe des Gefchäfts der Beförderung von Auswanderern innerhalb der 
Preufifhen Staaten ertheilt worden if. Solche Unternehmer haben ſich ben 
Entſcheidungen der Preußischen Gerichte in allen Streitigkeiten zu unterwerfen, 
welhe aus den für fie innerhalb der Königlichen Staaten abgejchloffenen Aus- 
wanberungs=DVerträgen hervorgehen. — Site dürfen fih zur Vermittelung ihrer 
Geſchäfte innerhalb der Königlichen Staaten nur der von ihnen mit Vollmacht 
verjebenen Hauptagenten und der durch dieſe bewollmächtigten Unteragenten be— 
dienen, die nad Vorſchrift des Gefeges vom 7. Mai er. von der competenten 
Behörde concefjionirt find. 


+ 


S. 6 
8* 
III. Geſchäftsführung der Agenten. 
Alle Agenten, welche für Rechnung in- oder ausläudiſcher Unternehmer 
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zum Abſchluß von Beförderungs-Verträgen ermächtigt find, unterliegen ben in 
den SS. 1—4 diefes Neglements gegebenen Beftimmungen. Dem Untrage auf 
Ertheilung der Eonceffion an diefelben ift eine Ausfertigung der ihnen ertheil- 
ten Vollmacht beizufügen, Jede Abändesung derſelben ift zur Kenntniß ber 
Königlihen Regierung zu bringen. 

5% 


Agenten und Unteragenten, welche nicht zum felbftftändigen Abſchluß, 
fondern nur zur DVermittelung der Auswanderungs-DVerträge bevollmächtigt find, 
haben fi der DVermittelung und Aushändigung aller folcher Verträge zu ent 
halten, welche den Beftimmungen der 88. 1—3 diejes Reglements nicht ent- 
Iprechen. 

Sie find außerdem verpflichtet, in allen Fällen, in welchen ihre Ver— 
mittelung zum Abſchluß von Transport- Verträgen von Auswanderungsluftigen 
in Anſpruch genommen wird, binnen 24 Stunden der Ortspolizeis Behörde der 
letztern davon fehriftliche Anzeige zu machen. Diefe letztere Beftimmung findet 
auch auf inländiſche Unternehmer und zum felbftftändigen Abſchluß von Ders 
trägen bevollmächtigte Agenten in allen denjenigen Fällen Anwendung, in wel 
hen die Auswanderungsluftigen fih unmittelbar an fie wenden. 


Sie führen Negifter über alle Perfonen, über deren Beförberung fie 
Verhandlungen eingeleitet haben, und find verpflichtet, dieſelben der Polizei 
Behörde — auf Verlangen in deren Amtslofal — jederzeit zur Einficht vor— 
zulegen. 


Es ift ihnen unterfagt, Geſchäfte außerhalb des in ihrer Conceffion be 
zeichneten Bezirks zu vermitteln, Die Beftimmung des $. 4 litt. g. findet auf 
fie ebenfall® Anwendung. 


Eine Abſchrift der, ihnen von ihren Machtgebern ertheilten Vollmacht, 
wird bei Nachſuchung der Conceffion bei der Bezirks- Regierung eingereicht und 
bei der Drtspolizei- Behörde aufbewahrt. 


S. 8. 
IV. CE autionen. 


Jeder Auswanberungs- Unternehmer hat vor Ausfertigung der Con— 
ceffion ($. 1 des Gefeges vom 7. Mai d. 9.) oder Erlaubniß zum Gefchäfts- 
betriebe ($. 7 ibid.) eine Caution zu beftellen, welche in der Regel auf Zehn- 
taufend Thaler zu bemeffen und in gleicher Höhe zu erhalten ift. 

Für ſolche inländifche Unternehmer jedoh, welche in Preußiſchen See- 
ftädten als Kauflente oder Rheder anfällig find, und fih nur mit der dDirec 
ten Beförderung von Auswanderern aus den Preufifchen Seehäfen nach trans—⸗ 
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atlantiihen Plägen befhäftigen, Tann die Kaution auf den Betrag von fünf 
taufend Thalern ermäßigt werben. 


Eine gleihe Ermäßigung kann folhen in ausländifchen Seeplägen an— 
gejeffenen Unternehmern zugeftanden werben, welche von der zuftändigen Behörde 
zum felbftftändigen Betriebe des Gefchäfts der Beförderung von Auswanderern 
polizeifih conceffionirt und unter Kaution geftellt find, wenn dieſe mindeftens 
fünftaufend Thaler beträgt. 

Ss % 

Die Caution des Unternehmers haftet: 


a. dem Auswanderer für jeden Nachtheil, welcher demfelben durch Nichterfül- 
fung des von dem Unternehmer oder von feinen Agenten oder Bevollmäch— 
tigten abgefchloffenen Vertrages Seitens des Unternehmers entfteht, inglei= 
hen für die Folgen der Nichtbeachtung der gefeglichen oder polizeilichen 
Beftimmungen, welche rüdjichtlih der Beförderung der Auswanderer im 
Aus= oder im Einwanberungslande, oder in den auf der Reiſe berübrten 
Plätzen beftehen; 

b. der Staats-Regierung 


aa. für diejenigen Auslagen, welhe aus der Beförderung der Auswande— 
rer nach ihrem Beftimmungsorte, oder aus der Rückſchaffung derfelben 
nach ihrer Heimath erwachſen, infofern die Nichterfüllung der dein 
Cautionsbefteller obliegenden Fontractlihen, oder geſetzlich oder polizei- 
lih vorgefchriebenen Berbindlichkeiten die Einmifhung der Negierungs- 
Drgane zu dem einen oder dem andern Zwecke erforderlich macht; 
bb. für diejenigen Polizeiftrafen, zu welchen der Cautionsbefteller mit Rück— 
fiht auf feinen Gefhäftsbetrieb von ber competenten Behörde verur- 
theilt werben möchte. 
S. 10. 
Die von den Agenten zu beftellende Eaution ift 
für ſolche Hauptagenten, welche zur felbftftändigen Ausfertigung von Trans: 
port- Verträgen Namens ihrer Vollmachtgeber ermächtigt find, auf eintau« 
fend Thaler feftzufegen; 

b. in alfen anderen Fällen nah der wahrfcheinfichen Ausdehnung des Gefhäfts- 
betrieb8 von der betreffenden Bezirfs- Regierung auf dreihundert bis fünf- 
hundert Thaler zu beftimmen. 

Bei Niederlegung der Caution haben fih die Agenten, gleih den Uns 
ternehmern, ausdrücklich allen Beftimmungen dieſer Inftruction zu unterwerfen, 
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und die beftellte Eaution für die Erfüllung der dadurch übernommenen Verbind⸗ 
Iichfeiten haftbar zu muchen. 


8. 11. 
Die Kaution des Agenten haftet: 


a. dem Auswanderer und der Stants-Negierung für alle Nachtheile und Aus— 
lagen, welde aus einer Ueberſchreitung der tem Cautionsbefteller von fei- 
nem Vollmachtsgeber ertheilten Vollmacht, aus einer Nichtbeachtung der für 
feinen Gefchäftsbetrieb beftehenden geſetzlichen oder polizeilichen Vorſchriften 
oder aus wiffentlih von ihm gemachten unrichtigen Angaben erwachlen, 

b. für diejenigen Polizeiftrafen, zu welchen der Cautionsbefteller mit Rückſicht 
auf feinen Gefhäftsbetrieb von der competenten Behörde verurtheilt were 
den möchte. 


8. 12. 


Die Königliche Regierung, bei welcher die Cautionen niedergelegt find, 
berichtigt aus denſelben 


a. die in $. 9 litt. a. und 8. 11 litt. a. aufgeführten Forderungen der 
Auswanderer an die Kautionsbefteller, fobald dieſelben durch ein rechts- 
kräftiges Erkenntniß eines in- oder ausländiſchen Gerichts feftgeftellt find, 
injofern nicht deren fofortige, auf andern Wege erfolgte Befriedigung nach— 
gewiefen wird; 

b. die gegen den Cautionsbefteller rechtskräftig erk nuten Strafen (8.9 litt. b. 
bb. und $. 11 litt. b.); 


c. die im 8. 9 litt. b. aa. und $, 11 litt. a. erwähnten Ansprüche der 
Staats Regierung, in Betreff deren die Zahlungs = Verpflichtung des Cau— 
tionsbeftellers durch einen nah Vernehmung des Tegtern gefaßten Regie— 
gierungbeſchluß feſtgeſtellt ift; 

d. ſolche Entſchädigungs-Forderungen der Auswanderer ($. 9 litt. a. und 
$. 11 litt. a.), welche durch eine proviſoriſche Entſcheidung des Prenfie 
ihen Confular- Beamten im Ein- oder Ausfhiffungshafen oder in einent 
Zwifhenhafen in quanto feitgeftellt, und in Betreff deren die Zahlungs— 
Berbindlichkeit des Cantionsbeftellers, nah deffen Anhörung, durch einen 
Regierungsbefhlug als liquide anerkannt worden if. — Es ftcht ven 
Gantionsbeftellern frei, den Königlichen Confular» Beamten eine, an dem 
betreffenden Hafenplage wohnhafte Perſon ein- für allemal zu bezeichnen, 
welche gehört werden muß, bevor ein Entſchädigungs-Anſpruch eines, von 
ihnen beförberten Emigranten feftgeftellt, oder deſſen Weiter» oder Nüdbes 
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förderung von Anıtswegen veranlaßt wird. Iſt dem Conſular-Beamten 
eine ſolche Perſon nicht bezeichnet, oder kann eine fofortige Erklärung der: 
felben eintretenden Falls nicht erlangt werben, jo hat der Cautionsbefteller 
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn die betreffenden Anordnungen und Ent: 
fheidungen nur nuter Berückſichtigung der zur Stelle befindlichen Beweis— 
mittel getroffen werden. 

Die ad ce. und d. erwähnten Anfprüche werden aus der Caution ge- 
det, unbejchadet des Rechts des Cautionsbeftellers, feine Nichtverpflihtung zur 
Zahlung im Wege des Prozeffes auszuführen. 

8. 13. 


Die Cautionen find in Preußiſchen Staats» oder unter Genehmigung 
des Staats von Corporationen oder Gefellihaften ausgegebenen, auf jeden Ins 
haber lautenden, zinstragenden Papieren, deren Nennwerth voll eingezahlt ift, 
niederzulegen. — Staatöpapiere und ſolche Effecten, deren Berzinfung von der 
Staats-Regierung garantirt iſt, können zum Nennwerthe angenommen werden, 
andere Effecten zu dem mittlern Börſen-Courſe; ermäßigt fi) deren Cours, jo 
ift eine entjprechende Ergänzung der Caution zu fordern. 


Ein Gleiches muß geſchehen, wenn die Caution auf Grund des $. 12 
angegriffen werben jollte. Die unterlaffene Ergänzung der Caution in ter von 
der Königlichen Negierung hierfür vorzufchreibenden Frift zieht den Verluſt oder 
die Suspenfion der betreffenden Conceſſion nach fich. 


$. 14. 


Die Zurüdgabe der Caution kann beantragt werben, wenn ber Cau— 
tionsbefteller das Geihäft, wofür dieſelbe niedergelegt ift, aufgibt, oder bie 
Berechtigung dazu verliert. Der Antrag wird dann in den Amtsblättern der— 
jenigen Regierungen, in welchen der Cautionsbefteller ſelbſt oder durch Bevoll— 
mächtigte fein Gefchäft betrieben hat, behufs Anmeldung eiwaiger Auſprüche bin- 
nen einer Yrift von 12 Monaten befannt gemacht. Werden dergleichen Anz 
fprüche angemeldet, jo müſſen ſolche innerhalb weiterer 6 Monate nach dem 
Eingange der Anmeldung bei dem competenten Gericht zur Enticheidung anhänu— 
gig gemacht werben. Wird innerhalb der erjten Friſt ein Anspruch nicht ange: 
meldet oder wird innerhalb der zweiten Frift nicht gehörigen Orts auf deſſen 
Entfheidung angetragen, jo erfolgt die NRüdyabe der Kaution an den Empfangs- 
berechtigten. Iſt dagegen ein Auſpruch rechtzeitig zur Entſcheidung anhängig 
gemacht worden, jo wird die Caution, foweit Dies zur Dedung deſſelben erfor 
derlich ift, bis zur rechtsfräftigen Entſcheidung zurückbehalten. 

‚Im allen Fällen find die etwa gegen den Gautionsbefteller feſtgeſetzten 
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Strafen, ſowie bie erwachſenen Koſten, vor Rückgabe der Caution zu berich- 
tigen. 
$. 15. 


Die Beftimmungen diefes Neglements treten mit dem 1. Januar 1854 
in Kraft; bis dahin können die bisher an Auswanderungs = Unternehmer und 
Agenten ertheilten Conceſſionen in Wirkſamkeit bleiben. 


j S. 16. 
Ergänzungen und Abänderungen dieſes Neglements bleiben vorbehalten. 
Berlin, deu 6. September 1853. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Heydt. 


Dem Schmiedemeifter und Roßarzt Mende zu Potsdam ift unter dem 
8. October d. J. ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als nen und eigenthiimlich nach- 
gewiefene Hülfsvorrichtung beim ſogenannten Englifiren der Pferde, ohne 
Jemand in der Anwendung der einzelnen bekannten Theile zu hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden, 


Bekanntmachungen der König. Negierung. 


N. 501. 
Patent» 
Berleifung, 


Der Taxpreis der in den Apotheken vorräthig zu haltenden Blutegel N. 502. 


wird nach den ftnttgefundenen durchfchnittlichen Einfaufspreifen auf drei Sil— 
bergrojden für das Stüd bis auf Weiteres hierdurch feftgefest. 


Urnsberg, den 17. October 1853, 


Die nachſtehend näher bezeichneten Hengſte ſind von der Köhr-Commiſ— 


Preis ber 
Blutegel, 
L 


H, 1269 


N. 503. 


fion in den Terminen zu Brilon, Soeft, Hamm, Dortmund, Bochum, Iſer⸗ gengfe- 


lohn und Arnsberg angeföhrt worden, umd dürfen daher für die Periode von 


1853/54 als Beſchäler benutzt werden: 
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drung. 
1. P. 2943, 


wa 
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oO 
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Kreis. 


Brilon 


„ 


Soeſt 
Hamm 


n 


”" 


Dortmund 


Iſerlohn 
Arnsberg 


” 


Meſchede 





Des Eigenthümers 


————— — — — —— 
1} 


! 
Namen. | 


C. Reuter . 
J. Eanftein 


Loer 
Späing 


Schnübbe 
Böſe 


Frenking 
Trösken 
Horſtmann. 
Hegemann gut. 
Fnuckemüller 
derſelbe 
Albersmann 


Mork 


Tönnis 
Schulte-Hiltrop 
Hackert 
Harpen 


Grümer 

Grümer 

Holthaus gut. 
Hövelmann 

Nordhaus 

Graf von Fürſten⸗ 
berg⸗Herdringen 

Coſack 

Lücke, Padter 


Wohnort. 


Brilon 


Heddinghauſen 
Stockum 


Billmerich 


Wieſcherhöfen 
Hemmerde 


Brakel 
Mengede 


Barop 


Deininghauſen 


dito 


Körne 


Waubel 


Delwig 
Hiltrop 
Wiemelhauſen 


Hamme 


Weitmar 


Hiltrop 
Leithe 


Hennen 
Herdringen 


Arnsberg 
Mülsborn 


Farbe. 





hellrothbraun 
Rothfuchs 


Rappe 
Grauſchimmel 


ſchwarzbraun 
Rappe 


Dunkelfuchs 
Rappe 
Rothſchimmel 
Rappe 


hellbraun 
rothbraun 


ſtichelhaariger Som⸗ 
merrappe 


rothbraun 
Rothfuchs 
Apfelſchimmel 


Hellfuchs 


Hellrothfuchs 
ſchwarzbraun 
Rothſchimmel 


ſchwarzbraun 
rothbraun 


Rapp e 
Rothfuchs 
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Stern und Schnibbe 
Hinterfüße weiß 


8 
3 [10 | Hannoverfc. 
3 19 | verebelter Landſchlag. 


5 | 
Heiner Stern und Schnibbe, beide 5 | 
Heiner Stern 5 I2 | 7 | gemifchter " 
Stern, rechte Hinterfrone und linke Io |2%,| 8 | veredelt m 
Hinterfefjel weiß | 
durchgehende Bläſſe 5 2 4 | gemifchter " 
runder Stern, linke Hinterfrone und |5 3 |3”/,]| verebelter " 
Ballen inwendig weiß | 
breite Bläffe, beide Hinterfeffel hochweiß 5 1 | 8 | Lanpfchlag. 
57 5 n 
5 3 5 " 
mit dem Weftphälifchen Landgeftü- 15 7 | 5 | vom Königl. Beſchäler 


zeichen | Aeel. 
7 13'4| Sanbfchlag. 
linke Vorderkrone inwendig hochweiß, 3.13%] vom Königl. Beſchäler 
rechte Vorderkrone grau, rechte Hin» | | Hiläus. 
terfeffel weiß, | 


oo 


Si 
© 
w 

» 


vom Könige Beſchäler 
Aeel. 


kleiner Stern, Schnibbe und helle Flanken 5 4'/,] 4Landſchlag. 
Stern 5 4 |10 | Brabänder. 
54 |] 8] vom. Beſchäler Cäſar. 
durchgehende Bläffe, helle Mähnen 5 5 | 3 | Lanbfchlag. 
und Schweif | 
Dläffe und helle Haare im Schweif |5 3 | 4 " 
Stern 5 '5 | 3 | gem. Brabänder Landſchl. 
Stern 54 | 4 | Lanbfchlag. 
helle Flanken 5:3 [11 |] verebelter Landſchlag. 
linke Hinterfrone weiß 5,3 [11 | Bollblut. 
5:3 [17 | Trafehner. 
großer Stern und Schnibbe, beide 5 3 |3’4| vom Königl. Beſchäler 


Hinterbeine weiß | Caſtor. 
Urneberg, den 15. October 1853. 
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— Bekanntmachungen der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Salteftelen Seit dem 1. d. Mis. wird die Perfonenpoft zwifhen Arnsberg und 
zwifgen Atten- Olpe über Attendorn geleitet, und find in Folge deſſen auf ber Strede zwi— 
—— ſchen letzterem Orte und Olpe folgende neue Halteſtellen feſtgeſetzt worden: 





Hohl..12 


Arnsberg, den 12. October 1853. 


Entfernung 
Halteftellen, a Se Die Poft hält an bei: 
Meilen. 

Eng... 7, 1% dem Gute der Frau v. Gaugreven. 
Maiwormhammer 1 ı7 Saftwirtd Wurm. 
Aaſtoß . » . . 14, | 1 der Barriere, 
Sondern . . . 17 | Ir Gaſtwirth Hütte, 
Rue . 1, | „A der Barriere. 

| 

| 


Yi Gaſtwirth Saſſe. 


N. 505. Die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Kirchen und Olpe wird vom 1. No— 


Veränderter vember er. ab e 
Gang ber Per⸗ c folgenden Gang erhalten 


— aus Kirchen um 11 Uhr 30 Minuten Vormittags, 

6 Oi durch Freudenberg um 12 Uhr 50 Min. bis 1 Uhr Nachmittags; 
in Olpe um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags ; 
aus Olpe um 6 Uhr Abends; 
durch Freudenberg um 8 Uhr 30 M. bis 8 Uhr 45 M. Abends; 
in Kirchen um 10 Uhr 5 Minuten Abenps. 


Arnsberg, den 13. October 1853. 


403 


Bekanntmachung der Königl. Direction der Weftphälifchen 


Eifenbahn. 


N. 506. 


In Folge höherer Anorduung ift im Intereffe des Local-Verkehrs der Preis-Ermäfi- 
Preis für die Perfonal- Karten der dritten Wagenflaffe zwifchen ben nachbe- er 


nannten Stationen der Weftphälifchen Eifenbahn und zwar: 
und Bonenburg, 


Warburg 


Bonenburg 
„ 

" 
Willebadeſſen 
" 

Buke 
Paderborn 
n 
" 
Salzkotten 
„ 
Sefede 
Yıppftabt 
" 
Benningbaufen 
" 
Saſſendorf 
Soeſt 


Welver 


der dritten 
Wagenklaſſe 
auf der Weſt⸗ 
pbäliſchen 


Willebadeſſen, Eiſenbahn. 


Buke, 
Paderborn, 
Willebadeſſen, 
Buke, 
Paderborn, 
Buke, 
Paderborn, 
Paderborn, 
Salzkotten, 
Geſecke, 
Lippſtadt, 
Geſecke, 
Lippſtadt, 
Lippſtadt, 
Benninghauſen, 
Saſſendorf, 
Soeſt, 
Saſſendorf, 
Soeſt, 
Soeſt, 
Welver, 
Hamm, 
Hamm 


von %, auf die Hälfte des tarifmäßigen Preiſes ermäßigt worden. 


Indem wir das Publieum von dieſer Preisermäßigung hierdurch in 
Kenntniß fegen, bemerken wir zugleih, daß Diefelbe mit dem 1. November 
d. J. in Kraft treten wird und von dieſem Tage ab, Tages-Retour-Billets 
für die dritte Wagenklaſſe zwijchen den obigen Stationen, jedoch fpätejtens bis 
zehn Minuten vor der Abfahrt des Zuges ausgegeben werben. 


N. 507, 
Verſonal⸗ 
Chronik. 


1, C. 1552. 


1. C. 1544. 


11. f. 1718. 


1. S. 505. 


1. S. 499. 
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Der Preis für die Perfonal- Karten der erften und zweiten, fowie fir 
den Verkehr zwifchen den andern Stationen für die dritte Wagenklaſſe bleibt 
unverändert. 


Paderborn, den 12. October 1853. 


Perſonal⸗Chronik der Königl. Negierung. 


Die commiffarifhe Verwaltung der zur einftweiligen Erledigung gekom— 
menen Bürgermeifterjtelle von Altena ift dem Bürgermeifter Schmieding von 
Bigge Übertragen und ift derſelbe am 14. October d. J. in fein Amt einge 
führt worben. 


Die commifjarishe Verwaltung der zur einftweiligen Erledigung gekom— 
menen Bürgermeifterftelle von Bigge, Kreifes Brilon, ift dem frühern Amts- 
verwalter Weddige von VBolmarftein übertragen und ift derfelbe am 12. Dc- 
tober d. J. in fein Amt eingeführt worden. 


An die Stelle des verftorbenen Förfters Kuhn zu Lattenberg, in ber 
Dberförfterei Rumbeck, iſt der verforgungsberechtigte Corps » Jäger Friedrich 
Marhand als Yörfter vom 1. October ab angeftellt worden. 


Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Candidat Ludwig Hannen aus 
Arnsberg, ift zum Lehrer bei der katholiſchen Schule zu Altendorf, Kreifes 
Bodum, definitiv ernannt worben. 


Die EC hulanıts » Kandidatin Emilie Plaßmann ift zur Lehrerin an 


der Elementar-Mädchen-Schule zu Sundern, Kreiſes Arnsberg, proviſoriſch er— 
nannt worben. 


— — — — — * 






der Königlichen Aegierung zu Arnsberg. 





Ns einem bier vorliegenden Subſeriptionsplane beabſichtigt ein joge- N. 508. 
nanntes Sachsſenröderſches Induſtrie-Geſchäft in Greiz eine öffentliche Eine von dem 
Ausipielung von Induftriegegenjtänden in Verbindung mit Geldgewinnen. Da er 
anzunehmen ift, daß diefer Plan, um zur Theilnahme anzuregen, auch in ars duftriegefgäit 
deren Gegenden bes Staates verbreitet ſeyn oder werben wird, das Unterneh Kun, be 
men aber jedenfalls zu denjenigen gehört, auf welche das Geſetz vom 5. Juli sffenige 
1847 Anwendung findet, jo wird vor dem Eingehen auf die gedachte Ausfpie- Auelpieling. 
lung, fo wie vor jeder etwaigen Betheiligung an dem Unternehmen, unter 
Hinweifung auf die gefeglichen Folgen Hierdurch gewarnt. 


Berlin, den 13. October 1853. 


Der Minifter Des Innern. Der Finanz: Miniiter. 
v. Weftpbalen. Im Auftrage: 
Horn. 


Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 


Die von ber Kreis⸗Synode Wittgenftein im ihrer letzten Verfammlung N. 509. 
erfolgte Wahl des bisherigen Superintendenten Schmidt zur Laasphe zum er 
Superintendenten, und des Schul Infpectors Pfarrers Vogel zu Feudingen 
zum Affeffor der vorgedachten Synode, ift höheren Orts bejtätigt worden. 


Münfter, den 10. October 1853. 
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N. 510. 
Derfonals» 
Ehronit, 


N. 511. 
Perfonals 
Ehronit, 


N. 512. 
Derfonals 
Ehronit 


N. 5153. 
Katboliſche 
Haus⸗Collecte 
zum Neuben 
einer latboli⸗ 
ſchen Kitche 
zu Velbert. 

1. C. 1511. 
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Die ven der Kreis-Synode Eiegen in ihrer letzten Verſammlung ers 
folgte Wahl des bisherigen Euperintendenten Bender zu Stegen zum Super: 
intendenten, und des Synodal-Aſſeſſors Pfarrers Kind zu Neunkirchen zum 
Affeffer ver vorgedachten Eynote, ift höheren Orts beftätigt worden. 


Münfter, den 12. October 1853. 


Der bisherige Pfarrer Julius Chrimpf in Yferlohn ift als Berufe 
ner Pfarrer an der .evangrlifchen Wieſe-Georgs-Gemeine, Intherifchen DBelennt- 
niffes, zu Eocft, von uns landesberrlich beftätigt worden. 


Miünfter, den 17. October 1853. 


Befanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul: 
Collegiums. 


An dem evangeliſchen Gymnaſium zu Minden iſt der erſte ordentliche 
Lehrer Kämper behufs ſeines Uebertritts an die dortige Bürgerſchule mit dem 
1. October d. J. ausgeſchieden, und dagegen 
der zweite ordentliche Lehrer, Oberlehrer Schütz in die erſte, 
der dritte ordentliche Lehrer Lutwig Schütz in die zweite, 
der wiſſenſchaſtliche Hülfslehrer Dr. Wulfert in die dritte ordentliche 
Lehrerftelle eingerüdt, die vierte orventlihe Lehrerftelle aber dem bisherigen 
Lehrer Meierheim an ter höheren Bürgerfchule zu Siegen übertragen 
worden. 
Münfter, den 23, October 1855. 


Defanntmachungen der Königl. Negierung. 


Darftellung des Sachverhältniffes und der Motive, welde der Bewil— 
figung einer Haus-Collecte bei den Enthelifhen Einwohnern der Provinz Weſt— 
phalen zum Neubau einer Katholischen Kirhe zu Velbert, Regierungs-Bezirks 
Düfjeldarf, zum Grunde Tiegen. 


* * 
* 


Die Katholiken zu Velbert, Grähwinlel und Hettenſcheid, über 700 an 
der Zahl, waren, da ihnen eine eigene Pfarrkirche fehlte, genöthigt, zur Ver— 
richtung ihres Gottesdienſtes, die nach verſchiedenen Richtungen hin weit ent— 
legenen Kirchen zu beſuchen, indem ihre kleine Capelle ihnen den nöthigen 


407 


Kaum nicht bot, Zur Befeitigung dieſes Mangels vereinigten ſich biefelben 
zum Bau einer Kirche und Pfarrwohnung in Velbert. Die desfalligen Koften 
find auf 16,800 Thaler veranſchlagt. Die Mitglieder der fo gebildeten Pfarr- 
gemeine find durchgängig geringe Handwerker und Tagelöhner, worunter fih nur 
fehr wenige Bemittelte befinden. Außerorbentlihe Hülfe mußte deshalb noth- 
wendig beanfprucht werden, um das Baufoften= Kapital herbeizufchaffen. 


Die in der Rheinprovinz abgehaltenen Collecten, die befonderen Bei— 
träge und freiwilligen Zeichnungen haben eine Summe von 11,000 Thalern 
erbracht, fo daß noh 5800 Thaler zu decken find, 


* * 
* 


Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Darſtellung bemerken wir, daß 
zufolge Beſtimmung des Königlichen Ober-Präſidiums zu Münſter vom 16. 
Auguſt curr. die erwähnte Haus-Collecte bei den katholiſchen Bewohnern der 
Provinz Weſtphalen im Laufe dieſes Jahres durch Gemeine-Deputirte, in den— 
jenigen Orten aber, wo dieſe bis dahin nicht erſcheinen, im Laufe des Monats 
Januar k. J. durch die Ortsbehörden in gewöhnlicher Weiſe abzuhalten iſt. 


Die den Herren Landräthen beſonders bekaunt zu machenden Gemeine— 
Deputirten werden mit Legitimation der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf 
verſehen und darin angewiefen werden, ſich aller Orten vor dem Beginn ber 
Sammlung bei der Drtsbehörde zu melden, von derfelben einen Begleiter zu 
erbitten und jede Gabe, fowie auch die Koften der Einfammlung fogleich zu 
notiren, 


Die Bürgermeifter und Amtmänner des hieſigen Negierungs- Bezirks 
werben angewiefen, die Beſcheinigungen darüber, ob die in Rede ſtehende 
Haus» Collecte durch Deputirte oder in gewöhnlicher Weife abgehalten worden, 
und in legterm alle unter Beifügung des Ertrages derfelben, bis zum 15. 
Februar E J. an bie betreffende Steuerfaffe, zur Weiterbeförderung an unfere 
Hauptkaſſe, gelangen zu laſſen. 


Urnsberg, den 18. October 1853. 


Dem hieſigen Schugpoden- Impfungs- Inftitute liegt die Berpflihtung N. 514. 
ob, wirkſame Schutzpocken-Lymphe zu jeder Zeit vorräthig zu halten. Medi— Pr 
cinal- Perfonen, welche bei ausbrechenden Menſchenpocken, oder zur Ausführung 1. m. 1191. 
ver allgemeinen Schupoden- Impfung der Lymphe bedürfen, haben ſich an den 
Herrn Kreiswundarzt Esfuhen hierſelbſt zu wenden. 


Yınsberg, den 21. October 1853. 
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N. 515. Dem Deconomen Rudolph Sad zu Löben ift unter dem 14. October 
— 1853 ein Patent 


auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes, in ſeiner gan— 
zen Zuſammenſetzung für neu erkanntes Inſtrument zum Ausnehmen von 
Rüben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechuet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


— Perſonal⸗Chronik der Königl. Negierung. 
. 516. 


Perfonal- Der Arzt und Wundarzt Dr. Johann Freſe zu Winterberg ift auch 
„rent als Geburtshelfer approbirt und vereidet worben. 


H. 1294 

Der Lehrer Tugendhold Müller zu Paffenlöh ift zum Lehrer an ver 
evangelifchen Efementarfhule zu Schwelm, Kreifes Hagen, definitiv ernannt 
worden. 


LK, E. 1216. 


De Der bisherige Lehrer zu Heed, Johann Weber, ift zum Lehrer an ver 
evangeliſchen Elementarfchule zu Landemert, Kreifes Altena, ernannt worden. 


LK. 1196. Der bisherige zweite Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule zu 
Annen, Kreifes Dortmund, Wilhelm Funke, ift zum erjten Lehrer daſelbſt 
ernannt worden. 


LS. 510, Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamt» Kandidaten Peter Arns, 
ift die Lehrerftclle bei der katholiſchen Schulgemeine zu Iſeringhauſen, Kreijes 
Olpe, definitiv verliehen worden. 


Der Schulamts-Candidatin Therefia Goldfuhle aus Wiebenbrüd ift 
1.5, 516, die Lehrerinftelle bei der katholiſchen Schulgemeine zu Widede, Kreiſes Soeft, 
proviforifch verliehen worden. 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 43. Arnsberg, den 5. Novenkter 1832. 





Das 56. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: 


(Nro. 3867.) Statut des Koltwitz-Raaker Deichverbandes. Vom 19. Sep⸗ N. 517. 
temıber 1853, rich» Sanın- 


lung Rio, 56. 


(Neo. 3868.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. October 1853, betreffend die Ver— 
leihung ver fiscaliſchen Borrchte zun Bau und zur Unterhal- 
tung einer Actien-Chauſſee von Soeſt nach NRiebervergheim. 


Nro. 3869.) Bekanntmachung über die unterm 19. October 1853 erfolgte 
Beftätigung des Statuts der Sceft- Niederbergheimer Straßens 
bau⸗-Geſellſchaft. Vom 19. October 1853. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiumg der 
Provinz Weftphalen. 


Nachdem die Provinzial-Möhneftraße von Neheim aufmärts bis oberhalb Be a 
Himmelpforten vollendet und dem Verkehre eröffnet ift, wird auf derfelßen dom Ghauffecgeldeo 
10. d. M. ab, ein einmeiliges Wegegeld nach den Eigen des für die Staats- auf — 
Straßen geltenden Chauſſeegeld-Tarifs erhoben werden. —A 

Die Erhebung iſt vorläufig dem Schreiner Kampſchulte zu Neheim 
am m ber Straße übertragen worden. 


Münfter, den 2. November 18583. 


Befanntmachung des Königlichen Eonfiftoriuns. 


Die Organiften- und Küfterftelle an der ewangelifhen Gemeine zu Br nn 
vern, Diöcefe Lübbede, ift durch den Tod des letzten Juhabers erledigt wors zanitene und 
den. Geeignete Bewerber haben ſich zunächſt bei dem Presbyterium zu melden, Kaſterſtelle. 


Münfter, den 21. October 1853, 
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N. 520. . Bekanntmachungen der 
Ueberñũcht der 
Einnabmen und Ueberſicht der Ein: 


Ausgaben bei 

der Kaffe der bei der Kaffe der allgemeinen Unterftügungs- Anftalt für Schullehrer - Wittwen- und 
öllgemeinen 

Unterfütunge ⸗·ĩ—— J —⸗ —— —— 
Anſtalt für 

Schullehrer⸗ 

Binwen- und € in: 
Waifen des BER . . Se bern 





Pop en — — — —  — 








Regierungs⸗ 
Bezitls Arne⸗ 
bera vom Jabr 
1827 bis 1852 An An en 
einſchließlich. 
LE. Ye Jahrgang. | Ziuſen. Eolleetengeldern. | Beiträgen. Antritte geld. 
| Ze. Sar. dr] Ahle. Sor. Pr The Sor. Pf.) Tolt. Car. Bf. 


Die Einnahme und | 
Ausgabe vom Jahre 
1827 bi8 1851 eins 
ſchließlich ergibt ſich 
aus der unterm 9. Fe— 
bruar 1853 (Umte- 
blatt Etüd 8 Nro. 79) 
veröffentlichten Weber: 








Mt . 1709819110] 3604 8 8] 23,922,— — 11990 — — 

Hierzu nach ber Rech⸗ | 

nung pro 1852 . . | 1539: 2 3|  165.221—| 14785—i—| 18 — — 
Zufammen . . J18,837/22! ıl 3769 25| 8] 25,400 — —I2068 — — 





u 
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Königlichen Negierung. 
nahmen und Ausgaben 
Waifen des Negierungsz Bezirks Arnsberg vom Jahre 1827 bis 1852 einſchließlich. 


— 




















nahme 
An An An y An An Summa 
Schenkungen = fonftigen ber 
Verſetzunge⸗nachgezahlten und Straf- abgelegten | außerordents ganzen 
1% ermächt- u. lichen h 
geld. Beiträgen. niffen. gelvdern. Kapitalien. Einnahmen. Einnahme. 


Ehlr. Sar. Pi] Ihr. Sar. Df.| Thlr. Sr. Pf.Tbl. Sgr. Pf hr. Sar. Pf.] The. Sar. PFj Thlre. Sgr. Pf. 






| 
| 


I 
| 


| 
| ! 
| Mm 


| 
| 
| 





| 


| 


I | 
597 —— a 511243 20- 49, 5—|19,286 15 6 918 16 3| 69,037 7 8 
| | 
| u | | | 3 I I 
— — — — — 318, — 1998.11, 3 — 22 5298 23 6 
| | —9— | | in 
Ei 20-22 121, 28426 9 918 16 3 14,836 1 | 


633 — Born 
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Nleberficht der Ein; 
bei ber Kaffe der allgemeinen Unterftügungs» Anftalt für Schullehrer-Wittwen- und 





YHus: 
An 
An En = zurücbegabtten | m m 
miniſtra⸗ Antritie eldern renidar gema en 
a ii Penfionen, tionsfoften * Kapitalien 
Beiträgen Bam. 


zblr, Gar. DE] Tele. Sar. Hi] Al. Cor Pſ.) Tel. Gar. Pf. 
Die Einnahme und | | 1 
Auszabe vom Jahre | 
1827 bis 1851 ein- | | 
ſchließlich ergibt fich 
aug ber unterm 9. Fe— | | 
bruar 1853 (Amts: | | 
blatt Stücks Nro. 79) | J 
veröffentlichten Weber» 4 





ſicht zu 2.» 110,969: — -i680 15 2 49 — — 54,695 2— 
| | | 
Hierzu nach der Rech⸗ 1 
nung pro 1352 .. 993 — — 103 3 1 — — 4602 3 9 
Zuſammen . . [11,962 — — 11783 18! 3 49 — — 59,297) 5; 9 
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nahmen und Ausgaben 
Waiſen des Regierungs» Bezirks Arnsberg v. 9. 1827 bis 1852 einſchl. 





gabe 
An Summa 
außerorbentlichen ber 


BDBemertungen. 
Ausgaben. |ganzen Ausgabe. 


le. Bar. Yf| Tr. Gear. Pf. 

|| | 

| Der Rendant bat eine Caution von 300 Tha- 

fern geftellt, wofür Staatsſchuldſcheine angekauft 

| worden. Die Zinfen davon fommen ad extra- 
ordinaria in Ausgabe. 


| 
| 
| | 
| I 
u u 


1023 19) 8|68,417, 6.10 
52111 2] 575018 — 


1076 — 10] 74 167 24 10 


Vergleichung 
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Vergleichung. 
Die Einnahme beträgt vom Jahre 1827 bis 
1852 einihliehlih.e © 2 2 ee 2. 74,336 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 
Die Ausgabe beträgt vom Jahre 1827 Bis 
1852 einfhlußlih. - 2 2 2 20.2. 741607 m 24 vr 10" 


Der Beftand ad 168 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 
ift zum Ankauf von inländifchen Staatspapieren verwendet worden. 
Die Einnahme-Nefte pro 1852 betrugen 88 Thle. 7 Sgr. 6 Pf. 
Die Ausgabe-Refte v m m 143 nn — » — ⸗» 
Beim Schluſſe des Jahres 1852 betrug: 
a. die Zahl der Mitglieder . . . 737, 
r 66 Wittwen 
be = m Penfionakee 17 Reifen» Familien. 


Arnsberg, den 25. October 1853. 


N. 521. Nah einer Mittheilung der Staats-Anwaltſchaft zu Iſerlohn find daſelbſt 
galſche Eredit- und in der Umgegend mehrfach falſche Nachbildungen von Crebitjcheinen ber 
ine  Chemmiger Stadtbank zu 1 Tple. zum Vorſchein gefommen, welche fih unter 
Srobibanf. Anderen dadurch von den Achten unterjcheiden, daß: 
rer Falfificnte ftatt einer afchzrauen, eine grünliche Farbe als Unterbrud 

haben; 

b. vie in der Mitte des Geitenrandes ftchenden Köpfe, fo wie die Zeichnung 
des im obern Rande befindlichen Stadtwappens auf den ächten Scheinen 
eben fo weiß gehalten find, als die in den 4 Eden befintlihen Zahlen 
„J.“, während auf den gefälfehten Scheinen die Köpfe und das Wappen 
nicht weiß aclaffen, fondern mit dem grünlichen Unterdruck überzogen find 
und nur der Raum um bie I in den 4 Eden weiß gelaffen ift. 

Indem wir die Polizei-Behörten und Das Publicum auf biefe falfchen 
Scheine aufmerkſam machen, fordern wir alle Diejenigen, welche fih im Befig 
folder Nahbildungen befinden oder ſonſt über deren Verbreitung Auskunft zu 
geben im Etande ſcyn möchten, anf, der nächſten Polizei» Behörde oder der 
Staats-Anwaltſchaft unverzüglich Anzeige Davon zu machen. 

Arnsberg, den 1. November 1853. 
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Bekauntmachung des Königlichen Appellations-Gerichts 


zu Hamm. 
Perſonal⸗Chronik a 
für den Monat October 1853. Cbronit. 


1. Der Referendar von Khaynach iſt zum Gerichts-Aſſeſſor befördert; 

2. der Neferendar von Wydenbrück iſt aus dem Departement des Uppella- 
tionsgerichts zu Münfter in das hieſige verſetzt; 

3. die Nechtsfandidaten Devens, Benjamin Cornelius Keller, Nohl, 
Shönftedt und Pietig, find als Auscultatoren zugelaffen ; 

4. die Kreisrichter Ferié und Goecker in Weſel, Heidemann in Ültenn, 
von Martin und Bölling in Bohum und von Peftel-Dreppen- 
ftedt in Dortmund, find zu Kreisgerichts-Räthen und die Rechtsanwalte 
und Notare Dohm und Kehl zu Effen, zu Juſtiz-Räthen ernannt; 

5. der Kreisgerichts-Secretair Kochs zu Enmerich ift anftatt des zum Kreis— 
Gericht in Weſel verfegten Büreau-Aſſiſtenten Groene zum Eubftituten 
des Gerichtsfehr.ibers bei tem Nheinzollgerichte zu Emmerich beftellt. 

Hanım, den 30. October 1853. 


Befanntmachung des Hönigl. Provinzial: Steuer: 
Directors. 


Nachdem unter den Zell: Vereinsftiaten die Bereinbarung getroffen wor N. 523. 
den ift, Daß die unterm 8. September D 9. angrortuete Einftellung ber Er- es 1 
hebung des Eingangezolles für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und andere Miüh- für Getade, 
Ienfabrifate, als gefchrotete und gefchälte Körner, Graupe, Gries, Grüge, im— em 
gleichen geftampfte und geſchälte Hirfe bis zum letzten September künftigen Jah— 
res fortdauern fell, wird dieſe Erweiterung der Zollfreiheit hierdurch zur öffent 


lien Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 24. October 1853. 

Der Finanz: Miniiter. 
gez. v. Bodelſchwingh. 

Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kunde gebracht, daß die betreffenden Zol-Empfangsftellen meines 
Berwaltiingsbereiches mit entſprechender Anweiſung vwerfehen worden find. 

Münfter, den 28. October 1853, 


N. 524. 
Patent» 
Berleipung, 


N. 525. 
Derfonals 
Eoronif 
LA, 515. 


I, C. 1628. 


1. K. 1279, 
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Den Mehanikus Johann Bernhard Auguft Schäffer und dem Kauf 

mann Chriftian Friedrih Budenberg zu Magdeburg ift unter dem 29, 
Dctober 1853 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Verbindung einer 

Dampfipeifepumpe mit einem Keſſel, um einen fonftanten Wafferftand zu 

erhalten, jo weit derſelbe als new und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonal⸗Chronik der Königl. Negierung. 


Die feitherigen Landraths-⸗Amts-Verweſer, Regierungs-Affefforen 
Friedrich Fritſch und 
Adolph Pilgrim 
ſind mittelſt Allerhöchſter Beſtallungen vom 17. d. M. zu Landräthen ernannt 
und iſt dem erſteren das Landraths-Anit des Kreiſes Soeſt, dem zweiten das 
Landraths-Amt des Kreiſes Bochum, übertragen worden. 


Die commiffarifhe Verwaltung der zur einftweiligen Erledigung gekom— 
menen Bürgermeifterftelle von Altenrüthen, Kreifes Lippftadt, ift dem Regierungs- 
Neferenderins Effer übertragen, und ift verfelbe am 18. October d. I. in 
fein Amt eingeführt worden. 


Der Candidat des höheren Schulumtes, Hermann VBorländer aus 
Hüdeswagen, ift zum Conrector an ver höheren Stadtfchule in Altena beftellt 
worben. 


(Hierbei eine außerordentliche Beilage, welche nachträglich 
verfendet werden wird.) 
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Kxtra-Beiblatt 


zum 45. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Urnsberg, den 5. November 1853. 





M aäftepenver, wörtlich alſo lautender Allerhöchſter Erlaß: N. 526. 
Auf Ihren Bericht vom 17. October d. J. will Ich dem anbei zurüd- ee. 


erfelgenden Etatute der unter dem Namen »Soeft-Niederbergheimer Straßenbau⸗ Strapensau- 
Gefellfhafts zufammengetretenen Aetien» Gefellfhaft vom 10 Auguſt c. mit fol Beſelſqhaft. 
genden Mafgaben Meine Beftätigung ertheilen: 1) im 8.13. muß e8 nad den 

Worten bleiben noh zu beichaffen« ftatt /38269 Thlr. 5 Sgr.« heißen 
„38268 Thlr. 5 Sgr.“; 2) im $. 26. fallen die Worte: „oder ſchriftlich an 

jeden Actionairs fort; 3) in 8. 30. ift ftatt: „dreizehn“ zu fegen „ein Drittel 
ſämmtlicher-; 4) Niht-Actionaire dürfen als Bevollmächtigte nicht zugelaffen 

werben. ($.30.); 5) die Protocolle der General-Berfammlungen (8. 32.) müſſen 
gerihtlih oder notariell aufgenommen werden; 6) die Legitimation ($. 43.) 

muß durch gerichtliche8 oder notarielles Atteft erfolgen. 


Sans-Souci, den 19. October 1858. 
(gez.) Friedrich Wilhelm, 
(gegengeg.) von der Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 


An 
den Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, Ten Juſtiz⸗ 
Minifter und den Finanz- Minifter. 
defien Original an das Geheime Staats-Archiv abgegeben worden, wird hierdurch 
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für die Soeft- Nieverbergheimer Straßenbau Gefellfhaft in beglaubigter Form 
ausgefertigt. 
Berlin, den 19. October 1853. 
(L. S.) 
Der Meinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Beftätigungs:-Urfunde 
dee Statuts der Soefl-Riederbergheimer 
Straßenbau⸗Geſellſchaft vom 
10. Auguſt 1853. 


Notariatd-Verhandlung 
de dato 
Völlinghaufen, den 10. Auguft 1853, 
betreffend, Aufnahme eines Statuts x, für den Bau einer 
Uctien-Straße von Soeft nah Niederbergheim. 


Verhandelt Böllinghaufen bei Soeſt, den zehnten Auguſt 
Achtzehnhundert drei und fünfzig, auf dem Gute des 
Regierungs-Raths von Bodum-Dolffs. 


Zufolge NRequifition des Regierungs-Raths von Bodum-Dolffs, 
hatte ſich der unterzeichnete Notar, Juſtiz-Rath Auguft Philipp von Pöpping- 
baufen zu Soeft wohnend, hierher begeben, um ein von den Xctionairen ber 
von Soeft nah Nieverbergheim projectirten Actien- Straße verabredetes Statut, 
den Bau und die Unterhaltung dieſer Straße betreffend, zum öffentlichen Glauben 
zu verlautbaren. Es waren bierfelbft anmwefend und dem Notar perfönlih und 
als dispofitionsfähig bekannt 

I. der Bürgermeifter Heinrich Schulenburg zu Soeft wohnend, als Ver 
treter der Statt Soeft, auf dem übergebenen Gemeinde-Raths-Beſchluß vom 
vierten Januar und Vollmacht des Magiftrats vom achten Auguft current. 
Bezug nehmend; 

II. für die Gemeinde Allagen der Gemeinde-Borftand, vertreten: 


a. durch den Amtsverweſer, Sreisfecretaiv Johann Koffler zu Warftein 
wohnend und 
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b. ver Gemeinde-Vorſteher Gaudenz Schulte zu Nieberbergheim woh- 
nend, auf die übergebenen Gemeinde-Beſchlüſſe vom fiebenzehnten 
December Achtzchuhundert ein und fünfzig und vierzehnten Juli cur. 
Dezug nehmend. 

II, für die Yirma Overbeck und Linhoff zu Beleke, ver Disponent ber 
Firma Kaufmann Theodor Linhoff zu Beleke wohnhaft. 
IV, für die Gemeinde Ellingſen: 

a. ber Gutsbefiger Freiherr Albert von Werthern und 

b. der Deconom und Gemeinde» Deputirte Bernard Wulff genannt 
Bühner, beide zu Ellingfen wohnend ; 

V. für die Firma C. Röper et Söhne zu Allagen, der Disponent Kaufmann 
Victor Röper dafelbft wohnen; 
VI für vie Gemeinde Echtrop: 

a. der Borfteher Caspar Schäferhoff genannt Schulte und 

b. der Deputirte Deconom Ferdinand Berken, beide zu Echtrop woh- 
nend, auf den Gemeindebefhluß vom ſechs und zwanzigften Juli cur. 
Dezug nehmend; 

VI. für die Gewerfihaft der St. Wilhelms-Hütte zu Suttrop: 

der Gewerke Wilhelm Hammacher auf gedachter Hütte wohnhaft, 
Vollmacht vom achten December Achtzcehuhundert ein und fünfzig, in 
beglaubigter Abſchrift übergebend; 

VID. der Nittergutsbefiger, Regierungsratb Florens von Bodum-Dolffs zu 
Soeft wohnend, für fih und den Ritter-utsbefiger Ludwig Grafen von 
Kielmannsegge, Erbherr auf Güttzow auf Sappenberg, mit dem 
Berfprechen, von Legterem Vollmacht nachzubringen und zugleich erklärend, 
für die dem Grafen von Kielmannsegge aus nachſtehendem Akte ent- 
ſtehenden Verpflichtungen perſönlich als Selbſtſchuldner eintreten zu wollen; 

IX. für die Firma Gabriel et Bergenthal zu Warftein: 
der Disponent Kaufmann Wilhelm Bergentbal zu Warftein 
wohnhaft. 

Die Comparenten übergaben Das anliegende, unterm heutigen abgefchloffene 
und als wohl vereinbarten Geſellſchafts-Vertrag gethätigte Statut, welches überall 
an die Stelle des am neum und zwanzigften vorigen Monats zum notariellen 
Protokoll gegebenen, hiermit alfo für unverbindlich erklärten Statuts zu treten 
beſtimmt ift. 
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Diefes fo eben Übergebene Statut wurde, nah Zuziehung der mit unter⸗ 
zeichneten Inftrumentszeugen: nämlich bes Kreis-Bonitairs Carl Neuhaus zu 
Böllinghaufen und des Deconomen Heinrih Eickhoff zu Oberbergheim wohnend, 
‘den Comparenten deutlich vorgelefen, feinem ganzen Inhalte nach von benfelben 
genehmigt und eigenhändig vollzogen wie folgt: 


Florens von Bodum-Dolffs, zugleih für ben Grafen von 
Kielmannsegge; 

Heinrich Schulenburg, Bürgermeifter; 

für die Birma Dverbed et Linhoff, Theodor Linhoff; 

für die Firma C. Röper et Söhne, Victor Röper; 

für die Firma Gabriel et Bergenthal, Wilhelm Bergenthal; 

für die Gewerffhaft ver St. Wilhelms-Eifenhütte, Wm. Ham- 
macher j.; 

Wulff gut. Bühner; Koffler; ©. Schulte; Schäferhoff; 

Berken; v. Werthern. 


Gleichzeitig wurden die zu zeitigen Directions- Mitgliedern gewählten 
Regierungs-Rath von Bodum-Dolffs und Bürgermeifter Schulenburg zu 
Soeft wohnend, fo wie Gewerke Wilhelm Bergenthal zu Warftein wohnhaft, 
von den Actionairen hiermit bevollmächtigt, Die Zuftimmung der Geſellſchaft zu 
etwaigen, von den Staatsbehörden verlangten Abänderungen des Statut-Entwurfs 
zu erffären, mit der Befugniß, Einen unter fih, oder einen Dritten zu dieſem 
Zwede zur fubftituiren, 


Nachdem ber inftrumentirende Notar und die zugezogenen Zeugen noch 
verfichert hatten, daß ihnen Notar und Zeugen Feines der VBerhältniffe entgegen 
fteht, welche nach den Paragraphen fünf bis neun der Notariats-Ordnung vom 
elften Juli Achtzehnhundert fünf und vierzig von Theilnahme an diefer Berhand- 
lung ausfchliegen, wurde noch darauf aufmerlfam gemacht, daß es in dem über: 
gebenen Etatut irrthümlich ſtatt HandlungssFirma © Nöper et Söhne 
zu Alagen, Gewerkſchaft C. Röper et Eöhne und ftatt Handlungs- Firma 
Gabriel und Bergenthal, Gewerkſchaſt Gabriel und Bergenthal heißt. 
Daffelbe gilt von der Firma Dverbed et Linboff zu Beleke, welche im 
Statut als Gewerkſchaft aufgeführt if. Hiermit ift gegenwärtige Verhandlung 
geihlojfen, vorgelefen, genehmigt und unterzeichnet. 


Bor diefer Bollziehung hatte fih noch der, dem Notar von Perfon und 
als biepofitionsfähig befannte Occonem Heinrich Finger genannt Schulze zu 
Beufingjen eingefunden und genehmigte die von dem Gutsbefiger Albert von 
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Werthern für ihn abgegebene Erflärung, Betreff eines freiwilligen Beitrags 
von fünfzehn Thalern 29 Sgr. 3 Pf. 
Es wurde um einmalige Ausfertigung diefer Verhandlung begehrt. 
gez. Slorens von Bodum-Dolffs; 
„Heinrich Schulenburg; 
» Bm. Bergenthal; 
„ 9. Werthern; 
„ Wulf gut. Bühner; 
» Theodor Linhoff; 
» Bictor Röper; 
„ Roffler; 
"» ©. Schulte; 
„Berken, Schäferhoff; 
» Heinrih Finger gut. Schulze-Benfingfen; 
für die Gewerkſchaft ter St. Wilhelms- Eifenbütte Wir. 
Hammader j. 

Daß vorftehende Verhandlung, fo wie fie nievergefchrieben, ftattgefunden 
bat und daß fie in Gegenwart des Notars und der zugezogenen Zeugen ben 
Betheiligten deutlich vorgelefen, von ihnen genehmigt und eigenhändig unterfchrieben 
ift, wird hiermit befcheinigt. 

gez. Earl Neuhaus; 
» Heinrih Eickhoff; 
„Auguſt Philipp v. Pöppinghauſen. 


Statut 
der Soeh-Wiederbergheimer Strofenban- Gefelfchafl. 





Abſchnittl. 
Name, Zweck und allgemeine Beſtimmungen über die 
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft. 


8.1, 
Name und Zweck der Gefellfchaft. 
Unter der Benennung: "Soeft-Nieverbergheimer Straßenbau » Gefell- 
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ſchaft/, ift eine Gefellfchaft von Actionairen zufammen getreten, welde den Bau, 
die Unterhaltung und die Nugung einer Chauffee von dem Grandweger⸗Thore 
zu Soeft, durch bie Feldmarken von Soeſt, Elfſen, Müllingfen, Bergede, 
Ehtrop und Ellingfen, nad der Mühle zu Nieverbergheim, wo dieſelbe im bie 
Provinzial» Möhneftraße einmündet, zum Zwede bat. 


8. 2. 
Sik und Gerichtsſtand. 

Der Sig der Gefellfchaft ift zu Soeft, ihr Gerichtsftand das König— 
liche Kreisgericht zu Soeft. 
8. 3. 

Allgemeine Beftimmung über die Rechlsverhältniſſe. 


Die Gefellfhaft ift in allen Beziehungen den Vorſchriften des Geſetzes 
vom neunten November 1843 über die Actien-Geſellſchaften (Geſetzſ. S. 341) 
unterworfen. 

Zur Wahrnehinung des Auffichtsrehts über dieſelbe ift die Königliche 
Regierung befugt, einen Commiffar für befländig oder für einzelne Fälle zu 
beftellen.. Diefer Commiſſar kann nicht nur dem Geſellſchafts-Vorſtand, Die 
General-Berfammlung oder fonftige Organe der Geſellſchaft gültig zufammen 
berufen und ihren Berathungen beiwohnen, ſondern auch jederzeit von den 
Büchern, Rechnungen, Negiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden 
der Geſellſchaft Einficht nehmen. 


Abſchnitt I 
Berhältnig der Geſellſchaft zum Staate, 


8. A. 


Staats - Prämie. 


Zur Unterftügung des Unternehmens erhält die Geſellſchaft aus ber 
Staatskaffe für jede Meile anſchlagsmäßig erbauter Chanffee eine Prämie von 
Schstaufend Thalern nah Maaßgabe der Gefanmtruthenzahl der Chaufjee. 

Die Zahlung dieſer Prämie erfolgt für jede Meile, fobald der Aus: 
bau derfelben von der Königlichen Pegierung bei der Abnahme als vollendet 
anerkannt if. Eine Rusnahme hiervon macht der letzte Prämienbetrag, welcher 
gezahlt wird, wenn durch den ven der Nerierung dazu beftunmten Baubenmten 
nah erfolgter Reviſion befcheinigt wird, daß zur Vollendung ber ganzen Chauf- 
fee nur noch die Teste Tbeilzahlung der Prämie erforderlich ift. 
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8. 5. 
Erpropriationd« Net. 

Behufs der Erwerbung der zur Chauffee nebft Zubehör erforderlichen 
Grundſtücke ift der Gefellfchaft das Expropriations-Recht, vorbehaltlich der Ent- 
ſcheidung des betreffenden Königlichen Minifteriums über die Anwendung def 
jelben, bewilligt. Auch ift ihr die Befugniß zur Gewinnung der Ehaufjeebau- 
und Unterhaltungs» Materialien nah Manfgabe der für die Staats» Chauffeen 
beftebenden Beſtimmungen beigelegt. 

8. 6. 
Net zur Erhebung von Chauffregeld. 

Der Gefellfhaft ift ferner das Necht verfichen, auf der Straße das 
Chauffeegeld nah tem jeterzeit für die Staats-Chauſſeen beftchenden Tarife, 
einfchlieglih der in demfelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 
jo wie ber fonftinen, die Erhebung betreffenden, zufäglichen Vorſchriften, für 
fh zu erheben (cf. 8. 8). 

Diefe Erhebung beginnt für jede im Zufammenhange vollendete Meile, 
fobald diefelbe von Seiten der Königlichen Negierung als vollendet abgenommen, 
die Hebeftellen mit deren Zuftimmung feſtgeſetzt und die erforderliche Bekannt» 
wahung darüber erlaffen worden ift. 


54. 
Anwendbarkeit der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften wegen Polizei⸗ 
Contraventionen und wegen Defraudationen. 


Die für die Staats-Chauſſeen jederzeit geltenden polizeilichen Beſtim— 
mungen finden auf dieſe Chauſſee ebenfalls Anwendung. 


In Betreff der Chauſſee-Geldübertretungen find die allgemeinen gefeg- 
lichen Vorſchriften maaßgebend. 


8. 8. 
Verpflichtungen der Gefellfchaft. 
Die Gefellfhaft Hat Dagegen tie Verpflichtung, insbeſondere: 

a. die Straße nah dem vom Staate genehmigten Plane und Anſchlage un- 
ter Leitung eines vom Staate geprüften Technikers und unter Aufficht der 
Königlichen Negierung inneryalb zwei Jahren nah dem Tage der Be 
kanntmachung der Allerhöchften Veftätigung des Statuts durch das Anıts- 
blatt zu vollenden, auch im der von der Königlichen Regierung zu beftimmen- 
ten Friſt an den mit ihrer Zuftunmung feftgefegten Punkten für die Er 
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richtung der zur Erhebung des Chauffeegeldes erforberlihen Empfangsftät- 
ten, fofern ſolche nicht miethsweiſe zu befchaffen find, zu forgen; 

b. die nöthigen Interimswege während des Baues anzulegen und zu unter 
halten; 


e. die Verbindung zwifchen der Chauſſee und öffentlichen Wegen, welche von 
erfterer durchſchuitten worden, wieder berzuftellen und bierbei bie Beſtim— 
mungen ber Königlichen Negierung zu befolgen; 

d. die Chauffee ohne Rüdfiht auf den Ertrag der Einnahme in vollkomme⸗ 
nem tüchtigen, zu allen Sahreszeiten bequem fahrbaren Zuftande, desglei— 
hen die Hebeftellen in brauhbarem Stande zu erhalten, wobei fich die 
Geſellſchaft den Beſtimmungen und der Eontrole der Königlichen Regie» 
rung unterwirft; 


e. nad Vollendung des Baues einen Reviſions-Anſchlag aufnehmen zu Laffen 
und der Königlichen Regierung zur Feſtſtellung einzureihen (SS. 10 und 
47), über Einnahme und Ausgabe volfftändige Rechnung zu führen, de 
ren Einfiht fewie die Reviſion der Kaffe, der Königlichen Regierung je- 
derzeit freifteht, auch jährlih ber Tetteren einen genauen Nachweis der 
Einnahme und Ausgabe fowie des Beftandes des Reſervefonds ($. 23) 
einzureihen. Sollte die Regierung ftatutenwibriges Verfahren oder uns 
wirthihaftlihe Verwaltung wahrnehmen, fo ift fie befugt, abändernd ein- 
zufchreiten und zur Durchführung ihrer Anordnungen nöthigenfalls Zwangs- 
maaßregeln anzuwenden, auch nah Befinden ohne Mitwirtung der Ge 
richte die Hebeftellen unter Sequeftration zu ftellen. 


Kommt die Gejellfhaft einer der ihr nach vorftehenden Beftimmungen 
sub a. bis d. obliegenden Berpflihtungen innerhalb der im Statute feftgeftell- 
ten vefpective der ihr von ber Königlichen Regierung beſtimmten Frift nicht nad, 
fo ift die Königlihe Regierung zur Vellftredung der Execution befugt. 

Jedes gerichtlihe Verfahren ift hierbei ausgefchloffen und der Geſell⸗ 
ichaft ſteht gegen diesfällige Verfügungen der Königlichen Negierung nur der 
Recurs an das betreffende Königlihe Minifterium offen. 

8. 9, 
Uebergang an ten Staat im Wege der Execution, 

Kann die Gefellfhaft mit den vorhandenen Einnahmen und dem Re— 
fervefonds die im $. 8 uuter d. vorgeſcheiebene Juſtandhaltung der Straße 
nicht bewirken und ift fie auch innerhalb ſechs Wechen nad erhaltener desfall- 
figer Aufforderung der Königlichen Regierung nicht im Stande, oder nit Wil- 
lens, die geforderte Iuftandfegung durch extraordinairen Zufhuß oder Aufe 
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nahme eines Darlehns in's Werk zu jegen, fo muß bie Gefellichaft ſich gefal- 
len laſſen, daß die Königliche Negierung die Einnahme fofort unter ihre Ad—⸗ 
miniftration teilt; auch fteht dem Staate in folhem Falle die Befugniß zu, 
nah Befinden das Eigenthum der Chauffee mit dem Rechte, der Ehauffeegelv- 
Erhebung nebft den zur Zeit der erften Aufforderung vorhanden gewefenen und 
jeitdem ferner entftandenen Einnahmen und dem Nefervefonds, ohne Entſchädi⸗— 
gung für die bis dahin auf die Anlage und Unterhaltung verwendeten Koften 
jofort zu übernehmen. 


8. 10. 
Käufliche Erwerbung der Ehauffee durch den Staat. 

Außer dem im $. 9 gedachten Falle ftcht dem Staate die Befugniß 
zu, breißig Jahre nach dem im $. 8 a. für die Vollendung der Chauſſee be- 
ſtimmten Termine und nah vorangegangener einjähriger Ankündigung die Chauf- 
fee nebſt Zubehör und der Chauffeegeld- Erhebung in fein Eigenthum zu über 
nehmen. 

Eine Entihädigung hierfür dat der Staat der Gefellfhaft nur Daun zu 
gewähren, wenn die durchſchnittliche Einnahme ver letzten drei Jahre die nad 
einem zehnjährigen Durchſchnitte feſtzuſtellende geſammte Ausgabe an Unterhals 
tungs- und Verwaltungskoſten überftrigt. 

Der zwanzigfahe Betrag diefer etwaigen Mehreinnahme bildet das Ent— 
Thädigungs- Kapital, welches jedech das nach Vollendung des Baues durch den 
Revifions - Anfhlag ($. 8 e.) fefizuftellende nothwendig verwendete Anlage Ka- 
pital nah Abzug der vom Staate dazu gewährten Unterftügung nicht überftei« 
gen darf und event. auf diejen Betrag ermäßigt wird, 


8. 11. 


Bei diefer Abnahme der Chauffee ($. 10) Hat die Geſellſchaft diefelbe 
in gut fahrbarem Zuftande zu übergeben. Das zur Unterhaltung angefahrene 
Material wird bis auf den Bedarf eines Jahres, wenn es für gut zu achten 
it, nach dem in der Gegend üblichen Preiſe der Geſellſchaft bezahlt. 

Die Gejellfhaft ift dagegen nicht ſchuldig, in dem letzten Jahre nach 
erfolgter Ankündigung Haupt Neparaturen vorzunehmen, wenn die Straße ohne 
folhe nad dem Urtheil der Königlichen Negierung noch in bequem fahrbarem 
Zuftande diefes Jahr hindurch erhalten werben kann. 


$. 12. 


Bei der Uebernahme der Chauffee feitens des Staates (88. 9, 10) ift 
ter fegtere nicht verbunden, die von ber Gefellfehaft angenommenen Beamten 
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beizubehalten, weshalb die Geſellſchaft fih bei den nit venjelben über ihre Au— 
jtellung einzugehenden Vorträgen darnach zu achten bat. 


Abſchnitt lUll. 
Fonds der Geſellſchaft, Rechte und Pflichten der Actionaire. 


$. 13. 
Mittel zur Ausführung des Unternehmens. 

Zur Ausführung des Banes einfchlieglich der Koften feiner Leitung und 
der Derwaltung der Gejellihajts- Angelegenheiten während des Baues ift nach 
dem Anfchlage ein Kapital von 45,855 Thaler, fohreibe fünf und vierzig Tau— 
jend achthundert fünf und achtzig Thaler Courant erforderlich. 


Hiervon find die Planumsarbeiten, die Steingewinnung und Anfuhr, die 
Anfertigung der Steinbahn und endlich die Brüden und Durchläſſe zuſammen 
veranlagt zu 36,489 Thlr. 25 Sgr., ſchreibe jehs und dreißig tauſend vier- 
hundert neun und achtzig Thaler fünf und zwanzig Silbergroſchen. 

Diefe Arbeiten und Xieferungen find jedoch am finf und zwanzigften 
vorigen Monats bei dem desfalljigen verfuchsweifen Verdinge reſpective durch 
ein nachträgliches Abgebot zu 28,873 Thaler, ſchreibe acht und zwanzig Tau— 
jend act hundert drei und fiebenzig Thaler, untergebradt, fo daß ſich gegen 
den Kojtenanfchlag bei dem Verdinge ein Erfparnig von 7616 Thlr. 25 Sgr., 
ſchreibe ſieben Tauſend ſechs Hundert und fechszehn Thaler fünf und zwanzig 
Silbergrofhen, herausgeftellt Bat. 

Diejes Erſparniß ad 7616 Thlr. 25 Sr. von der Anſchlagsſumme 
ad 45,885 Thaler in Abzug gebracht, bleiben noch zu befchaffen 38,269 Thlr. 
5 Sgr., ſchreibe acht und dreißig Tauſend zwei hundert neun und fechszig 
Thaler fünf Silbergrofgen. 

Diefe Summe wird beigafft: 


1) dur die aus der Staatskafje bewilligte Prämie von 6000 Thalern für 
die Meile ($. 4), aljo für die 3419 Ruthen, ſchreibe drei Tauſend vier 
hundert und neunzehn Nuthen betragende Länge der Chauffee 

10,257 The. — Sgr. — Pi. 
ihreibe zehn Taufend zwei Hundert ficben 
und fünfzig Thaler; 


Latus . 10,257 Thlr. — Sgr. — Pi. 
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Transport . 10,257 Thlr. — Ser. — Pf. 
2) durch fueceffive Zahlung des Nominal- 
Betrages von eilf hundert und zwölf Stüd 
Actien zu fünf und zwanzig eu zu⸗ 


ſammen .. . 27,800» — — nn: 
fieben und — ig Tauſend at — 
Thaler; 
3) durch freiwillige, nicht zu ren Ki 
unverzinsliche Beiträge . . 28334 ⸗27 6m 


zwei Tauſend acht hundert vier a 
neunzig Thaler, fieben und zwanzig 
Silbergroihen, ſechs Pfennige; 


Summa. . . 40,951 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


fchreibe vierzig Tauſend neun hundert ein und fünfzig Thaler 27 Sgr. 6 Pf. 
fo, daß das gedachte erforderliche Anlage-Sapital mehr als hinreichend gededt 
und zu außerordentlichen oder unvorhergefehenen baulichen Ausgaben und jo wei: 
ter ein Beſtand vorhanden ift. 
S. 14. 
Actien. 


Die Actien werben in Höhe von fünf und zwanzig Thalern auf den 
Namen der urfprünglichen Zeichner nach folgendem Schema ausgeftellt: 
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Actie 
der Seft-Nieverbergheimer Straßenbau» Gejellichaft. 


- Thaler Courant. 

Di Seesen un hat zur Gefellihaftsfaffe 
Thaler Preußiſch Courant eingezahlt und 
nimmt auf Höhe dieſes Betrages in Gemäßheit des von Seiner Ma— 
jeſtät dem Könige von Preußen beſtätigten Statuts von — 

2 verbältnigmäßig Theil an dem gefammten Gigen- 
chum Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. 


Die Direetion 
der Soeſt⸗Niederbergheimer Straßenbau-Geſellſchaft. 


(Unterſchriften.) 


Mit jeder Actie werden für vier Jahre Dividenden— 
ſcheine ausgereicht, welche nach Ablauf dieſer Friſt durch 


neue erſetzt werden. 


Eingetragen im Gefellichafts- Stammregifter. 
Folio. 


Diejelben werben erft nah Einzahlung des ganzen Nominal = Betrages 
ausgegeben. 


Mit diefer Actie wird eine angemefjene Anzahl Dividendenicheine nah 
folgendem Schenna ausgegeben : 
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Hetie MR no... 
JJ empfängt gegen 
Aushändigung dieſes en — Dividende, 
welche für das Kalender⸗Jahr —— AIffeentlic 
bekannt gemacht werden wird. 
ben ten oo... 


Die Direction 
der Soeft-Nieverbergheimer Straßenbau» Gefellichaft. 


(Unterfchritften.) 


Dividenden, welche innerhalb vier Jahren 
nah dem zu ihrer Erhebung feftgefegten Ter— 


mine nicht erhoben worden find, verfallen nach 
$. 22 des Geſellſchafts-Statuts der Gefell- 


ichafts-faffe, 


Eingetragen im Dividenden = Negifter M 


Sind diefe Dividendenfcheine, gegen welche bie betreffende Dividende 
bei der Gefellfhaftsfaffe erhoben werden kann (88. 20, 21), eingelöf’t, jo 
find den Xctionairen neue auszuhändigen und es iſt dieſes auf den Actien zu 
vermerken. 

8. 18. 
Duittungsbogen. 

Ueber die auf die gezeichneten Actienbeträge geleifteten einzelnen Einzah— 
lungen werden Quittungen auf beſondere Bogen unter derjenigen Nummer aus— 
gefertigt, welche die Fünftige nach $. 14 auszuftellende Uctie erhält, 

Feder Actionair empfängt daher jo viele auf feinen Namen Tautenbe 
Dnittungsbogen, als Actien von ih gezeichnet worden find. 

S. 16. 
Einzahlungen. 

Auf jede Actie werben nach worausgegangener Aufforderung Seitens ber 
Gejellfchafts - Direction zuerft zehn Procent zur Geſellſchaftskaſſe gezahlt. 

Die Höhe der fpäteren Zahlungen wird von der Direction nach dem 
Bedürfniß beftimmt. Die Aufforderung zur Zahlung erfolgt mindeſtens vier— 
sehn Tage vor dem jedesmal zu beſtimmenden jpäteften Zahlungs- Termine durch 
öffentliche Bekanntmachung ($. 56). 
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51% 
Folgen und Strafen nicht prompter Zahlung der Einſchüſſe. 


Zahlt ein Actionair einen eingeforderten Einſchuß nicht fpäteftens vier 
Wochen nah Ablauf des letzten Zahlungstages Foftenfrei zur Geſellſchaftskaſſe 
ein, fo ift er durch einen recommandirten Vricf oder durch einen Boten auf 
feine Koften von der Direction nochmal? zur Zahlung aufzufordern. 

Leiftet er auch dieſer Aufforderung binnen acht Tagen nicht Yolge, fo 
verfällt er für jede Actie, für welche der geforderte Einſchuß nicht berichtigt 
werten ift, in eine Conventienalftvafe von zwei Ihalern, welche die Direction 
außer der rüdjtindigen Rate und den geſetzlichen Berzugszinfen gerichtlih won 
ihm einzuziehen befugt it. Im Wiederholungsfalle ſteht der Direction frei, 
den Nominalbetrag anmilicher von dem Actionair gezeichneten Actien ſofort auf 
einmal gegen ihn gerichtlich einzuklagen. 


S. 18. 
Berluf der Ouittungsbogen, Actien und Dividendenſcheine. 


Kann ein Actionair bei der Einzahlung den Duitturgsbogen nicht vor- 
legen, jo empfängt er über die geleijtsten Zahlungen Juterimsbeſcheinigungen, 
welche auf den Namen des Zahlenden ansgeftellt und gegen deren Rückgabe die 
Duittungen auf dem fpäter vorgelegten Bogen vermerkt werben, 


8. 19. 


Vernichtete oder fonft abhanden gefommene Onittungsbogen, Aetien oder 
Dividendenjcheine müſſen in der fir andere Urkunden ähnlicher Art gefeglich 
vorgefchriebenen Form mortificirt werben, 

Für dergeſtalt mertificirte over ſonſt unbrauchbar gewordene, ber Ge— 
ſellſchaft zurückgelieferte und gänzlich "zu kaſſirende Quittungsbogen, Actien oder 
Dividendenſcheine, werden neue Quittungebogen, Actien oder Dividendenſcheine 
unter neuen Nummern ausgefertigt. 


Disitenden. 

Don tem Zeitpunlte an, mit welchem tie Erhebung des Chauffees 
geldes auf der Chauſfſee in ihrer ganzen Austehnung beginnt, werden die jähr— 
lichen Einnahmen der Chanf.e neh Abzug aller für die Unterhaltung der 
Chauſſee und für die Verwallung gemachten oder doch zum abgelaufenen ech: 
nungsjahre noch gehörigen, ſewie der ciwa fon zu ber dſichtigenden künſtigen 
Ansgaben und nah Abzng der ia tom 8. 28 beim Bildung 
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des Reſerveſonds, nah Maaßgabe der Actienbeträge an die Actionaire als Di- 
vidende vertheilt. 

Die Bertheilung der Dividende findet jährlih nah der im 8. 27 
ro. 9 angeordneten Feſtſtellung ftatt. 


8. 21. 
Legitimation der Actionaire. 


Die Aufforderung zur Erhebung ber Dividende erfolgt duch öffentliche 
Bekanntmachung ($. 55). 

Nur der der Direction angezeigte und im Actienbuche eingetragene Bes 
figer der Actien ift zur Erhebung der Dividende legitimirt ($. 14, 28). 


8. 22: 
Berluf der Dividende. 


Dividenden, welche innerhalb vier Jahren nach den zu ihrer Erhebung 
feftgejegten Terminen nicht erhoben worden find, verfallen der Geſellſchaftskaſſe. 


8. 28: 
Reſerveſonds. 


Zur Deckung außerordentlicher Reparaturkoſten, ſowie bei ungewöhn— 
lichen Waſſerſchäden und Brückenbauten, Brandunglück ꝛc. wird ein Reſervefonds 
angelegt. 


Derſelbe wird gebildet: 


a. durch die — der Ausführung des Baues etwa euntſtehenden Erſparniſſe an 
dem im 8. 13 angenommenen Anlage-Kapital oder verbleibenden reſpee— 
tive eutſtehenden Ueberſchüſſen über die erforderliche Bauſumme, ſo wie auch 
durch fonfige der Geſellſchaft etwa noch zu Theil werdenden BZuwen- 
dungen; 

b. durch jährliche Ucherweifung bon vierbundert Thalern aus den Einnah— 
nen Der Chanffee nach Abzug ber U uterhaltungs = uud Berwaltungstoften 
von dem im = 20 gedacten 2 Zeitpunkte Der Erhebung des Chauſſeegeldes 
auf der ganzen Strafe ab; 

c. durch die von allen dieſen Geldern aufkommenden Zinfen. 

Sobald und fo Lange in dem Reſervefonds Viertauſend Thaler vor- 
handen find, werben feine Weitere Zuſchüſſe aus den jährlichen Chanffee - Ein- 
nahmen mehr geleiftet. Erreicht der Fonds durch feine Zinfen Die Höhe von 
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Sechstaufend Thalern, fo werden auch feine Zinfen fo lange mit den übrigen 
Einnahmen der Geſellſchaft wertheilt. 


Ohne Genehmigung der Königlichen Regierung darf der Reſervefonds 
nicht angegriffen werben. 


Abſchnitt W. 
Berfafjung der Gefellfhaft und Verwaltung ihrer 
Angelegenheit. 
8. 24. 
Das Intereffe der Gefellihaft wird wahrgenommen: 
. dur die Actionaire unmittelbar in den General- Verjammlungen ($. 27); 
. durch eine gewählte Direction ($. 36). 
ce. durch eine Rechnungs-Reviſions-Commiſſion (88. 52 fol.); 
. durch bejondere Beamte. 


* 


=” 


u 


8. 25. 
Generals Berfammlungen. 


Generals Berfammmlungen der Actionaire werden von ber Direction eins 
berufen und im Soeft abgehalten. Negelmäßig finden fie jährlih einmal im 
Monat Mai ſtatt, angerordentlih nur dann, wenn die Direction fie für nö— 
thig hält. 

$. 26. 

Die Einladung zu den Generals Berfammlungen erfolgt vierzehn Tage 
ver dem Termine durch öffentliche Bekanntmachung ($. 55) oder ſchriftlich an 
jeden Aectionair und zwar zu den orbentlichen ohne Angabe der darin zu ver— 
handelnden Gegenftinde, fofern nicht über Angelegenheiten der unter 2, 3, 4, 8 
orer im Schlußſatze des 8. 27 erwähnten Art Beſchluß gefaßt werben fol, zu 
den außerordentlichen aber, jtets mit Andentung der darin zur Verhandlung 
kommenden Gegenjtände. 

S. 27. 
Gegenſtände der Generals Berfammlung. 
Der Beſchluß einer General-Verſammlung iſt erforderlich: 

1) zu Abweichungen von der im Situationsplane und Anſchlage angenommie— 
ven Straßenlinie, wenn die Chauffee Dadurch eine wejentlih andere Rich— 
tung erhält und zur Vorlegung der Chauſſeehäuſer — ſofern ſolche Aen— 
derungen nicht durch Die Anordnung der Königlichen Regierung nothwendig 
werten; 
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2) zur Vermehrung des Actienkapitals, wenn der Zwed der Gejellihaft ſolche 
erfordern ſollte. 


3) zu Abänderungen und Ergänzungen des Statuts, algefehen von der in 
diefen Fällen (1— 3) überdies einzubolenden Genehmigung des Staats; 


4) zur Veräußerung und VBerpfändung von Iumobilien, fowie zur Aufnahme 
von Darlehnen, welche die im 8. 45 gezogenen Grenzen überfteigen; 


5) zue Wahl der Directoren, ihrer Stellvertreter und der Rechnungs: Revi- 
ſions-Commiſſion, fowie zur Beftimmung der Remuneration derſelben 
(confr. 88. 33, 36, 38, 39, 52); 

6) zur Feftftellung der Bedingungen, unter welden die übrigen bleibenden 
Deamten, als: Rendant, Chauffeegeld -Erheber, Wegeauffeher ꝛc. von ber 
Direction angejtellt und entlaffen werben dürfen; 


7) zur Beftimmung der Büreau-Bebürfniffe der Direction und ber anderen 
Beamten, ſowie zur Bewilligung außerordentlicher Gratificationen; 


8) zur Aufhebung früherer Bejchlüffe einer General-Verſammlung und Ueber: 
Ichreitung der Grenzen der der Direction im $. 42 und fol. eingeräumt: 
ten Befugniffe ($. 46); 

9) bei Disponirung über Fünftige Revenüen $. 46 fowie zu Beichlüffen über 
die eigene Adminiftration oder Berpachtung der Chauffeegelo - Hebeftellen, 
alfe mit Ausnahme der Beſtimmungen über die Chauffee- Nebennugungen, 
als Verpachtung der Obftbäune, Doffirungen und fo weiter. 


10) zur Feitftellung der Dividenden nah Maaßgabe Des S. 20 nah dem 
Vorſchlage der Direction und zur Ertheilung der Decharge an Tettere 
(S$. 42 und 48); 

11) bei Beftimmung des Blattes, weldes an die Stelle eines eingegangenen, 
zu den öffentlichen Bekanntmachungen dienen joll ($. 55). 

Ueber eine etwaige weitere Ausdehnung des gegenwärtigen Chauſſeebau— 
Unternehmers kaun die General-Berfammlung vechtsgültig befchliefen, ohne daß 
die Einwilligung aller einzelnen Aetionaire erforderlich ift; es kann jeboch durch 
einen derartigen Veſchluß Fein Actionair gegen feinen Willen zu weiteren Leis 
ſtungen verpflichtet werben, 

S. 28, 
Legitimation. 

Nur die im Actienbuche der Geſellſchaft verzeichneten Perſonen reſpective 

deren Vertreter oder Bevollmächtigte (F. 30) ſind zum Erſcheinen in der Ge— 
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neral= Berfammlung und zur Ausübung des Stimmrechts berechtigt. Es hat 
daher Jeder, der das Eigenthunt einer Actie von einem Andern erwirbt, dies 
zur Vermerkung im Wetienbuche der Divection anzuzeigen und die gefchehene 
Eigenthums = Üchertragung nachzuweiſen. 
8:29. 
Stimmfähigfeit der Actionaire. 

Die Stimmfähigkeit in den General-Verſammlungen wird durch ben 
Befig von mindeftens 10 (zehn) Actien bebingt, und die Zahl der Stimmen 
jedes einzelnen Actionairs dahin feftgejest, daß für je zehn Actien ein Stimm: 
recht ausgeübt wird, jedoch mit der Beſchränkung, daß ein Actionair höchſtens 
ein Dritttheil ſämmtlicher Stimmen in feiner Perſon vereinigen kann. 

S. 30. 

Ehefrauen, bevormundete und juriftifhe Perjonen können in den Ge— 
neral-Verſammlungen durch ihre Ehemänner, Vormünder refpective Repräſen— 
tanten vertreten werden; außerdem können alle Actionaire ohne Unterſchied Be— 
vollmächtigte beliebig beſtellen; Fein Bevollmächtigter kaun mehr als dreizehn 
Stimmen, einjchlieglih feiner eigenen, bei Ausübung feines Stimmrechts ver- 
treten, es fei denn, daß ſämmtliche Stimmen nur Einem Machtgeber augehör- 
ten. Der Bevollmächtigte muß fih durch jchriftlihe Vollmacht, deren nähere 
Prüfung und Zulaffung der Direction vorbehalten bleibt, Tegitimiren. 

S. 31. 
Leitung der Verfammlungen. 

In der General-Berfammlung führt der jedesmalige Borfigende der 
Rechnungs-Reviſions-Commiſſion ($. 53) oder deſſen Stellvertreter den Bor: 
fig; diefem übergibt die Direction das DBerzeihnig der zur Berathung kommen— 
den Gegenftände. 

S. 32. 

Das über die Verhandlungen der General- Berfammlungen aufgenons 
mene Protocol! ift durch den DVorfigenden und brei durch ihn zu bezeichnenden 
anmwefenden Actionaire oder Vertreter zu vollziehen. 


Das folchergeftalt aufgenommene Protocol Hat für die Mitgliever der 
Gejellfhaft fowohl unter einander als in Beziehung auf ihre Vertreter volle 
Beweiskraft. 

$. 33. 


In den regelmäßigen General» Berfanmlungen erjtattet die Direction 
den Bericht über die Geſchäfte des verfloffenen Jahres und der Vorfigende ver- 
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anlaßt die nöthigen Wahlen der Directoren, der Mitglieder der Rechnungs- 
Reviſions⸗Commiſſion ꝛe., ſowie den Vortrag aller zur Berathung vorliegenden 
Gegenftände. 

S. 34. 

Jedem Actionair ift geftattet, in der General- Berfanmlung feine An- 
fihten über die Intereffen der Gefellfhaft zu entwideln und Anträge zu 
ftellen, letzteres jedoch mur, wenn folche acht Tage zuvor der Direction mitge- 
theilt find. 

$. 35. 
Faſſung der Beſchlüſſe. 

Die Beſchlüſſe werden durch abſolute, nah 8. 29 zu berechnende 
Stimmenmehrheit der anweſenden Actionaire gefaßt. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Wird bei vorkommenden Wahlen die abſolute Stimmenmehrheit durch 
zwei Abſtimmungen nicht erreicht, ſo wird der Beſchluß über die zu wählende 
Perſon dadurch herbeigeführt, daß die dritte Abſtimmung nur über diejenigen 
zwei Candidaten erfolgt, welche bei der zweiten Abſtimmung die relativ meiſten 
Stimmen gehabt haben. 

Bei ſolchen Berathungen, in welchen es ſich um Verantwortlichkeit ei— 
nes Directors oder Stellvertreters, oder eines Geſellſchafts-Beamten handelt, 
darf der Betheiligte nicht mitſtimmen. 


8. 36. 
Direction. 
Die Direction beſteht aus drei Mitgliedern, welche von den Actionai— 
ren in der General-Verſammlung (8. 27) gewählt werden. 


S. 37. 

Ohne Entfhuldigungsgründe, welche von ber Uebernahme einer Bor: 
mundſchaft befreien, kann fein Mitglied der Gefellfehaft die Wahl zum Director 
ansichlagen, noch fein Amt vor Ablauf der Wahlperiode niederlegen, wenn 
nicht die General VBerfanmlung darin willigt. 


S 38. 
Dauer der Direction. 
Die erfte Direction wird für die Dauer des Baues bis zu deſſen Be: 
enbigung, die fpäteren alle drei Jahre in einer der regelmäßigen General: Ver: 
jammfungen neu gewählt (88. 27 und 32). 


-1 
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Die ausſcheidenden Mitglieder ſind zwar wieder wählbar, jedoch nicht 
verpflichtet, die Wahl anzunehmen. 


8. 89. 
5 
Die Directoren verwalten ihr Amt unentgeltlich. 


$. 40. 


In Berhinderungsfällen werden die Divectoren durch die von der Ge- 
neral= Berfammfung befonders gewählten Stellvertreter vertreten, deren Zahl 
der der Directoren gleich ift, und welche der Reihenfolge nah, je nachdem 
1, 2, 3 Directoren verhindert find, eintreten. 


8. 41. 


Treten im Laufe des Jahres Vacanzen ein, fo fungirt der Gtellvertre- 
ter jo Tange, bis Bei der nächſten General-Verſammlung eine neue Wahl ver: 
anlaßt worden it. 


8. 42. 


Befugnijje der Direction. 

Die Direction, welche bie Geſellſchaft in allen Beziehungen nach Außen 
vepräfentirt und weldhe in diefer Beziehung zu Allen Tegitimirt ift, wozu die 
Geſetze einen Special» Bevollmächtigten berechtigen, ift das Organ, wodurch 
Alles, was in dem Zwecke der Gefellfchaft Liegt, zur Ausführung gebracht 
wird, 

Die Direction hat alfo, foweit dazu nit im 8. 27 der Beſchluß der 
General-Verſammlung vorbehalten worden ift, ſelbſtſtändig Alles zu veranlaffen, 
was zur Ausführung des Unternehmens, Unterhaltung und Benutzung der 
Straße erforderlich ift, namentlih Die nöthigen Grundſtücke zu erwerben und etwa 
wieder zu veräußern, ben Baumeiſter, Baus Kaffenführer, die Arbeiter und 
Sachverſtändigen anzunehmen und fi) mit ihnen über ven ihnen zu bewilligen- 
den Lohn zu vereinigen, die bleibenden Beamte en, als: Rendanten, Chauſſeegeld— 
Einnehmer, Wege-Aufſeher u. ſ. w. unter den von der General-Verſammlung nach 
S. 27 — feſtgeſtellten Bedingungen anzuſtellen und zu entlaſſen — das Ver⸗ 
mögen der Gefellſchaft zu verwalten — tie Vertheilung der Dividenden zu be— 
wirken ($. 27 Nie. 9), die Geſellſchaft in gerichtlichen ſtreitigen und nicht ſtrei— 
tigen — — zu vertreten. 


8. 48. 
8 * (9) 
Zu ihrer Legitimation dient ein auf Grund der betreffenden Wahlver— 
handlungen gerichtfih oder notaricll oder von der Sandräthlichen Behörte des 
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Kreifes Soeſt auszujtellendes Atteft über die Perfonen ihrer jedesinnligen Mit— 
glieder. 


In Procefien ift Die Direction berechtigt, fih dur einen Rechtsanwalt 
vertreten zu laſſen. 

S. 44. 

Zu allen Borftellungen und Erklärungen gegen die Behörden, fowie zu 
ſchriftlichen DVerpflichtungen, deren Gegenftand zu ſchätzen ift und den Betrag 
von einhundert Thalern an Werth nicht überfteigt, genügt die Unterfchrift des 
erften, bei feiner Behinderung die des ihn vertretenden Directors oder Stell 
vertreters, 

S. 45. 

Darlehne kann Die Direction nur in foweit aufnehmen, als Dies dur 
dringende Umftände geboten wird, und zugleich entweder die Mittel zur Dedung 
ſchon vorhanden, nur nicht fogleich disponibel find, oder doch die Rüdzahlung 
dur die Einnahmen des nächſten halben Jahres nach Abzug der Unterhaltungs- 
foften und des Beitrags zum Reſervefonds, zuverläffig bewirkt werden kann. 

8. 46. 

Zur Eingehung von Verpflichtungen, welche die im $. 42 und folgenden 
geftellten Grenzen überſchreiten, ift der Beſchluß der General- Berfammlung 
(8. 27 Nro. 7) erforderlich. 

8,47. 
Pflichten der Direclion. 

Zu den befonderen Obliegenheiten der Direction gehört: die Führung 
vollftändiger Rechnungen und Alten über alle Angelegenheiten der Gefellfhaft — 
die Aufnahme eines Reviſions-Anſchlags (SS. 8 e. und 10) und Chauſſee— 
Inventariums nah Vollendung des Baues — die forgjame und unverzögerte 
zinsbare Anlegung der Beſtände des Reſervefonds — die Einveihung der Nach— 
weife hierüber an die Königliche Negierung (8. 8 e.) — die jährlihe Vor: 
fegung der Rechnung an die General- Verfammlung nebjt Weberfiht über ven 
jedesmaligen Zuftand des Unternehmens. 

Jede Zahlung aus der Gefellihaftstaffe ift 

a. durch eine Zahlungs= Drdre der Direction, 
b. durch die Quittung 
zu belegen. 
$. 48. 


Die Rechnung, welche die Direction oder ein von ihr beſonders anzu— 
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ftellender Rendant Legt, wird von ber jährlichen General» Berfammlung nad 
der von der Rechnunngs⸗-Reviſions⸗-Commiſſion zuvor erforberten Prüfung ab- 


genommen ($, 54). 
8. 49, 


Verſammlungen der Direction. 
Die Direction verfammelt ſich zu allgemeinen Berathungen während ber 
Zeit des Baues regelmäßig alle vier Wochen, nah Vollendung des Baues alle 
drei Monat. 
Drei Mitglieder find zur Faſſung eines Beſchluſſes erforderlich. 
Ueber diefe Befchlüffe wird ein Protocol! aufgenommen. 


8. 50. 
Berhältniffe ter Direction unter fi. 


Der erfte Director führt den Borfig in den Directorial- Verfamm: 
lungen. 


Er übernimmt alle an die Direction gerichteten Sachen und beforgt des 
ren Erledigung. Zu dieſem Zwecke ift er befugt, Directorial= Berfammlungen 
zu berufen, fo oft es ihm nöthig fcheint, oder das Votum der Mitdirectoren 
Ichriftlih zu erfordern. Er Hat vorzugsweife für fichere Aufbewahrung der Kaſ— 
jengelver, Documente, Bücher und Beläge bei eigener Berantwortlichkeit zu 
forgen und zugleih das beſondere Gefhäft eines Kaſſenreviſors zu übernehmen, 
welcher die Kafjenverwaltung genau controliren, bie Kafje vierteljährig ordinair, 
einmal im Jahre unter Zuziehung von anderen Directiong- Mitgliedern extra— 
ordinair, revibiren, die auf jeden Inhaber Tautenden Documente unter der 
Firma der Direction außer Cours ſetzen muß. 

Ihm Tiegt auch die Aufbewahrung der Geſellſchaftsakteu, Pläne ꝛc. und 
die Erpedition aller jchriftlichen Arbeiten ob. Im allen jchleunigen Fällen kann 
er bis auf weitere Beſchluß-Faſſung das Erforderliche allein verfügen. 

Im Uebrigen werden die Befugniſſe und Obliegenheiten der einzelnen 
Mitglieder der Direction durch ein won der General-Berfammlung zu geneh— 
migendes Gefhäfts Reglement, näher beſtimmt. 

8. 51. 
Rechunngs - Nevifione s Commiffion. 

Unabhängig von der Direction befteht eine Rechnungs - Revifions - Cor: 
miffton, welche von drei durch Die General» Verfammfung ($. 27) gewählten 
Gefellihafts- Mitgliedern gebildet wird. Ber ihren Wahlen gelten die 88. 85 
und 37). 
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$. 52. 
Die Mitglieder der Rechuungs-Reviſions-Commiſſion verwalten ihr 
Amt unentgeltlich und werden auf drei Jahre gewählt, nach deren Ablauf fie 
zwar immer wieder wählbar, aber die Wahl anzunehmen nicht verpflichtet 
find, 


8. 53. 


Die Mitglieder der Rechnungs-Nevifions - Commiffton wählen unter fi 

den Borfigenden und deſſen Stellvertreter. 
S. 54. 

Der Rechnungs-Reviſions-Commiſſion Tiegt die Pflicht ob, die von der 
Direction oder, wenn ein bejonderer Nendant angeftellt -ift, von dieſem all 
jährlich zu fertigende und dem Borfigenden der Commiffion bis zum erften 
März des folgenden Jahres zu überreihende Rechnung über ſämmtliche Ein- 
nahmen und Ausgaben der Gefellfchaft und über den Beſtand des Nefervefonds 
(S$. 47T, 48) einer gewifjenhaften Reviſion zu unterwerfen, alle Revifions- 
Bemerkungen in einem Protocolle zuſammenzufaſſen und Tegteres der Direction 
zuzufertigen. Die Direction hat die gezogenen Monita zu erledigen und dem— 
nächft die Rechnung mit dem Nevifions-Protocolle der General» Verfammlung 
nah SS. 27 und 48 vorzulegen. 

S. 55. 
Drffentlihe Bekanntmachung. 

Die gefeglih oder ſtatutenmäßig zu erlaffenden öffentlihen Bekannt— 

mahungen erfolgen dur Inſertion in folgende Blätter: 
1) in's Soefter Kreisblatt, 
2) in's Arnsberger Kreisblatt. 

Geht eins diefer Blätter ein, jo beftimmt die Direction ein anderes 
an deren Stelle, bis die nächte General» Verfammlung einen Beſchluß dar 
über faßt. 

$. 56. 
Nahmeifung der gezeichneten Actien und freiwilligen Beiträge. 

Bon den im $. 13 außer der Stants- Prämie bezeichneten Baukoſten 
haben übernommen: 

A. von dem gezeichneten Actien: 


1) die Gemeinde Etadt Soeft 400 Actien 
(wierhundert Actien mit . . 0. ..10,000 Thaler, 
zehntaufend Thaler) 


440 


2) die Gemeinde Allagen 183 Actien 
(hundert drei und achtzig) mit . . 4575 Thaler 
(viertaufend fünfhundert fünf und fiebenzig Thaler) 

3) die Gewerkſchaft Gabriel et Bergenthal zu 
Warftein 120 Actien 
(einhundert zwanzig) mt 2 2 2 2 2 202028000 
(vreitaufend Thaler) : 

4) der Graf von Kielmannsegge zu Kappenberg 
80 Actien 
(achtzig Actien) mit. . 2 2 2 2 2 22.200 
(zmweitaufeud Thaler) 

5) die Gewerfichaft der Et. Wilhelmshütte zu Suttrop 
72 Actien 
(zweiundfiebenzig) mt . 2 2 2 22 13800 
(achtzenhundert Thaler) 

6) die Gewerkſchaft Dverbed et Linhoff zu Belede 
72 Actien 
(zweiunbfiebenzig) mt . 2 2» 2 22 18300 ⸗ 
(achtzehnhundert Thaler) 

7) die Gemeinde Ellingjen 53 Actien 
(treiundfünfzig) mit . . 4668 
(dreizehnhundert funfund wanzig Thaler) 

8) die Gewerkſchaft Röper et Söhne zu Allagen 
56 Actien 
(ſechsundfünfzigh mitt.. 1400 
(vierzehnhundert Thaler) 

9) die Gemeinde Echtrop 40 Actien 
vierzig Actien) miiii.109000 » 
eintauſend Thaler) 

10) der Regierungsrath vou Bockum-Dolffs in Soeſt 
20 Actien 
(zwanzig Aetien) mt . 0 0 nn 500 
(fünfhundert Thaler) 

11) die sub 8 genamite Gewerkſchaft C. Röper et 
Söhne zu lagen weiter 16 Actien 


(ſehszehn Actien) mit . . . 
(vierhundert Thaler). 

B. Don der dafelbft aufgeführten Summe an freiwilligen 
Beiträgen ad 2894 Ihr. 27 Sgr. 6 Pf, ſchreibe 
zweitaufend achthundert vierundneunzig Thaler fieben« 
undzwanzig Silbergroſchen ſechs Pfeunige 
1) die Gemeinde Bergede nah dem Beſchluſſe vom 

vierzehnten Dectober vorigen Jahres 437 Thlr. 
(vierhundert ſiebenunddreißig Thaler 
zehn Silvergrofchen vier Pfennige) 
2) die Gemeinde Müllingfen nah dem 
Beſchluſſe vom dreiundzwanzigften Dr 
tober praeterii . 1369 » 
(dreizehnhundert neunundſechszig Tha⸗ 
ler zwölf Silbergroſchen) 
3) die Gemeinde Elfſen nach den Beſchluſſe 
vom und. October vori⸗ 
gen Jahres . . 0. 600 
(ſechshundert Thaler) 


4) die Gemeinde Völlinghauſen nach dem 
Beſchluſſe vom erſten Auguſt curr. 300 * 
(dreihundert Thaler) 

5) die Intereſſenten der Syringer Mark, 
Regierungsrath v. Bockum-Dolffs, 

Albert von Werthern und Hein— 
rich Finger genannt Schulze zn 
Beufingfen, für den Fall, daß die 
Genoſſenſchaft der Syringer Marfen- 
Beerbten den früher in Ausſicht ge— 
ſtellten freiwilligen Beitrag von acht— 
hundert Thalern nicht an bewil⸗ 
ligen möhten ... 93% 


(ahtundneunzig Thaler — 
zig Sübergrofgen drei Pfeunige) 


10 
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Laius . 2805 Thle. 14 Sgr. 7 Pi. 
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Transport 
und zwar: 
a. von Dolffs 54 The. 3 Sgr. 6 Pf. 
b. v. Werthbern 23 » 19 „6 
e. Singer gut. 
Schulze 55» I — 8 m 
wobei von Werthern für den Bei 
trag des abwefenden Finger als 
Selbſtſchuldner eintrat, 
6) uuter deufelben Bedingungen wie ver, 
Graf vou Kielmannsegge 


2805 Thlr. 14 Sgr. 7 BP. 


89 „» 12» 11 





Summa 


2894 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


geiprieben zweitanfend achthundert vierundneunzig Thaler ficbenundzwanzig Sil- 
bergroſchen ſechs Pfennige. 
Alſo feſtgeſtellt Völlinghauſen den zehnten Auguſt eintauſend achthundert 


gez. 


dreiundfünfzig. 


Florens von Bockum-Dolffs, zugleich für den Grafen von Kiel— 


mannsegge. 
Heinrich Schulenburg, Bürgermeiſter. 


für die Fiema Overbeck et Linhoff, Theodor Linhoff. 

für die Firma C. Röper et Söhne, Victor Röper. 

für die Firma Gabriel et Bergenthal, Wilhelm Bergenthal. 
für die Gewerkjchaft der Et. Wilhelus⸗Eiſenhütte, Wilhelm Hamma 


her junior. 

Wulf gut. Bühnen. 
Koffler. 

G. Schulte. 
Schäferhoff. 
Berken. 

von Werthern. 
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Anlage. 


Nachſtehende Verhandlung: 
Soeft, den 4. Januar 1853. 


Der Gemeinderath beftcht aus 21 Mitgliedern. Es waren 20 Mit- 
glieder anmefend, nämlich: 
1) Paſtor Wiesmann, Vorfigenber. 
2) Paſtor Hilbck, Protocollführer. 
3) Apotheker Bahle. 
4) Bäder 2. Schuerhoff. 
5) » ©. Weimann. 
6) Oberlehrer Vorwerk. 
7) Bärber Haverland. 
8) Kaufmann Av. Rocholl. 
9) " Theodor Freitag. 
10) Deconom Teigellampff. 
11) Gaſtwirth Gerke senior. 
12) Kaufmann Leſemann. 
13) Deconom Homeper. 
14) Kaufmann Bettmann. 
15) Anftreiher Krüger. 
16) Zinngießer Hermeffen. 
17) Dcconom ©. Plange. 
18) Kupferſchläger W. Gottſchalk. 
19) Gaſtwirth H. Schuerhoff. 
20) Gerichts-Taxator Gottf. Andernach. 
Abweſend: 
Der Dr. Gauwerky. 
In ver heutigen Sitzung des Gemeinderaths murde Folgendes ver» 
handelt: 
Nah einer Mittheilung des Vorfigenden bat am 29. v. Mies. unter 
tem Borfige Seiner Excellenz des Negierungs: Präfidenten Herrn Staats-Mi— 
niſters von Bodelſchwingh eine Cenferenz im hieſiger Stadt ſtattgefunden, 
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um den Bau der fchon feit Fahren beabfichtigten Chauffee von hier nach Nies 
derbergheim zur möglichft baldigen Ausführung zu bringen. 


Es ift im dieſer Conferenz, an welcher, außer mehreren Mitgliedern 
der hieſigen ſtädtiſchen Behörden, die Vertreter der übrigen betheiligten Gemeins 
den und verfchiedene, fir den Wegebau fich intereffirende Privater Theil nahe 
men, die Bildung einer Actien-Geſellſchaft behufs Realiſirung des Projectes 
für zwedmäßig erachtet, und von der Stadt Soeft bie Leiſtung eines Beitra— 
ge8 von 10,000 Thalern reſp. Betheiligung mit 400 Xctien a 25 Thaler an 
der zu bildenden Actien-Geſellſchaft beauſprucht. 


In Anerkennung der Wichtigkeit der beakfihtigten Wege» Anlage und 
behufs Beförderung des endlichen Zuſtandekommens dieſes Unternehmens er- 
Härte der Gemeinderath feine Bereitwilligkeit zur Leiftung eines Beitrags von 
10,000 Thalern feitens der Stadt Soeſt. 


Der Gemeinderath erklärte ſich auch ferner damit einverftanden, daß 
die Bildung einer Actien-Geſellſchaft behufs Ausführung des projectirten Weges 
baues fowohl dem verfolgten Ziele, als auch den Intereffen der Gemeinden am 
Beiten entfprechend zu ſeyn ſcheine, ift mit der Betheiligung der Stadt Soeft 
an dieſer Gefellfchaft mit einer Eumme von 10,000 Thalern einverftanten, 
erachtet e8 aber für billig, daR, da die beabfichtigte Wege» Anlage cine Vers 
bindung mit der Eifenbahn bezwecke, und die vom Orandweg- There ab, durch 
tie Stadt bis zum Bahuhofe führende Straße künftig als gleihfam im 
Chauffeezuge Tiegend zu betrachten ſey, auch für dieſe Etraßenftrede Die 
Erhebung des Chanffeegeldes mit beantragt werde, und die Stadt Soeſt an 
dem vorkommenden Chauffeegelde nah Verhältniß der ganzen Straßenftrede 
participire, 


Unter der Voransfegung alfo, Daß die Stadt Soeſt an dem zu bewil- 
ligenden Chauſſeegelde in gedachten Verhältniſſe Theil nehme, wurde bes 
ſchloſſen, daß die Stadt Soeſt an der zu bildenden Soeft » Riederbergheinter 
Actien-Wegebau-Geſellſchaft fih mit einer Summe von zehntaufend Thalern 
betheilige und der Magiftrat bevollmächtigt, dieſe Betheiligung der Stadt Soeſt 
zu erklären und Namens derfelben das Statut der iu Rede ftehenden Actions 
Geſellſchaft mit zu vollziehen. 

Die befchloffene Summe von 10,000 Thalern fol angeliehen und wäh— 
rend eines Zeitraumes von 15 Jahren im Wege der Amortiſation getilgt 
werten. 
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Borgelefen, genchmigt, unterfhrieben. 
Wiesmann, Hilbd, 
Vorfigenber. vereideter Protocollführer. 
Wird hierdurch glaubhaft ausgefertigt. 
Speft, den 4. Januar 1853. 
(L. S.) Der Beigeorbnete, 
gez. Hollweg. 


Durch Gemeideraths-Beſchluß vom 4. Januar 1853 iſt der Magiſtrat 
der Stadt Soeſt autoriſirt worden, der zu bildenden Soeſt-Niederbergheimer 
Actien » Wegebau- Gefellihaft Namens der Stadt Soeſt mit einer Summe von 
10,000 Thalern, jchreibe zehntaufend Thaler als Actionairin beizutreten, die 
Betheiligung der Etadt Soeſt zu erklären und Namens derfelben das Statut 
der in Rede ftehenden Actien-Geſellſchaft mit zu vollzichen. 

Auf Grund dieſes Beſchluſſes bevellmächtigen wir hierdurch den Bür—⸗ 
germeifter Shulenburg hierfeibft, ven Präſes des unterzeichneten Magiftrats, 
die Betheiligung der Stadt Soeſt an der gedachten Bau-Gefellfhaft mit einer 
Summe von 10,000 Thalern, ſchreibe zebutaufend Thalern, als _Actionairin 
zu erflären und das Statut mit zu vollzichen. 


Soeft, den 8. Auguft 1853. 
Der Magiſtrat. 
(L. S.) Hollweg, Beyer. Dörenberg. 
Beigeordneter. Abreſch. Heunert. 


— — — — — 


Anlage. 
Nachſtehender Gemeinde-Beſchluß 
Verhandelt Niederbergheim den 17. December 1851. 
Yu der heutigen Sitzung der Gemeinde-Verſammlung von Allagen, welche 
durch ſechs Gemeinde-Berorduete vertreten wird, unter dem Vorſitze des Unter— 
zeichneten und unter Theilnahme folgender Mitglieder: 


446 


1) Borſteher G. Schulte, 
2) Soſeph Gröblinghoff genannt Goesmmann, 
3) H. Eichoff, 
4) C. Luig, 
5) Eberhard Linnhoff, 
6) Caspar Henſe, 
wurde berathen und beſchloſſen wie folgt: 


Der Vorſitzende theilte der Verſammlung die landräthliche Verſügung vom 
2. December, ihrem ganzen Inhalte nad mit; die Verſammlung ging 
daranf in eine forgfältige Berathung zunächft darüber cin, ob die Gemeinde 
gegenwärtig Beiträge zu dem Bau des Weges, foweit derſelbe durch die 
Gemeinde Allıgen geht, Teiften könne oder nicht, da Die vorhandenen 
Geldfräfte auf vielfahe Art in Auſpruch genommen und theilweife fogar 
erfhöpft find. Der Borfigente wies Dagegen darauf hin, daß allein die 
Hebung der Verkehrsmittel dazu dienen koͤnne, einer armen Gegend wies 
der Wohlſtand zuzuführen und daß mithin ale anderen Aulageu denjenis 
gen nachftehen müßten, welche die Verkehrsmittel befördern, 


Nah weiterer ſtundenlanger Berathung erllärten ſodann drei Etimmen: 
Caspar Henfe, Eberhard Linnhoff und Veſeph Gröblinghoff, auf ven 
Bau zur Zeit nicht eingehen zu wolle, die trei anderen Gemeinde» Vertreter : 
Heinrich Eidhoff, C. Luig md 9. Schulte, erllärten fih dagegen für 
den Bau, der BVorfigende hat mithin mit entjheidender Stimme ven Ausſchlag 
zu geben. Derfelbe erklärte ſich gleichfalls für den Bau. Nüdjihtlih der 
Ausführung des Wegebaues wurde Folgendes ſodann zum Beſchluſſe erhoben: 


1) die Gemeinde Allagen wird den von Niederbergheim nad Eocft projectirs 
ten Weg, foweit derfelbe durch die Gemeindegrenzen von Allagen führt, 
chauſſeemäßig ausbauen und Die Dedung der Keſten für dieſe Strafe in 
fomweit übernehmen, als nicht [chen anderweit für die Beſchaffung der nö— 
thigen Gelder geſorgt ift; 


2) die Gemeinte- Berfammfung rechnet bei Uebernahme dieſer Wegebanfeften 
ſchon jett als beſtimmt darauf, daß auf die Anſchlagsſumme von 6732 
Thaler die Summe von 2108 Thaler zn Gunſten der Gemeinde Allagen 
in Abzug kömmt, indem der Antheil au der Etnatsprämie und den als 
tefinitive Zufchüffe zu dem Ausbau der Straße bezeichneten fredeilligen 
Beiträgen ſchon jegt jo weit reichen. Sollten Ausfälle an dieſer jo eben 
bezeichneten Summe eniftchen und mit anderweit, ohne Heranziehung der 
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Gemeinde gedeckt werben, fo ceffirt der Gemeinde-Beſchluß, durch welchen 
vorher der Ausbau übernommen ift; 

3) die Gemeinde fell ferner nur dann zum Baue ad 1 verpflichtet ſeyn, mern 
fie pro rata ihrer Wegeftrede an allen zur Zeit gezeichneten und etwa in 
Zufunft neh zu zeichnenden Beiträgen, jo wie au allen, von einer ober 
anderen Seite den Ausbau der Straße von Niederbergheim nach Soeft 
zugewandten Begünftigungen vollen Antheil nimmt; 

4) in feinem Falle fol Eeitens der Gemeinde Allagen eher mit dem Baue 

begonnen werden, bis 

a. tie gleichzeitige Weiterführung des Bares von allen übrigen Wege- 
jtreden bis zum Stattthore von Soeſt durchaus feftfteht, und bis 

b. für Die Bedingungen zu 2 und 3 die mötbigen Garantieen gege— 
ben find; 

darüber, ob diefe Garantieen gegeben find, fewie über die nah 4 Nro. a. 

fihergeftellte Weiterführung des Weges haben, bei eigener Verantwortlich: 

feit gegenüber der Gemeinde, nur die ausführenden Gemeinde - Behörden 
zu entſcheiden, einen desfallſigen Beſchluß wird und kann die Gemeinde 

Verſammlung nicht faſſen. Die Borgänge beim Bau der Möhneftraße 

feinen diefe Beſtimmungen im Iutereffe der Gemeinde unabänderlih nö- 

thig zu machen; 
6) die zum Wegebau für die Gemeinde nöthigen Gelder follen zu 8%, auf 
18jährige Amortifation bei der Provinzial-Hülfskaſſe augeliehen werben. 
Zum Schluſſe legte ter Borfigende nochmals den vorgenannten brei 

Mitgliedern C. Henfe, J. Goesmann und E, Linhoff die Frage vor: 

ob fie nunmehr auch ihrerjeits dem vorſtehenden Beſchluſſe beitreten wollten ? 

diefelben erklärten indejjen wiederholt, daß fie bei ihrer Abftimmung, daß ber 

Weg zur Zeit noch nicht gebaut werben follte, deshalb beharren müßten, weil 

die Gemeinde Allagen ohnehin zu Fehr im ihren Finanz Berhäftniffen zurück 

fen und fich Deshalb auch ſämmtlich gegen die sub 1 bis 6. durch Beitritt des 

Borfigenden zum Beſchluſſe erhobenen Punkte, erkiären müßten. 

Borgelefen, durch die Verſaumlung genehmigt und durch ben Vorſitzen⸗ 
den vollzogen. 


5 


nn 


gez. Wünnenberg. 
Wird hierdurch in glaubhafter Form ausgefertigt. 
Allagen, den 20. December 1851. 
Urkundlich unter Siegel und der verfaſſungsmäßigen Unterſchriften. 
(1. 8.) Wünneuberg. ©. Eickhoff. K. Luig. 
eg. eNefr. 
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Anlage. 


Nachſtehender Gemeinde-Beſchluß: 
Verhandelt Niederbergheim, den 14. Juli 1853. 


In der heutigen, durch Umlaufſchreiben vom 12. d. Mts. unter Mit— 
theilung des Gegenſtandes der Berathung zuſammenberufenen Gemeinde-Ver— 
ſammlung der Gemeinde Allagen, welche durch ſechs Gemeinde-Verordnete ver— 
treten wird, unter Vorſitz des Amtsverweſers Kreis-Secretairs Koffler zu 
Warſtein und unter Theilnahme des Gemeinde-Vorſtehers Gaudenz Schulte 
von hier, ſowie der Gemeinde-Verordneten Caſpar Luig von hier, Heinrich 
Eickhoff von Oberbergheim und Eberhard Linnhoff von der Haar, wurde 
über den Bau des Weges von Niederbergheim nach Soeſt berathen und be— 
ſchloſſen wie folgt: 

1) zunächſt wurde der aus Auftrag Königlicher Regieruug von dem Kreis— 
Baumeiſter Siemens zu Erwitte anderweitig aufgeſtellte Plan und Ko— 
ſtenanſchlag über den Bau des in Rede ſtehenden Weges innerhalb der 
Gemeinde Allagen vom 10. Mai v. J. vorgelegt. 

Nach Einfiht des Situationsplans erklärte fih die Verſammlung mit 
3 gegen 1 Stimme für die Ausführung des 2. Siemenſchen Projectes, 
da daſſelbe gleih Dem Projecte des Wege: Baumeifters Lücke zu Arnsberg 
vom 9. November 1848 im Allgemeinen die alte, durch die Feldmark 
von Piederbergheim führende Landftraße beibehält, auch der Siemen'ſche 
Koſtenauſchlag nur die Totalſumme von 6480 Thaler nachweiſet, während 
nach dem Lücke'ſchen Anſchlage 6732 Thaler, alfo 252 Thaler mehr er: 
forderlich find. 

Der Gemeinde VBerorduete Eickhoff erklärte ſich für die Linie über 
ven Eickhoff, weil fie billiger fey und ein günftigeres Gefälle babe. Die 
Mebrbeit der Verſammlung wollte indefjen auf diefe Nichtung unter Feiner 
Bedingung eingehen, weil Diefelbe zu ſehr am der einen Seite der Ge: 





meindeflur Tiege, die beiläufige Beibehaltung ber Richtung der alten Lande | 


ftraße aber für die Gemeinde unerläßlich fey, um fir diefelbe zugleich eis 
nen zu jeder Jahreszeit fahrbaren, tüchtigen Feldweg zu beſchaffen. Der 
letztere ſey ein fo dringendes Bedürfniß, Daß er felbft dann gebaut wer- 
den müßte, wenn die Actienſtraße nicht zu Stande Tommen möchte, dic 
Gemeinde Allagen könne alſo auch nur dann in den Actienverein für den 
Straßenbau eintreten, wenn die alte Lantjtraße mindeftens in dem Um— 


fange beibehalten werde, wie dies bei dem Siem en'ſchen Projekte vom 


10. Mai v. J. gefcheben. 
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2) Nah Bortrag der Verhandlung des proviforifhen Vorſtandes der Actien⸗ 
Gefellfhaft für den Bau der Straße von Nieverbergheim nach Soeft vom 
7. d. Mts. erflärte fih die Verſammlung einftimmig damit einverftanden, 
daß der Wctienverein fich vorläufig mit dem einfachen Wegegelde nach dei 
Eisen des Tarifs für die Staatsftraßen begnügen müſſe. Der Gemeinde 
Borftand wurde daher auch ermächtigt, das hiernach zu mobificirende Sta- 
tut Namens der Gemeinde Allagen zu vollziehen. 
Ex post erfhien der Gemeinde» Berorbnete Joſeph Gröbliughoff 
gut. Goesmann von Weftendorff. 
Derfelbe trat auf ſachgemäßigen Vorhalt den vorftehenden Beſchlüſſen 
überall bei. 
Ein Weiteres war für heute nicht zu verhandeln. 
Borgelefen, genehmigt und von dem Vorſitzenden vollzogen. 
gez. Koffler. 
Wird hiermit in glaubhafter Form ausgefertigt. 
Niederbergheim, den 14. Juli 1853. 
Urkundlih unter Siegel und den verfaffungsmäßigen Unterfriften. 
(L. S.) Koffler. Kaspar Luig. Heinrich Eickhoff. 


Anlage. 


Nachſtehender Gemeinderaths⸗Beſchluß, wörtlich lautend: 
Ellingſen, ven 4. October 1862. 


Anweſend ſind: 

1) Vorſteher Bühner. 

2) Gutsbeſitzer von Werthern. 

8) Landwirth Neuheuſer. 

4) " Reifert. 

5) " Böhmer. 

6) „ Tappenhölter gut. Albert. 

7) „ Eickhoff. 

Mittelſt Reſeripts vom 10. v. Mts. Hat die Königliche Regierung zu 

Arnsberg beſtimmt, daß die beim projectirten Ausbau einer Chauſſee von Soc 
nach Niederbergheim betheiligten Landgemeinden bes Kreiſes Soeſt willig gen 
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macht werben follten, diejenigen Soften zu übernehmen, welche zur Ausführung 
der gedachten Straße noch fehlen, oder daß im NWeigerungsfalle die Gemeinden 
zum Ausbau und zur Inſtandſetzung des vorhandenen Weges ben gefetlichen 
Beftimmungen entiprechend anzuhalten feyn würden. 


An dem veranfhlagten Bau-Kapitale zum Betrage von 43,386 Tha— 
lern fehlt noch Die Summe von 7400 Thalern, davon würde nah Verhältniß 
der Ränge der auszubauenden Wegeftrede auf bie Gemeinde Ellingjen die Summe 
von 2840 Thalern fallen. Der chauffeemäßige Ausbau der Straße in ver 
Ellingjer» Flur ift zu 12,300 Thaler und der reglementsmäßige Bau bes alten 
Weges zu 5680 Thaler veranfchlagt. 


Zur Berathung darüber, welden Beitrag die Gemeinde Ellingfen zum 
beabftchtigten Chauſſeebau zu Teiften erbötig ſey, waren die Vertreter der Ge 
meinde Ellingſen in vorfchriftsmäßiger Weife auf heute berufen, und bie zur 
Seite bemerkten Mitglieder des Gemeinderathes einfchlieflich des Vorſtehers in 
des letzterem Hauſe verſammelt. 


An der Berathung nahmen Theil der unterzeichnete Landrath, ſo wie 
der Bürgermeiſter Scheferhoff. 

Die Gemeinde-Vertretung gab zunächſt die Erklärung ab, daß es die 
Kräfte der Gemeinde überſchreite, ſowohl die Koſten des reglementsmäßigen 
Ausbaues des alten Weges, als die auf die Gemeinde Ellingſen repartirte 
Summe von 2240 Thalern zu übernehmen. Unbillig erſcheine es, die noch 
fehlende Summe von 7400 Thalern nah Verhältniß der Fänge ber verfchiede> 
nen Megeftreden zu vertheilen, vielmehr erheifche e8 die Billigkeit, die Repar— 
tition nad Verhältniß der Steuerfraft ımd zwar nach den von den betheifigten 
Landgemeinden anfzubringenden Grundfteuern zu veranlaffen. 


Nachdem der Verſammlung auf ihre dahin gerichtete Frage die Er- 
fung gemacht worden war, daß die von den Gemeinden Ellingfen, Cchtrop, 
Bergede, Elfſen und Mitlfingfen aufzubringende Grundftener die Summe ven 
2030 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. und demnach die nah dem Berbältniffe von 
2030 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. zu 7400 Thaler auf tie Gemeinde Ellingfen 
falfente Summe pr. pr. 1327 Ihaler betragen würde, führte der Gemeinde 
rath Der Gemeinde Ellingjen folgenden Beſchluß gegen zwei Stinmen: 


Seitens der Gemeinde Ellingjen wird zu dem Baue der von Soeſt 
nach Niederbergheim projectirten Kunſtſtraße ein Beitrag von 1330 Tha— 
‚fern, ſchreibe eintaufend dreihundert und dreißig Thalern, offerirt und foll 
die Summe angeliehen und in einem Zeitraume von 32 Jahren amorti- 
firt werben. Werner ift bie Gemeinde damit einverftanden, daß tiefe 
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Summe zur Uebernahme von 1330 XThalern Actien zum Bau ber be 
abfichtigten Actienſtraße verwendet werde, und will fih die Gemeinde 
mit biefer Summe bei ber zu conftitnirten Actien-Wegebau-Geſellſchaft 
betheiligen. 

Behufs diefer offerirten und befchloffenen Betheiligung der Gemeinde 
Ellingſen an der zu entrichtenden Wegebau-Gefellichaft und des dieſerhalb 
mit den übrigen Betheiligten abzufchliegenden Vertrages wurden die Mit- 
glieder des Gemeinderaths, Vorſteher Bühner und Gutöbefiger von 
Werthern bevollmächtigt, und follen diefe beiden Deputirten berechtigt 
und bevollmächtigt feyn, Namens ter Gemeinde Ellingſen verftehenden 
Beſchluß in Ausführung zu bringen. 

Borgelefen, genehmigt, unterjchrieben. 
gez. Bühner von Werthern. Neuheuſer. Leifert. 
Böhmer. 
a. u. 8. 
ge. von Dolffs, Lanbrath. 
ge Scheferhoff, Bürgermeifter. 
Wird hierdurch in glaubhafter Form ausgefertigt. 
Ellingfen, ven 29. Yuli 1853. 
(L. S.) Der Vorſteher. 
ge. Bühner von Werthern. 


Anlage. 
Nachſtehender Gemeinderaths⸗Beſchluß: 
Wamel, den 26. Juli 1853. 
Der Gemeinderath der Gemeinde Echtrop beſteht aus fieben Mitglie⸗ 
dern, einfchließlich des Gemeinde» Borftehers. 
Anwejend: 

1) Bürgermeifter Scheferhoff. 
2) Scheferhoff, Gemeinde» Vorfteher. 
3) Berke, Gemeinderaths » Mitglied. 
4) Wulff, desgl. 
5) Hadelör, deegl. 
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6) Beckſchäfer, Gemeinderaths-Mitglied. 
7) Grünner, desgl. 
8) Pleßer, desgl. 

In der durch Vorladung vom 22. d. Mts. gehörig zuſammen berufe— 
nen und zugleich mit dem Gegenſtande der Berathung bekannt gemachten Ge— 
meinderaths⸗Verſammlung von Echtrop, wurde unter dem Vorſitze des Bürgermei- 
fters Scheferhoff Folgendes verhandelt und beſchloſſen: 


Damit fih die Gemeinde Echtrop an ben Vortheilen, welche möglicher 
Weiſe den Actionairen der Soeft -Niederbergheimer Actien- Strafenbau - Gefell- 
haft durch allmählige Ausloofung von Actien und fo weiter, noch erwachlen 
tönnen, betheiligen kann, tritt die Gemeinde mit dem von ihr laut Verhand⸗ 
lung vom 29. December v. J. gezeichneten Beitrage ad 1000 Thaler, buch— 
ftäblih eintaufend Thaler, als Aticonairin der Soeft- Niederbergheimer Uctien- 
StraßenbausGefellfchaft bei und werden als Bevollmächtigte der Gemeinde 
Echtrop, um die Vollziehung des Statut vorzunehmen und fernerhin für bie 
Gemeinde zu verhandeln, 
1) ver Gemeinde-Vorſteher Scheferhoff, 
2) der Gutsbefiger und Gemeinderaths- Mitglied Ferdinaund Beder zu 
Echtrop 
hierdurch ernannt und wollen wir hiermit im Voraus alles dasjenige genehmi⸗ 
gen, was diefe unfere Bevollmächtigten vornchmen werben. 


V. g. u. 


gez. Scheferhoff. 
„Scheferhoff. 
„Berken. F. W. Wulf. 
„Hackeloör. Bekſchäfer. 
„Gruünner. Pleßer. 
Wird hiermit im glaubhafter Form ausgefertigt. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
KRörbede, den 29. Juli 1853. 


(L. S.) Der Bürgermeifter Scheferhoff. 
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15 Sgr. Stempel. Nro. 11,541/51 ©, $. 

Der Gewerke Wilhelm Hammacher junior zu Warftein ift von 
der Gewerlſchaft der nachbenannten, im Geſchwornen-Revier Brilon gelegenen 
Bere: 

1) der St. Wilhelms-Eifenhütte bei Warftein, 

2) x. | 
in ter Berfammlung vom 11. November 1851 zum Nepräjentanten gewählt 
worden, worüber demſelben in Gemäßheit des 8. 16 des Gefeges vom 12. Mai 
1851 über die Verhältniſſe der Miteigentbüner eines Bergwerls gegenwärtige 
Legitimation auszefertigt wird. 

Siegen, den 8. December 1851. 

L. S. 

Königl. Preußiſches Bergamt. 
v. Kump. Menzler. Marenbach. Libig. 
Legitimation 
für 
den gewerfichaftlihen Repräſentanten 
Wilheln Hammacher 
zu 
Warſtein. 

Die wörtliche Uebereinſtimmung vorſtehender Abſchrift mit dem mir vor— 
elegten Original, welches mit einem Stempel von fünfzehn Silbergroſchen ver— 
— beſcheinige ich hierdurch zum öffentlichen Glauben. 

Warſtein, dem vierten December eintauſend achthundert zweiund- 

fünfzig. 

(lu. S.) 

gez. Franz Joſeph Pape. 
Koniglich Preußiſcher Juſtizrath und Notar im Departement des Königlichen 
Appellations⸗Gerichts zu Arnsberg. 


Vorſtehende 
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Vorſtehende, in das Regiſter des Jahres eintaufend achthundert und 
dreiundfünfzig unter Nummero dreihundert vierundfünſzig eingetragene Verhand⸗ 
fung wird hiermit einmal für die Soeſt⸗Niederbergheimer Straßenbau⸗-Geſell⸗ 
Ichaft ausgefertigt. 

Soeſt, wie oben. 

(T. S.) 
v. Böppinghanfen, 
Inſtizrath, Rechtsanwalt und Notar 
im Departement des Appellations» Gerichts zu Hamm. 





Amts-DBlat 


ne 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Stück 16. Keen: den 12. November 1853. 
Dis 57. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält: N. 527. 
(Nro. 3870.). Verordnung wegen Abänderung des Bereind« Zoll -Tarifs. Ben 


Dom 31. October 1853. g Rre, 57. 


Zufolge ver von uns unter dem 20. Mai 1840 und wiederholt am N. 528. 
3 Juli 1852 bekannt gemachten verfafjungsmäßigen Beftimmungen, follen jo Felt 
wohl die vaterländiſchen, als auch die fremdherrlihen‘ Orden und Ehrenzeichen, Esrenzeigen 
welche Preußiſchen Unterthanen verliehen gewefen ſind, nach ven Tode ihrer ad re 
Inhaber von deren Hinterbliebenen unmittelbar oder duch die Dienft- und 
Drits» Behörden, mit Anzeige des Todestages der DVerftorbenen, an uns einge 


fandt werben. 

Da diefe Verordnung in vielen Fällen unbeachtet geblieben ift, von ben 
auswärtigen Staaten die Zurüdgabe der Infignien aber ganz befonders ver- 
langt wird, jo wird diefelbe hierdurch von Neuem zur allgemeinen Befolgung 
befannt gemacht, mit dem Bemerken, daß die noch nicht zurüdgereichten Deco- 
rationen nachträglich recht bald an uns zurädzufenden find. 

Die Verleihbungs- Documente verbleiben dagegen den Ungehörigen ber 
Berftorbenen als ein ehrentes Andenken und bie bronzene Denkmünze für bie 
Feldzüge von 1813 bis 1815 wird, wie bisher, am diejenige Kirche zur Auf—⸗ 
bewahrung abgegeben, zu welcher fich der ‚verftorbene Inhaber gehalten bat. 

Berlin, ben 14. October 1852. 

Sönigl. General: Ordens : Eommiffion. 
von Stodhaufen. 
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N. 529. 


Voſtverbindung 
zwiſchen 
Preußen und 
den vereinigten 
Staaten von 
Norbamerifa, 
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Bekanntmachungen Des Königlichen General: Poft: Amts. 


Zwifhen Preußen und ten Dereinigten Staaten von Nord» Amerika 
befteht wöchentlich zweimal eine bivecte Voft» Verbindung, welche nicht allein zur 
Beförderung von Briefen zwifchen Deutichland und den rüdliegenden Ländern 
einerfeit8 und den Nordamerifanifhen Vereinigten Staaten anbererfeits dient, 
fondern auch zur Correfpondenz = Beförderung nah und aus anderen Ländern 
Amerifas mit Vortheil benugt werben Kann. 


Die Portofäse für einen einfachen, unter I Zollloth ſchweren Brief 
aus und nah Preußen reſp. dem Deutich- Defterreihifhen Poſt-Vereine ftellen 
fih, im Vergleich mit den Portofüten bei der Beförderung durch die Preußiſch— 
Englifhe Poft und durch Englifhe Steamers, wie folgt: 


. is Mitber 
ſch⸗ 
Nach: fer ze Enge 
) — ſch. lifhen PoR: 
den Bereinigten Staaten Nord» Amerifas . . . * 18 "Sy. 13%, Sg. 
excl. des 
Amerifanifchen 
Portos.) 
Britiſch-Nord-Amerika, Canada..... 15%, » * 18%, Sgr. 
dito via Halifar (auf Verlangen). ... — oe © Ber 
Neu- u ) ar 2 Eduards⸗ 
Inſel .. 3 » *17 
dito bite via England * Zahin Stan 
ten (auf Berlangen). ... an — .*18% 
Tettunbland « = a 2. a AA 2 eu 13 #37 " 
British Weftindien -. © 2 2 2 2 2 2 2 154,» *17 
Jamaica, er. Kinsttn . 2 2 2 2 u. == “18% 0 
den nit Britiſchen Colonien zc. in Weftindien . 254, wu 19%, * 


den Däniſchen Colonien dafcltfit . . 2 2... 25%, u 17» 
131) Br u u u u a 54 nn 2383 m 
tito via England und Vereinigte Staaten 


(au; erlangen) 5. a = u 2 5 men 4 = 19%, " 

DIE. 5 5 ei 19, u 2383 # 
* . * [2 * * 2 

TTCAFAAG u E 25%, 0 28 m" 

DONbas u Sa 24 ER IE 

Neus®randa 2: 2 2 2 need — 


Chagres amd Panamee......... 19% — 


Bogota und Öuenaventus. . 2 2 2 2 2a 23 Sgr. — Gr. 
Catbagen 2 2 0 ne 25%, — 
Bolivia ... 31%, " 27 ” 
ED u. m. nen MB 27 " 
GeNader 3 3.0 0 ae en 81%, nr 27m 
Den 5.5 ma aa ea ee Hin 27 " 
Britifch - Guyana 

Erbe: a ee 15’/, u* 18%, „ 
Demerara und Effeuibo . 2 2 2 2 20. 15%, 0837 — 

Die mit einem Stern bezeichneten Portofäge Fünnen nach der Wahl des 
Abſenders am Aufgabeorte entrichtet, oder es Tann deren Zahlung ben Adreffa- 
ten überlaffen bleiben. 

Die Preußiſch-Amerikaniſche Poft bietet gegen die Route über England 
für einen Theil der Corresponvenz, außer einer billigeren Beförderung, auch ben 
Bortheil einer größeren Befchleunigung dar, indem Die Briefe nah Amerifani- 
hen Ländern, excluſ. der DBereinigten Staaten, von Boſton, Neu-York, Ehar- 
leston und Neu-Drleans ab, drei rejp. vier Mal im Monate exrpedirt werben, 
von England ab jedoch nur ein refp. zwei Mal monatlich. 

Die Korrespondenz nah Amerika (mit Ausfhluß der Vereinigten Staa 
ten), welde mit der Preußiſch-Amerikaniſchen Poft ihre Beförderung erhalten 
fol, muß vom Abſender mit einem, dieſes Berlangen ausdrüdenden Vermerke 
auf der Adreſſe verjchen werben. 

Berlin, den 29. October 1853. 


Die geftempelten Franco⸗Couverts, zu beren Anfertigung bisher Papier N. 530. 
mit zwei eingearbeiteten orangefarbenen Seideufäden verwendet wurde, werben Andermeite 
künftig an Stelle dieſer Seidenfäden mit zwei paralfel Taufenden eingeprekten nn 
Linien, welhe in Diamantſchrift fortlaufend vie Worte: ten Franfo- 


»Post-Couvert Ein- (resp, 2, 3, 4, 5, 6 und 7) Silbergroschen ete.« ER 
zeigen, verfehen werben. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, 
daß die Ausgabe folder Couverts, neben welchen übrigens die noch vorhande— 
nen, mit Geidenfäden durchzogenen Couverts, bis zum vollftändigen Verbrauche 
derfelben gültig Dleiben, im Laufe diefes Monats beginnen wird. 


Berlin, den 2. November 18533. 
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— Bekanutmachung des Königlichen Confiſtoriums. 


Veifenel Der bisherige Pfarrer Ahlert in Werl ift als berufener Pfarrer an | 


Eprowit der vereinigten Jacobi Gtift8- und reformirten Gemeine zu Lippſtadt von uns 
Iandesherrlich beftätigt worden. 


Miünfter, den 24 October 1853. 


Befanntmachungen der Königlichen Negierung. 


B. 1. 
N. 532. Dem Richard Hamann zu Münfter ift eine Haupt- Agentur für die 
— Deutſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Lübeck für die Kreiſe Hamm, 
"7 Soeſt, Lippſtadt, Arnsberg, Meſchede und Brilon übertragen, und demſelben 
zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


Urnsberg, den 7. November 1853. 


N. 533. Durch Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 3. Mai 1852 (Gefekf. pag- 

Begegeld-Er- 286) ift den beim Bau der Gemeinde» Ehauffee von der Altenhagen- Siegener 

Erle Straße bei Siegen über Netphen und Feudingen bis zur Wittgenfteiner Strafe 

und Kronprin- bei Saßmannshaufen und ebenfo den beim Bau der Zweigftraße von Nieder: 

erg netphen über Afholderbach zur Kronprinzen- Eiche betheiligten Gemeinden die 

L.W. 2700. Befuguiß zur Hebung eines nad den um die Hälfte der Säge des gewöhnli« 
hen Tarifs erhöheten Chauffeegeldes verliehen worden. 


Nahdem von der zuerjt bezeichneten Straße nunmehr die Strede von 
der Altenhagens Siegener Straße bei Siegen bis Niedernetphen, die Zweig— 
ftraße von Niedernetphen zur Kronprinzen- Eiche aber ganz vollendet und dem 
Verkehr eröffnet ift, jo wird vom 14. dieſes Monats ab, für die erftere 
Straßenftrede, von Bidenhütte bis Netphen, das bewilligte Wegegeld für 
7; Meile im Orte Weidenau und für %, Meile im Orte Niedernetphen, und 
für die Straße von Niedernetphen zur Kronprinzen« Eiche ebenfalld im Orte 
Niedernetpben das bewilligte Wegegeld für 1”, Meile erhoben werden, 


Arnsberg, den 10. November 1853, 


N. 584. Befsuntniachung Des Königl. Provinzial: Stener: 
Bolfreier Eine Directors. 
ang des Reie j a 
Pin nm Bir Nachdem die Regierungen der Staaten des Etenere Vereins fih veran- 


Jahrco 1853, laßt gefehen baben, die Erhebung des Cingangszolles für Neis bis zum Ab— 
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laufe des Jahres 1853 einzuftellen, erfordert dag Intereffe des Handels, daß 
eine gleihe Maaßregel im ZolleBerein eintrete. In Folge einer demgemäß 
unter den Regierungen der Zoll-Bereinsftaaten getroffenen Bereinbarung wird 
auf Allerhöhfte Anordnung hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie 
Erhebung des Eingangszolles für Neis vom 10. d. Mts. an bis zum Ablaufe 
des Jahres 1853 eingeftellt werden wird. Die Steuer-Behörden find biefer- 
bald mit der erforberlihen Anweifung verſehen. 

Berlin, den 7. November 1853. 

95. von Bodelichwingb. 

Die vorftehende Belanntmahung wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Stunde gebracht, daß die betreffenden Zol « Empfangsftellen 
meines Verwaltungs-Bereiches mit entjprechender Anweiſung verſehen wor⸗ 
den ſind. 

Münſter, den 8. November 1853. 


Belauntmachung des Königlichen Appellstions s Gerichts 
zu Arusberg. 
BPerfonal- Chronik 
Die Auseultatoren Derfmann, Johann Ferdinand Lohmann und 
Steinhäufer find zu Appellations-Gerichts-Referendarien ernannt, 
Arnsberg, den 31. October 1853. 





Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direetion. 

. Die Verwaltung der Poft- Expedition in Werl ift vom 1. November 
eur. ab auf den Poſt-Expediteur Münder, bisher in Bredelar, übergegan- 
gen. Die Poll» Erpetition in letzterem Drte wird von gleichem Termine ab 
durh den Poſt-Expeditions-Gehülfen Bannenberg commiffarifch verwaltet. 

Arnsberg, den 8. November 1853. 


Bekanutmachung des Königl. Märkiſchen Bergamts. 
Der bei dem unterzeichneten Bergamte als Hülfsbote fungirende Unter- 
offieter Auguft Teller ift zugleich zum. Executor der Biefigen Bergamtstaffe 
beſtellt und als ſolcher am 17. September d. J. vereidigt worden. 
Bochum, den 7. November 1853. 
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N. 535. 
Derfonal- 
GEhronit. 


N. 536 
Verfrnal- 
Ehronik, 


N. 537, 


Herfonal- 
Ehrsnil, 


N. 598. 


Matent« 
Berleihung. 


N. 539. 


Patent⸗ 


Verleihung. 


N. 540. 
Herfonal- 
Cbronilk. 


LH. 1335. 


I, K. 1252, 


N. f. 1814. 
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Dem Ingentene der Berlin» Anbaltifchen Eiſenbahn, H. Polko zu. 
Juterbogk, ift unter dem 29. October 1853 cin Patent 
auf eine Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Cinfchalten der Erbverbindung für 
die Läutewerle der Eifenbahn-ZTelegraphen in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewichenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwendung 
befannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Hermann Gurlt zu Berlin ift unter dem 3. November 1853 
ein Patent 
auf einen Schneide-Apparat zur Anfertigung von Dachziegeln, fo weit 
derfelbe nah Zeihnung und Beſchreibung als neu und eigentbümlich er— 
fannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und fir ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


Dem Apotheker Yulius Wigginghaus ift die Eonceffion zum Be— 
triebe der von ihm erworbenen Böing’ihen Apotheke zu Schwerte verliehen 
worden. 


Dem Schulamts-Candivaten Martin Stenger aus Hammerbütte ift 
die Lehrerftelle bei der evangelifhen Echule zu Caan, Kreiſes Siegen, ver 
lieben worden. 


Die Waldwärterftelle zu Glindfeld ift vom 1. October er. ab dem 
Referve- Korps» Jäger Carl Redling interimiftifh übertragen. 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 47. Kensberg, den 19. ben 19. November 1853. 





Dir 58. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: N. 541. 


(No. 3871.) Uebereinkunft zwiſchen Preußen nnd mehreren anderen Deutfchen kltnrnn, 
Staaten wegen Berpflegung erfrankter und Beerdigung verftor- 
bener Angehörigen eines anderen contrahisenden Staats, d. d. 
Eifenah, den 11. Yuli 1853. Nebſt Bekanntmachung vom 
5. November 1853. 
(Nro. 3872.) Belanntmahung, die Errichtung einer Actien- Gefellfhaft unter 
der Firma: "Concordia, Cölniſche Lebens» Berfiherungs - Gefell- 
ſchaft/, betreffend. Vom 13. October 1853. 
(Nro. 3873.) Berorbnung wegen Einberufung der Kammern. Vom 29. Dc- 
tober 1853. 


Mit Bezug auf die in Nro. 58 ber diesjährigen Gejet- Sammlung NM. 542. 
sub Nro. 3873 publicirte Allerböchfte Verordnung vom 29. Dectober diefes —— der 
Jahres, durch — der Zuſammentritt der Kammern auf den 28. d. Mts. 
feſtgeſetzt iſt, lade ich die Mitglieder beider Kammern hierdurch noch beſonders 

ich zu der an gedachtem Tage hier in Berlin ſtattfindenden Eröffnung 
einzufinden. 

Die Eintrittskarten zu der Eröffnungsſitzung ſind von den Mitgliedern 
der erſten Kammer in dem Büreau Leipzigerſtraße Nro. 3, vou denen der 
zweiten Kammer in deren Büreau Leipzigerſtraße Nro. 55 und zwar am 26. 
und 27. d. Mts. in ben Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
und am 28, in den Morgenftunden in Empfang zu nehmen, 
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In diefen Büreaus wird auch noch die befondere Benachrichtigung über 
Drt und Zeit der Eröffnumgefigung, fo wie über die berfelben vorhergehende 
kirchliche Feier offen liegen. 
Berlin, ben 10. November 1853. 
Der Minifter des Innern. 
von Weftphalen. 


N. 543 Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Zarif aur Er- Auf Ihren Beriht vom 12. Auguft d. I. habe Ich den Mir vorge 
Febung eines legten Zarif für die Erhebung des Pflaſtergeldes in ver Stadt Wattenſcheid, 
in Regierungs⸗Bezirk Arnsberg, genehmigt. Derſelbe erfolgt, vollzogen, zur weis 


— tern Veranlaſſung hiebei zurück. 
Charlottenburg, den 27. Auguſt 1853. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von der Heydt. von Bodelſchwingh. 


An 
den Minifter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ben Yinanz- Minifter. 
Tarif 
für die Erhebung des Pflaftergeldes in der Stadt Wattenſcheid. 
An Pflaftergelb wird entriähtet: 
A. ” Fuhrwerl, einfchließlih der Schlitten: 
I. zum Fortſchaffen von Perfonen, als: Ertrapoften, . 
— Cabriolets u. ſ. w. für jedes Zugtbier . . . 5 Br. 
H. zum Fortſchaffen von Laften, ohne Unterfchied, ob das Fuhr 
vat beladen oder unbeladen, ob es Frachtfuhrwerk oder e 
wöhnliches Landfuhrwerk ift, für jedes BZugtbir. . . . Io » 
B. von unangefpannten Thieren: 
I. von einem Pferde, Maufthiere oder — mit oder ohne 
Reiter oder Laſt . . i .. 5 * 
II. von einem Stück Nindvieh ober Eſel F 5b” 
IL. von einem Fohlen, Kalt, Schaaf, Echwein ober einer Ziege 3 * 


Werden dieſe Thiere in Heerden von mehr ala 120 Stüd getrieben, fo 
ift im Ganzen höchſtens ein Thaler zu entrichten. 
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Befreiungen: 


Pflaſtergeld wird nicht erhoben: 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 


6) 
) 


son Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen 
Haufes oder den Königlichen Geftüten angehören; 

von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair 
auf dem Marfche bei fich führt; von Pferben, welche von Officieren oder 
in deren Kategorie ftehenden Militar-Beamten im Dienfte und in Dienft- 
Uniform geritten werden; imgleichen von den unangefpannten etatsmäßi— 
gen Dienftpferden der Dfficiere, wenn diefelben zu vdienftlihen Zwecken 
die Offictere begleiten oder beſonders geführt werden, jedoch im letzteren 
Talle nur, fofern die Yührer fih durch Die von der Regierung ausge: 
ftellte Marfchroute, oder burch die von ber oberen Militair- Behörde er- 
theilte Ordre ausweifen ; 


von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freimarken verfehene öffentliche 

Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchäfts-Bezirke, oder Pfarrer 

bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie fich bebienen ; 

von orbinairen Poſten, einfchlieglih ver Schnell-, Eariol- und Heit- 

poften, nebft Beiwagen; imgleihen von öffentlichen Eourieren und Efta- 

fetten und von allen von Poftbeförberungen Teer zurüdfehrenden Wagen 
und Pferden; 

von Fuhrwerken und Xhieren, mittelft teren Transporte für unmittelbare 

Rehnung des Staats gefchehen, auf Vorzeigung von Treipäffen; von 

Borfpannfuhren auf der Hin- und Nüdreife, wenn fie fi als folche 

durch die Beſcheinigung der Ortsbehörde; imgleihen von Lieferungsfuhren, 

ebenfall® auf der Hin- und Rückreiſe, wenn fie fih als folche durch den 

Fuhrbefehl ausweifen; 

von Feuerlöſchungs-, Kreis» und Gemeinde-Hülfsfuhren, von Armen- 

und Urreftantenfuhren ; 

von Thieren und Fuhrwerken: 

a. durch welche an den Wochenmarkttagen Die gemäß ber zu Wattenfcheib 
geltenden Marktorbnung zum Marktverlehre gehörigen Gegenftänbe 
berangebracht werben, 

b. welche Einwohnern von Wattenfheid gehören oder für deren Rechnung 
thätig find, 

c. welche zur Fortſchaffung von Material zu Wege, und fonftigen öffent- 
lichen Bauten, namentlich zu Chauffeebauten gebraucht werben, wobei 
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es feinen Unterfchied macht, ob foldes in Folge öffentlichen BVerdings | 
oder fonftigen Vertrags ftattfindet; 

d. ber fpannpflichtigen Eingefeffenen der Gemeinden Ueckendorf, Bulmke, 
Braubauerſchaft, Hüllen, Günnigfeld, Weftenfeld, Höntrop, Sering- 
haufen und Leithe, die dazu vom Gemeinde» Vorfteher zu Watten- 
ſcheid mit einer Karte verfehen find, nach den bieferhalb beftehenden 
Rechtsverhältniſſen; | 

8) von Kirchen- und Leichenfuhren innerhalb der Parochie. 
Die Revifion des obigen Tarifs von fünf zu fünf Jahren und ebenfo | 
der unbebingte Widerruf der ganzen Hebung bleibt vorbehalten, | 


Gegeben Charlottenburg, den 27 Auguſt 1853. 


(L. S.) gg. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von ber Heydt. von Bodelſchwingh. 
Tarif. 

Obige Allerhöchſte Cabinets-Ordre und ver darin bezogene Tarif wer- 
den hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
. Hebungsfäge des neuen Tarifs vom 1. Januar 1854 ab in Unmwenbung 

mmen. 


Urnsberg, den 7. November 1853. 


N. 544. Beſtehender Vorſchrift gemäß wird bie Allerhöchſte Verordnung vom 
Verwarnung 19. April 1824, wodurch beſtimmt iſt, daß Fein Militairpflichtiger durch Ber 
derjenigen heirathung oder Anfäffigmahung feiner Verpflichtung zum Dienfte im ftehenven 
ee Ad sor Deere überhoben fepn foll, den Verwaltungs» Behörden, Pfarrgeiftlihen und 
Crfülung betheiligten Perfonen unter Verweifung auf die Belauntmahung vom 3. No 
—* vember 1831 (Amtsblatt St. 47. Nro. 412) hierdurch wiederholt in Erinne⸗ 


ireid 
— rung gebracht 


magen wollen, Urnsberg, den 9. November 1859. 
1. M. 3001, 
N. 545 Wir haben in ſämmtlichen Iandräthlihen Büreaus Liften der Prämien 


5 
Ausgeloofere auflegen laſſen, welche auf die 10,600 Nummern der am 1. Juli d. y. ges 
a. zogenen 106 Serien ter Seehandlungs - Prämien» Scheine zu 50 Thlr. im ber 
Srämien- am 15. October d. 9. angefangenen und am 21. deſſelben Monats beendeten 


ae ein und zwanzigften Ziehung ausgelooſ't worben find, 
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Das betheiligte Publicum, wie diejenigen Behörden und Beamten, welde 
durch Befig und Aufbewahrung von Prämien» Scheinen dabei intereffirt ſeyn 
möchten, werben hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 

Arnsberg, den 10. November 1853. 


Bekanntmachung Der Königlichen Direction Der Nentenbanf 
für Weftphalen und die Rheinprovinz. 


Bei der in Gemäßheit des 8. 39 des Rentenbant-Gefeges vom 2. März 
1850 heute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find bie 
nahbenannten Rentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litr. A. von 1000 Thalern. 
No. 863. A471. 472. 703. 787. 824. 1019. 1091. 1774. 1785 und 
1795. 
IT. Rentenbriefe Litr. B. von 500 Thalern. 
Nro. 113. 207. 395 und 858. 
II. Rentenbriefe Litr. C. von 100 Thalern. 
Nro. 121. 226. 744. 934. 1636. 2036. 2527. 2557. 2785. 3050. 3318. 
3675. 3587. 3590. 3638. 3659. 4069. 4407. 4498 und 4612. 
IV. Rentenbriefe Litr. D. von 25 Thalern. 


No. 87. 237. 482. 613. 677. 836. 1070. 1492, 1592. 1716, 1855. 
2265. 2276. 2346. 3128 und 3209. 


V. Rentenbriefe Litr. E. von 10 Thalern. 


re, 21. 102. 141. 157. 192. 313. 427. 490. 692. 739. 847. 862. 
1083. 1194. 1196. 1283. 1310. 1377. 1382. 1511. 1568. 1641. 
1662. 1679. 1706. 1779. 1965, 1970. 1996. 2295. 2514. 2640. 
2770. 2927. 2945. 2987. 83171. 3245. 3279. 3302. 3326. 3833. 
3840. 3940. 3942. 3955. 4001. 4154. 4379, 4545, 4841, 4848. 
4954, 5228. 5300. und 5435, 


Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen Ber: 
banblung bekannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloof’ten Renten⸗ 
briefe auf, die Kapital-Beträge derſelben am 1. April fünftigen Jahres im 
Geſchäfts-Locale der Rentenbant- Kaffe, auf dem Domplag bahier, gegen Nüd- 
gabe der Rentenbriefe und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zins = Eon- 
pons in Empfang zu nehmen. 


19 


N. 546. 
Audgeloofere 
Bentenbriefe. 


N. —— 
Berlegun 
Saltehelle de 
Burgholbing- 

haufen nad 
599 
hauſerhütte. 


N. 548. 
Verſo nal⸗ 
Eronil. 
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Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß nach 8. 48 bes erwähn⸗ 
ten Oder vom 1. April Lünftigen Jahres ab, eine Verzinſung ber vorbemert- 
ten Rentenbriefe nicht ferner ftattfindet, auch bie ausgeloof’ten Rentenbriefe felbft 
nach 8. 44 a. a, D. binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 


Münfter, den 10. November 1853. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Boft:Directinn. 


Bom 20. diefes Monats ab wird die auf bem Arnsberg - Ereuzthaler 
ı Berfonenpoft- Eourfe zwifchen Welfchenenft und Crombach bisher beſtandene Halte: 
ftelle zu Burgholdinghauſen nah Burgholdinghanferhütte verlegt werben. Bei 
Erhebung des Perfonengeldes kommen diefelben Entfernungs-Beftimmungen in 
Anwendung, weldhe für Burgholdinghaufen feftgefegt worben find. 


Urnsberg, den 13. November 1853. 


Befanntmachung Der Königlichen Intendantur Des ten 
Armee: Corps. 


Der Intendantur-Ratb Hammer ift von der biesfeitigen Intendantur 
zu der des Aten Armee⸗Corps, dagegen ber Intendantur- Rath Ritter vom ber 
letztern hierher verſetzt worden. 


Der Proviant-Amts⸗ Controleur Stindt in Düſſeldorf iſt geſtorben | 
und der Proviant- Amts- Eontroleur Tilleffen von Yülih nah Düffeldorf | 


verſetzt. 

Der Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpector, Major a. D., Doeb— 
fer, in Düſſeldorf iſt in ſeinem Amte beſtätigt, der Garniſon-Verwaltungs— 
Controleur Nick hierſelbſt vom 1. November d. J. an mit Penſion in den 
Ruheſtand, der Caſernen-Inſpector Werth von Lippſtadt hierher, und an deſ— 
fen Stelle der Caſernen-Inſpector von Winkler von Poſen nach Lippſtadt 
verſetzt worden. 


Münſter, den 5. November 1353. 
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— 59. Stück der Geſetz-Sammlung enthält: 
(Nro. 3874.) Beſtätigungs-Urkunde betreffend die Actien-Geſellſchaft „Glad— N. 549. 


bacher Spinnerei um? Weserei.n Vom 31. Diteber 1853. _ sn, 








> 
’ı. 


» 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Sräfidiums Der "=. 
Provinz Weftphalen. N. 550. 
In ber Nitterguts-Matrifel ift das Gut Rhede, im Kreiſe Borken, Loſchung — 

wegen Zerſtückelung, auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 11. Januar 1835 ne 


gelöfht worden. Matritel, 

Münfter, den 7. November 1853. 
Defauntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. N. 551. 
Perſonal⸗ 


In Folge des mit Tode abgegangenen erſten Pfarrers Daniel iſt der Ksronit, 

bisherige zweite Pfarrer Finke im deſſen Stelle zum erſten Pfarrer, der bis— 
berige Hilfsprediger Adelbert Shimmel indie Dadurch erledigte zweite Pfarr— 
ftelle zum zweiten Pfarrer am der evangelifhen Gemeine zu Burgſteinfurt und 
ber Pfarramts-Candidat Wilhelm Grevel aus Iſerlohn in die durch Ascen- 
fion vacant gewortene Hülfspredigerftelle an der genanuten Gemeine mit dem 
Rechte der Nachfolge in die zweite Pfarrftelle derfelden, von dem Herrn Für— 
ften zu Bentheim - Steinfurt berufen, und ift den biesfälligen Berufs-Urkunden 
die Iandesherrlihe Zuftimmung von uns ertheilt worden, 


Münfter, dın 5. November 1853. 
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A Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
B. 


9 Dem Kaufmann Gottfried Wortmann junior zu Lünen ift an Stelle 
. bes verftorbenen Agenten Greve daſelbſt eine Agentur für die Cölnifhe Feuer 
1. 6. 617. Verſicherungs-Geſellſchaft »Colonias übertragen, und demfelben zu deren Leber 

nahme bie Tandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 


Arnsberg, den 15. November 1853. 


B. I. Den Kreisgerichts-Secretair Fuhrmann zu Marsberg ift eine Agen- 
N. 553. tur für die neue Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft zu Berlin übertragen 
— [u zu deren Uebernahme die Tandespolizeilihe Genehmigung ertheilt 


Arnsberg, den 21. November 1853. 


B. 1. Die auf den erften Sonntag nah Neujahr, den erften Eonntag vor 
N. 554. Matthäus und den erſten Sonntag nah Allerheiligen fallenden Krammärkte zu 
a Belecke, Kreifes Arnsberg, werden hiermit vem Fünftigen Jahre ab auf den 
Delete, letzten Dienftag im Januar (31.), anf den Dienftag vor Matthäus (19. Sep- 

I PAS. tember) und auf ten Dienftag vor Martini (7. Noveniber) verlegt. 


Urnsberg, den 19. November 1853. 


3.555. Bekanntmachung der Königlichen Direction der Reutenbank 


ee für Weftphalen und die Nheinprovin;z. 
Rentenbriefe. Nachſtehende Verhandlung: 


Berhantelt Münfter, ten 10. November 1853. 
Unwefenp: 

1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mebrum, als Abgeordneter der 
Provinzial- Vertretung der Aheinprovinz, 

2) Herr Engelbert, Freiherr von Landsberg-Steinfurt aus Gtein- 
furt, 

3) Herr Schulze Eidrodt aus Norel, als Abgeordneter der Provinzial 
Vertretung von Weſtphalen, 
ſodann die Mitglieder der Provinzial» Nentenbanf-Direction, 

4) Director: Negierungsratd von Hartmann, 

5) Provinzial-Nentmeifter: Dem inenrath Filbry und 

6) der zugezogene Notar Yuftizrath Lutwig Ludorff aus Münfter. 
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Auf: Grund der SS. 46, 47 und 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 wurden diejenigen ausgelooj'ten Rentenbriefe der Provinz Weſt⸗ 
phalen und Nheinprovinz, welche nah dem von der Direction ber Rentenbank 
zu den Alten zu nehmenden Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurückgegeben find, 
und zwar: 
a. 8 Stüd Litr. A. zu 1000 Thaler: 
Neo. 328. AT5. 476. 647. 741. 1090. 1202 und 1564 8000 Thlr. 
b. 3 Stüd Litr. B. zu 500 Thaler: 
No. 73. 139 md 184°... 2 2 2 2000000. 1500 * 
c. 16 Stüd Litr. C. zu 100 Thaler: 
ro. 111. 202. 315. 391. 462. 684. 1298. 1872. 
1937. 1995. 2276. 2541. 3160. 3310. 3481 


und 39868 . . 2. 2. 0.» 1600 
d. 8 Stüd Litr. D. zu 25 Thaler: 
Nero. 119. 334. 802. 927. 1306. 1495. 2310 und 
2504 . ee an 200 * 


© 


3 Stück Litr. E. zu 10 Thaler: 
Neo. 350. 1153 und 32238... 2 nn ne 30" 


Ueberhaupt 38 Stüd über. » » 2 2 2... 11,330 Thlr. 
Acht und dreißig Stück Nentenbriefe zu einem Geſammtbetrage von eilf taufend 
drei hundert und dreißig Thalern nebft den dazu gehörigen Coupons in 
Gegenwart der Unterzeichneten duch Feuer vernichtet. 
Borgelefen, genehmigt und unterjchrieben. 
Freiherr von Randsberg-Steinfurt. 
Freiherr von Plettenberg. 
Eickrodt. 
von Hartmann. 
Filbry. 
Ludwig Ludorff, Notar: 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, den 11. November 1853, 


Der Staats-Anwalt-Gehülfe Dito Earl Theodor Philipp Eduard Sad N, 556. 
zu Soeft ift mittelft Allerhöchfter Beftallung vom 29. October er. zum Staatd- erfonal- 
Anwalt ernannt worden. — 

Hamm, den 10. November 1853. 


Der Ober-Staats-Anwalt. 


N. 557. 


Bollzogene 
Todeoſtrafe. 


N. 558. 


Perſonal⸗ 
Ehronif. 


I. 4. 1396. 


L P. 3224. 


L C. 1837. 
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Am 6. Januar 1850, Morgens, fand man den Kaufmann Heinrich 
Specht senior zu Dortmund im Bette erfchlagen. Der Verdacht des Mordes 
fiel auf den Kaufmann Heinrid Specht junior, den Kohlenſchieber Heinrich 
Schulte, den Bädergefellen Auguft Steinhaus, den Bäder Heinrich 
Steinhaus und den Chirurgengehütfen Eduard Wildenhein, ſämmtlich zu 
Dortmund. 

E83 wurden angellagt: 

1) Auguft Steinhaus, den Spedt senior mit einem Hammer vorfäg- 
lich getödtet, 

2) Heinrih Schulte, hierbei Hülfe geleiflet, 

3) die Uebrigen, und zwar Heintih Spedt junior und Heinrich Gtein- 
hans als Näpdelsführer, den Auguft Steinhaus zur That vermocht 
zu haben. 

Dur die Erfenntniffe des biefigen Schwurgerichtshofes vom 18. Octo— 
ber 1850, 27. Juni 1851 und 2, Octeber 1852 wurden Heinih Specht 
junior, Heinrich uud August Steinhaus wegen de8 ihnen zur Raft gelegten 
Berbrechens rechtskräftig zum Tode verurtheit. Des Könige Meajeftit Haben 
durh Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 4. d. Mts. jene Erkenntniſſe beftätigt. 

Die Todesftrafe wurde demgemäß heute Bormittag 8 Uhr im Hofe 
der hiefigen Gefangen-Anſtalt an dem Heinrich Steinhaus, dem Heinrich 
Specht junior und dem Auguſt Steinhaus mittelſt Enthauptung durch das 
Beil vollſtreckt. 

Nah Vorſchrift des HS. 549 der Criminal-Ordnung wird hierdurch 
dieſe Bekanntmachung erlaſſen. 

Hamm, den 23. November 1853. ı 


Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 
Herfone!: Chronik Der Königl. Slegierung. 

Der Wundarzt zweiter Klafſe, Johann Carl Mende, bit feinen 
Wohniig von Bradel nah Dortmund verlegt. 

Der commiffariihe Bürgermeifter Shmieding ift an Stelle des Bür— 
germeiſtes von der Schulenburg zum Borfigenden ber Sreis-Prüfungs- 
Commiſſionen für Handwerker zu Altena ernannt worden. 

Die Wahl des DBürgermeifters a. D., Adolph Noholl, zum Beigeorb- 
neten des Bürgermeiſters von Soeft hat die Beſtätigung erhalten und ift der— 
felde am 17. November d. J. in fein Amt eingeführt worden. 


— — — — 


* 
—* 


He ints-Dlatt 


se. lea Regierung zu Arnsberg. 


Stück A9. Arnsberg den 8. den 3. December 1853. 
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Das 60. und 61. Stüd der Gefek- Sammlung enthält: 


(No. 3875.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Pofener N. 559. 
Stabt- Obligationen im Betrage von 140,000 Thalern. Vom Alk raniz 
10. October 1853. and 61. 


(Neo. 3876.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Be- 
willigung der fiscalifhen VBorrechte für die Gemeinde -Chauffee 
von Opladen über. Burfcheid zur Eöln- Berliner Staatsſtraße. 

(No. 3877.) Allerhöchſter Etlaß vom 31. October 1853, betreffend den Bau, 
fowie die Verwaltung jund ben Betrieb der Cöln-Crefelder 
Eifenbahn. 

(Neo. 3878.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. November 1853, betreffend bie 
Rangverhältniffe der Vice-Präſidenten des Obertribunals, fowie 
des General- Staatsanwalts und der Ober- Staatsanwalte bei 
demfelben. 

(Neo, 3879.) Bekanntmachung, betreffend.die Errichtung einer Actien-Geſell⸗ 
[haft unter der Firma: „Agrippina, See-, Fluß- und Lande 
Transport = Berfiherungs » Gefellihaftu. Vom 11. November 
1853. 

(Nro. 3880.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend bie 
Verwaltung der Marine= Angelegenheiten. 

(No. 3881.) Verordnung wegen executivifcher Beitreibung der directen und 
indirecten Steuern und anderer öffentliher Abgaben und Gefälle, 
Koften ꝛc. in den öftlichen Provinzen mit Ausſchließung Neuvor⸗ 
pommerns. Vom 30. Yuli 1853, 
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(Nro. 3882.) Bekanntmachung wegen Genehmigung der Errichtung. einer Actien- 
Gefellfihaft unter dem Namen: „Magdeburger Gasgeſellſchaft“ 
mit dem Domizil zu Magdeburg, und wegen Genehmigung ber 
Gefellfhafts-Statuten. Vom 16. November 1853. 


Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung Der Staats: 
— Schulden. 


Berichtigung In die, unſerer Bekanntmachung vom 12. September d. J. beigefügte 
der Beſchreibung der neuen Kaſſen-Anweiſungen vom 2. November 1851, hat fich 


amd ein bei der Correchur umbemerft gebliebener Fehler eingeſchüchen. 


u Es foll nämlich in Betreff der Kaffen- Anweifungen a 5 Thaler in ber 
fiebenten Zeile des Satzes b. anftatt 


Unter dem Schilde 
beißen: 
Ueber dem Schilde. 
Diefer Fehler wird hierdurch berichtigt. 
Berlin, den 18. November 1853. 


Bekanntmachungen des Köngil. Ober: Prafidii der Provinz 


N. 561. Weitphalen. 

Brlelbeng ber Dem Gutsbefiger Herın Kiefelamp auf der Steinburg, bei Münfter, 
"für ift Seitens des Königlihen Minifteriums für Iandwirthfchaftlihe Angelegenhei— 
eg ten die große filberne Medaille für Verdienſt um die Landwirthſchaft verliehen 
Berdienfte, worden. 


Münfter, den 18. November 1853. 


N. 562. Bei der vorfhriftsmäßig vorgenommenen Erſatzwahl von Mitgliedern und 

Handeietammer Steffvertretern ber Handelsfammer zu Siegen, find der Fabrikant Heinrich 

“RR fein und Jacob Holzklau zu Siegen, fo wie der Fabrikant Hermann 
Hoevel zu Fidenhütten als Mitglieder, und die Fabrikanten Auguft Klein 
in Dahlbruh, jo wie Hermann Kraemer in Hildenbah, als Stellvertreter 
wieder gewählt worden. 


An Stelle des Kaufmanns Langlotz in Freudenberg, welcher die im 
vorigen Jahre auf ihn gefallene Wahl als ftellvertretendes Mitglied pro 15. 
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October 18°%/,, abgelehnt hatte, ift der Gewerke Heinrich Setzer in Schweis— 
furth gewählt worden, 
Münfter, ven 28. November 1853, 


Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 
Auf Grund der am 7. und 8. d. Mts. beftandenen zweiten Prüfung R. 563. 


find die evangeliſchen Pfarramts- Canbibaten: —— 
1) Julius Beyer aus Soeſt, — 


2) Heinrich Carl Trepper aus Beelen, Gandidaten. 
3) Bernhard Heinrich Volfening aus Gütersloh, 
4) Adolph Weymann aus Minden 


für wählbar zum Pfarramte erklärt worben. 
Münfter, den 10. November 1853. 


In Folge des Ergebniffes der am 3., 4. und 5. d. Mis, ftattgefun. N. 564 


denen Prüfung ift den evangelifhen Pfarramts-Candidaten: z — 
1) Florenz Jacob Rudolph Kriege aus Lienen, a 


2) Wilhelm Arnold Kriege ebendafelbft, 

fi Ernft Chriſtoph Wilhelm Reimann aus Leeden, 

4) Friedrich Reifenrath aus Hildenbadh, 

5) Ernſt Heinrich Ludwig Eduard Wep aus Oldendorf, 
6) Theodor Shmalenbach aus Herſcheid 


die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden. 
Münfter, den 10. November 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations : Gerichts 


rn N. 565. 
Berfonal- Chronil er 
für den Monat November 1855. 


1) Der Kreiegerichts-Rath von Martin zu Bodum ift mit dem 1. Januar ' 
1854, in gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Soeft verſetzt; 
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2) der Kreisrichter Schrötter zu Hattingen iſt mit dem 1. Januar 1854, 
an das Kreisgericht zu Hagen verfegt und ihm die Direction der Gerichte: 
Deputation zu Schwelm übertragen; | 

3) der Kreisrichter Schulz zu Lüdenſcheid ift an die Stelle des nach Wefel 
verfegten Kreisgerichts⸗Raths Goeder, zum richterlihen Mitglieve ver 
Tabrifengerichts-Deputation in Lüdenſcheid ernannt; 

4) der Kreisrihter Mayb ach in Schwelm ift an das Kreisgericht zu Bochum, 
unter Uebertragung ber Yunctionen eines Gerichts-Commiſſars zu. Hattingen, 
verſetzt; 

5) der Referendar Otto Heintzmann iſt aus dem Departement des Kammer⸗ 
Gerichts zu Berlin, in das hieſige Departement zurückverſetzt; 

6) der Auscultator Fiedler iſt auf ſeinen Antrag behufs Ueberganges zur 
Intendantur aus dem Juſtiz-Dienſte entlaſſen; 


7) der Auscultator Friedrich Holle iſt zum Referendar befördert; 
8) der Rechtscandidat Devens iſt zur Auscultatur zugelaſſen; 
9) dem interimiftifchen Büreau-Affiftenten, Militair-Unwärter Fiſcher ift eine 


etatsmäßige Büreau -» Affiftentenftelle bei dem Kreisgerichte zu Dortmund, 
verliehen ; 


10) die bisherigen Hülfsboten, ber frühere Hautboift Fulſche und der vor- 
malige Unteroffizier Adams, find als Gerichtsboten und Executoren ange- 


ftellt, erfterer bei dem Kreisgericht zu Lüdenfcheid und letzterer bei dem 
Kreisgeriht zu Bochum. 


Hamm, den 30. November 1853. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer: 
Directors. 


N. 566. Mit dem 1. Januar 1854 werben bie beiden mit einmeiliger Hebe- 
en befugniß verjehenen Barrieren Aplerbed und Natorp auf der Cöln- Berliner 
der Barriere Straße aufgehoben, und wird dafür eine neue zweimeilige Hebeftelle in dem 
Solde. Dorfe Sölde errichtet werden, mit der Beſchränkung jedoch, daß von dem, von 
dem Dorfe Wickede unmittelbar neben der Barriere auf die Chauſſee kommen— 
den und die Richtung nach Aplerbeck zu, einſchlagenden oder von letzterem Orte 
her kommenden und in den Weg nach Wickede einbiegenden Verkehre in Sölde 


nur das Chauſſeegeld für eine Meile, ſowie, daß von den Paſſanten, welche 
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mit einer Ehaufjeegeld »- Duittung won der Hebeftelle zu Schwerte verfehen, am 
Tage der Ausftellung derſelben, die Hebeftelle Sölde in der Richtung nach 
Unna paffiren, bei letzterer das Chauffeegeld nur für 1’, Meile und wenn 
biefelben nach Wickede abbiegen, nur für , Meile erhoben wird. 


Münfter, ven 23. November 1853. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Ober: Boft:Direction. 
N. 567. 


Die Verwaltung ber Poft- Erpebition in Warftein ift nah dem Aus gerfonat 
ſcheiden des bisherigen Poſt-Expediteurs Seelbach dem Kanzliften Franz Epronit, 
Brieden, und die Verwaltung der Poft- Expedition in, Rennebaum nah dem 
Ausſcheiden des Poſt-Expediteurs Würminghaus dem Kaufmanne Friedrich 
Peters übertragen worden. 


Arnsberg, ven 23. November 1853. 


Mit dem. 1. December or. wirb die tägliche Perfonenpoft zwi N, 568. 
[hen Arnsberg und Hallenberg aufgehoben und dagegen neu einge» Veränderung 


richtet: im — 
Arnoberg und 


1) eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Arnsberg und Winter- valleeig 
berg mit folgendem Gange: 
aus Arnsberg um 1 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
durch Mejhede um 3 U. 30 M. — 3 U. 40 M. deegl., 
durch Olsberg um 5 U. 40 M. — 5 U. 50 M. desgl., 
in Winterberg um 8 Uhr 40 Min. Abends; 
aus Winterberg um 2 Uhr Nachmittags, 
durh Olsberg um 4 U. 20 M. — 4 U, 30 M. Nachm., 
durch Meſchede um 6 U. 30 M. — 6 U, 40 M. Abends, 
in Arnsberg um 8 Uhr 55 Min. Abends; 
2) eine wöchentlich viermalige Perfonenpoft zwiſchen Hallen- 
berg und Winterberg: 
aus Hallenberg am Montag, Mittwoh, Donnerftag und Sonnabend 
um 11 Uhr 30 Dein. Bormittags, 
in Winterberg um 1 Uhr 50 Min. Nachmittags ; 
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aus Winterberg am Sonntag, Dienftag, Mittwoh und Freitag um 
8 Uhr 50 Minuten Abends, 
in Hallenberg um 10 Uhr 10 Min. Abends; 
3) eine wöchentlich zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Batten- 
berg und Hallenberg: 
ans Battenberg Sonntag, Mittwoh um 4 U. 15 M. Nachm. 
aus Hallenberg Montag, Donnerftag um 3 Uhr früh; 
4) die Perfonenpoft zwifhen Niedersfeldb und Medebach mirb 
von demfelben Termine ab 
von Niedersfeld täglih um 7 Uhr A5 Min. Abends und 
von Medebach täglih um 11 Uhr 30 Min. Vormittags 
abgefertigt. 
Arnsberg, den 29. November 1853, 


Bekanntmachung der Königlichen Direction der Nentenbant 
N. 669. für Weftphalen und die Rheinprovinz. 


Uusgeloofete 

— Bei der in Gemäßheit des 8. 89 des Rentenbank⸗-Geſetzes vom 2. März 
1850 beute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Nentenbriefen find vie 
nachbenannten Rentenbriefe aufgerufen : 


I. Rentenbriefe Litr. A. von 1000 XThalern. 


Neo. 363. 471. 472. 703. 787. 824, 1019. 1091. 1774. 1785 und . 


1795. 
II. Rentenbriefe Litr. B. von 500 Thalern. 
Neo. 113. 207. 395 und 858. | 
II. Rentenbriefe Litr. C. von 100 Thalern. 


Nro. 121. 226. 744. 934. 1636. 2036. 2527. 2557. 2785. 3050. 3318. 
3575. 3587. 3590. 3638. 3659. 4069. 4407. 4498 und 4612. 


IV. Rentenbriefe Litr. D. von 25 Thalern. 


Nro. 87. 237. 482. 613. 677. 836. 1070. 1492, 1592. 1716. 1855. 
2265. 2276. 2346. 3128 und 3209. 
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V. Rentenbriefe Litr. EB. von 10 Thalern. 


Neo. 21. 102. 141. 157. 192. 313. 427. 490. 692. 739. 847. 862. 
1083. 1194. 1196. 1283. 1310. 1377. 1382. 1511. 1568. 1641. 
1662. 1679. 1706. 1779. 1965. 1970. 1996. 2295. 2514. 2640. 
2770. 2927. 2945. 2987. 3171. 3245. 3279. 3302. 3326. 3833. 
3840. 3940. 3942. 3955. 4001. 4154. 4379. 4545, 4841. 4848. 
4954. 5228. 5300. und 5435. 

Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen DVer- 
handlung befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloof’ten Renten- 
briefe auf, die Kapital- Beträge derſelben am 1. April Fünftigen Jahres im 
Gefhäfts-Rocale der Nentenbanf- Kaffe, auf dem Domplag dahier, gegen Nüd- 
gabe der Rentenbriefe und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zing- Eou- 
pons in Empfang zu nehmen, 

Zugleih machen wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähn- 
ten Gefeges vom 1. April Fünftigen Jahres ab, eine Verzinfung der vorbemerk- 
ten Rentenbriefe nicht ferner ftattfindet, auch die ausgelooſ'ten Rentenbriefe felbft 
nah 8. 44 a. a. O. binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 


Münfter, den 10. November 1853. 


Bekanntmachung der Königl. Direction der Weftpbälifchen 
Eiſenbahn. 

Der Baumeiſter Hermann Rolcke dahier, iſt zum Königlichen Eiſenbahn— 
Baumeiſter; | 

der commifjarifhe Nendant Hermann Rheinen dahier, zum Königlichen Eifen- 
bahn⸗Haupt⸗ Caſſen⸗Rendanten; 

ber commiſſariſche Calculator Louis Martini dahier, zum Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Calculator und 

der feither vertragsmäßig angeftellte Negiftrator Joſehh Langhammer dahier, 
zum Königlichen Eiſenbahn-Regiſtrator 

ernannt worden. 

Paderborn, am 20. November 1853. 


N. 570. 
Derfonal- 
Ehronit, 


N. 571. 
Perfonal» 
Chronil. 


N. 572. 
Vatent⸗ 
Verleihung. 


N. 573. 
Verſonal⸗ 
Chronil 


1677. P. S. 


LH. 1416, 


DL. f. 1987, 


1. K. 1332, 


L K. 1338, 
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Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Revier⸗ 
Beamte des Gefhwornen- Revier Arnsberg, Berggefhworner Lifte zu Allen 
dorf, mit dem 1b. December er. feinen Wohnfig in Balve nehmen wird, 

Siegen, den 27. November 1853. 


Königliches Berg: Amt. 


Dem Deconomen Rudolph Sad zu Löben bei Tüten ift unter dem 
24. November 1853 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Handſäemaſchine 
für Nübenterne, foweit diefelbe fir neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Berfonal: Ehronik der Königl. Negierung. 


Der bisherige Staatsanwalts-Gehülfe Freiherr v. Doernberg ift zum 
Regierungs- Affeffor ernannt und dem hiefigen Regierungs-Collegio zugeordnet 
worben, 

Der Wundarzt erfter Klaſſe und Geburtshelfer Heinrih Ludwig Loh— 
meier, früher im Nieverjöllenbet wohnhaft, Hat fih in Aplerbeck, Kreiſes 
Dortmund, niedergelafjen. 

Die Torftauffeherftelle zu Damberg, in der Oberförfterei Rumbeck, ift 
vom 15. v. Mts. ab dem Förſter Lechleitner übertragen, 

Der Schulamts-Candidat C. Noftiz aus Heſſelbach ift zum Lehrer bei 
ber evangelifhen Schule Gemeine zu Würgendorf, Kreifes Siegen, proviſoriſch 
ernannt worben. 

Der bisherige Lehrer zu Eiferfeld, Wilhelm Mefter, ift zum Lehrer 
der evangelifhen Schule zu Stentrop und zum Organiften und Küfter der evan« 
gelifchen Kirchen- Gemeine zu Baufenhagen, Kreifes Hamm, ernannt worden. 
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Amis-Die 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Städ 50. Arnsberg, den 10. December 1853. 


— X er PEN: TURTEE R e RECHTE EEE EEE TREE TEE IDEEN 
ae ten en Dec he eisen. ee Me ee re net A an N ah Net ae 


Noagdem die Königlich Baieriſche Regierung für die allgemeine Aus- N. 574. 
ſtellung Deutſcher Induftrie- und Gewerbs-Erzeugniſſe, welche ſie im Jahre zuinnun, 
1854 zu München zu veranſtalten beabſichtigt, die Mitwirkung ber diesſeitigen deuiſcher Ja— 
Stants-Regierung nah Maßgabe der unter den Zollvereins-Regierungen be iin Fr, 
ftehenden Berabredungen in Anſpruch genommen hat, bringe ich Das unten- aeugniffe zu 
ftehende, von berjelben für diefes Unternehmen unterm 3. October er. erlaffene — 1851. 
Programm mit filgenden näheren Beftimmungen für bie Betheiligung Preußi- 

Iher Staats- Angehöriger zur öffentlichen Kenntniß: 

1) In jedem Regierungs-Bezirke, mit Ausnahme des Regierungs-Bezirks 
Potsdam, wird eine Ausftellungs- Sommiffion an dem Site der Bezirks: 
Regierung niedergefegt, welche die Anmeldungen zur Betheiligung anzu: 
nehmen, zu prüfen und zufanmenzuftellen, diefe Anmeldungs = Verzeichniffe 
der Königlih Baieriſchen Kentral- Ausftellungs- Commiflion in München 
einzufenden und fih den in dem Programme bezeichneten Arbeiten ber 
Prüfungs- Commiffionen zu unterziehen hat. Diefe Commiffion befteht aus 
dem die Gewerbe- Angelegenheiten bearbeitenden Mitglieve der Königlichen 
Regierung als Vorfigenden und je nachdem eine Betheiligung an der Aus: 
ftellung in dem Bezirke zu erwarten ift, aus 2 bis 6 Gewerbtreibenden, 
bei deren Auswahl die Haupt- Fabricationszweige des Negierungs - Bezirks 
thunlichft zu berücfichtigen find. 

Für den Negierungs- Bezirk Potsdam und die Stadt Berlin wird 
eine befondere Commiſſion in Berlin ernannt. 

2) Die Commiffion eines jeden Bezirkes entſcheidet nah vorgängiger Prüfung, 
welche unter den angemeldeten Gegenftänden zur Ausftellung zuzulaffen find. 
Mit Rüdfiht auf den weiten Transport und die durch denſelben beding— 
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3) 


4 


—i 


5) 


5) 


7) 


ten erheblichen Transportfoften, find Gegenftände von großem Gewicht 
oder Bolumen und verhälmigmäßig geringem Iutereffe für die Zwede ver 
Ausftellung auszufchliegen, cs jey denn, daß auf den Erfaß der Trans— 
portloften (ſ. Nro. 10) ausdrücklich Verzicht geleiftet wird. 


Die Kommiffion ift befugt, foweit ihr dazu Anlaß vorzuliegen fcheint, vie 
Preisangaben näher zu prüfen, damit etwaige, offenbar auf Täuſchung ges 
richtete Angaben Berichtigung finden. 


Gfeichzeitig mit der Einfendung des Anmeldungs- Verzeihniffes an die 
Königlih Baieriſche Central» Ausjtellungs- Commiffion in München ift Ab- 
ſchrift defjelben an die Königlihe Regierung des Bezirkes und au Das 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten einzureichen. 


Die nah 8. 21 des Programms eingeräumte Gebührenfreibeit für den 
Transport der Ausftellungs= Gegenftinde auf den Königlich Baterifchen Ei- 
fenbahnen, auf den Schiffen der Königl. Baierifchen Donau - Dampfiaiff- 
fahrts- Anftalt und auf dem Ludwigs - Donau-Main- Kanal bezieht fih auf 
alle Sendungen ohne Unterfhied, ob ſolche aus Baiern oder aus anderen 
Zoll-Bereinsjtaaten, namentlid aus Preußen fommen Zur Vermeidung 
etwanigen Mißverſtändniſſes ift übrigens hierbei bemerkt worden, daß die 
Befreiung binfichtlih der Transporte auf dem Donau= Main = Sanale mr 
von den Kanal» Gebühren zu verftehen ift. 


Die Ueberfendung der zu rechter Zeit eingelieferten, genehmigten Ausſtel— 
fungs = Öegenftände Preußischer Ausfteller von demjenigen Orte, wo die 
Prüfung Statt gefunden hat, Deziehungsweife von der durch die Bezirks— 
Eommiffion feftzufegenden Berfendungs- Station bis zur Königlich Baieri— 
chen GrenzStation wird ohne weitere Gewährleiftung auf Etaatsfoften be- 
wirkt reſp. für diefelbe der Erſatz der Fractkoften gewährt. Für die Rück— 
jendung der Oegenftände von der Königlich Baieriſchen Grenz-Station bis 
zu dein Drte, wo diefelben nah Beftimmung der Bezirks: Commiffton von 
den Ausftellern zurüd zu empfangen find, findet dafjelbe in dem Walle 
Statt, wenn die Gegenftände, ohne daß fie verkauft find, oder darüber 
fonftige Dispofition getroffen ift, wieder direct an den Ausjteller zurüds 
gehen, 

Die Koften der Einjendung von dem Yabricationsorte nah dem Sitze 
der Bezirks - Ausftellungs- Commifjion, beziehungsweife nad) Der von derſel— 
ben beftinmmten DVerfendungs- Station, ſowie die Koften der Nüdjendung 
von bier an den Ausiteler, fallen dem Letzteren zur Laft. 


Tür die Correſpondenz zwiſchen der Königlich Baieriſchen Central: Aus- 
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ſtellungs⸗Commiſſion in Minden und ben nah Nro. 2 eingefegten Prits 
fungs« Commiffionen, fowie für die Correfpondenz diefer Prüfungs Kom- 
miffionen unter fih und mit Königlid Preußiſchen Bebörden wird, unter 
der Rubrik: „Angelegenheiten der Induſtrie-Ausſtellung in Mündens, 
und unter Verſchluß mit dem Dienftfiegel auf den Königlih Preußiſchen 
Poſten die Portofreiheit bewilligt. 
Fir die Correfpondenz zwifchen den Prüfungs-Commiffiosnen und ben 
Ausftellern von Induftrie-Erzeugniffen findet Dagegen Portofreiheit nicht Statt. 
Bei diefer Veranlaffung fprehe ich zugleih den Wunfh aus, daß biefe 
Austellung eine vielfeitige und rege Theilnahme finden und daß es auf ber- 
felben der Preußiſchen Induſtrie an einer würdigen Vertretung nicht fehlen 
möge. 
Berlin, den 9. November 1853. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


* * 
* 


Programm. 


Die allgemeine Ausſtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbserzeug— 
niſſe zu München im Jahre 18541 betreffend. 


Königlihes Staats-Minifterium des Handels und der dffent- 
lihen Arbeiten. 


Die Königlich baterifche Regierung Hat bereit8 im Jahre 1844 ben 
Regierungen der Zoll-Bereins-Staaten ihre Abfiht, die nächfte allgemeine Aus- 
ftellung für deutſche Gewerbserzeugniffe im Sinne der auf der V. General- 
Conferenz in Zollvereins = Angelegenheiten getroffenen Webereinfunft in Baiern zu 
veranftalten, mitgeteilt und diefes Vorhaben im März 1848 wiederholt fund» 
gegeben. 

Die damals ber Ausführung entgegengetretenen Hinderniffe find nun— 
nıehr Befeitiget und die Königlich baierifche Negierung glaubte eine für die 
deutſche Gefammtinduftrie fo wichtige und folgenreiche VBeranftaltung um fo mehr 
wieder aufnehmen zu follen, als feit der erften in Berlin abgehaltenen alfges 
gemeinen deutſchen Induftrie-Ausftellung mit dem Jahre 1854 volle zehn Jahre 
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verfloffen find, auch der mit ber kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung abgefchloffene 
Zoll» und Handels-Vertrag e8 bejonders wünſchenswerth machen bürfte, eine 
vollftändige Einfiht in den bermaligen Stand der deutſchen Induſtrie buch 
Bergleihung ihrer feitherigen Fortſchritte zu erlangen. 

Nachdem Seine Majeftät der König die Veranftaltung dieſer Ins 
duftrie> Ausftellung in Münden und bie Eonftituirung einer eigenen, mit ber 
Einleitung und Durchführung des Unternehmens beauftragten Induftrie- Aus- 
ſtellungs⸗ Commiffion zu genehmigen gerubt haben, jo werden in Nachfolgendem 
die Beftimmungen veröffentlichet, welche über diefe Inbuftrie- Ausftelung — 
vorbehaltlich des Benehmens mit den deutſchen Regierungen bezüglih der aus 
ihren Gebieten zu gewärtigenden Sendungen — mit Allerhöchfter Genehmigung 
getroffen worden find: 


1) Die Ausftellung findet in Münden vom 15. Juli bis zum 15. October 
1854 in einem biefür eigen® herzuftellenden Gebäude ftatt. 


2) Zuläffig zu diefer Ausſtellung ift jedes Erzeugniß aus den zur Theilnahme 
eingeladenen Staaten vom Rohſtoffe bis zum fertigen Wabrifate, welches 
nach feiner Bejchaffenheit den bermaligen Stand der Production barzuftellen 
geeignet ift, 

Insbefondere erjcheint jedes Erzeugnig willkommen, welches burch 
Neuheit des Verfahrens oder des angemwendeten Stoffes, durch Schönheit 
oder Eigenthümlichkeit der Form, durch Güte und Vollendung ber Arbeit, 
duch DVerbefferungen in der Methode der Erzeugung, durch den Gebraud 
neuer oder verbefferter Werkzeuge und Mafchinen, durch die Maffe, in 
welcher es erzeugt wird ober dur verhältnigmäßige Wohlfeilheit fih aus— 
zeichnet. 

Zu Kunjtwerten gejteigerte Gewerbs-Erzeugniffe und Proben befonderer 
Geſchicklichkeit und Sorgfalt find fo wenig ausgefchloffen, wie gewöhnliche 
Handwerks Arbeit, melde, obwohl im Gebrauche allgemein verbreitet, doch 
im Berhäftniffe zum Preiſe vorzüglich gut hergeſtellt ift. 

Aus dem Bereiche der bildenden Künfte werben die Werke der Plaftit 
zugelaffen, andere nur in fo weit fie durch Neuheit des Stoffes oder des 
tehnifhen Verfahrens bejondere Beachtung anfprecen, 


3) Ausgeſchloſſen find: 
a. Feuergefährliche und exrplodirende Producte; 
b. Gegenftinde, welche während der Ausftellung dem Verderben ausge— 
jetst find, 
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Bon felbft wirb Yein Gewerbtreibender Exemplare und Proben eins 
fenden wollen, welche bereits auf früheren allgemeinen Wusftellungen gewe⸗ 
fen find. 


4) In jedem Regierungs ⸗Bezirke wird eine Prüfungs-Eommiffion niedergefett, 
um einerfeit® durch angemeffene Anrathung und Grmunterung die Theil: 
nahme von Seiten der Gewerbtreibenden zu fördern und denſelben alle erfor- 
derlichen Auffchlüffe zu ertheilen, anvererfeits über die Zulaſſung der Probufte 
zur Ausftellung zu entfcheiden und die zugelaffenen Gegenftände, fo weit thun- 
lich, in gemeinfamer Sendung an die Ausftellungs-Commiffion in München 
einzubefördern. 


5) Die Fabrikanten und Gewerbtreibenden, melde Gegenſtände zur Ansftellung 
einfenden wollen, zeigen dies der Prüfungs-Commiffion ihres Bezirkes an 
unter Beifügung der Nachmweifungen, welche für die Anmeldungen in Fol: 
gendem vorgefchrieben find: 


6) Die Anmeldungen haben zu enthalten: 

a) den Namen oder bie Firma des Einfenders mit Wohn- ober Fa— 
brikort; 

b) die genaue Bezeichnung der einzuſendenden Gegenſtände nach Art und 
Stückzahl; 

c) den durch dieſelben in Anſpruch genommenen Flächenraum in Ouabrat- 
fußen, beſonders bei Maſchinen und anderen umfangreichen Gegenſtän— 
den, mit Ausſcheidung der Wand- und Bodenfläche, dann der wahr: 
ſcheinlichen Höhe der Aufſtellung; 

d) den Verkaufspreis, nebſt Angabe ob deſſen Veröffentlichung zugelaſſen 
wird; 

e) den Verſicherungswerth; 


f) den Namen oder die Firma tes etwaigen Berollmächtigten in Mün— 
hen, namentlich wegen der Dispofition nach beendigter Ausftellung ; 


g) außerbem kann e8 nur für fehr erwünfcht erachtet werben, wenn Ein— 
jender noch weitere Aufjchlüffe beſonders über Erzeugung und Gebraud, 
über Eigenthümlichkeiten der Gegenftände, über die Befchaffenheit, Ein- 
richtung und Ausdehnung der Etabliffements, die darin bejchäftigte Ar: 
beiterzabf, Arbeitsmittel, Arbeitslöhne u. |. w. geben wollen, 


Die Beifügung älterer Mufter und Preife derfelben Fabrikation würde 
die Fortſchritte des Gewerbszweiges in fehr nüslicher Weife veranfchaulichen. 
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Den Einfendern ift ferner überlaſſen, auch die Auszeichnungen, melde 
das Etabliffement in früheren Ausstellungen erhalten hat, die Bemerkung, 
ob der Ausftellungs-Gegenftand ein Privilegium genickt, und die Namen 
derjenigen Werkführer und Arbeiter, welche fih bei ver Erzeugung der 
Gegenftände beſonders hervorgethan haben, beizufügen. 


7) Die Anmeldungen der für die Ausftellung beftimmten Gegenjtände bei der 


Prüfungs-Commiffion des Bezirkes haben bis zum Ietten März 1854 zu 
erfolgen; fpäter eintreffende werben nicht mehr angenommen. 


8) Die Zeit der Einfendung der Gegenftände an die Prüfungs-Commiffion 


wird von dieſer befannt gegeben werben. 


9) Die Koften der Einfendung der Gegenftände an die Prüfungs-Commiffion 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16) 


trägt der Einfender und im gleicher Weife die Koften der Zurüdnahme 
der von biefer zurückgewieſenen Gegenſtände. 

Kein Gegenftand kann zur Ansftellung zugelaffen werden, welcher nicht 
hierzu die Genehmigung der betreffenden Prüfungs-Commiffion erhalten hat. 
Die zur Ausftellung zugelaffenen Gegenftände müffen bis zum 15. Juni 
1854 in Münden eingetroffen feyn. Bet jpäterer Ankunft hat fich ver 
Ausfteller zuzufchreiben, wenn die Annahme nicht mehr ftattfindet. 

Die von einer mit der Anmeldung leicht vergleihbaren Faktur begleiteten 
Einfendungen zur Ausstellung geihehen unter der Adreſſe der »Ausftellungs- 
Commiſſion in Münchens Die Gegenftände oder Padete find deutlich 
mit dem Namen oder der Firma des Ausftellers und mit dem allgemet- 
nen Inhalte der Sendung zu bezeiänen. 

Die von den Prüfungs-Commiffionen herzuftellenden Verzeichniffe der Aus- 
ftellungs-Gegenftände find fpäteftens bis zum 1. Mai 1854 an die Aus: 
ftellungs-Commiffion einzufenden. 

Tür die Empfangnahme und Aufftellung der Gegenftinde, wie für die 
Beſorgung aller fonftigen, mit der Ausstellung verbundenen Gefchäfte wird 
die Induftrie-Ausftellungs-Commilfion Sorge tragen. 


Die Gegenftände werben vom Tage der Uebernahme bis zur feftgefetten 
Wegnehmung ans den Ausftellungsräumen nach ihrem angegebenen Werthe 
dur die Ausſtellungs-Commiſſion gegen Feuersgefahr verfichert. 

Gegenftänte, deren Werth nit angegeben wird, Tonnen auf Verſiche— 
sung feinen Anfpruch machen. 


Für die Wahrung der Gegenſtände gegen fenftige Beſchädigung während 
der Ausftellung, fowie für deren Rückzabe am Schluſſe derſelben an ven 


17) 


18) 


21) 
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Aussteller oder an einen von ihm ernannten Bevollmächtigten wird ges 
haftet. 


Verſchlechterungen der Gegenftände, welche ihrer Natur nach in Folge 
der Ausstellung, z. B. durch Staub, längeres Liegen u. ſ. w. eintreten, 
begründen feinen Anſpruch auf Entſchädigung. 

Binnen 14 Tagen nah dem Schluffe der Ausstellung find die Gegen— 
ftände aus den Ausjtelungsräumen zu entferien. 


Unterläßt der Ausfteller, während dieſer Zeit feine Producte entwe- 
der ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten zurückzunehmen, fo bört bie 
nah Ziffer 16 übernommene Haftung auf und die Gegenftände werden 
einem Spediteur übergeben, um fie dem Ausſteller auf. feine Koften und 
Gefahr zuzufenden. 

Dem Ausfteller ſteht frei, bei der Aufftellung feiner Producte felbit 
oder durch einen Bevollmächtigten mitzuwirken, 

Bor Deendigung ter Ausſtellung darf Fein Gegenftand zurückzenommen 
werden. Den Ausjtelfer bleibt überlaffen, während der Ausftellung Ge- 
genftände zu verkaufen. Zu dieſem Zwede bat derſelbe der Commiſſion 
diejenige Perfon in Münden zu bezeichnen, an welche die Kaufluftigen zu 
verweifen und die Gegenſtände nah dem Schluffe der Ausitellung abzu— 
fiefern find. 

Die Königlihe Staats» Regierung behält fih vor, für ben Beſuch der 
Ausſtellnng ein feiner Zeit zu beſtimmendes Eintrittsgeld erheben zu laffen. 

Die Einfender ron Gegenständen ſind jedenfalls hiervon befreit, 


Für Die Correſpondenz zwifsen ber Juduſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion in 
Münden und den Prüfungs-Commiſſionen in ten Negierungs- Bezirken, 
dann den andern deutſchen Prüſungs-Commiſſionen und den nach ber ber 
ſtehenden Vereinbarung der Zellvereins-Regierungen allenfalls aufzuftellen- 
den befonteren Commiffüren over den zur Correfpondenzführung von den 
auswärtigen Negierungen fonft bezeichneten Organen wird die Portofreiheit 
auf den Königlich Baieriſchen Poften bewilliget. 


Alle Gegenftäude, welde fir die Ausftellung angemeldet und von den 
einfhlägigen Prüfungs» Commifftenen zugelaffen find, genießen Gebühren— 
freiheit bet ihrer Beförderung auf ten Königlich baieriſchen Staats-Eifen- 
bahnen, dann auf den Schiffen der Königlich baierifchen Donau:Dampf- 
Ihifffahet und auf den Lurwigs-Donau-Main-Kanale, fowohl für den 
Her: als Nüctransport, für letzteren jedoh nur in dem Falle, wenn bie 
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22) 


23) 


24) 


Gegenftände, ohne daß fie verkauft find, oder darüber fonftige Dispofition 
getroffen ift, wieder direct an den Ausfteller zurückgehen. 


Den baierifhen Fabrifanten und Gewerbtreibenden werben für jene Ge 
genftände, welche nicht durch Die vorftehend bezeichneten Königlichen DVer- 
fehr8 - Anftalten, fondern nur mitteljt Privat- Fuhrwerfs befördert werben 
können, die Frachtkoſten für die Einfendung vom Prüfungsorte aus unbe- 
dingt, für die Rüdfendung unter der in Ziffer 21 angegebenen Voraus- 
fegung vergütet. 


Zur Beurtheilung der ausgeftellten Gegenftände und zur Abfaffung des 
Berichtes über die Ergebniffe der Ausftellung wird eine befondere Commiſ—⸗ 
fion, beftehend aus den Commiſſairen der antheilnehmenden Staaten unter 
Beiziehung von bewährten practifchen Kennern der einzelnen Gewerbszweige 
aus allen betheiligten Ländern gebildet, deren Vorſtand Seine Majeftät 
der König zu ernennen geruben werben. 


Seine Majeftät der König haben Allerhöchit genehmiget, daß den von ber 
Beurtheilungs- Commiffion würdig befundenen Ausftellern je nah dem 
Maaße ihrer Auszeichnung größere oder Kleinere eherne Denkmünzen ver- 
liehen werben. 


Allerhöchſtdieſelben haben Sich ferner vorbehalten, beſonders hervor⸗ 


ragende Verdienſte durch perfönliche Auszeichnung anzuerkennen. 


Zum Vollzuge der Beftimmungen der gegenwärtigen Bekanntmachung 


werden die weiteren Anorbnungen fofort erfolgen. 


München, den 3. October 1853. 
Auf Feiner Königlichen Majeftät Allerhächften Befehl: 
(g3.) von Der Pforten. 


Durch den Minifter: 
der General» Secretait 
Minifterialvath 
(gez.) Wolfanger. 


Bekanntmachung 
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Bekanntmachung des Königlichen‘ Eonfiftoriums. 


Die in der legten Verfammlung der Kreis- Synode Dortmund erfolgte n dr 
Wahl des bisherigen Superintendenten Consbruch zu Dortmund zum Su— ont 
perintendenten und des Pfarrers Frahne zu DBrechten zum Affeffor der vore 
gedachten Synode ift höhern Orts beftätigt worden, fowie unfererfeitS auch die 
Wahl des Pfarrers Kerlen zu Dortmund zum Cubftituten des Aſſeſſors, for 
wie * Pfarrers Fluhme zum Scriba der Synode bie Beſtätigung erhal—⸗ 
ten bat, 


Münfter, ven 24. November 1853. 


Befanntmachungen der Königlichen Negierung. ‚576. 


N 

Außer einer großen Muffe des verfchiedenartigften Papiergeldes fremder Umtauf fatfger 
Staaten und der Noten auswärtiger Banken und Eredit-Vereine, find feit eini- Biae-Zoupens. 
ger Zeit im hieſigen Bezirk auch Zins-Coupons und Dividendenfcheine einhei- 
mifcher und fremder Actiengefellichaften im Umlauf, welche legtere gar nicht dazu 
beftimmt find, als Zahlungsmittel zu dienen und betrüglicher Nahahmung um 
fo leichter unterl:egen, da bei ihrer Ausfertigung weniger fihernde Vorkehrungen 
getroffen find, als bei dem Papiergelv. 

Wir finden uns daher um fo mehr veranlaßt, das Publicum vor der 
unvorfichtigen Annahme folher Papiere zu warnen, als bereits Fälſchungen von Zins: 
Eoupons der Eöln- Mindener Eifenbahn-Gefellihaft vorgelommen find, deren Berferti- 
ger erft entdeckt iſt, nachdem er eine Anzahl der falfhen Papiere ausgegeben Hatte. 


Urnsberg, ben 8. December 1853. 


Die bisher interimiftiih verwaltete Kreis-Chirurgenftelle zu Olpe fol _ N. 577. 
definitiv befegt werten. Miedicinal- Perfonen, welche die forenfiihe Prüfung —— 
abgelegt haben und welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, wollen ſich mit Kreis-Cpirur- 
Einreihung des Tähigkeits- Zeugniffes und des curriculum vitae binnen ſechs — zu 
Wochen bei uns melden. i H, 1233, 


Arnsberg, ben 1. December 1853. 


Am 22. Juli d. J. bat der Bauführer Karl Walther aus Soeſt m 5378. 


den Maurer Liſius zu Arnsberg vom Tode des Ertrinfens gerettet, Berleigung ber 
Das Königlihe Minifterinm des Innern hat dem ꝛc. Walther als nn ae 
Unerkennung dieſer lobenswerthen That die Erinnerungs Medaille verliehen. L D, 2663. 


Urnsberg, den 1. December 1858, 
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Bekanntmachung Des Königl. Prodintal⸗ Eteuer⸗ 
N. 579. Directors. eo — 


8 

Verãnderungen In Gefolge des mit ben 1. Yamtar 1851 ſtailfindenden Anfchluffes 
— des Hannover-Oldenburgiſchen Steuer-Vereins an den Zoll-Verein, werden 
Provinzial. von gedachten Tage ab mehrere Veränderungen in der Organiſation des Pre— 
eo vinzial⸗Steuerbezirks Weſtphalen eintreten, welche id), ſoweit fie das ſteuer— 
pflichtige Publicum intereſſiren, mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß bringe, daß die Maiſch- und Braumalz-Steuer pro December er. 
noch an die ſeitherigen Hebeſtellen abgetragen werden muß; neue Betriebs-An— 
meldungen aber bei derjenigen Hebeſtelle einzureichen ſind, welcher der Eteuer- 
pflichtige vom 1. Januar 1854 ab zugetheilt iſt. Creditirte Zollgefälle müſſen, 
ſofern ſie im Januar ſut. fällig find, noch an das bisherige, ſpäter fällig wer— 

dende dagegen an das künftig competente Hauptamt abgetragen werden. 

J. Sämmtliche an der Hannoverſchen und Lippe-Schanmburgiſchen Grenze 
gelegenen Zollämter werden als ſolche aufgehoben. Daruuter find jedoch 
nicht begriffen die für den Eingang auf ter Weſer beſteheunden Zoll— 
Abfertigungsftellen zu Minden, Blotho, Erver, —* und Beverungen, 
welche für jetzt beſtehen bleiben. 

II. Das Haupt-Steueramt zu Coesfeld wird nach Vreden verlegt und 
in ein Haupt-Zollamt nnigewandelt; in Coesfeld wird ein Unter-Steuer— 
amt errichtet, welches zugleich die Salz-Factorei verwaltet. 

Der Haupt-Amtsbezirk Vreden wird den bisherigen Bezirk Des 
Hauptamts Coesfeld umfeſſen, unter Zulegung bes bisher ‚zum Haupts 
Amtsbezirke heine gehörigen Ober-Controlbezirks Ochtrup. Die nach der 
Holländifchen Grenze zu errichteter Rotftellen bleiben beitehen, und bie 
bisherigen Hebebezirfe int Zumern beiben unserändert, mit der | Yusnabıne, 
daß der bisherige Special-Hebebezirk des Hauptamtes Coesfeld an das 
daſelbſt errichtete Unter- Eteueramt übergeht, und der Bisherige Hebebezirk 
des Unter-Steueramuts Vreden den bauptamtlihen Specialbezirk bilden 
wird. Außerdem wird der Hebebezirk des an der Hannoverſchen Grenze 
befegenen, und deshalb ein — Neben-Zollamts J. zu Oſterbauerſchaft, 
ſowie der links der Vechte liegende Theil des Hebebezirks Hadrup dem 
Hebebezirke des Neben-Zellamts in Eronau zugelegt. 

II. Das Haupt-Zollamt zu Telgte wird aufgeheben. 

IV. Das Haupt Zoflauit zu Rheine wird in ein Dan;t- Steneramt um— 
gewandelt, und als ſelches den ganzen Bezirk des jetzigen Hauptantes 
Telgte zugelegt erhalten, mil Ausnahme des Hebebezirks des bisherigen 
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Neben» Zollants I. zu Vorgholzhauſen, welder zum Haupt - Amtöbezirte 
Minden übergeht. 

Der Hebebezirk des eingehenden Neben-Zellamts J. zu Habrup, mit 
Ausnahme des sub Hl. gedachten, liuks der Vechte befegenen Theils des— 
felben, geht auf den Special-Hebebezirk des Hauptamts Aheine über. 


In Ibbeunbüren wird cine Ciener-Neceptur errichtet, welche bie 
Hebebezirke der eingehenden Neben» Zollämter I. zu Hopften und Lotte um— 
faffen wird, 

Das Neben» Zollant J. zu Pengerih wird in ein Unter» Eteueramt 
verwandelt, und als Feldes zugleich Den Hebebezirk des let Ne: 
ben» Zollamts IL zu Lienen zugetheilt erhalten. 


In Telgte wird eine Steuer Neceptur errichtet, welche den bisheri⸗ 
Special-Hebebezirk des Hauptamtes und den Hebebezirk des eingehenden 
Neben-Zollamts II. zu Loburg umfaſſen, und a auch Das von dem 
Unter-Steueramte zu Warendorf abzuzweigende Dorf Everswinkel gefchla- 
gen wird. 


Mit dem Unter-Steueramte zu Warendorf, welchem bie Hebebezirke 
ber eingehenden Neben-Zollämter zu Beckhorſt und Füchtorf zugelegt wer: 
ben, wird eine Salz-Factorei verbunden. 


Dem Haupt» Zellante zu Minden wird, wie vorftehend sub IV. ſchon 

gedacht, der Hebebezirk des eingehenden Neben-Zollamts I. zu Vorgholz- 
haufen zugelegt, für dieſen Hebebezirk eine Steuer-Receptur in Halle er: 
richtet, und felche mit der dortigen Salz-Factorei verbunden, 


Außerdem werten dem Haupt-Amtsbezirke Minden die bisher vom 
Hanptanıte Paderborn reifertirenden Unter-Steuerämter zu Dielefeld und 
Wiedenbrück, ſowie tie Steuer-Receptur zu Nietberg mit ihren bisherigen 
Hebebefirken zugelegt; der Steuer-Receptur zu Nietberg wird jedoch ein 
Theil des bisherigen Special-Hebebezirls des Hauptamts Paderborn, bis 
zum Hauſtenbache, beigegeben, und geht dieſer Theil mithin ebenfalls zum 
Haupt-Amisbezirke Minden über. 


Der Hebebezirk des eingehenden Neben-Zollamts I. zu Petershagen 
wird zum Special. Hebebezirle des Hauptamtes Minden gefehlagen, wel- 
chem auch tie bisher dem Steuer-Vereine angeſchloſſe nen Gebietstheile 
rechts der Weſer und der Aue, and links der Weſer von Schlüſſelburg 
bis Gernheim, ſowie die bisher als auszeſchleſſener Landestheil behandelte 
Glasfabrik Gernheim zugelegt werden. 
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In Lübbecke wirb ein mit gleichzeitiger Verwaltung einer Salzs Pac 
toret beauftragtes Unter» Steneramt errichtet, welches die Hebebezirke der 
bisherigen Neben »Zollämter I. zu Oldendorf, Sundern und Haldem, fo 
wie die SteuersNeceptur zu Rhaden — melde ſämmtlich eingehen — 
umfaffen wird. Auch ber nörblih von der Lemfoerder Chauffee belegene, 
bisher dem Steuer» Vereine angefchloffene Theil des Dorfes Neiningen 
wird dem Hebebezirfe Lübbecke zugetheilt. 

Der EtenersNeceptur zu Herford wird ber Hebebezirk des eingehen- 
den Neben: Zollamts I. zu Hückerkreutz zugelegt. 


VI Die Haupt» Steuerämter zu Warburg und Paderborn werben auf- 


gehoben. 


VH. Dem Haupt-Steueramte zu Lemgo werden zugelegt: 


1) vom bisherigen Haupt-Amtsbezirfe Paderborn: 
a. der Epecial-Hebebezirk des Hauptamtcs, mit Ausnahme der Stadt 
und Saline Salzkotten und desjenigen Theils, welcher, wie sub 
V. gedacht, zum Haupt-Amtsbezirke Minden übergeht, 
b. die Hebebezirke Nicheim, Pedelsyeim und Lichtenau; 
2) vom bisherigen Haupt-Amtsbezirfe Warburg: 

a. ber hauptamtliche Special-Hebebezirk, 

b. die Hebebezirfe Hörter und Beverungen, 

c. ber eine Duabratmeile umfaffende, zwiſchen Weſtheim und Harde⸗ 

haufen belegene Theil des Hebebezirks Niedermarsberg; 
3) das rechts der Wefer belcgene, bisher dem Steuer» Vereine ange 
ſchloſſene Dorf Würgaffen. 

Der Special Hebebezirt des Hauptamts Lemgo und der Hebebezirt 
des Unter» Steueramt® Detmold, fowie einftweilen der des Neben» Zoll 
amts I. zu Erber, bleiben unverändert. Die Niederlage in Erder wird 
aufgehoben. 

In Paderborn wird ein Unter» Eteueramt errichtet, welchem ber bis» 
berige hauptamtlihe Specials Hebebezirt (mit Ausſchluß der davon getrenn« 
ten Theile — cf. oben sub 1. a. —) und außerdem der Hebebezirk des 
eingehenden Unter - Steneramts Lichtenau und der Steuer- Receptur Grae— 
venhagen zugetheilt wird. 

Dem Neben Zollamte L zu Beverungen wird der Hebebezirk des ein- 
gehenden Unter-Steueramts Pedelsheim, fowie das rechts der Wefer be- 
fegene Dorf Würgafjen mit zugetheilt, Die Hebebezirke Nieheim und 
Hörter bleiben unverändert. 

In Warburg wird ein Unter» Steueramt errichtet, welchem außer dem 
bisherigen hauptamtlihen Specialbezirfe der vorftehend sub 2. c. bezeich— 
nete Theil des Hebebezirks Niedermarsberg zugetheilt wird. 
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Das Neben-Bollamt I, zu Pyrmont wird in ein Unter, Gteueramt 
umgewandelt und verwaltet ale ſolches, außer feinem bisherigen Bezirke, 
ben der eingehenden Steuer Peceptur Schwalenberg, fowie eine Salz 
Factorei. Die unverftenerte Niederfage in Pyrmont wird aufgehoben. 

Das Neben» Zollamt I, zu Barntrup wird in ein Unter« Steneramt 
verwandelt. 

Der Steuer-Receptur zu Uffeln wird ber Hebebezirk der eingehenden 
Steuer -Neceptur Derlinghaufen zugelegt. 

VII. In Lippftadt wird ein Haupt-Steueramt mit Niederlage errichtet. 
Der Bezirk deſſelben umfaßt: 

1) vom bisherigen Haupt-Amtsbezirfe Paderborn: 

a. bie Hchebezirke des Unter» Steueramts Lippftadt und der Stener- 
Receptur Lipperobe, 

b. die Etadt und Saline Salzkotten (ef VII. sub 1. a), 

c. die Hebebezirke der Unter-Steuerämter Belede, Büren und We— 
fternfotten, nebft der daſelbſt befindlihen Salinen-Factorei; 

2) vom Haupt-Amtsbezirfe Arnsberg: 
ben Hebebezirk des Unter-Steueramts Soeſt nebft Salinen= Far 
toret Saffenvorf; 

8) vom bisherigen Haupt-Amtsbezirke Warburg: 

a. den Hebebezirk des Unter» Stieneramts Brilon, 

b. ven Hebebezirk der Steuer» Receptur Hallenberg, 

c. den Hebebezirk des Unter- Steneramts Niedermarsberg, mit Aus- 
nahme des davon getrennten, oben sub VII. 2. c. bezeichneten, 
zum Haupt» Steueramte Lemgo gefhlagenen Theile, 

d. das Fürſtenthum Waldeck, beftehend aus ben Hebebezirken ber 
Unter» Steuerämter Aroljen, Nieverwildungen und Corbach, nebit 
den darin befindlichen Salz - Factoreien. 

Der Special=Hebebezirt des Haupt» Steneramts Lippftabt wirb bie 
Hebebezirke des als folches eingehenden Unter» Steueramts Lippftabt und 
der Steuer-Receptur Lipperode umfaffen. A 

Dem Hebebezirke Wefternfotten wird die Stadt Salzkotten mit zu- 
getheilt. 

Die übrigen Hebebezirfe bleiben unverändert. 

IX. Die Haupt-Amtsbezirke Münfter und Dortmund erleiden aus Veran— 
laffung des Anſchluſſes des Steuer- Vereins an den Zoll-BVerein Feine 
Beränderung, und der Haupt» Amtsbezirk Arnsberg wird nur in foweit 
daburch berührt, als wie sub VIII. 2. gedacht, der Hebebezirt Soeft da— 
von getrennt und zum Haupt» Amtsbezirfe Lippſtadt gefchlagen wird. 

Münfter, den 3. December 1853. 
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Warendorf, den 23. November 1853. 
Der Gejtüts-Infpector und Vorſteher des Weſtphäliſchen Landgeſtüts. 
Brenken. 
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Befanntmachung Des Königlichen Appellations » @erichts 
zu Arusberg. 
— Perſonal-Chronil. 

Emil. 1) Die Appellations⸗-Gerichts⸗-Referendarien Kraemer und Theremin 
find auf ihren Wunſch — jener in den Bezirk des Königlichen Appella— 
tions= Gerichts zu Naumburg, diefer in den Bezirk des Königlichen Kam- 
mergericht8 verjegt. 

2) Der Kreisgerichts» Secretair Blumenfaat in Lippftabt ift geftorben. 
3) Der Hülfsbote Kaßmann in Laasphe ift in gleicher Eigenfhaft an bie 
Königliche Kreisgerichts - Eommiffion in Warftein verfegt und 
4) an feine Stelle der Ehriftian Schroeder in Laasphe als Hülfsbote wie- 
der angenommen. 
Urnsberg, den 30. November 1853. 


Bekaunntmachung der Königl. Direction der Weftpbälifchen 
N. 589 Eiſenbahn. 


Beränderter Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Mehl von 
Tariffag für jetzt bis auf Weiteres aus ber Klaſſe IL im die Abtheilung C. der Klaſſe J. 
de Mepie Unferes Güter- Tarif verfegt worden ift. 


—— Paderborn, ven 30. November 1853. 
—— Dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin iſt unter dem 25. November 
N. 583, 1858 ei 
Hatente ein Patent 
Berleifung. auf einen Apparat zum Mengen von Erzen mit Ouedfilber in der durch 


Zeihnung und Beihreibung nachgewiefenen Eonftruction 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußischen Staats ertheilt worden, 


N. 584, Berfonal: Chronik Der Königl. Megierung. 
amt. Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Heinrih Padberg Bat 
1. 8. 1483. feinen Wohnfig von Medebach nah Bödefeld, Kreifes Mefchede, verlegt. 
— Der bisherige Civil-Supernumerar bei hieſiger Regierung Ludwig Karl 
1. A. 594. W aſtenbbfer iſt zum Kreis⸗Secretair ernannt und als ſolcher in Olpe ange⸗ 
ſtellt worden. | 
1, 8. 609. Die Schulamts - Candidatin Gertrud Juſtus aus Paderborn ift zur 
Lehrerin am der katholiſchen Slementar- Mädchenfchule zu Menden, Kreiſes 
Serlohn, ernannt worben. 





| 


Anmts-Dlatt 


der Königlihen Regierung zu Arnöberg. 





Städ 51. Arnsberg, den 17. December 1853. 
Du 62., 63. und 64. Stüd ber Gefeg- Sammlung enthalten: N. 585. 
(Nro, 3883.) Allerpöchfter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Be— @rfeg-Samm- 


willigung der fiscaliihen Vorrehte zum Bau einer Ehauffee von se Are, 6% 
Inowraclaw nah Palosc durch die Kreife Inowraclaw und Mor 
ging, im Regierungs-Bezirk Bromberg. 


(No, 3884.) Geſetz über die Beftrafung der Zollvergehen gegen fremde Stau- 
ten, in welchen durch Handelsverträge die Gegenfeitigleit ver- 
birgt iſt. Vom 22. Auguft 1853. 

(Nro. 3885.) Verordnung wegen Anwendung des Geſetzes vom 22. Auguft 
1853 auf die Vergehen gegen die Kaiferlich Defterreihifchen Zoll: 
geſetze. Vom 22. Auguft 1853. 

(Nro, 3886.) Allerhöchfter Erlaß vom 1. September 1853, betreffend die in 
Bezug auf ven Bau der Chauffee von Tarnowig nah Neuded 
duch die Grafen Hendel von Donnersmard auf Neuded 
und auf Siemianowig bewilligten fiscalifhen Vorrechte. 


(No. 8887.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Be- 
willigung der fiscalifhen Rechte für den Bau und bie Unter- 
baltung einer Ehanffee von Wriegen tiber Eichwerder und Alt 
Lewin zum Anſchluß an die Ober-Oderbruchs-Chauſſee mit einer 
Abzweigung Über Neu-Lewin und Earlsbiefe zur Yährftelle an 
der neuen Dver bei Güftebiefe. 

(Nro. 3888.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiscalifhen Vorrechte zum Bau und zur Unterhal 
tung der Gemeinde» Ehauffee von Goch nah Calear, im Regies 
rungs⸗Bezirk Düffelvorf. 
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Mro. 
Nro. 
(Mrs, 


(Neo, 


(Nr. 


2 


(Nro. 
NMro. 


(Nro. 


3880.) 
3890.) 
3891.) 
3892.) 


3893.) 


3894.) 


3895.) 
3896.) 


3897.) 


Delanntmadung über die unterm 81. October 1858 erfolgte 
Beftätigung des Statuts des unter dem Namen: Wrietzen⸗ 
Oderbruch⸗ Ehauffee » Gefellfhafts, zufammengetretenen Actien⸗ 
Vereins. Dom 10. November 1858. 

Belanntmahung über ben Beitritt der freien Stabt Hamburg 
zu dem Bertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851 wegen ge 
genfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme ber Anszuweifenden. 
Vom 24. November 1853. 


Allerhöchfter Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Be— 
willigung der fiscalifhen Vorrechte zum Chauffeebau von Klein⸗ 
Poburfe über Wiffel bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Krojanke. 


Allerhöchſter Erlaß vom 7. November 1853, betreffend die 
Bewilligung der fiscaliſchen Vorrechte zum Chauſſeebau von 
Mühlhauſen nah Küllſtedt und von Dingelſtedt über Küllſtedt 
und Geismar zum Anſchluſſe an die Heiligenſtadt-Wanfrieder 
Chauſſee. 

Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend bie 
allgemeinen Beftimmungen für Tünftig zu erlaffende Deich— 
Statute. 

Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend bie 
Bewilligung der fiscalifchen Rechte für den Bau und die Un. 
terhaltung der Kreis- Chauffeen von Stendal über Bismarf bis 
zur Grenze des Kreifes Salzwedel bei Kalbe, von Stendal nad 
Arneburg und von Tangermünde nah Lüderig au ber Dolle- 
Stendaler Ehauffee. 


Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung ber 
Statuten einer uuter dem Namen: "Bonner Bergwerks⸗ und 
Hütten-Verein⸗, gebildeten Actien-Gefellihaft zu Bonn. Vom 
16. November 1853. 


Bekanntmachung über die unterm 7. November 1853 erfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung des Statuts der unter dem Namen: 
"Kölnische Hagel = Berfiherungs « Gejellihafts, zufammengetrete> 
nen Actien-Geſellſchaft. Vom 29. November 1853. 
Allerhöchſter Erlaß vem 30. November 1853, betreffend bie 
Wiedereinführung der biesfeitigen Zoll- und Eteuergefege in ei- 
nigen bisher zum Steuer» Vereine gehörigen Randestheilen. 
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(Neo. 8898.) Aerhochſter Erlaß vom 21. November 1858, betreffend bie 
Bewilligung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie 
Unterhaltung der Ehauffee von Küllftent nach Eigenrieben. 


(Nro. 8899.) Verorbnung wegen weiterer Abänderung bes m Tas 
rifs. Vom 80. November 1853. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Nlegierung. 


Es ift mehrfach bemerkt worden, dag fhöne Handfhriften der Schüler, N. 586. 
feit der allgemeinen Benugung ber Stahlfevern, feltener werben. Da fi bie Sa der 
Handſchriften der Kinder beim Gebrauche der Stahlfedern, und beſonders der seim Unterrict 
gewöhnlich in ben Händen der Schüler befindlichen ſchlechteren Sorten, nicht fo Im Gsreiien. 
gut ausbilden können, als bei dem Gebrauche der mit größerer Leichtigkeit und - 
Freiheit zu führenden Gänfekiele, fo empfehlen wir hierdurch für die ſämmt⸗ 
lichen unter unferer Aufſicht ftehenden Schul» Anftalten unferes Berwaltungs- 

Bezirkes die Benugung der Gänfekiele beim Unterrichte im Schreiben. 


Urnsberg, den 8. December 1853. 


Dit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 18. October d. I. N 587. 
(Amtsblatt Stüd 44, Neo. 518) bringen wir bierburd zur öffentlichen Kennt» Be ie 
niß, daß das Königliche Ober» Präfidium zu Münfter den Termin zur Abhal⸗ sum Neubau 
tung ber nebenerwähnten Haus-Eollecte durch Gemeinde» Deputirte ausnahms- (ger Peg 
weife um einen Monat, daher bis Ende Januar k. J., verlängert hat. Die u nahen, 
Abhaltung ber beregten Haus Eollecte durch die Ortsbehörden in gewöhnlicher ! * 
Art in denjenigen Orten, worin die Deputirten bis Ende Januar k. J. nicht 
erſchienen find, iſt nunmehr in ber erſten Hälfte des Monats Februar k. J. 
zu bewirken, und find die dabei auflommenven Gaben bis zum 25. besfelben 
Monats an die betreffende Steuerkaffe abzuliefern. 


Urnsberg, den 9. December 1853. 


Durch unfere bie Weriengeiten in ben Elementarſchulen betreffende Ver- N. 588. 
fügung vom 15. April 1840, im Amtsblatte für das Jahr 1840, Gtüd 18, Berieneiten in 
Nro. 206, ift beftimmt worben: tarf@ulen. 

Daß in allen Elementarfhulen unfere® Verwaltungsbereiches der Unterricht 1 K- 1492. 
an zwei Nahmittagen in jeder Woche ausfallen foll; wo jedoeh die Kin— 

ter einen weiten Schulweg haben, oder andere örtliche BVerhältniffe es 
wünſchenswerth machen, von dem Echulvorftande, ftatt jener zwei Nach: 

mittage, der ganze Sonnabend freigegeben werden Kann. 


N. 589. 
Polizei» 
Derordnung 
das Mbhepen 
des Schlacht⸗ 
Viehes betr. 
I. D, 2516, 
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Da indeſſen gewünfcht werben muß, es möge durch den von den Her- 
ven Pfarrern zu ertheilenden Aeligions- Unterricht der Schulbefuh Feine Stö- 
zung erleiden, aber nur wenige Pfarrer, unbeſchadet ihrer Vorbereitung auf bie 
Sonntagspredigten, Sonnabends die Eatechefationen abzuhalten im Stande find; 
auch die Pfarrgeiftlihen am legten Wochentage nicht wohl an den Schullehrer- 
Eonferenzen theilnehmen können, überdies zwei nacheinanderfolgende fchulfreie 
Tage in jeder Woche fi als dem wohlverftandenen Intereſſe des Unterrichtes 
und der Erziehung unangemeffen berausftellen, fo fegen wir nunmehr bier- 
durch feft: 

Daß, wo bie Kinder einen weiten Schulweg haben, oder andere örtliche 
Berhältniffe eine Abweichung von der allgemeinen Negel, zweier ſchulfreien 
Nahmittage in jeder Woche, nöthig machen, Seitens des Schulvorftandes 
der ganze Mittwoch frei gegeben werden kann. 

Möchten ganz befondere Umftände eine andere Einrichtung an einzelnen 
Orten erfordern, fo haben die Herren Schul= Infpectoren darüber fpeciell an 
uns zu berichten, 


Die übrigen Beftimmungen der Eingangs citisten Verfügung bleiben 


in Kraft. 
Arnsberg, den 9. December 1858. 


Unter Aufhebung der Bolizei - Verordnung vom 7. April 1821 (Amts 


blatt Stüd 15 de 1821), das Abhegen des Schlachtviehes betreffend, beftim- 
men wir hiermit für den gefammten Umfang unfers Verwaltungs» Bezirkes auf 
Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 
1850: 

8. 1. 


Das Treiben des Heinen Schlachtviehes durch Hunde ift nur auf kur— 
zen Streden, bis zu einer halben Meile geftattet. 


8, 2. 

In den Fällen, in welchen nah $. 1 das Treiben mit Hunden zus 
läſſig ift, müffen Iegtere mit einem das Bellen verbindernden Maulkorbe ver- 
fehen ſeyn. 8 

. 3. 


Der Transport des Heinen Viehes auf Laſtthieren ohne beſondere Trage- 
vorrichtung ift verboten, 
8. 4. 


Wer den Beftimmungen der SS. 1, 2 und 3 zuwider handelt, verfällt 
in eine Geldſtrafe von 1 bis 5 Thalern. 
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8. Ds 
Die Hälfte der Strafe fließt demjenigen zu, der die Contravention zur 
Anzeige bringt. 
Arnsberg, den 12. December 1853. 


Dem Auctions » Commiffar Sonnenfhein zu Dortmund ift eine 
Agentur für die Allgemeine Deutfhe Hagel- Verfiherungs » Gefellihaft „Union“ 
zu Weimar übertragen und demſelben zu deren Uebernahme die landespolizei⸗ 
lihe Genehmigung ertheilt worben. 


Arnsberg, den 13. December 1853. 


Bekanntmachung der Königlichen Direction Der Nentenbant 
für Weftphalen und die Rheinprovinz. 


Bei der in Gemäßheit des 8. 39 des Rentenbant-Gefeges vom 2. März 
1850 heute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find bie 
nachbenannten Rentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litr. A. von 1000 XThalern. 


Nro. 363. 471. 472. 703. 787, 824. 1019. 1091. 1774, 1785 und 
1795. 


II. Rentenbriefe Litr. B. von 500 Thalern. 
Nro, 113, 207. 395 und 858. 
II. Rentenbriefe Litr. C. von 100 Thalern. 


Nro. 121. 226. 744. 934. 1636. 2036. 2527. 2557. 2785. 8050. 3318. 
8575. 3587. 3590. 3638. 3659. 4069, 4407. 4498 und 4612, 


IV. Rentenbriefe Litr. D. von 25 Thalern. 


Neo, 87. 237. 482. 613. 677. 836. 1070. 1492. 1592. 1716. 1855. 
2265. 2276. 2346. 3128 und 3209. 


V. Rentendriefe Litr. E. von 10 Thalern. 


Neo. 21. 102. 141. 157. 192. 313. 427. 490. 692. 739. 847. 862. 
1083. 1194. 1196. 1283. 1310. 1377. 1382. 1511. 1568. 1641. 
1662, 1679. 1706, 1779. 1965. 1970, 1996. 2295. 2514. 2640, 
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B. I. 
N. 590. 
Ugmtur, 
L. P, 3481. 


NR. 591. 


Ausgeloojete 
Rentenbrieft. 


N. 592. 


Vatent⸗ 
Verleihung. 


N. 593. 


Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 594. 
Patent» 
Berleihung. 
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2770. 2927. 2945. 2987. 8171, 8245. 8279. 8302. 8326. 8833, 
8840. 8940. 8942. 8955. 4001. 4154, 4379. 4545, 4841, 4848, 
4954. 5228. 5300. und 5435. 

Indem wir biefes auf ben Grund ber barüber aufgenommenen Ver— 
handlung befannt machen, fordern wir bie Inhaber der ausgeloof’ten Renten⸗ 
briefe auf, die Kapital» Beträge berfelben am 1. April künftigen Jahres im 
Geſchäfts⸗Locale der Hentenbant- Kaffe, auf dem Domplag dahier, gegen Nüd- 
gabe der Hentenbriefe und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zins» Eou- 
pons in Empfang zu nehmen. 

Zugleih machen wir darauf aufmerffam, daß nah 8. 43 bes erwähn- 
ten Gefeges vom 1. April künftigen Jahres ab, eine Verzinſung der vorbemerk- 
ten Rentenbriefe nicht ferner ftattfindet, auch die ausgeloof'ten Rentenbriefe jelbft 
nah $. 44 a. a. O. binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt verjähren. 


Münfter, den 10. November 1853. 


Dem Gasmeſſer-Fabrikanten S. Elfter zu Berlin ift unter bem 
4. December 1853 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenes, vor willkürlichem 
Berftellen gefichertes Zählwerk für Gasmeffer, foweit daffelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann U. Sparenberg in Berlin ift unter dem 5. Decem⸗ 
ber 1853 ein Patent 
auf eine Vorrihtung an Schießgewehren zum felbftthätigen Aufferen ber 
Zündhütchen, in ber durch Movell, Zeichnung und Beſchreibung nachge- 
wiefenen Anordnung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker F. Winter und dem Webermeifter Sylveſter in 
Berlin ift unter dem 5. December 1853 ein Patent 
auf eine Berbefferung der Jacquard-Maſchinen in der nachgewieſenen Aus- 
führung und ohne Jemand in ber Verwentung bekannter Theile zu be- 
ſchränken, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertyeilt worden. 
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Bekanntnnachung Des Königl. Ober-Präſidiums Der 
Provinz Weſtphalen. 


J. Gemäßheit Des in Amtsblatt veröffeutlichten Regulativs vom 17ten 
Juni d. X über die Prämitenng der bei ben Central⸗ Haspel-Anſtalten über— 
gebenen, im Inlande erzeugten Seiden-Cocons haben für die an den Beſitzer 
der Central-Haspel-Anſtalt, Gerichts-Secretair Herzhoff zu Bielefeld, von 
kleinen Seidenzüchtern der hieſigen Previnz im laufeuden Jahre zum Abhaspeln 
eingelieferten Cocons: 


1) der Lehrer Feldhege in Benninghauſen für 


927 Metzen . . . 4 The 11 Sgr. 3 PR 
2) der Lehrer Dffsz anta in Bielefeld für das 

Seminar in Büren für 5 Messen .. — nr 2 — 6" 
3) der Taubſtummen-Lehrer Schwier in Soeſt 

für 5 Metzen .. . : . —  ı 2 6 
4) ter Rector Starting in Borken für 61 

Min .. : 5 un 2 vr 6m 


5) die Emma Herzboff. in Bielefeld ie 12 
Men 2... : cl — mn —n 
6) der Kaufmann Tebb zu Haueberge für 5 
a V 
7) die Wittwe Lehrer Herm efing zu Deſtrich 
ei 4 Metzen. nr 10H on 
8) der Landwirth Sondermaun in Sümmern 
fir 3 Degen. 2... — 0 717 6 


+ + + + 


" 





Latus ©». 12 X 8SEg 9%. 
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M. 595. 
Bewilligte 
Prämien für 
eingelicferte 
Seiden⸗ 
Cocono. 
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Transport . . » 12 Ile. 8 Sgr. 9 BP. 

9) der Kaufmann Haafe in Heepen für 12 
Men 666 
10) der Dr. Kipp in Uma fir 16 Men . 1” 17 om 


zufammen für 175%, Metzen 14 Thlr. 18 Sgr. 9 Pr. 
an Prämien empfangen. 
Diejenigen, welche jih in der hiefigen Provinz mit Seidenzucht be 
[häftigen, werben auf die mit ber Abhaspelungs- Mafhine des Herin Herz 
hoff ihnen gebotenen Vortheile erneut aufmerkſam gemacht, 


Münfter, ven 11. December 1853. 


— 


" = nv —n 





Bekanntmachung des Königlinen Conſiſtoriums. 
N. 596. Die von der Kreis-Synode Lüdenſcheid getroffenen Wahlen des Pfar— 
eg rers Dr. Stoeter zu Hülfcheid zum GSuperintendenten und des bisherigen 
Superintendenten Werdshagen zu Dalbert zum Aſſeſſor Der vorgedachten 
Synode find höhern Drts beftätigt worden, fo wie unſererſeits auch die Wahl 
des Pfarrers Spiritus in Lüdenfheid zum Scriba der Synode die Beſtäti— 
gung erhalten hat. 
Münſter, ven 9. December 1853. 


— — — — —— 


Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staats: 


N. 597. Schulden. 
u In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 12. September d. 3. wegen 


Taffenfgeine, Ausreihung neuer Kaffenanmweifungen bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
niß, daß vom 2. Sanuar k. J. ad auch die noch umlaufenden Darlehns-Kaſ— 
fenfcheine vom 15. April 1848 gegen neue Kaffenanweilungen vom 2. Novem— 
ber 1851 werden umgetauſcht werden. 

Die Inhaber jener Darlehns-Kaſſenſcheine werben daher aufgefordert, 
biefe vom 2. Januar künftigen Jahres ab entweder 
bei der Controle der Stantspapiere, Oranienſtraße Nro. 92, parierre 
rechts, oder 
in den Provinzen bei ven Regierungs-Hauptkaſſen, aber bei den ven ben 
Königlichen Regierungen bezeichneten Kreis- oder Special = Saffen 
zu präfentiren und dagegen neue Saffenanweifungen vom 2. November 1851 
in Empfang zu nehmen, 
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Das Gefhäfts-Local der Controfe ber Stantspapiere wird zu Dies 
fen Zwecke in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet feyn. Diefelbe kann 
ſich jedoch wegen des Umtaufhgefchäfts weder mit Privatperfonen, noch mit 
Juſtituten- oder Specialfaffen in Schriftwechſel einlaffen, fondern wird alle ihr 
von auswärts anf anderem Wege, als durch die Negierungs- Hauptlaffen, zu— 
gehenden-Darlehns-Kaſſenſcheine den Einfendern auf ihre Koften zurüdjenden. 
Wenn übrigens alte Kaffenanmweifungen und Darlehns-Kaſſenſcheine zugleich zum 
Umtauſch präfentirt werden fellen, fo müffen beide Arten von Papieren durch— 
aus voneinander getrennt werden. 


Nah Ablauf von neun Monaten wird ein Prächfiv » Termin anberaumt 
werben, mit deſſen Eintritt alle noch nicht eingelieferte Darlehns-Kaſſenſcheine 
ungültig werben, 

Berlin, den 2. December 1853. 





Vom 1. Januar 1854 ab werden zufolge Anordnung des Herrn Yuftiz N. 598. 
Ministers die gegenwärtig in Hattingen beftehenden drei Gerichts - Commiffionen — 
in eine beſtändige eollegialiſche Kreisgerichts-Deputation umgewandelt, eoffegialifeen 

Die Competenz der Gerihts-Deputation wird ſich in ihrer örtlichen rg 
Begrenzung auf die Bezirke der jetzigen drei Slreisgerichts -Commiffionen, ſowie Hattingen, 
anf bie Gemeinden Linden und Dahlhauſen, welhe zu biefem Zwede von dem 
Hauptgerichte abgetrennt und dem Deputations= Bezirke zugefchlagen werben, er- 
ſtrecken. 

Aus den bezeichneten Bezirken hat die Deputation ſämmtliche Rechts— 
angelegenheiten zu bearbeiten. Ausgeſchloſſen von deren Competenz ſind nur 

1) die Eheſachen, 

2) die Beſchlüſſe über die Verſetzung in den Anklageſtand und über bie 
Eröffnung der Unterfuchungen wegen Berbreden und Vergehen, jedoh mit 
Ausnahme Der Unterfuchnngen wegen vierten Holzdiebftahl® und wegen 
der in den 88. 117 bis 119 des Strafgeſetzbuchs gedachten Vergehen, 
hinſichtlich deren der Deputation die ſelbſtſtändige Beſchlußfaſſung über die 
Einleitung der Unterſuchung überlaſſen iſt. 

Bochum, den 16. December 1853. 
Rönigliches Areisgericht. 
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Bekanntmachung der Hönigl, General: Commiffion. 
ee u Zur Ansfübrung ‚der Beſtimmungen des Tit. IL 88. 19 bis 27 und 
für die Tit. v8. 33 des Ablöſegeſezes vom 2, März 1850 werden tie Normal 
nn preife für bie Ablsfungen von Getreide-Abgaben und Zehnten, welche vom 
Abaadın und 19. November 1853 (einſchließlich) Bis 18. November 1854 (einſchließlich) in 
ar Antrag gebracht werden, für den ganzen Negierungs- Bezirk Arnsberg 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 





Die Martini-Durchſchnittépreiſe aus Zu a a 




















den Jabren 1830 bis 1853 betragen — — 
nach Hinweglaffung der zwei theuıiten Weizen. Roggen. Gerſte. Safer. Erbſen. Bohnen. 
und zwei wohlfeuften Jabre, jener Bruchte 
art auf dem Markte Ib. Zg. Pf. Th. Sg. Pf. Th. Sg. Pf. Tbh. 39. Pf. Tb. Sg. Pf. Th. Sg. Pf. 
Kae Va a a aaa a RT 
zu Herdede um Mitte Mai, . Bun 108! s| 1:13) 3 N 1; 2 ——— 
” SRSREIPFESEE | | 
zu Herdede um Martini . . 2.193118 126 112 111..06 Alec 
; k H (1 73 N 
| 


Durchſchnitt aus beiden. . 
zu Soft um Martini 
zu Lippſtadt desgl.. 








| — F 
zu Witten deegl.. j n m si gl . r _ 
zu Schwerte desgl.. 2146 (5 1 1 | Ss 1-1). 
zu Dortmund desgl.. ana alı Mi 2 25/10 244 = 1 


1} 

| 

ben Zuſatz- oder Rückſblags-Proecente | 

betragen Demnach Die Nornals Arläles | 

preife | 

a. ohne Rückſicht auf den Ab— | 

zug von 5 Procent nad 
$. 26 des Geſetzes, 


b. mit Rüdficht auf den ge 


dachten Abzug von 5 Pror 


| 

j 

| 

} 

| 

| 

| 

! 

} 

j 

| F 
Nach Berüdſichligung der feſtſteben— 
cent: | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


I. im Kreiſe Iſerlohn und zwar: 
1. im Amte Erle . 2 2... | 


2. im Maaiftrats = Bezirke und in der | Mi 


Land» Bürgermeifterei Menden . 


3. in den übrigen Theilen des Kreifes 


IM. im Kreife Altena .. 


m. im Kreife Sogn » » . . . I, 


Iv. im Kreife Hamm und zwar; 


1. in der Stadt Unna und Deren 
Feldmark, der Saline Königsborn, 
der Unnaer Heide (alten und neuen 
Eolonie) und in den Gemeinden 
Afferde, Obermaſſen, Niedermaf- 
fen, Uelzen, Hemmerde, Weltbenz 


Lünern und Müblbaufen . . . 


merde, Siddinabaufen, Stodum, un 


2. in der Stadt Camen und Deren 
Feldmark, in den Gemeinden Süd— 
camen, Meihler, Wedingbofen, 
Oberaden, Niederaden, Weſtick, 


Waſſercurl, Heerea, Werne und v 
I». 


im Amte Feöndenberg. .. 


3. in dem Amte Pelcum und den 


Q. 


Ib. 
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Weizen. Roggen. Gerſte. | Hafer. Erbſen. Bohnen. 


Tb. Sg. Pf. ITh. Sg. Pf. ITh. — Pf. Th. Sg. Pf. ITh. Sg. Pf. Th. Sg. Pf. 
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Für den Verlner Scheffel 








Weizen.Roggen. Gerfte. | Hafer. Erbſen. Bohnen. 


Tb. Pf. ITh. Sg. Bi.lzn. ©. j Th. Sg. Pf. ITh. Sg. Vf. ITh. Sg. Sr. 
Gemeinden Rhynern, Allen, Frei- | 
fede, Wambeln, Berge, Flierich, | 
Ofterflierich, Lenningfen, Bramey, 
Hilbed, Sönnern, Suddinker, Oftün- 
nen, Weftünnen,, fowie in dem 
Magiftrats = Bezirfe der Stadt | 
Hamm mit deren Feldmarken Often- a. | 2111 1 
beide und Weſtenheide . . | 


4. in den Gemeinden Mark, Bram 
und Oſtwennemar, Werries, Haa- 
ren, Uentrup, Schmebaufen, Nord⸗ 
dinfer, Friehlinghauſen u. Vöding⸗ | | 
haufen 2.11 210 — ıı 2) 2! 5] 1201 6 
(Randbezirt der Stadt Hamm) . | | 


— 


6 6 


| 

| 

| 

1. in der Stadt Lünen, den Gemein | 
den Bedingbaufen, Lippolthau— | 
fen, Gahmen, Horftimar und Bramz | 
bauerfchaft des Amtes Lünen; in | 
den Gemeinden Groppenbruch, Men- 
gede, Altenmengede, Deininghau— | 
fen, Idern, Habichtshorft und 
Bladenborſt (foweit dieſelbe zum 


| 
17 30 25 10) 129 4] 118 — 
V. im Kreiſe Dortmund und zwar; | | 
| 
| 
| | 
| | 


Kreife Dortmund gebört) des Am— 
te8 Caetrop, in den Gemeinden 








I 
| 
a.(| >10 9] 12111] 1 9 24 812115 
Eurl, Landstrep und eu des 
Amtes Aplerbeck . . p. 2.7 31 119 73 128 4 1173 
| | | 
| 1} | 
| 
2. in den Gemeinden Brechten, Al— ö; J 211410112 ı' 911J— 25 ıl 2. 2 5] 120|.6 
tenderne, Hoſtede, Kump und Gres | | | 
vel des Amts Lünen . p. | | 28 31 1%0 7111 01 1 29 Al 11181 — 
| | | 
| | 


3. in der Stadt und Dem Amte 
Schmerte. 


4, in den un des 
Kreiſes 


vl. im Kreiſe Beckum. 


vo. im Kreiſe Soeſt und zwar: 


1. in dem Amte Deftinabaufen und 
in den Gemeinden Vellingſen und 
Eilmfen des Amis Borgein . 


2. in dem Amte Cörberfe und in 
der Gemeinde Wickede des Am— 
tes Werl 


3. in den übrigen Theilen des 
Kreiſes eh 


vi. im Kreiſe Lipyſtadt und zwar: 


1. in dem Magiſtrats-Bezirle der 
Stadt Rüthen und Dem Amts— 
Briirfe Altenrüthen mit Auge 
ſchluß des Stadt» Beziris Callene 
burd und des — Höinck⸗ 
Bauen 20.0. 8 


2. im Stadibezirke Callenharde. 


a. 
| b, 
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Für den Berliner Scheffel 











Weizen.Roggen. Gerſte. Hafer. JCErbſen. Bohnen. 
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3. im Kirchfpiel Höinkhaufen und in 
den übrigen bei 1 und 2 nicht 
nenannten Theilen, des Kreifes 
Lippfladt . . . . —J 


IX. im Kreiſe Arnsberg und zwar 
1. in der Gemeinde Meinkenbracht 
und dem Stadtibezirke Greven— 
ſtein des Amtes Freienohl, in den 
Dörfern Brenſchede, Wildewieſe 
und Hohenwibbecke, des Amtes 
Allendorf und in dem Dorfe Lang— 
ſcheid des Amtes Hüften . 
2. in den übrigen Theilen des Kreis 


fes Arneberg mit Ausſchluß des 
Amtes Warftein . 2 2 0. 


3. im Amtsbezirke Warftein . 


x. im Sreife Meſchede .. 
x. im Kreife Brilon . - .» 
X. im reife Olpe 


XI. im Kreife Siegen und zivar 


1. in der Gemeinde Lüpel 
2. in den übrigen Theilen des Kreiſes 


XV. im Kreiſe Wittgenftein . 


. + 
—— — — 
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Für den Berliner Scheffel 





Weizen. Roggen. Gerfte. | Safer. Erbſen. Bohnen. 


Tb. Sg Pf Tb. Sa. Of Tb. Sg. Pr.| Tb. Sa.Ur.| Ts. Sa.wr.|zn. Sa. Pf. 
— —— ——— a 
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a. | 2! 3] 9] zz ı 
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ib. ] 210 3] 123] : 
1% 2 13 11 126 — 
}b. | 2.10] 3| 1280 
(a I—,— 1126  — 
be =l=1328 2 


Münfter, den 5. December 1853. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. = 
600. 


Bei dem Herannahen des Jahresſchluſſes werben alle Diejenigen, welche Anmeldung 
für die unterzeichnete Negierung auf den Grund beftehender Contracte, ſtattge- aller noch 
fundener Berdinge, fehriftlicher oder mündlicher Weifungen, im laufenden Jahre ao 
Materialien und andere Gegenftände geliefert oder für dieſelbe Arbeiten über _ für 
nommen und ausgeführt haben, worüber die Piquidationen noch zurüditehen, eg 
bierburh aufgefordert, die desfallfigen Koften-Nehnungen und Piquidationen — 
gehörig juſtificirt und in doppelter Ausfertigung bis zum 10. Januar des künf- I 8 19969 
tigen Jahres bei uns einzureichen. 


Urnsberg, den 21. December 1853. 


Dem Kaufmann Adolph Rocholl zu Soeft, ift eine Agentur für die B. L. 
Allgemeine deutfche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft /Union- zu Weimar über- F 601. 
tragen, und demſelben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ı P 3518. 
ertheilt worden. 


Arnsberg, den 19. December 1853. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction. 
Vom 1. December er. ab ift N. 602. 
bie Verwaltung der Poft- Expedition in Eslohe dem Kanzliften Buffe über- ken 
hronik. 
tragen worden. 
Von demſelben Termine ab ſind die Poſt-Expediteure 
Wortmann in Lünen und 
Kerckenberg in Voerde 
aus dem Poſtdienſte geſchieden. 
Arnsberg, den 17. December 1853. 


Bei der in Gemäßheit des 8. 6 des Reglements der Paderbornſchen N. 608. 
Tilgungskaffe vom 8. Auguft 1836 und des S.58 des Rentenbank-Geſetzes vom qurgerufene 
2. März 1850 heute ftattgefundenen öffentlihen Berloofung von Paderbornſchen — 
Tilgungskaſſen-Obligationen ſind die nachbenannten Nummern aufgerufen: —— 

tionen. 
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zu | au | zu zu zu zu zu 
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500 Thlr. 00 Thlr. 300 Thlr. 200 Thlr. 100 Thlr. SO Thlr. 235 The. 
Nro, | Nro. Nro. Nro. Nro. Nro. Nro. 
154 | 3134 | 1235 543 | 1457 | 1181 1770 
388 | 4012 | 4069 6038 | 2650 | 1249 1897 
641 4331 | 4359 621 |, 3411 | 2657 5951 
1115 | 5517 | A364 | 2316 | 4488 | 4056 6515 

1262 | 6608 4950 | 4426 | A713 | 41297 6519 
1315 | 6609 | 6237 | 4595 | 5501 | 4982 7403 
1399 | 8327 | 7269 | 5531 | 5540 | 6767 1687 
3505 | 8605 6011 | 5613 | 7006 7736 
3971 | 1074 | 6631 | 7323 8238 
5803 | 6664 | 8306 8426 

5990 6946 

71712 

7894 
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Indem wir diefes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungskaſſen-Ob— 
Tigationen auf, die Kapitalbeträge derſelben fpäteftens bis zum 1. Juli k. J. 
gegen Rüdgabe der Obligationen und der dazu gehörigen noch nicht vwerfallenen 
Zins-Coupons bei uns in Empfang zu nehmen, 

Bom 1. Juli k. J. ab findet eine Verzinfung der vorbemerkten Obli- 
gationen nicht ferner ftatt, 

Paderborn, ven 19. December 1853. 

Königliche Direction der Paderborn’fchen Tilgungsfaffe. 
Graſſo. von Detten. 


Dem Mafhinen = Fabrikanten Salomon Schlefinger, zur Zeit in 
Wien, ift unter dem 5. December 1853 ein Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung an Echnellorudprefien zum Umwenden 
einfeitig gebrudter Bogen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung an- 
gegebenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile 
zu befchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staates ertheilt worden. 


Dem Mechanicus Ewald Schmiedel zu Berlin ift unter dem 10. 
December 1853 ein Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Puffenſchnur in der durch Zeich- 
nung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in der Benutzung einzelner bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


Der Regierungs - Secretariats = Affiftent Voßwinkel ift zum Negie- 
rungs⸗Secretair und der Militair- Anwärter Mante zum Negierungs= Secre- 
tariats - Affiftenten ernannt worden. 


N. 6 0 4, 
Patent- 
Verleihung. 


N. 605. 
Datent- 
Verleihung. 


N. 606. 
Verſonal⸗ 

Cbronil. 
1760. P. S. 


I. £. 2044, 


L K. 1309. 


L K. 1486. 
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Der forftverforgungsberechtigte Corpsjäger Anton Volbracht ift zum 
Vörfter ernannt, und ift ihm die Förfterftelle zu Eremitage, im Nötcherwalde, 
ber Oberförfterei Siegen, vom 1. Januar 1854 ab definitiv übertragen. 


Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Eandidat Theodor Müller, 
ift zum Lehrer, Küfter und Organift bei der evangelifchen Gemeine zu Neun- 
firchen, Kreifes Siegen, ernannt worden. 


Dem Schulamts-Candidaten Auguft Bongert aus Brünen, ift die 
zehnte Pehrerftelle an der evangelifchen Gefammtfchule zu Dortmund provijorifch 
verliehen worden. 


(Hierbei eine außerordentliche Beilage, welche nachträglich 
verfendet werden wird.) 
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KExtra-Beiblatt 


zum 52. Stüde des Amtshlattes der Königlichen Negierung. 


Arnsberg, den 24. December 1853. 





Bekanntmachung der Königl, Negierung. 


Maiden durch des Königs Majeftät die Actien-Geſellſchaft N. 607, 
„Maſſener Geſellſchaft für Kohlenbergbau“ Flfser 


am 5. d. M. beftätigt worden ift, bringen wir die Allerhöchfte Beſtätigungs—- Koblenbergbau. 
Urkunde fowie die Statuten der Gefellihaft nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntnif. 


Arnsberg, den 20. December 1853. 


* * 
* 


Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß wörtlich alſo lautend: 


Auf Ihren Bericht vom 23. November d. J. will ich hierdurch auf 
Grund des Geſetzes vom 9. November 1843 die Errichtung einer Aetien-Ge— 
fellfehaft unter dem Namen: » Maffener Gefellfhaft für Kohlenberg— 
baus mit dem Domicil zu Dortmund genchmigen und die in dem anliegen- 
den notariellen Acte vom 19. October 1853 verlautbarten Gefellihafts- Statuten, 
jedoch mit folgenden Maafgaben beftätigen: 1) im 8. 4 am Schluß ift ftatt: 
»Errichtungs zu fegen »Erreihungs; 2) im $. 6 iſt im Testen Abſatz binter 
„Zu diefer Erhöhung, welches einzuschalten nuru; 3) auf ver Rückſeite der 
Dividendenfcheine ift $. 20 der Statuten wörtlich abzubruden; 4) im 8. 12 
iſt der Teste Sag dahin zu faffen: „Alle Infinnationen erfolgen gültiger Weife 
an die in dieſem Domicilorte wohnende, von ihm zu beftimmende Perfon nach 
Maaßgabe der SS. 20 und 21 Theil I Tit. 7 der Allgemeinen Gerichts— 
Ordnung, und in Ermangelung der Beitimmung einer Perfon auf dem Gecre- 
tariate des Kreisgerichts in Dortmund»; 5) im $. 14 ift ftatt „Bedingung 
zu fegen „Benennung; 6) im 8. 23 ift hinter „Präfidenten« einzuhalten 
„und einen Vice» Bräfidentenn. 
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Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, ha— 
ben hiernach das Weitere zu veranlaffen. 
Potsdam, den 5. December 1853. 
53. Friedrich Wilhelm. 
(gegenggz.) von der Heydt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ten Yuftiz» Diinifter. 
wird hierdurch in beglanbter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß das 
Driginal defjelben in dem Geheimen Staats: Archiv niedergelegt wird. 
Berlin, den 12. December 1853. 
(L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
Ausfertigung. 


* * 


Regifter Nro. 143. 
N mn 
Berhandelt zu Iſerlohn, den neunzehnten October eintaufend 
achthundert drei und fünfzig. 

Bor mir Franz Ludwig Nohl, Königlich Preußiſchem Notar im Be— 
zirfe des Königlichen Appellationsgerihts zu Hamm, wohnhaft zu Iſerlohn, er: 
ſchienen heute, von Perfon belannt: 

1) der Kaufmann und Fabrikinhaber Here Earl Dietzſch zu Nenöge bei 
Iſerlohn, 
2) der Commerzienrath und Fabrilinhaber Herr Carl Diedrich Ebbing— 
haus, zu Iſerlohn wohnhaft, 
welche die Aufnahme einer Notariats-Urkunde beantragten. 
Da rüdfihtlih deren Dispofitionsfühigkeit Fein Bedenken obwaltete, fo 
gaben Komparenten in Gegenwart ber zugezogenen Iuftrumentszeugen, nämlich: 
1) des Fran Simon, 
2) des Franz Blume, 
beide Yabrifarbeiter, hierſelbſt wohnhaft, 
welche mit dem Notar verfihern: 
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daß ihnen, Notar und Zeugen, Feines ver Verhältniſſe entgegenfteht, welche 
von der Theilnahıne an diefer Verhandlung nah den bekannten Paragra- 
phen fünf bis neun des Gefeses über das Verfahren bei Aufnahme von 
Notariats = Inftrumenten vom elften Juli eintaufend achthundert fünf und 
vierzig ausſchließen, 
nachftehendes Gefelligafts- Statut mit der Bitte zum notariellen Protocolle, da— 
von eine legale Ausfertigung dem Herrn Gommerzienratd Ebbinghaus zu 
ertheilen. 

Zufolge verehrlicher Verfügung der Königlichen Regierung zu Arnsberg 
vom ſechs und zwanzigſten September dieſes Jahres find mehrfache Abänderun—⸗ 
gen der durch den unterzeichneten Notar am vier und zwanzigſten April dieſes 
Jahres zu Schwelm feſtgeſtellten Statuten der Maſſener Geſellſchaft für Koh: 
Ienbergbaur verfügt reſpective empfohlen. 

Mit Bezug auf die uns in den trauſitoriſchen Beſtimmungen des Sta— 
tuts vom vier und zwanzigiten April diefes Jahres behufs Annahme biefer 
Abänderungen und Zuſätze ertheilten Specialvollmacht, haben wir dieſe Abän- 
derungen angenommen und auf Grundlage derſelben ftellen wir nunmehr bie 
Statuten der durch dem genannten Alt begründeten Geſellſchaft, wie folgt, feft: 


Statmnt 


ber 


Maſſener Gefellichaft für Kohlenbergbau. 


Titel eins, 
Bildung, Sig und Dauer der Gefellfchaft. 


Paragraph eins. 


Unter dent Vorbehalte Tandesherrlicher Genehmigung wird zwifchen dem 
Fabrikbefiger Carl Diegih zu Neuöge, dem Commerzienratd Carl Diedrich 
Ebbinghaus, dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Wilhelm Joeſt zu Cöln, 
dem Kaufmann Franz Leiden in Cöln, dem Kaufmann und Fabrikbefiger 
Friedrich Hermann Löbbede zu Iſerlohn und dem Nittergutsbefiger Carl 
Dverweg zu Haus-Lethmathe bei Iſerlohn und allen Denjenigen, welche ſich 
durch Erwerbung von Actien daran betheifigen werben, durch Gegenwärtiges 
eine Actien-Geſellſchaft unter den hier nach folgenden Formen und in Gemäß- 
heit des Gefeges won neunten Noveniber acht zehnhundert Brei und vierzig 
errichtet. 
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Die Gefellfhaft erhält den Namen: 
Maſſener Gefellfchaft für Rohlenbergbau. 


Diefelbe bleibt, dem vorerwähnten Gefege vom neunten November acht« 
zehnhundert drei und vierzig und allen ben Bergbau betreffenden ergangenen 
oder Fünftig ergebenden gefeglichen Anordnungen in allen Punkten unterworfen. 


Paragraph zwei, 
Der Sitz der Gefellfchaft ift zu Dortmund. 


Paragraph drei, 

Die Dauer der Gefellfchaft ift auf fünfzig Jahre beftimmt. Zur Ver—⸗ 
fängerung ihrer Dauer über fünfzig Jahre, weldhe in ber durch Paragraph 
neun und breißig beftimmten Weiſe befchloffen werden kaun, ift die Königliche 
Beftätigung erforberlich, 


Titel zwei, 
Gegenſtand der Gefelfchaft. 


Paragraph vier. 
Die Geſellſchaft bezwedt: 


1) die Erwerbung von Muthungen und Belehnungen auf Steinfohlen, fowie 
auf andere in diefen Muthungen und Belchnungen vorkommenden Mine- 
ralien in dem Weftphälifchen und Rheiniſchen Oberbergamts » Bezirke, ins- 
bejondere zwifchen Dortmund und Unna; 

2) die Gewinnung ber in dem erworbenen Muthungen und Belehnungen vor 
fommenden GSteiufohlen und fonftigen nugbaren Mineralien, ſowie bie 
weitere Verarbeitung diefer Steinfohlen und Mineralien in alle vem Han— 
del und dem Conſumo anpafjenden Formen; 


3) die Erwerbung und Errihtung aller Anlagen, welde zur Errichtung des 
vorgenannten Zwedes erforderlich find. 


Paragraph fünf. 


Alle in den vorhergehenden Paragraphen nicht fpeciell angeführten Ope— 
rationen find der Gefellihaft ſämmtlich unterfagt. 
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Titel drei, 
Kapital und Actien. 
Paragraph ſechs. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus zwölfhunderttau— 


ſend Thalern Preußiſch Courant. Daſſelbe zerfällt in fehstaufend 
Actien, jede zu zweihundert Thalern. 


Die Geſellſchaft tritt in Wirkſamkeit, wenn die landesherrliche Geneh- 
migung erfolgt, und der Königlichen Regierung in Arnsberg in authentifcher 
Form nachgewiefen ſeyn wird, daß die Hälfte des Grundkapitals gezeichnet fey. 
Die Gefellfchaft Hat das Recht, durch Beſchluß der Generalverfammlung ihr 
Grundkapital auf eine und eine halbe Million Thaler zu erhöhen. 


Zu diefer Erhöhung, welche in der durch Paragraph neun und breißig 
beftimmten Weiſe befchloffen werden kann, ift Die minifterielle Genehmigung er- 
forderlich. 


Paragraph ſieben. 


Die Actien der Geſellſchaft ſind Nominal-Actien, auf beſtimmte In- 
haber lautend, und werden in nachſtehender Art ausgefertigt. Jede Actie wird 
mit einer laufenden Nummer verſehen, aus dem Namen-Regiſter ausgezogen 
und von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterzeichnet. 


Jede Actie muß die in das Actienbuch der Geſellſchaft einzutragende 
genaue Bezeichnung des beftimmten Inhabers nach Namen, Stand und Wohn- 
ort deſſelben enthalten. 


Die Formulare der Uctien= und Dividendenſcheine lauten wie folgt: 


Maffener 
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Maſſener Gefellfchaft für Kohlenbergbau. 


Gegründet durch notariellen Vertrag DOM eu me 
beftätigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom une 


ACIIE Dieses 
über 


Zweihundert Thaler Preußiſch Courant. 





Herr (Name und Stand) in (Wohnort) ift als Beſitzer der gegenwär- 
tigen Actie Nummer (wörtlih) bei der „Maſſener Gefellfhaft für Kohlenberg- 
bau für den Betrag von „Zweihundert Thalerıa betheiligt und bat als fol 
cher alle ftatutenmäßigen Rechte und Pflichten, 


Der Xctie find zehn Dividende-Coupons, pro 1. Januar 185... bis 
1. Sanuar 18... einschließlich beigefüigt. 
Husgeferlliet. Dosimund, 


Der Berwaltungsrath, 


Zrodener Stempel. (Unterſchrift zweier Mitglieder.) 





Eingetragen sub Folio ........- — des Actien-Regiſters. 
(Unterſchrift des contr. Beamten.) 





Auszug aus dem Geſellſchafts-Statut. 
(Die, die Rechte und Pflichten der Actionaire betreffenden Statut-Paragraphen 
werden, foweit nöthig oder zwedmäßig, inferirt.) 


(Geſetzſammlung de 185— Stüd Nro. .... ..... ) 
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Der Verwallungsrath der »Mafjener Geſellſchaft für Kohlenbergbau⸗ 


bejcheinigt hierdurch, Daß gegenwärtige Actie Nro. „ne beute auf ven 
Den Di een — überſchrieben worden iſt. 

Dortmund, den ...... — ————— 
Ho Nro. des Regiſters. 


Der Verwaltungsrath. 





Maſſener Gefellfchaft für Kohlenbergbau. 


Anweifung zur Actie Nro. .... 
Eingetragen in das Coupons-Regifter Fol. ...... 


Unterforift des Control - Beamten. 











En — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — —— — 





I 


Maſſener Geſellſchaft für Kohlenbergban. 
Dividende Coupon 
zu der Actie Nro. 
Inhaber empfängt am 2. Mat 185 
gegen diefen Coupon an der Kaffe in Dort⸗ 
mund oder ar ven bekannt zu machenden Stels 
len die flatutenmäßig ermittelte Dividende 
für das Gefchäftejahr 195 rss 
Dortmund, DEM „een 
Der Berwaltungsrath. 
Unterſchrift p. facsimile. 


Eingetragen Fol. -...... 
(Unterfohrift des Controls Beamten.) 
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Inhaber empfängt am 2. Januar 186... die zweite Serie der Di- 
vidende- Coupons zu der umftehend bezeichneten Actie. 
Dortmund, DER muessen — 
Der Verwaltungsrath. 
(Unterſchrift p. facsimile.) 














Zahlbar am 2. Mai 185 
für das Geſchäfisjahr pro 1. Januar 
185... bi8 1. Januar 185... 





| 

| 

| $. 20. Die Dividenden verjähren zu Guns 
h ften der Giſellſchaft in fünf Jahren, 
| vom 2. Mai angerechnet. 
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Paragraph adt. 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gefellihaft erfolgen in dent 
Preußischen Staatsanzeiger zu Berlin, in der Cölniſchen Zeitung und in ber 
Eiberfelder Zeitung. Geht eins dieſer Blätter ein, fo ſoll die Beröffentlihung 
in den übrigbleibenden Blättern fo lange genügen, bis die nächſte General: 
verfammlung an die Stelle des eingegangenen Blattes ein anderes beſtimmt hat. 
Die Regierung iſt ermädtigt, die Wahl anderer Gejellfhaftsblätter zu fordern 
oder nöthigenfalls dieſelben vorzuſchreiben. 

Paragraph neun. 

Die Einzahlung der Actienbeträge erfolgt nach dem Bedürfniſſe ber 
Gefellihaft, in Arten von zehn bis fünf und zwanzig Procent, jedesmal bin: 
nen vier Wochen nah einer in die Paragraph acht bezeichneten Zeitungen eins 
zurüdenden Aufforderung des Berwaltungsratdes. Wer innerhalb dieſer Friſt 
die Zahlung nicht Teiftet, ſoll gerichtlih dazu angehalten werden und außerdent 
zu Gunften der Geſellſchaft in eine Conventionafftrafe von einen Fünftel des 
außsgejchriebenen Betrags verfallen. Iſt ein Actionair wegen nit inne gebal- 
tener Frift einmal rechtskräftig verurtheilt worden, jo fteht e8 bei der zweiten 
und den folgenden Einzahlungen der Geſellſchaft frei, auf Die gerichtliche lage 
zu verzichten und den Säumigen feiner ferneren Verpflichtungen mit der Wir: 
fung zu entbinden, daß die bereits geleifteten Zahlungen der Gefellfchaft au— 
heim fallen, und die erworbenen Anfprüche erlöihen. An die Stelle folder 
erlofchenen Actien können neue in derfelben Anzahl creirt und öffentlich vers 
fauft werben. 

Paragraph zehn. 

Ueber die Theilzahlungen werten auf den Namen lautende Interims— 
Duittungen ertheilt und nah Einzahlung des vollen Betrages gegen die Actien- 
Documente ausgewecfelt. 

Paragraph elf. 

Gehen Aetien verloren, fo werden dem im Actienbuche verzeichneten Ei» 
genthümer derſelben an Stelle der verlorenen neue Actien ansgefertigt, fobald 
die erjteren ben beftchenden gefeglichen Vorſchriften gemäß mortificirt find. 


Paragraph zwölf. 


Feder Actionair nimmt durch die Zeihmung oder den Erwerb einer 
Actie zugleih Domicil im Bezirke des Kreisgerihts zu Dortmund. Ale In— 
finuationen erfolgen gültiger Weife an die im dieſem Domicilorte wohnende, 
von ihm zu beftimmende Perſon (und in Ermangelung der Beſtimmung einer 
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Berfon) nah Maaßgabe der Paragraphen zwanzig und ein und zwanzig Theil 
eins Titel fieben der Allgemeinen Gerichtsorbnung. 


Paragraph dreizehn. 
Mehrere Nepräfentanten und Nechtsnachfolger eines Actionairs find nicht 
befugt, ihre Nechte einzeln und getrennt auszuüben, fie können biefelben viel- 
mehr nur zufammen, umd zwar nur durch eine Perfon wahrnehmen laſſen. 


Paragraph vierzehn. 
Ueber den Betrag der Actien hinaus ift der Actionair, unter welcher 
Bedingung e8 auch fey, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der 
im Paragraphen neun vorgefehenen Conventionalftrafe ausgenommen. 


Paragraph fünfzehn. 
Die Uebertragung des Eigenthums der Actien auf einen neuen Eigen- 
thümer kann nur durch eine von Letzterem mitzuunterzeichnende ſchriftliche Erklä— 
rung des Cedenten, die keiner öffentlichen Beglaubigung bedarf, erfolgen. 


Dieſe Erklärung iſt mit der Actie dem Verwaltungsrath vorzulegen. 
Sie ſoll eben ſo, wie jede andere nachzuweiſende Veränderung des Eigenthums 
einer Actie, von dem Verwaltungsrath in das Actien-Regiſter eingetragen wers 
den. Daß tiefes gefcheben, ift auf der Actie von dem Berwaltungsrath zu ver: 
merken. 


Hierdurch wird aber in der Vorfchrift des Paragraphen zwölf, Abſatz 
drei des Geſetzes über die Actiengeſellſchaften vom neunten November achtzehn- 
hundert drei und vierzig nichts geändert, 


Titel vier. 
Bilanz, Dividende und Reſervefondo. 
Paragraph fehszehn. 

Mit vem einundzwanzigften December eines jeden Jahres foll eine Bi— 
lanz des Activ- und Paſſiv-Vermögens der Gefellfhaft errichtet, in den drei 
zunäcftfolgenden Monaten abgeſchloſſen und in ein dazu beftimmtes Buch ein- 
getragen werden. 

Der Verwaltungsrath beſtimmt im jedem Jahre, wie viel der Bilanz 
von dem Werthe der Immobilien, Mafchinen, Gerätbfihaften und anderen be: 
weglichen Gegenſtänden, welche das Kapital der Gefelfchaft ausmachen, abge: 
ſchrieben werden ſell. Nachdem dieſe Abſchreibung vollzogen, bildet der nach 
Abzuz dis Paſſivs bleibende Ueberſchuß des Activs Den reinen Gewinn ber 
Geſellſchaft. 
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Paragraph fichenzehn. 

Die General» Verfammlung befchlieht jährlih, wie viel von tem Nein 
Gewinn als Dividende unter bie Actionaire vertheilt werden foll; es follen 
jedoch mindeftens zehn Procent veffelben zur Bildung eines Nefervefonds zurück⸗ 
gelegt werben. 

Die Dividenden find au der Kaffe der Geſellſchaft zahlbar, können 
jedoeh durch Beſchluß des Berwaltungsraths auch an anderen Drten zahlbar 
geftellt werben. 

Paragraph achtzehn. 

Der Refervefonds kann nur auf den befonveren und von der General- 
verſammlung genehmisten Vorſchlag des Berwaltungsrathes ganz oder theilweife 
zur Derwendung Eommen. Sobald der Reſervefonds cin Fünftel des Grund» 
kapitals erreicht Hat, Emm die im vorbergehenden Paragraphen erwähnte Bor: 
ausnahme der zehn Procent durch einen Beſchluß der Generalverfanmlung einft- 
weilen aufgehoben oder vermindert werben. 


Paragraph neunzehn. 

Die Dividenden werden jährlich am zweiten Mat ausgezahlt. 

Mit jerer Artie werden für eine angemefjene Zahl von Jahren Divi— 
dendenſcheine nebſt Talon ausgereiht, welche nad) Ablauf des legten Jahres 
durch neue crfegt werten, 

Paragraph zwanzig 
Die Dividenden verjähren zu Gunften der Geſellſchaft in fünf Yahren 
bon dem Tage, an weldent diefelben zahlbar geft.lt find, an gerechnet. 
Titel fünf. 
Berwaltung. 
Paragraph ein und zwanzig. 

Zur oberen Leitung der Gefellihaft fowie zur Vertretung derſelben wird 
ein aus neun Mitgliedern beftchender Berwaltungsratd won der Generalverfanms- 
lung der Actionaire ernannt, 

Die Wahlverhantlung erfolgt in Gegenwart eines Notars und ein von 
diefem über das Reſultat derfelben ansgeftellter Act bildet die Legitimation der 
Berwaltung. 

Die Namen der Diitgfieder des Verwaltungsrathes werden in den im 
Paragrapsen acht erwähnten Zeitungen üffentlich bekannt gemacht, 

Der VBerwaltungeraid wird alfe zwei Sabre zum Drittel erneuert und 
treten alstann die drei älteſten Mitglieder aus, 
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Dis die Reihe im Mustritte fich gebildet, entfcheivet Darüber das Loos, 
bie austretenden Mitglieder find jebesmal wieder wählbar. 


Die erfte Erneuerung des BVerwaltungsrathes erfolgt durch die orbents 
fihe Generalverſammlung des Jahres achtzehuhundert fieben und fünfzig. Bis 
dahin bilden die Herren Carl Dietzſch, Carl Diedrich Ebbinghaus, Wil 
heim Zoeft, Franz Leiden, Brietrih Hermann Löbbede, Earl Overweg 
und drei Mitglieder, welche die erfte Generalverfammlung ernennt, den Ber: 
waltungsrath. 


Paragraph zwei und zwanzig. 


Jedes Mitglied des Berwaltungsrathes muß wenigften® zwanzig Actien 
eigenthümlich befigen oder erwerben. Dieſe Actien werben bei der Geſellſchaft 
hinterlegt und find, jo Lange die Yunctionen des Inhabers im Berwaltungs- 
rathe dauern, unveräußerlid. 


Paragraph drei und zwanzig. 


Der Verwaltungsrath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Präſiden⸗ 
ten; ihre Yunctionen dauern ein Jahr, fie können wieder g-wählt werben. 


Eind beide abwıfend, fo verficht das an Jahren ältefte Mitglied der 
Anweſenden ihre Stelle, 


Paragraph vier und zwanzig. 


Erledigt fih die Stelle eines Mitzliches des Verwaltungsrathes, fo wixp 
diefelbe proviſoriſch vom BVBerwaltungsrathe befegt. Diefer Hat aber die von 
ihm getroffene Wahl der nächſten Generalverfanmlung vorzulegen und von ihr 
geht die definitive Ernennung aus, 


Das auf diefe Weife ernannte Mitglied des Verwaltungsrathes übt fein 
Amt nur Bis zw den Zeitpunkte aus, wo die Functionen desjenigen, den es 
vertritt, geeudet haben würden. 


Paragraph fünf und zwanzig. 


Der Berwaltungsrath verſammelt fih, fo oft er e8 für nöthig erachtet, 
in ber Negel wenigjtens einmal im Monat und in der Negel in Dortmund. 
Die Beſchlüſſe veffelben werden nah abſoluter Etimmenmehrheit der anweſenden 
Mitglieder gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme bes 
Präſidenten, over in deffen Abweſeuheit tes Vice» Präfidenten, beziehungsweiſe 
tes in deren Etelle tretenden onweſenden älteften Mitgliedes des Adminiſtra— 
tionsrathes, 
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Zur Faſſung eines giftigen Beſchluſſes ift die Anweſenheit von wenige 
ftens fünf Mitgliedern erforderlich. 


Paragraph fehs und zwanzig. 


Der Berwaltungerath ift befugt, alle Apminiftrations- und Eigenthums—⸗ 
handlungen für die Gefellfchaft vorzunehmen, namentlih auch Grundſtücke und 
Gerchtfame zu erwerben und zur veräußern, Activ-Capitalien und Immobilar— 
Kaufſchillinge einzuziehen, Hppothefen» Eintragungen zu nehmen, Hypotheken— 
Löſchungen zu bewilligen, Die Verwendung und Anfegung der disponiblen Yonds 
zu beftimmen, das Erforderniß, die Art und Weile, fowie die Bedingungen 
der zu machenden Anleihen anzuordnen, über Mafchinen, bie zum Betriebe ter 
Bergwerke und zur Fabrikation der Producte erforderfih find, über die Anle— 
gung von Schächten, Stellen und anderen wichtigen Arbeiten in den Bergwer— 
fen, über Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, über alle Berträge, 
welhe fih auf tie Regulirung der Preiſe und des Abſatzes der Prodicte der 
Sefellichaft bezichen und über alle Uebereinfünfte zur Theilnahme an Geſchäften 
nit Anderen zu beſchließen. 


Der Verwaltungsrath ernennt und entjegt alle Agenten und Beamten, 
beftimmt ibre Gehälter und etwaigen Cautionen; er ift befugt, über Aller, was 
das Intereſſe der Geſillſchaft anbetrifft, Verträge abzufhlichen, fih zu vergleis 
hen, zu compromittiren und zu jubjtituiren, wobei jedech auf die Ausnahme- 
Beſtimmung des Paragraph dreißig, wegen Suspenſion und Entlaffung des 
Special Directors verwiefen wird. Zu Käufen und Berfäufen von Immobi— 
lien, ſowie zu Neubauten und Anlagen ift, fobald fie den Betrag von hun: 
berttaufend Thalern überfteigen, die Genehmigung der Genceralverfammlung er: 
ſorderlich. Gleicherweiſe bedinfen Anleihen über hunderttaufend Thaler der Zu— 
ſtimmung der Generalverfammlung. s 


Paragraph fieben und zwanzig. 


Der Bermwaltungsrath bat die Befugniß, einzelne feiner Mitglieder, fo 
wie den Special- Director zur Beſorgung befenderer Funktionen zu delegiren 
unter Ausftellung einer Special-Vollmacht. 


Paragraph aht und zwanzig. 
Der Verwaltungsratg bezicht für feine Mühewaltung außer den Erfak 


für tie durch feine Funktionen veranfahten Auslagen eine Tantieme von fünf 
Procent vom Reingewinn. 
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Paragraph neun und zwanzig. 


Zur ſpeciellen Führnug der Geſchäfte nah den Beſchlüſſen des Verwal— 
tungsrathes wird aus deſſen Mitte oder auch außerhalb deffelben ein Epecial- 
Director angestellt, welcher, wern er nicht Mitglied des BVBerwaltungsrathes ift, 
nur eine berathende Stimme hat. Die Befoltung des Special» Directors Tann 
zum Theil in einem Anteile vom Neingewinne beftehen. 


Der Epecial- Director unterzeichnet die Correspondenz fowie alle Zah— 
fungsanweifungen auf den Eaffirer und alle Quittungen. Er acceptirt und uns 
terſchreibt, indoſſirt alle Wechſel und Anweifungen und zeichnet für alle laufen— 
den Geſchäſte, welche als Ausführung der bereits getroffenen Einrichtungen oder 
gefaßten Beſchlüße oder abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten ſind, doch müſſen 
alle Unterſchriſten des Special-Directors von einem der Mitglieder des Ver— 
waltungsralhs oder von einem zweiten Beamten der Geſellſchaft, ven der Ver— 
waltungsrath delegirt,  conteafignirt werden. Bet Krankheiten und fonftigen 
Behinderungsfüllen des Epecial= Directors übernimmt auf den Vorſchlag des 
Borfigenden ein von dem Verwaltungsrath dazu beſtimmtes Mitglied des Ber: 
waltungsraths oder ein in gleicher Weile vorgefchlagener und ernannter Ange 
ftellter der Geſellſchaft proviſoriſch deſſen Dienft. 


Paragraph dreißig. 


Der mit dem Special- Director abzufchliegende Bertrag foll ven DVer- 
waltungsrath ausdrüdlich das Recht vorbehalten, jederzeit den Epecial- Director 
germitteljt eines mit einer Stimmenmehrheit von fieben Etimmen gefaßten Be- 
ſchluſſes des Verwaltungsraths wegen Dienftvergehens oder Fahrläſſigkeit won 
jeinen Amtsverrichtungen zu fuspendiven, auch auf feine Entlaffung bei der Ges 
neralverfammlung anzutragen. 


Die Entlaffung wird durch bie Generalverfammlung, nachden der Spe- 
cial» Director, infofern er ſich nicht entfernt hat, zur Vertheidigung aufgefordert 
ift, auegefprochen, wenn wenigftens drei Viertel der Auweſenden oder durch 
Vollmacht vertretenen Actionaire dem desfalliigen Beſchluſſe beitreten. ine fol- 
chergeftalt ausgeſprochene Entlaffung des Special» Directors hat zur Folge, daß 
alle demfelben vertragsmäßig gewährten Anfprüche an die Gefellfchaft auf Be— 
foldung, Entihädigungen, ratificationen oder andere Vortheile für die Zukunft 
von jelbjt erlöfchen. 
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General » Berfammlung. 
Paragraph ein und dreißig. 
Im Monat April jeden Jahres findet regelmäß'g in Dortmund eine Ber: 
fanmlung derjenigen Wctionaire ftatt, auf deren Namen fünf oder mehrere 


Üctten am Zage der Verſammlung feit mindeftens ſechs Wochen eingefchrieben 
ſtehen. 


Paragraph zwei und dreißig. 


Der Verwaltungsrath beruft mittelſt öffentlicher Bekanntmachungen durch 
die im Paragraphen acht erwähnten Zeitungen, ſowohl die regelmäß:gen als auch 
die außergewöhnlichen Verſammlungen, wenn er es für dienlich erachtet oder 
wenn wenigftens zehn Actionaire, welche Inhaber von mindeftens fünfhundert 
Üctien find, fchriftlih darauf antragen. 


Die Bekanntmachung fol mindeftens vierzehn Tage vor der Verſamm⸗ 
lung ftattfinten, 


Der Zweck der außergewöhnlihen Berfammlungen foll im Einberufungs« 
fchreiben angegeben werden. 
Baragraph drei und dreißig. 


In der Generalverfammlung können abwefende Artionaire durch Voll 
macht, jedoh nur durch ſtimmberechtigte Actionaire vertreten werden. 


Die Vollmachten find den Verwaltungsrathe am Tage vor der Der 
fammlung vorzulegen, Procuraträger einer Handlungs = Firma Finnen Diefelben 
Rechte ausüben, wie die Chefs der Handlung. 


Paragraph vier und dreißig. 


Die innerhalb des Statuts gefanten Beihlüffe der Generalverſanmlung 
find bindend für die nicht erſcheinenden oder die nicht vertretenen Actionnire, 
fowie für den Verwaltungsrath. 


Paragraph fünf und dreißig. 


Der Präfivent des Verwaltungsrathes hat den Vorfig in ber General— 
verfammfung zu führen und zwei Scrutatoren zu ernennen. 


Die Vrotocolle der Generalverfanmlung werben jedoch ſämmtlich gericht« 
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lich oder notariell aufgenommen und von ben vorgenannten Perſonen und ven 
Anwefenden, welche es verlangen, unterzeichnet. 


Paragraph ſechs und dreißig. 


Alle Wahlen gefchehen nah abfoluter Stimmenmehrheit; alle Beichlüffe 
der Generalverfammlung finden, vorbehaltlich der für einzelne Fälle abweichen- 
den Beftimmungen der gegenwärtigen Statuten, nah abfoluter Stimmenmehr— 
heit ebenfalls ftatt; bei Stimmengleichbeit entſcheidet der Vorſitzende. 


Ye fünf Actien geben eine Stimme; jedech erlangt ein Actionair durch 
Befig oder Vollmacht zufammen niemals mehr als fünfzig Stimmen, 


Paragraph fieben und dreißig. 


Der Berwaltungsrathd ift befugt, die Beſchlußnahme über diejenigen 
Anträge bis zur nächſten Generalverfaummlung zu verlegen, weldhe nit von 
ibm ausgehen und ihm nicht acht Tage vor der Verſammlung ſchriftlich mitge- 
theilt worden find. 


Es Tann in diefem Falle die Verſammlung bejchliegen, daß fie ohne 
weitere Berufung an einem der nächften drei Tage wieder zufammen treten 
werde, um bie Erklärung des Verwaltungsraths zu hören und deshalb Beſchluß 


zu faffen. 
Paragraph acht und dreißig. 


Die jährlihe Generalverfammlung ernennt drei Commiffarien, welche 
den Auftrag haben, die Rechnungen und Bilanzen zu unterfuchen, die der näch— 
ſten Generalverfanunfung von dem DBerwaltungsrathe vorzulegen find. Die 
Bunctionen der Commiffarien fangen erft einen Monat vor Ablegung der Rech— 
nungen an die Oeneralverfammlung an und hören mit dem Abfchluffe dieſer 
Berfammlung auf. Im Laufe des Monats ihrer Functionen unterſuchen die 
Commiffarien im Domicil der Geſellſchaft die Rechnungen des vorhergehenden 
Jahres und erftatten darüber der Generalverfammlung einen Bericht. Diefer 
Beriht muß dem DVerwaltungsrathe acht Tage vor der Verſammlung mitge- 
theilt werden. Die Generalverfanmlung bat über die ihr worzulegende Bilanz 
dem Berwaltungsrathe Decharge zu ertheilen. 


Paragraph neun und dreißig. 


Abänderungen des Statuts können in einer Generalverfanmlung mit 
einer Mehrheit von drei Viertel der anmwefenden oder vertretenen Stimmen be- 
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Ihloffen werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei ter Einberufung angebeutet 
war. Zu letzterem ift der Verwaltungsrath auf Verlangen von zehn Actionai- 
ren, welche mindeftens taufend Actien befigen, verpflichtet. Alle Abänderungen 
des Statuts bedürfen der Iandesherrlihen Genehmigung. 


Titel fieben. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 


Paragraph vierzig. 

Don dem DVerwaltungsrathe oder von Actionairen, welde ein Fünftel 
des Geſellſchaftskapitals befiten, kann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft 
geftellt, die Auflöfung felbft aber nur in einer befonders dazu berufenen Gene— 
ralverfammlung, durch eine Mehrheit von drei Biertel der anmwefenden oder 
vertretenen Actien, jede für eine Stimme zählend, befchloffen werden. Der 
Beſchluß über die Auflöfung der Gefellfehaft bedarf der Tandesherrlichen Ge— 
nebmigung. 

Außerdem tritt die Auflöfung der Gefellichaft in den in den Paragra- 
phen acht und zwanzig, neun und zwanzig des Gefeted von neunten Novents 
ber achtzebuhundert drei und vierzig beftimmten Fällen ein, und wird nad 
Maafgabe der in jenen Paragraphen getroffenen gefeglihen Beftimmungen 
bewirkt. 

Titel adt, 


Schlichtung son Streitigkeiten. 
Paragraph ein und vierzig. 


Alle Streitigkeiten, welche zwifchen den Actionairen in Bezug auf die 
Gefellichaft oder deren Auflöfung erhoben werben können, werben durch Schiebe- 
richter entſchieden. 


Das Schiedsgericht wird aus drei Schiedsmännern gebildet, über deren 
Wahl ſich die Partheien binnen acht Tagen, nachdem von einem Theile Vor— 
ſchläge dazu gemacht worden, zu einigen haben; im Falle dies nicht geſchieht, 
werden auf ben Antrag des fleißigeren Theils die drei Schiebsmänner von dem 
Director des Kreisgerichts in Dortmund ernannt, Die Actionaire find, wie 
groß auch ihre Zahl bei einer Gtreitfrage feyn möge, verbunden, wenn fie ein 
und dafjelbe Intereffe haben, einen einzigen gemeinfhaftlihen Bevollmächtigten 
zu Dortmund zu bezeichnen, welchen alle procefjualifchen Alten in einer einzi— 
gen Abſchrift mitgetheilt werden. Thun fie dies nicht, fo ift Die Geſellſchaft 
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befugt, ihnen alle Mittheilungen und Infinuationen in einer einzigen Abjchrift 
auf dem Secretariate des Kreisgerihts zu Dortmund zuftellen zu laſſen. 


Titel nenn 
Verhältniß der Gefelfchaft zur Staatsregierung. 
Paragraph zwei und vierzig. 

Die Königlihe Negierung ift befugt, einen Commiſſar zur Wahrnehmung 
des Auffichtsrechts für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. Dieſer 
Kommifjar Tann nit nur den Geſellſchaftsvorſtand, die Generalverfammlung 
oder fonftige Organe der Gefellfhaft gültig zufammen berufen und ihren Be— 


rathungen beiwohnen, fondern auch jederzeit von den Büchern, Regiftern und 
fonftigen Verhandlungen und Schriftſtücken der Geſellſchaft Einfiht nehmen. 


Chlieflih bemerken wir, daß fih in dem notariellen Alt de dato 
Schwelm den vier und zwanzigften April dieſes Jahres an der dadurch begrün- 
beten Geſellſchaft betheiligt haben: 


Carl Dietzſch mit einhundert fünfzig Actien, 
Carl Ebbinghaus mit einhundert Actien, 
Herr Wilhelm Joeſt mit einhundert fünfzig Actien, 
„ Franz Leiden mit einhundert Actien, 
„ Friedrich Hermann Löbbede mit einhundert Actien, 
» Garl Dverweg mit einhundert Xctien. 
Da ein Weiteres nicht zu verhandeln war, fo ift dieſes Protocoll vor» 
gelefen, genehmigt und unterfchrieben. 
* gez. Earl Dietzſch, 
gez. Carl Diedrich Ebbinghaus. 
Wir, Notar und Zeugen, atteſtiren, daß die vorſtehende Verhandlung, 
ſowie ſie niedergeſchrieben, Statt gefunden hat, ſie in unſerer Gegenwart den 


Betheiligten laut vorgeleſen und von ihnen genehmigt, ſolche auch von den Be— 
theiligten eigenhändig unterſchrieben iſt. 


Acium ut supra. 
Tranz Ludwig Nohl, 
Franz Simon, 
Franz Blume, 
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Borftehende, in das Negifter einhundert drei und vierzig, Jahr acht 
zehnhundert drei und fünfzig eingetragene Verhandlung wird hierdurch einmal 
für Heren Commerzienratd Ebbinghaus ausgefertigt. 


Franz Ludwig Nohl, 
Juſtizrath und Notar. 
(L. S.) 
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der Königligen Regierung su Arnsberg. 


Städ 53. 


Wensberg, den 31. ben 31. December 


1853. 





(ro. 


(Nro, 


. (Mo, 


(Neo, 


Das 65, Stüd der Geſetz⸗ «Sammlung enthält: 


(Nro. 8900.) Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen N. 608. 
und Seiner Durhlauht dem. Fürften zu Waldeck und Pyr—- Gefeg-Saum- 


3901.) 


3902.) 


8903.) 


3904.) 


mont, über bie fernere Bereinigung des Fürſtenthums Walde 
mit Breufen zu einem übereinftimmenden Zoll- und Steuer- 
foftem. Vom 3. — 1853. 

Bertrag zwilchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Würt- 
temberg, Baden, Kurheffen, dem Großherzogthume Heffen, den 
zu dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staa: 
ten, Braunfchweig, Oldenburg, Naffau, und der freien Stadt 
Frankfurt einerfeits und Waldeck andererfeits, die Fortdauer bes 
Anfchluffes des Fürftenthums Pyrmont an das Zollſyſtem Preu- 
ßens und der übrigen Staaten des Zollvereins betreffend. Dom 
3. September 1853. 

Bertrag zwilhen Preußen uud Walde wegen ber Beiteuerung 
innerer Erzeugniffe und wegen des Salzdebits im Würftenthume 
Pyrmont, Vom 3. September 1853. 

Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1858., betreffend bie 
Verleihung der fiscalifhen Vorredte für den Bau und die Un— 
terhaltung einer Gemeinde-Chauffee von der Saarlouis Mleger 
Staatsſtraße bei Soutyhof über Neuforweiler und Biſten bie 
zur Franzöfifhen Grenze in der Richtung auf St. Avold. 
Bekanntmachung über die unter dem 31. October 1853 erfolgte 
Beftätigung der neuen Nedaktion des Gefchäftsplanes der Ber— 


liniſchen Lebensverficherungs= Gefellihaft, Vom 10. Dezember 
1853, 
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ag Rio. 


65. 
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N. 809. In Gemäßpeit der in ben Nummern 27. und 29. ber biesjährigen 


erh Gefegfanmlung publicisten Staateverträge vom 7. September 1851, 1. März 


Sannoner, 1852 und A. April d. J., ift vom 1. Januar 1854 ab, der zwifchen 


| —— 1) dem Königreich Hannover, 
Lippe, 2) dem Herzogthum Divenburg und 


3) dem Fürſtenthum Schaumburg -Tippe 
bermalen beftehende Steuerverein mit den Staaten des Zollvereins zu einem Ge- 
ſammt⸗ Zollvereine verbunden, und es tritt bemgemäß vom gedachten Tage an 
ber vertragsmäßige freie Verkehr zwifchen den vorftehend zu 1 bis 3 genannten 
und ben übrigen worbezeichneten Staaten in feinem ganzen Umfange ein. 


Bon den einer innern Steuer unterliegenden Crzeugniffen wird ber 
Branntwein beim Eingange aus den zu 1 bis 3 gedachten Staaten nad Preu- 
gen und umgekehrt beim Eingange aus Preußen in jene Staaten einer Ueber— 
gangsabgabe von 6 Thalern für die Ohm bei 50%, Alkohol nah Tralles vom 
1. Januar 1854 ab unterworfen werden. 


Das Bier unterliegt beim ingange aus jenen Staaten in Preußen 
einer Vebergangsabgabe von 7’/, Sgr. für den Preußiſchen Eentner. 


Mit Traubenmoft und Wein, fowie mit Tabad, findet ein gegenfeitig 
freier Verkehr Statt. 


Die in dem Allerhöchften Erlaffe vom 20. November d. 9. 5* 
ſammlung Seite 956) bezeichneten, zum Regierungsbezirke Minden gehörigen 
Gebietstheile und Ortſchaften, welche bisher dem Hannover-Oldenburgiſchen 
Steuervereine angeſchloſſen waren, desgleichen die bisher vom Zollverbande aus— 
geſchloſſene Glasfabrik Gernheim, welche vom 1. Januar 1854 ab in den 
Zollverein aufgenommen wird, treten von dieſem Tage ab unter ſich und mit 
den übrigen Theilen des Preußiſchen Staatsgebiets in völlig freien Verkehr. 


Berlin, den 17. December 1853. 
Der Finanz: Minifter. 
gez. von Bodelſchwingh. 


N. 610. Der in Nro. 28 der diesjährigen Geſetzſammlung (S. 357) publicirte 
Beitiin Handels- und Zollvertrag zwifchen Preußen und Deftreih vom 19. Webruar 
.. d %, dem, nah Artikel AL dcs die Fortdauer und Erweiterung des Zoll» 


Staaten vereines betreffenden Bertrages vom 4. April d. I. (S. 425 der diesjährigen 


m Geſetzſammlung) ſämmtliche übrige Zollvereinsftaaten , außerdem auch die Staa— 


Zofysrein. ten von Parma und Modena beigetreten find, tritt mit dem 1. Januar 1854 
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in Wirkfamfeit, fo daß von biefem Tage ab in bem gegenfeitigen Verkehre 
zwifchen Preußen und ben gefammten übrigen Zollvereinsftaaten einer Seite, 
und Deftreih mit den ihm zollverbündeten Herzogthümern Parma und Modena 
anderer Geits, bie vertragsmäßigen Erleichterungen und fonftigen Vertrags: 
Beftimmungen zur Anwendung kommen. 
Berlin, den 20. December 1853. 
Der Finanz: Minifter. 
gez. v. Bodelſchwingh. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. B. 1. 

Den Kaufleuten G. St. Shwemann Söhne zu Lippftabt ift eine a 
Agentur für die Allgemeine Deutfhe Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft „Union“ LP. 3510, 
zu Weimar übertragen, und venfelben zu deren Uebernahme die lanbespolizeiliche 
Genehmigung ertheilt worden. 


Arnsberg, den 23. December 1853. 


B. I. 
Dem Lotterie-Einnehmer F. C. Dingerdiß zu Unna iſt eine Agentur N. 612, 
für die Allgemeine Deutſche Hagel-Verficherungsgefellihaft „Union⸗ zu Wei⸗ 
mar übertragen, und demſelben zu deren Uebernahme bie Iandespolizeiliche Ge- 
nehmigung ertheilt worden. 


Urnsberg, den 23. December 1853. 


Komtur, 
L P. 3510. 


Des Königs Majeſtät Haben mittels Allerhöchfter Ordre vom 26ten v. N. 613. 
Mts. auf meinen Antrag die gegenwärtig beftehenve Eintheilung ver Apotheker Mufsehung ber 
in zwei Klaſſen aufzuheben und zu genehmigen geruht, daß die Approbation zum . 
ſelbſtſtändigen Betriebe der Apothekerkunſt und zum eigenthümlichen Erwerbe einer der Apotpeter 


Apotheke künftig nur folden Pharmaceuten erteilt werde, welche die bis jegt für nd deren 


Apotheker erfter Klaſſe vorgefchriebenen Staats-Prüfungen zurüdgelegt haben. — 
Berlin, den 15. December 1853. — 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts: und Medicinal: 
Angelegenheiten. 


gg don Raumer. 
Un 
fämmtlihe Königlihe Negierungen und 
das hiefige Königlihe Polizei-Präſidium. 
* 


N. 614. 
Neue — 


Ar: "Zar. 
1. H. 1535, 


N. 615. 
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Borftehenden Erlaß bringen wir mit dem Beifügen zur Kenntniß der 
Betheiligten, daß vom Iten Januar 1854 ab keine Pharmacenten zur Prüfung 
als Apotheler zweiter Klaffe ferner zugelaffen werben. 


Urnsberg, den 23. December 1853, 


Nachſtehendes Publicandum : 


Unter Berüdfihtigung der eingetretenen Veränderung in den Ein- | 
faufspreifen mehrerer Droguen und der daher nothwendig gewordenen Aen- 
derung in den Zaxpreijen ber betreffenden Arzneimittel habe ich eine neue | 


Auflage der Arznei-Tare ausarbeiten laſſen, welhe mit dem 1. Januar 
1854 in Wirkfamfeit tritt. 


Berlin, ven 12. December 1853. 
Der Minifter Der geiftlichen, Unterrichts: und Me: 
Dicinal:Angelegenbeiten. 
gez. von Raumer. 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung der Betheiligten mit dem 


Beifügen, daß die Arzneitaxe in allen inländiſchen Buchhandlungen zu dem Preiſe 
von 10 Sgr. zu erhalten iſt. 


Arnsberg, den 24. December 1853. 


nn — — — — 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre vom 


Veränderung 20. October er. Behufs eines Truppenwechſels in Frankfurt a. M. folgende, | 


in ber 
Friedens» 
Disloration 
ber Konigl. 
Armee. 


LM. 2827, 


am 1. April 1854 auszuführende Veränderungen zu beſchließen gerubt: 

1. von dem jegt in Frankfurt a. M. ftehenden 2Iften Infanterie -Hegimente 
foll der Staab, das erfte und Füſilier-Bataillon nah Trier, das zweite 
Bataillon nah Saarlouis verlegt werben; 

2. das 38fte Infanterie- (6te Neferver) Regiment wird von Mainz nad 
Branffurt a, M. verlegt und tritt von der Brigade ber Befagung der 
Bundesfeftung Mainz in ven Verband ber Iiften Infanterie - Brigade; 

3. das 34ſte Infanterie» (2te Neferve-) Negiment wird von Trier nach 
Mainz verlegt und tritt von der 31ſten Infanterie-Brigave zur Brigade 
der Befagung der Bundesfeftung Mainz über; 

4. das 7te Yäger» Bataillon wird von Düffeldorf nah Brankfurt a. M. 
verlegt. 
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Mit Bezugnahme auf die duch das Ertra»Beiblatt zum 21. Stüde 
des Amtsblattes von Jahre 1851 publicirte Friedens-Dislocation der Garde 
und Linien» Truppen der Königlichen Armee bringen wir bie worftehenden Ver— 
änderungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Arnsberg, den 27. December 1853. 


Im Berfolg der Bekanntmachung vom 23. November 1851 (Amtsblatt N. 616. 
für 1851 Stüd 48 Nro. 687) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, — 
daß, nachdem die 4014 Ruthen lange Gemeinde-Chauſſee von Hilchenbach über ver a 
Brachthauſen und Kirchhundem bis zur Altenhundem-Crombacher Staatsftraße — 
nunmehr in ihrer ganzen Ausdehnung vollendet und dem Verkehre eröffnet if,  nas 
vom 10. Januar 1854 anfangend, für die gedachte Straße an der bisherigen Firäbunben. 
Hebeftelle zu Hilhenbah ein Chauffeegeld für eine Meile und an der nu 
eingerichteten Hebeftelle zu Kirchhundem, unter Aufhebung der feitherigen Hebe— 
ftelle zu Emlinghaufen, ebenfalls ein Chauffeegeld für eine Meile erhoben wer- 
den wird. 


Arnsberg, den 27. December 1853. 


Befanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer 
Directors. — 


Nachdem die zweite Section der Freiengrunder Straße von Zeppenfeld Chauſfeezeis- 
nah Burbach ausgebaut und dem öffentlichen Verkehr übergeben worden iſt, erhebung an 
wird vom 1. Januar E. J. ab für biefe 1570 Ruthen Lange Straßenſtrecke bei "gun 
der Barriere Burbach ein einmeiliges Chauffeegeld erhoben werden, und zugleich 
zur Vermeidung von Ueberbürbungen hierdurch beftimmt, daß von den Vectu— 
ranten, welche von der Freiengrunder Straße auf die Wilnsdorfer Chauffee in 
ver Richtung nah der Naſſau'ſchen Grenze abbiegen, oder umgekehrt aus dieſer 
auf jene Straße übergehen, für die Benutzung der Wilnsdorfer Chauffee in 
Burbach ftatt des fonft zur Hebung kommenden 1/,meiligen Chauffeegelves, 
gleichfalls nur ein einmeiliges Chauffeegeld zu entrichten ift. 


Münfter, den 24. December 1853. 


Bekanntmachung der Königl. Direction der Weftphälifchen 
Eifenbahn. N. 618, 


BER = Beränd 
Die feither in Klaffe I. B. tarifirten Eifenbahn- Schwellen find in bie Earifrung der 
Klaſſe L A. des Tarifs verfegt worden. — 
Paderborn, ven 22. December 1853, Befpsätifgen 
en 91 Eiſenbahn. 


N. 619, 
Patents 
Berleihung. 


N. 620. 
Patent⸗ 
Berleihung. 


N. 621. 
Patent- 
Verleihung. 


N. 622 
Perſo aal⸗ 
Chronil. 

L C. 2063. 


I, K, 1529. 
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Dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin ift unter dem 15. December 
1853 ein Einführungs- Patent 
auf eine Mafchine zum Rauhen und Scheeren gewalkter wollener Gtoffe 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nahgewiefenen Zufanmenfegung, 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben oder des zum 
Grunde liegenden Prinzips zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Dem Dr. H. Eorffen zu Berlin ift unter dem 17. December 1853 
ein Patent 
auf eine Knopf-Durchſtoß⸗ und Präge- Mafchine in ber durch Zeid- 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in 
der Benugung einzelner bekannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin ift unter bem 21. 
December 1853 ein Patent 


auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren zum Bleichen des 
Zinkweißes, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. | 


Die Wahl des Gewerken Yerbinand Gabriel zu Eslohe zum Beige 
orbneten der Sammtgemeinde Eslohe, Kreifes Meſchede, hat die Beftätigung 
erhalten, und ift derfelbe in fein Amt eingeführt worden. | 

Der bisherige zweite Lehrer zu Berghofen, Earl Füßmann, iſt als 
Lehrer, Küfter und Organift bei der ewangelifchen Gemeine zu Berhum, Kreis 
ſes Iſerlohn, proviſoriſch angeftelft. | 


| 
(Hierbei eine außerordentliche Beilage, welche nachträglich 
perfendet werden wird.) 
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" Re: | | ws; 
Erira-Beiblatt 
zum 53. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Negierung- 


Arnsberg, den 31. December 1853. 








Bekanntmachung der Königl. Negierung. 


Maspem duch des Königs Majeftät die Aetien-Geſellſchaft: F — 
„Lüdenfcheider Baugeſellſchaſt“ rg 


am 21. v. Mts. betätigt worten ift, bringen wir die Allerhöchſte Beftätis 
gungs= Urkunde, ſowie die Statuten der Gefellihaft nachftehend zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Arnsberg, den 22. December 1853. 


* 
* 
Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß vom 21. November 1853: 


Auf Ihren Bericht vom 12. November d. J. will Ich die Errichtung 
einer Actiengeſellſchaft mit dem Domicil zu Lüdenſcheid, Regierungsbezirk Arns- 
berg, unter dem Namen: „Lüdenſcheider Baugeſellſchaft- auf Grund 
des Gefeges vom 9. November 1843 hierdurch genehmigen und die in dem 
hiebei zurücderfolgenden notariellen Aft vom 8. März 1853 verlautbarten Ge- 
fellihafts- Statuten, jedoch nur unter folgenden Maßgaben, betätigen: 1) im 
S. 1 ift vor „zit begegnen“ einzufchalten: „mit befonderer Berüdjichtigung ber 
Bedürfniſſe der ärmeren Volksklaſſen-; 2) die Ausftellung der Actien ($. 5) 
darf nur nach vollftindiger Einzahlung des Betrages berfelben, und die Ber: 
zinfung der Actien nur aus dem Neingewinn erfolgen; 3) die Regierung zu 
Arnsberg ift befugt, ftatt des im $. 11 genannten Blattes ein anderes zu 
beftimmen, das DOberauffichtsrecht durch einen fir immer oder für einzelne Fälle 
zu ernennenden Commiſſarius auszuüben und durch denfelben fowohl die General- 
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verfammlung als die fonftigen Organe der Geſellſchaft gültig zu Berufen, ihren 
Berathungen beizuwohnen und jederzeit von ihren Rechnungen, Alten und Schrift— 
ftüden, fowie von ihren Kaufen und Anftalten Kenntniß und Einfiht zu neh— 
men; 4) die Protocolle der Generalverſammlungen find gerichtlich oder ENT 
aufzunehmen und von dem Borftand zu vollziehen; der letztere wird durch ein 
gerichtliches oder notarielles Atteft Tegitimirt; 5) die Beſchlüſſe über Abände— 
rung der Statuten und Auflöfung der Geſellſchaft bedürfen der landesherrlichen 
Genehmigung; 6) der Teste Satz des 8. 16 iſt dahin zu faſſen: Ueber Die 
Berwendung des etwa verbleibenden Ueberfhuffes zu gemeinnützigen Zweden bat 
die letzte Generalverſammlung, vorbehaltlich der Tandespertlichen Genehmigung, 
zu befchließen«; 7) in dem Formular der Actien ift vor: „jährlich- einzuſchal— 
ten: „höchſtens⸗, — Die Gefellihaft Kleibt in allen Beziehungen dem Geſetz 
vom 9. Novenber 1843 unterworfen. Hienah haben Sie, der Minifter für 

Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, das Weitere zu veramaſfen. 

Charlottenburg, den 21. November 1853. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von der Heydt. Simons von Weſtphalen. 

An den Minifter für Handel, — und öffentliche Arbeiten, 

den Juſtiz-Miniſter und den Miniſter des Innern 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die 

Urſchrift in dem Geheimen Staats-Archiv niedergelegt wird. 
Berlin, den 12. December 1853. 


(L. S.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Der Heydt. 
Ausfertigung. 


* * 
e 


Lüdenſcheid, den erſten März achtzehnhundert drei und fünfzig, Abends 
ſechs Uhr, in der Behauſung des Gaſtwirthes Guſtab Schmidt. 
Vor mir, Emil Viebahn, Notar im Bezirk des Königlichen Appel— 
lationsgerichts zu Hamm, wohnhaft in Lüdenſcheid, ſowie wor den bei dieſer 
Verhandlung zugezogenen, mir von Perſon bekannten Inſtrumentszeugen: 
1. Fabrikarbeiter Theodor Nagel von bier, 
2. Nachtwächter Johann Easyar Schroeder bier; 
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(venen ſowie mir dem Notar, wie ein Jeder von ums für fich verfichert, Feines 
ver Verhältniſſe entzegenfteht, welche von der Theilnahme an biefer Verhand- 
fung nach SS. fünf bis neun des Geſetzes vom elften Juli 1845 ausſchließen), 
erſchienen mir perfönfih bekannt; die unten genannten Uctionaire der zu confti- 
tuirenden »Lüdenfcheider Baugeſellſchaft«. 


Die genannte Baugeſellſchaft befteht nach den vorliegenden Verhandlun⸗ 
gen aus folgenden Perſonen: 


Fern 
[2 


Kaufmann Heinrih Nottebohm, 
Kaufmann Carl Berg, 

Kaufmann Morig Kugel, 

Kaufmann Heinrich Dide, 

Kaufmann Julius Turk, 

Kaufmann Peter Dice, 

Kaufmann Caspar Heintih Berker, 
Kaufmann Carl Baffe, 

Kaufmaun Ludwig Steiff, 

10. Auctionator Friedrich Röther, 

11. Apotheker Friedrich vom Berg, 

12. Frau Wittwe Iſaac Lennhoff, 

13. Fabrikant Heinrich Brüninghaus, 

14. Kreisgerichts-Director Leopold von Sydow, 
15. Fabrikant Caspar Georg vom Hofe, 
16. Bürgermeifter Wilhelm Plöger, 

17. Doctor medicinae Richard Gerhardi, 
18, Pfarrer Friedrich Evertsbuſch, 

19. Rechtsanwalt Arnold Ejjellen, 

20, Wirt) Caspar Heinrich Knobel junior, 


IP namn 


21. Bannuuternehmer Caſimir Steinebad, 
22. Fabrikant Theodor Lange, 

23. Kaufmann Wilhelm Joſephſon, 

24. Fabrikant Heinrich Fiſcher, 

25. Kreisrichter Julius Müller, 

26. Zirmmermeiſter Friedrich Wilhelm Noelle, 
27. Kauſmann Guſtav Quaebiker, 


cD 
iD 
* 
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28. Pfarrer Albert Spiritus, 

. fämmtlih von bier; 

29. Kreisphyficns Doctor Oscar Schwarz von Altena, 

Sämmtlihe Mitglieder find zu dem ihnen mitgetheilten Zweck: „bie 
son einem Comite entworfenen Statuten definitiv feftzuftellen, den Vorftand zu 


wählen und den Gefellihaftsvertrag zu errichten«, zur obigen Stunde hierher 
geladen. 


20. 


Es waren num erfchienen: 
. Herr Kaufmann Earl Berg, 


Kaufmann Heinrih Nottebohm, 

Kreisgeriht8 - Director Leopold von Sydow, 

Pfarrer Friedrich Evertsbuſch, 

Kaufmann Moritz Kugel, 

Kaufmann Peter Dicke, 

Kaufmann Julius Turk, 

Kaufmann Carl Baſſe, 

Auctionator Friedrich Röther, 

Apotheker Friedrich vom Berg, 

Kaufmann Löſer Lennhoff, als notoriſcher Generalbevolfmächtig- 


ter ſeiner Mutter, Wittwe Ifaac Lennhoff, Schöngen geborene 
Anſchel von hier, 


Bürgermeiſter Wilhelm Plöger, 

Doctor medicinae Richard Gerhardi, 
Bauunternehmer Caſimir Steinebach, 
Kaufmann Wilhelm Joſephſon, 
Zimmermeiſter Friedrich Wilhelm Noelle, 
Kreisrichter Julius Müller, 

Pfarrer Albert Spiritus, 

Kaufmann Ludwig Steiff, 

jänmtlih von bier, 

Kreisphyſicus Oscar Schwarz von Altena. 


Dieſelben erklärten: 


Wir haben für die zu bildende „Lüdenſcheider Baugeſellſchaft- nach— 
ftehende Statuten vereinbart, lautend: 
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1. Die auf Xetien gegründete Gefellfhaft bezwedt, durch Erbauung 
neuer Wohnhäuſer zum Vermiethen oder Verkaufe, dem eingetretenen Mangel 
an Wohnungen in der Stadt Lüdenſcheid zu begegnen. 


2. Sie führt den Namen: »Lüdenfheider Baugeſellſchaft«, 
und hat ihren Gerichteftand bei dem Sreisgericht zu Lüdenſcheid. 


3. Jeder Inhaber einer Actie ift Mitglied der Gefellfchaft. 


4. Das Actien-Kapital darf 15,000 Thaler nicht überfteigen; bie 
Geſellſchaft conftitwirt fich jedoh und beginnt ihre Gefchäfte, ſobald 5000 Tha- 
fer gezeichnet find. 

5. Jede Actie wird nah dem beiliegenden Formular auf 50 Thaler 
und den beftimmten Inhaber ausgeftellt, nah Bedürfniß eingefordert und mit 
vier Procent jährlich verzinfet. 

6. Der Miethzins ſoll ſechs Procent des Anlage Kapitals nicht über- 
fteigen. 

7. Nur in gutem Rufe ftehende Miether, welche eigenes Mobilar be- 
figen und vom Vorſtande als zahlungsfähig anerfannt werden, werden zuge 
laſſen. 

8. Die Miethgelder werden zur Berichtigung von vier Procent der 
Actien, der Steuern und Aſſecuranz-Gelder und Beſtreitung der Reparatur—⸗ 


und Berwaltungskoften, und der etwaige Leberreft zur Bildung eines Reſerve— 
fonds verwendet, 


9. Möchte der Reſervefonds erheblich anwachſen, fo kann er zur Ein- 
löſung von Actien verwendet werben. 


10. Die Gefellfehaft wird vertreten: 
a. durch die in einer Generalverſammlung anweſenden Mitglieder, 
b. durch einen auf brei Jahre gewählten, aus fünf Mitgliedern beſtehenden 

Borftand, 

c. durch eine Kechnungs- Nevifions- Commiffion, beftehend aus zwei Mit- 
gliedern. 

11. Die Generalverſammlungen werden durch den Borftand mittels 
zweimaliger Einrüdung in das „Altenager Srcitwochenblatts, worin auch tie 
übrigen Bekanntmachungen des Vereins aufzunehmen find, berufen, und zwar 
als orbentlihe jährlih einmal im Monat Webruar und als außerordentliche, 
wenn der Borftand es für nöthig erachtet, oter zehn Mitglieder darauf an- 
fragen, 
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Wo nicht eine Ausnahme ansdrücklich vorgeſehen ift, entfcheidet die eins 
fache Stimmen» Mehrheit der auf gehörige Ladung erichtenenen Mitglieder, wo— 
bei auf jeden Inhaber von ein Eis fünf Actien eine Stimme, von ſechs bis 
inclusive neun Actien zweit und von zehn und mehr Actien drei Stimmen 
zu rechnen find. 

12. Der Beihluß der Generalverfammlung ift erforterlidh: 


1) zur Wahl der Mitglieder des Borftandes und der Rechnungs-Reviſions— 
Commiſſion, 
2) zur Abänderung und Ergänzung der Statuten, 
zur Auflöſung der Geſellſchaft, 
4) zur Genehmigung des Anfaufs der Bauplätze und des Plans und Koſten— 
anfchlags der zu errichtenden Gebäude, 
5) zur Ertheilung der Decharge, 
6) zur Einföfung von Actien aus den Reſervefonds. 

13. Der Vorſtand wählt den Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter 
aus feiner Mitte und einen Nchnungsführer, 

Er vertritt die Geſellſchaft nah Außen, und verpflichtet die Gefelffchaft 
durh feine von dem Vorſitzenden und zwei anderen Borjtandsmitgliedern voll 
zogene Erklärungen. 

Er Hat die Befugniß, für die Geſellſchaft zu kaufen und zu verkaufen, 
Borderungen einzuziehen, darüber zu quittiren, Bölgunge u in dem Hypotheken— 
buche zu bewilfigen, zu cediren und Procefje zu führen und dazu einen Sub— 
ftituten zu bejteller. 

14. Die Rechnungs-Reviſions-Commiſſion bat die Rechnung des Vor— 
ſtandes nnd feines Rendanten zu prüfen, die Decharge vorzubereiten und jähr— 
ih eine der orbentlihen Generalverſammlung vorzulegenden Bilance aufzu: 
ftellen. 

15. Zur Anflöfung der Geſellſchaft it die Mehrheit won zwei Drittel 
der im einer Generalverſammlung anweſenden Stimmen und Die Anweſenheit 
von wenigſtens drei Bieriel aller Stimmen erforderlich. 


16. Bei der Auflöſung der Geſellſchaft erbäft fein Actionair mehr als 
den Nennwert) feiner Actien nebft den rückſtändigen Zinfen zu vier Procent. 
Ucher die Verwertung des elwa verbleibenden Ueberſchuſſes bat tie letzte Ge— 
neralverſammlung zu beſchließen. 


17. Zu einer Aendernug der Statnten iſt die Mehrheit von zwei 
Drittel der anweſenden Stimmen erforderlich. 
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Anlage zu den Etatuten. 
TEE — — 


Actie 
der 
„Lüdenſcheider Baugeſellſchaft“. 


— 


über 50 Thaler Preußiſch Courant. 


DIE na — Al an PER ... bat 50 Thaler 
Preußiſch Courant in die e Safe ter „Lüdenſcheider Baugeſellſchaft- gezahlt und 
nah Inhalt der Statuten vom 8. März 1353 Anfpruh auf jährlih vier 
Procent Zinfen und Rückzahlung der Kapitalfunme bei der Auflöfung ber 
Geſellſchaft. 


LU DENT WEID, DA nenne — 


Der Vorſtand der Lüdenſcheider Bau-Geſellſchaft. 


(Unterſchriſt des Directors und zweier Mitglieder des Vorſtandes.) 
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Die Anwesenden genehmigten vorftehende Statuten wiederholt und nah— 
men die Gefellfhaft für nunmehr conftituirt an. 


Sie erffärten ſchließlich, daß fie zum BVorftand der Geſellſchaft die 

Mitglieder 

1. Kreisgerichts » Director Leopold von Sydow, 

2. Pfarrer Friedrich Evertsbuſch, 

3. Kaufmann Heinrich Nottebohm, 

4. Kaufmann Morig Kugel, 

5. Kaufmann Carl Berg, 
gewählt hätten, welche die auf fie gefallene Wahl annahmen. 


Die Verhandlung ift in Gegenwart der Inftrumentszeugen laut vorge- 
Iefen und von den Intereſſenten unterfchrieben: 


Müller, 
Dscar Schwarz, 
L. Steiff. 


Herr Doctor Gerhardi hatte fih kurz vor Verlefung der Verhand— 
fung entfernt. 


Curl Berg, 

W. Plöger, 

H. Nottebohm, 
Spiritus, 

M. Kugel, 

Leopold von Sydow, 
Evertsbufh, Pfarrer, 
Carl Baſſe, 

Peter Dide, 

Tr. vom Berg, 
Julius Turk, 

F. Röther, 

Löſer Lennhoff, 

C. Steinebach, 
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W. Joſephſon, 
F. W. Noelle, 
Zu 8. 4 der Statuten iſt anliegende Lifte überreicht, wonach bis jetzt 
an Actien fehstaufend einhundert Thaler gezeichnet find. 


Wir, Notar und Zeugen, atteftiren: daß vorftehende Verhandlung, for 
wie fie niedergefchrieben, Statt gefunden hat, daß fie in Gegenwart von uns 
Allen den Betheiligten vorgelefen, von ihnen genehmigt und eigenhändig unters 
ſchrieben ift. \ 

So gefhehen wie Oben. 
Emil Viebahn, Notar, 
Theodor Nagel, 
Johann Caspır Schroeder. 











Abſchrift. 
Zeichnung 
der Actien 
der 
Lüdenſcheider Baugeſellſchaft. 
El 
= Por: und Zunamen 5 
2 des Character. | Wohnort. z Betrag. 
Aetionairs. 
— = i 
AI Her 
119. Nottebobm . . . | Babrikunt Lüdenfcheid 10 | 500 
231,92 „u 0.4 " " 10 | 500 
Latus | 1000 
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or 
— 
00 


| 





* Vor- und Zunamen 
2 des Character. | Wohnort. F Betrag. 
= Aetionairs. = 
Transport 1000 
3 | Morig Kugel . Fabrikant Lüdenſcheid 10| 500 
4 | Peter Dide m " 10] 500 
5 | Heinrid Dide. " m 10] 500 
6 | Yulius Turk " " 10] 500 
7 IE. Heine. Berfer. Kaufmann " 10] 500 
8 | Carl Baffe " n 10] 500 
9 | 2. Steiff . " " 2| 100 
10| F. Röther. " ” ı| 50 
11] Sr. vom Berg " " 2] 100 
12] Wittwe I. Lennhoff. " " 3] 150 
13] Heinr. Brüninghaus " n 1 50 
14] Leopold von Sydow. " " 2] 100 
15] Caspar Georg vom Hofe " m 6| 300 
16) Wilhelm Plöger . DBürgermeifter n 1 50 


Latus 4900 
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en = 
= Bor- und Zunamen 3 
> & | Betrag 
2 bes Character. | Wohnort. 8 
= Aetionairs. > 
= Al 7% 





Transport 4900 
17) Dr. Gerhbardi . . .» — Lüdenſcheid 6] 300 
18] Evertsbufh . . . . | Pfarrer " 1 50 
19] Effellen . » 2. . | Redhtsanwalt " 2] 100 
20] Dr. Shwarz. . . . | Kreisphpfiens | Altena 1 50 
21] €. H. Knobel jun. . . | Wirth Lüdenſcheid 1 50 
22] ©. Steinebab . . . [Bauunternehmer " 1 50 
23] Theodor Lange . . » — " 1 50 
241 W. Iofephfon . . . — " 2| 100 
25| Heinrich Fifher . . . | Fabrikant " 2] 100 
261 5. W. Noeclle . . . | Zimmermeifter n 1 50 
371 Müller. .„ o ..% — " 1 50 
281 Duäbilerr. . . » — " 2] 100 
29 Spiritus. . . . . | Pfarer " 1 50 
30] von Sydbow . . . . | Director " 2| 100 


Summa 6100 
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Borftehente, in das Negifter Jahrgang 1853 unter Nro. 30 eingetra- 
* pen wird hiermit für die „Lüdenſcheider VBangefclliichaft« ausge: 
ertigt. 
Lüdenſcheid, den 10. März 1853. 
(L. S.) Emil Biebahn, 
Notar im Bezirke de8 Königlichen Appellationsgerichts 
zu Haum. 


Sachen: Negifter 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Arnsberg 
für das Jahr 1853. 
Erllärung Pe Abkürzungen. 


AH. G. U, Anvellations-Bericht zu Arnsberg. — A. G. 23. Apyellations-Geriht zu Hamm. 
— D. d. B. M. E. Direction der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. — D. d. M. B. Direction 


der Nenten-Bank. — D. d. W. ©, Tirection der Weſtphäliſchen Cifenbabn. — F. M. Finan; 
Miniſterium. — &. &. General-Commiſſion. — G. Edo. Geueral-Commando. — G. O. €. 
Generai-⸗Ordens⸗Commiſſion. — GW. U. General-Poſt-Amt. — H. V. d. St. S. Hau: 
Verwaltung der Staats-Schulden. — J. M. Juſtiz-Miniſterium. — K. M. Kriegs-Miniſterium. 
— 8.9. Kabinets Ordre. — M. ©, Medicinal-Collegium. — M.d a. A. Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten. — M. d. G. U. u. M. A. Miniierium der Geiſtlichen-, Unier- 
richts⸗ und Mevichnale Angelegenheiten. — M. f 9. G. u. 9 A. Miniterium für Handel, 
Gewerbe und öffentl. Arbeiten. — Me. d. J. Minijterium des Innern. — M. f. J. A. Mini 


ſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. — O. B. U. B. Ober-Berg-Amt zu Bonn. — 
O. B. A. D. Dber-Berg- Amt zu Dorimund. — O. P. D. Ober-Poſt-Direction. — O. P. 
Ober-Präſident. — P. F. S. D. Pros. Feuer-Societäts-Direction. — P. S. C. Prov. Schul- 
Collegium. — P. St. D. Pros. Steuer-Direction. — Rgr. Regierung. — S. Seite. — ſ. ſiehe. 
— St. Stüch. — 32. 33. 1852. 1853. 





A. Arznei-Taxe. Preis der Blutegel. Ngr. 3. 


Abiturienten-Prüfungen, ſ. Gymnaſien. 

Ablöſungen. Normalpreiſe für die Ablöſungen 
von Getreideabgaben und Zehnten für das Jahr 
53 — 54. ©. ©, 5. December 53. ©. 504. 

Actien-Geſellſchaft, ſ. Maffener Gefellichaft 
und Straßenbau-Geſellſchaft. 

Aerztlihe Atteſtez Ausſtellung derfelben. Mgr. 
4. Februar 53. ©. 52. 

Agenturen, f. Auswanderer, Feuer-Verſ.-Geſellſch., 
Hagelſchaden, Lebens-Verſ.-Geſell., See ꝛc. Ver— 
jiherungs- Geſellſch. und Vieh-Verſ.-Geſellſchaft. 

Akademie zu Muünſter; Vorleſungen an derſelben: 
im Sommer-Semeſter 53. ©. 130. im Winter— 
Semeſter 593 — 54. ©. 293. 

Amtsblatt. Empfehlung des von Weddige ver- 
faßten Handbuchs zu dem Arnobergiſchen Amts— 
blatte. Rgr. 1. Juni 53. S. 197 

Anſtreicher, deren Prüfungspflichtigkeit. Mgr. 
26. Auguſt 53. S. 318. 

Apotheker. Aufhebung der Klaſſeneintheilung der— 
ſelben und ihre künftige Zulaſſung zur Prüfung. 


Ngr. 23. Decbr. 53. S. 535. 


Februar 53. S. 50. — 14. Mu 53. ©. 172. 
— 3. Auguſt 53. ©. 263. — 17. October 
53. ©. Veränderung einiger Arznci— 
preiſe. Rgr. 31. Auguſt 53. S. 318. — 
Neue Auflage der Arznei-Taxe. Hgr, 24. De— 
cember 53. S. 530. 

Aufforderung an die Angebörigen des in Bra 
filien ermordeten Job. Berner. M. d. J. 11. 
Januar 993. ©. 50. 

Ausſpielung; Warnung vor der Betheiligung 
an der von tem Sachoſenröderſchen Induſtrie— 
Geſchäft in Greiz beabjihtigten. WE. d. J. 
und F. ME. 13. October 53. ©. 405. 

Ausftellung, |. Gewerbe-, desgl. Induſtrie— 
Austellung. 

Auswanderer. Agenturen zur Beförderung von 
Auswenterern. Ngr. 19. März 53. S. 145. 

. Desgleihen 31. März 33. ©. 149. — Be 
fugniß ber für das Geſchäft der Beförderung 
son Auswanderern bejtellten Agenten. Mgr. 
19. April 53. ©. 157. — Neglement über die 
Geihäftsführung der zur Beförderung von Aus— 
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Ude 


wanderern concefjionirten Perfonen und bie von 
denfelben zu beftellenden Cautionen. ML. f. H. 
G. u. ö. U. 6. September 53. ©. 390. 

Auszuweiſende. Beitritt der Großh. Medlen- 
burg» Schweriniihen Regierung zu dem Vertrage 
vom 15. Juli 51. wegen Uebernahme ter Aus— 
zuweilenden. Me. d. a. A. und M. d. J. 
5. März 53. ©. 121. — Desgleichen der 
Großh. Medlenburg-Strelitzſchen Regierung. 25. 
März 53. S. 147. 








B. 

Baugeſellſchaft Cüdenſcheider). Beſtätigung u. 
Statuten derſelben. Mgr. 22. December 53. 

Baumfrevel, f. Prämie. 

Bauverwaltung; anderweite Organifation ber. 
im Rgrs. Bor. Arnsberg. Mgr. 28. December 
52. ©. 9. 

Belobung: des ꝛc. Glingler wegen Rettung bes 
sc. Sorte. Rgr. 6. Januar 53. ©. 27. — 
der Ehefrau Schröder wegen Rettung eines 
Kindes. Mgr. 12. September 53. ©. 354. 

Belohnung, |. Prämie, J J— 

Berg-, Hütten- und Salinenweſen. Ver— 
änderung in der Eintheilung bes Berggefhwornen» 
Reviers Brilon. . U. 3. 16. März 
53. ©. 135. — Beaufiihtigung bes Stein- 
bruh-Betricbe. D.B.U.B. 22 April 53. 
©. 173. — Stempel=- Verwendung zu Schurf- 
erlaubnig-Gefuhen. 19. Juli 53. ©. 254. — 
Beſtätigungs-Urkunde u. Statuten der Bergbaus 
Sefeltichaft „Vereinigte Weſtphalia.“ Rgr. 31. 
Auguft 53. ©. 323. — Beränderungen 
im Beamten- Perfonale. O. B. A. B. 
21. December 52, ©. 24. — 26. Mörz 53. 
S. 155. — O. B. U. D. 27. April 53. 
©. 166. — 15. Juli 53. ©. 259. 

Beſchälſeuche der Pferde; Empfeblung des Wer- 
fes über biefelben von Rodloff. Mgr. 2. Mär; 

Beſchälung. Landbeſchäl-Abfohlungs-Liſte pro 
1552 — 53, ©. 492. 

Bibliotbefen, ſ. Verlagsartifel, 

Blutenel, f. Arznei-Taxe. 

Bradenz Polijei- Verordnung wegen de3 Jagens 
mit denfelben. Mgr. 28. Zuli 53. ©. 256 

















II. 


über Dampfmaſchinen. Mgr. 22. Auguft 53. 
©. 280. — der Hanbbüdher son Sentrup be— 
züglich der birecten Steuerverwaltung. Mgr. 
2. September 53. S. 319. — Stempelung der 
nad England einzuführenden Bücher und Noten. 
Ngr. 1. Auguft 53. €. 258. (f. Polizei— 
geſetze.) 

Bürgerſchule (höhere), Befähigung der zum 
heiligen Geiſte in Breslau, zur Ertheilung an— 
nehmbarer Entlaſſungszeugniſſe für die Candidaten 
des Baufachs. M. + 58 u. ö. A. 
und M. d. G. U. U. 2* A. 1. Septbr. 
53. ©. 307. € 


Candidaten, esangel. Pfarramts; für wählbar 
erklärte und pro licenlia conc. geprüfte. Conf. 
16. April 53. ©. 162. 163. — 10. Novbr. 

Gandidaten u. Aſpiranten (Schulamts) Ter- 
mine zur Prüfung der Fathol. Schulamts - Afyi- 
ranten und Afpirantinnen. W. S. C. 14. Febr. 
53. ©. 64. — Desgleihen ber evangel. Schul- 
amts-Aſpiranten. P. S. C. 24. März 53. 
S. 148. — Termine für die Entlaſſungsprüfun— 
gen in den katholiſchen Schullehrer - Seminarien. 
P. S. €, 17. Mai 53, ©. 189, — Gr- 
gebniß der Entlaffungsprüfungen im Seminar zu: 
Petershagen. W. S. €. 18. Auguft 53. ©. 
295. — Soeſt. W. S. €. 30 Auguft 53. 
©. 349. — Büren. P. S. €. 3. Septbr. 

53. ©. 371. — Münſter. P. S. ©. 6. 

Septbr. 53. S. 373. — Langenhorſt. P. S. 

€. 29. Septbr. 53. ©. 385. 

bauffeegeld- Erhebung an den Barrieren zu: 

Yichteneichen und Canſtein. P. St. D. 4. Sep⸗ 

tember 53. S. 321. — Benolpe und Graefen— 

brück. P. St. D. 10. October 53. ©. 388. 

— Sölde. P. St. D. 23. November 53. 

©. 474. — Burbach. W. St. D. 24. De- 

cember 53. S. 537. — auf der Brilon = Gor= 

bacher Communalftraße. Mgr. 22. December 52. 

©. 4. — auf der Prov. Straße von Defting- 

haufen nad Hoveſtadt. O. Wr. A. Februar 53. 

©. 43. — auf der Bredelar-Bleiwälher Forſt— 

u. Communalſtraße. Mgr. 12. April 53. ©. 

152. — auf ber Pros. Möbneftraße von Nebeim 
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und 14. September 53. ©. 355. 
Bier ꝛc. Empfehlung: einer Schrift über bie 
ſtändiſche Geſetzgebung der Preußiſchen Staaten. 
Har. 12. Febr. 53. ©. 74. — einer Schrift 











bis Himmelpforten. O. Wr. 2. November 53. 
©. 409. — auf der Sieg-Lahn und Stron- 
prinzen-Giches Straße. Rgr. 10. November 53. 
S. 453. — auf der Communalſtraße von Hil- 








II. 


chenbach nach Kirchhundem. Mgr. 27. Dechr, 

Chauffeegeld- Tarif; Anwendung der Straf- 
bejtimmungen deſſelben auf die Prov. Möhne- 
Straße von Neheim bis Dimmelpforten, Rgr. 
30. Juli 53. S. 258. 

Collecten; Haus-, zum Neubau einer kathol. 
Kirche zu Sendenhorſt. Mgr. 23. Decbr. 52. 
©. 5. — Hanse, für die evangel. Einwohner 
zu Dülmen und Haltern. Ngr. 25. Januar 53. 
©. 36. — Haus-, zum Neubau der kathol. Kirche 
zu Niederwerigern. Mgr. 26. Januar 53. ©. 
39. — Kirchen- und Haus-, für die evangel, 
Abtheilung der Blindenanſtalt in Soeſt. Ngr. 
1. Februar 53. ©. 42. — Slirden-, zum Neu: 
bau einer evangel, Sirhe zu Brilon. Mgr. 15. 
Februar 53. ©. 56. — Haus-, zum Neubau 
einer kathol. Kirche zu Rheydt. Mgr. 28. Febr. 
53. ©.94. — Hause, zum Neubau einer Fathol. 
Kirche zu Sandebed. Mgr. 12. März 53. ©. 
123. — Ertrag der für die Taubftummen - Ans 
falten der Provinz im 3. 52. abgehaltenen. O. 
Br. 17. März 53. ©. 139. — Haus», zum 
Neubau einer Fathol. Kirche in Sendenhorſt. Ngr. 
6. Mai 53. S. 169. — Hause, für die evangel. 
Kirchengemeine zu Rheine. Agr. 9. Juni 53. 
©. 203. — Kathol. Haus-, zur Fortſetzung des 
Dombaues in Cöln. Ngr. 18. Zuni 53. ©. 
222. — Slirden= und Haus-, für die Taub- 
ftummen = Anftalten der Provin. O. Wr. 13. 
Juli 53. ©. 250. — Evangel. Slirden» und 
Haus-, zum Beften der Rettungs-Anftalt in Düffel- 
thal. Mgr. 14. Juli 53. ©. 251. — Evangel. 
Haus, für Dülmen und Haltern. Mgr. 8. Au- 
guft 53. ©. 263. — Haus-, für die jüdiſche 
Gemeine zu Dorftfeld, Ngr. 22. Auguft 53. 
©. 230. — Haus, zum Neubau einer Fathol. 
Kirche in Schwert. Mgr. 14. Septbr. 53. 
©. 355. — Hausr, zum Neubau einer Fathol. 
Kirche zu Velbert. Mgr. 18. October 53. ©. 
406. — Desgleihen. Mgr. 9. December 53. 
©. 497. . 

Communal- Angelegenheiten; Portofreiheit 
der Gorrespondenz in benfelben. Mgr. 14. April 

GCommunal-Waldungen, ausgeführte Gulturen 
in benfelben und in ben Haubergen im Jahre 52. 
Ngr. 25. Februar 53. ©. 99. 

Communnications-Abgaben, ſ. Straßen. 

Convention, ſ. Ausgewieſene. 
























































Creditſcheine, falſche der Chemnitzer Stadibank. 
Ngr. 1. November 53. ©. 414. 


Denkmal Friedaichs des Großen; Gedenkbuch zur 
Seier der Enthüllung beffelben. Rgr. 9. Juni 
53.*6, 205. — 

Domainen-Sachen. Empfangnahme der Quit— 
tungen über die im 3. Quartal 52. eingegange— 
nen Dom. Beräußerungs- nu. Ablöf.-stapitalien. 
Rgr. 14. Februar 53. ©. 73. — Desgleichen 
im 4. Quartal 52. Mgr. 1. Juni 53. ©. 
190. — Desgleihen im 1. Quartal 53. Rgr. 
12. Auguft 53. ©. 268. — im 2. Duartal 
53. Rgr. 5. October 53. ©, 387. 

Dampfmafdhinen, |. Bücher. 

Dampfpfeifen; Berbot der Ertheilung von Sig— 
nalen durch diefelben in ber Nähe von Eifen- 
bahnen. Rgr. 21. September 53. ©. 375. 

Darlebnsfajfenfheine, deren Einziehung vom 
2. Januar 54. an. H. V. d. St. S. 2. 
December 53. ©. 502. 

G. 

Ehrenrath, ſ. Juſtizverwaltung. 

Eichämter. Neue Mitglieder der Eichämter für 
Kohlengemäße im märkiſchen Bergreviere. Mgr. 
28. Juni 53. ©. 230. (ſ. Gewichte u. Scheffel.) 

Eifenbahnen. Herabfegung des Zinsfußes der 
Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch-Mär— 
kiſchen Eijenbahn, Ser. J. II. u. Ul. 9.8. 
d. St. S. 3. Juni 53. S. 200. 215. 248. 
— Frachtſätze für den ganzen Bereich der Weftphä- 
liſchen Eifenbahn. 8. d. W. G. 25. Juni 
53. ©. 223. — Fahrpreiſe für die Perſonen— 
u. Öepäd-Beförderung auf der Weftphl. Eifen- 
bahn. D. d. W. E. 26. Juni 53. ©. 224. 
Die den zur Convertirung einzufendenden Priori- 
tätd = Obligationen der Niederfchl. Märf. Eifen- 
bahn bewilligte Portofreiheit. H. V. d. St. 
S. 4. Zuli 53. S. 243. — Fahrplan für die 
Perjonenzüge auf der Weſtphäl. Eifenbahn. ©. 
244. — Eröffnung des Güterverfehrs auf der 
ganzen Weſtphäl. Eiſenbahn. D. d. W. €, 
19. Juli 53. S. 246. — Preisermäßigung 
der Perſonal-Charten für bie dritte Wagen— 
Hafle der Weſtphäliſchen Eifenbahn. D. d. KR. 
€. 1. Auguſt 53. S. 259. — Fahrplan der 
Weſtphäl. Eiſenbahn für die Perfonen- und 
Güterbeförderung. S. 270. — Unmwendung bes 
neuen Betrieb» Reglements auf den Verkehr ber 
Berg. Märk. Eifenbahn. D. d. B. M. €. 






































IV. 


4. Auguft 53, ©. 287. — Neuefter Fahrplan 
der Weſtphaͤl. Eiſenbahn. D. d. W. ©, 
20. Auguſt 53. ©. 289. — Preisermätigung 
der Perſonal⸗Karten der dritten 7 auf 
der Weſtphäl. Eiſenbahn. D. d. W. €, 12. 
October 53. ©. 403. — Veränderter Darifſatz 
für den Transport des Mehls auf der Weſtphäl. 
Eiſenbahn. D. d. W. G. 30. November 53. 
S. 494. — Veränderte Tarifirung der Eiſen— 
bahn-Schwellen auf der Weſtphäl. Eifenbahn. 
D. d. W. E. 22. December 53. ©. 537. 
(f. Dampfpfeifen.) 
Elementarfhulen, f. Ferien und Obſtbaumzucht 
Entlaffungszeugniife, f. Bürgerfhule, Gym— 
nafien und Realſchule. 
Grinnerungs-Mebdnille für Rettung aus Ge- 
fahr; Verleihung derf. an K. Kirchhoff. Mgr. 
6. Januar 53. ©. 27. — an 9. v. Fürften- 
berg. Mgr. 27. Januar 53. ©. 49. — an 
3. Maiweg. Ragr. 15. September 53. S. 375. 
— an den Baunführer K. Walther. Mer. 1. 
December 53. ©. 487. . 
Extraetum Ligni Quassiae, Verhütung 
der Verunreinigung deffelben dur) Kupfer. Mgr. 
16. Februar 53. ©. 73. 




















Ferien. Anderweite Seitfehung der Ferienzeiten in 
— Elementarſchulen. Mgr. 9. December 53. 
Feuer-Societät (Weſtphäl. Provinzial) Erhe— 
bung eines außerordentlichen Beitrags zur So— 
cietäts⸗Kaſſe. W. F. S. D. 24. Januar 53. 
©. 40. — Ueberſicht der im Jahre 52 vorge— 
fommenen Brandfhäden u. ber dafür geleifteten 
Entfhädigungen. W. F. S. D. 8. März 53. 
©. 124, J 











Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften, 
(Privat) a) Aaden- u. Mündener; Agen⸗ 
turen derſ. zu: Hattingen. Ngr. 27. Mai 53. 
©. 190. — Meſchede. 10. Sepibr. 53. ©. 351. 
— b) Cölniſche; Agenturen derfelben zu: Gel— 
fenfirhen. Mer. 14. Sentbr. 53. S. 356. — 
Lünen. 15. Novbr. 53. S.468. — c) Elber- 
felder; Agentur derfelben zu Menden. Ngr. 
14. Septbr. 53. ©. 356. — d) Leipziger; 
Agenturen derſelben zu: Kierspe. Mgr. 29. Avril 
33. ©. 164. — Sieger. 13. Mai 53. ©. 171. 

— e) Magdeburger. Agenturen derfelben zu: 

Siegen. Mgr. 14. Februar 53. ©. 75. — 

Nüthen. 29. Auguft 53. ©. 317. — Dortmund, 


























15. Septbr. 53. ©. 357. — H Sdleſiſche. 
Agenturen berjelben zu: Dortmund. Mer. 11. 
Januar 53. ©. 41. und 22. Yuguft 53. ©. 
317. — Soeſt. 18. Mär; 53. ©. 145. — 
Meſchede. 27. April 53. ©. 164. — Bodum. 
29. Zuli 53. ©. 257. — Menden. 4. Auguft 
33. ©. 263. — g) Giettiner; Agenturen 
derjelben zu: Dattingen. Mgr. 28. Januar 53, 
©. 41. — Siegen. 28. Juni 53. ©. 230. 
Sorberungen, Anmeldung der noch unberichtigten 











für Leiftungen und Lieferungen an die St. Regie- | 


rung. gr. 21. December 53. ©. 509. 


Gänſekiele, beren Benugung beim Unterricht im 


Schreiben ſtatt der Stapifevern. Mgr. 8. De- | 
2 Kö 


sember 53. ©. 

Gefängnißvereine, ſ. Strafgefangene. 

Gefeg- Sammlung. Inhaltsanzeige vom: 47 St. 
pro 52. ©. 3. — 48. u. 49. &t. ©. 9. 
1. St. pro 53. ©.29. — 2. &. S. 55. — 
3. St. 9. 63. — 4. St. S. 988. — 5. u. 6. 
St. ©. 121. — 7. St. ©. 129. — 8, ©t. 
©. 137. — 9., 10. u. 11. St. ©. 151. — 



































12. u. 13. St. &. 159. — 14. u. 15, &t. | 
©. 167. — 16. u. 17. St. ©. 187.— 18, | 











19. u. 20. St. ©. 195. — 21. u. 22. St. 
©. 199. — 23. St. S. 211. — 24. u. 25. 
St. ©. 215. — 26. u. 27. St. ©. 














2 
28., 29. u. 30. St. ©. 235. — 31. ©. | 





©. 243. — 32., 33. u. 34. St. ©, 2347. — 
35. u. 36. St. ©. 255. — 37. u. 38. ©t. 
©. 263. — 39., 40. u. Al. St. S. 267. — 
42. St. ©. 277. — 43., 44. u. 























zul. 45. 
©. 291. — 46. St. ©. 307. — 47., 48. ' 





n. 49. St. ©. 353. — 50. u. 5l. St. ©. 
369. — 52, u. 53. St. ©. 377. — 54. u. 
55. St. ©. 389. — 56. ©t. 























57. &. © 455. — 58. St. ©. 461. — 
59. &t. ©. 467. — 60. u. 61. St. ©. 471. 
— 62. 63. u. 64. St. ©. 495. — 65. St 
©. 533. 


Gewerbeausſtellung (Prosinzial-) zu Düſſel 
dorf; Verzeihnig derjenigen Oewerbetreibenden 
des bieljeitigen Bezirks, welchen für die zu der— 


felben eingefhidten Gegenſtände Auszeichnungen | 


zuerkannt worden find. Mgr. 29. December 52. 
©. 19. (ſ. Induftrie= Ausstellung.) 
Gewerbe- Inftitut, königliches zu Berlin; Auf 


\ 


\ 
1* 


Ih 
N, 
Pin 


nahme junger Gewerbetreibenden in daſſelbe Mgr. | - 


31. Mai 53. ©. 190. 


Gewerbe⸗Statut der Stabt Lüdenſcheid; Empfeh- 
fung zur Nachahmung deſſelben. NRgr. 29. 
December 52. ©. 16. — Deegleihen das der 
Sltadt Bochum. Mgr. 25. Januar 53. ©. 35. — 
Bewerbefteuer, ſ. Steuern. (directe). 
Gewichte; Zurüdweifung aller Gewidte mit 
Löhern am Boden, Geitens ber Eidhungs- 
Behörden. Ngr.“ 5. Auguft 52. ©. 30. 
Grundſteuer, f. Steuern. (directe). — 
Gymnaſien ꝛc. Befugniß der mit dem Marien» 
Gymnafium in Pofen verbundenen Real« Abthei« 
lung zur Ertbeilung annehmbarer Entlaſſungs- 
Zeugnife. M. f. 9. G. u. ö. A. und 
M.8. G. U. u. M. U. 7. Tecember 
52. ©. 3. — Ergebniß ber Abiturienten und 
Maturitäts» Prüfungen im Jahre 52. P. ©. 
C. 23. Januar 53. ©. 47. — Wiederher⸗ 
ftellung eines evangel. Gymnaſiums zu Burg» 
feinfurt. W. S. ©. 12. Februar 53. ©. 
63. — Frequenz der böberen Lehranftalten im 
Binterfemefter 52—53. W. S. €. 18. Mai 
53. ©. 188 und 31. Mai 53. ©. 203. — 
Erledigte 'ymnafiallehrer - Stelle zu Dortmund. 
C. 11. Juni 53. ©. 203. — 


Hagelfhaden. Agentur ber Berliner-Hagel-Berf.- 
Geſeliſchaft zu Meſchede. Mgr. 27. Mai 53. 
©. 189. zu Marsberg. Rgr. 21. November 
53. ©, 468. — Desgl. der Thüringſchen Hagel« 
Berfiher.-Gefellfyaft zu Dortmund. Mgr. 27. 
Mai 53. ©. 189. Desgl. zu Erwitte. Ngr. 
4. Juli 53. ©. 237. — Desgl. zu Menven. 
Agr. 8. September 53. ©. 350. — Aufruf 
zur Unterftüßung der durch Hagelſchlag befhä- 
dinten Bewohner bes Negiergs. = Bez. Arnsberg. 
gr. 15. Juli 53. ©. 239. und 30. Auguft 
53. ©. 301. — Agentur für die Hagel»Berf.- 
Gefellfhaft Union zu Weimar in Dortmund, 
. 13. December 53. €. 499. Desgl. in 
Soeſt. Mer. 19. December 53. ©. 509. — 
In Lippſtadt und Unna. Rgr. 23. December 
53. ©. 535. ÖeneraleAgentur für die Leipziger 
Hagelſchaden⸗Vergütungs-Geſellſchaft zu Minden. 
Nar. 13. Auguft 53. ©. 275. — Ugentur 
für die Magbeburger-Öejellfhaft Ceres zu Soeft. 
Ngr. 17. Auguft 53. ©. 276. 
Handelsfammer; Mitglieder der zu: Siegen. 
D. Pr. 6. Febr. 53. ©. 46. u. 28. Novbr. 
53. ©. 472. — Iſerlohn. O. Pr. 14. 
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V. 


Mai 53. S. 175. — Arnsberg O. Br. 
11. September 53. ©. 348. 

Handwerker-Fortbildungsſchulen, Ueber 
fiht von dem Zuſtande derfelb. pro 52. Mer. 
3. Sanuar 53. ©. 21. == 

Hauberge, f. Communal-Waldungen. 

Hauscollecten, f. Eollecten. 

Hausſtande- und Wohnungs-Verände- 
rungen; Verordnung wegen Verpflichtung zur 
Anmeldung derſelben bei der Orts-Polizei-Bebürte. 
Ngr. 10. Mai 53. ©. 180. 

Hebammen, approbirte und vereidete. ©. 154. 
265. — Berwendung des Hebammen - Unter- 
fügungsfonds pro 52. Mer. 11. Mai 53. 
©. 172. — — — 








Hengſteköhrung. Köhr-Termine für das Jahr 
53. Rgr. 29. Auguſt 53. ©. 301. — 
Ergebnig derſelben in verſchiedenen Kreifen pro 
53—54. Mgr. 15. Drtober 53. ©. 399. — 

Hufbeſchlag. Ergebniß der vorigjährigen Prü— 
fung der Lehrlinge im Hufbeſchlage. O. Wr. 
30. Deeember 52. ©. 25. — Zufammentritt 
ber zur Prüfung ber Lehrlinge beftimmten Com— 
mifjion. O. Wr. 13. Juli 53. ©. 249. 











Zagd, Schluß der Meinen. Mar. 8. Januar 
53. ©. 27. — Eröffnung der niederen. Mer. 
19. Auguf 53. S. 275. (ſ. Braden). 

Zahrmärkte, Verlegung verfchiedener, an Sonn- 
u. Feiertagen abgehaltener auf Werktage. Mer. 
20. Januar 53. ©. 34. — Verlegung der 
Allerheiligen ⸗· Marktes zu Sort. Mer. 9. Aug. 
53. ©. 264. (ſ. Kram» und Vieh-Märkte). 

Induſtrie- und Gewerbe-Ausftellung zu 
Münden im Jahre 54. M. f. H. ©. u. 
ö. U. 9. Novbr. 53. ©. 479. (f. Gewerbe— 
Ausftellung). 

Intendantur des 7. Armee» Corps; voraefontz 
mene Prrfonal-Veränderungen im Geſchäftobereich 
berfelben: 6. Januar 53, S. 28. — 30. Mär; 
53. ©. 150. — 19. Juli 53. ©. 252. — 
18. Auguft 53. S. 280. — 5. November 52. 
©. 466. 

Zußiz- Verwaltung. Grridtung einer Streie- 
Oerihtö- Deputation zu Medebach. A. G. U. 
24. December 52. ©. 7. -— Anzeige von vor- 
aefommenen Sterbrfällen an das betreffende Gericht. 
A. ©. U. 3. Januar 53. ©. 31. — Ein: 
jegung und Competenz einer collegialiichen Ger.- 
Deputation an Schwelm, 2. Juni 53. ©. 197. — 
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VI 


Wahl eines Ehrenrathes unter den Rechtsanwalten 
u. Notarien des Departements Hamm. A. G. 
9. 2. Zuli 53. ©. 232. — Zahlungen an 
die Depojitalsfaffen der Gerihte. A. G. U. 
16. Zuli 53. ©. 246. — Wahl eines Ehren- 
Nathes unter den Rechtsanwälten und Notarien 
des Departements Arnsberg. A. G. U. 9. 
September 53. ©. 351. — Einſetzung einer 
collegialiſchen Kreisgerichts- Deputation zu Hate 
tingen. 16. December 53. ©. 503. — Ver— 
änderungen im Beamten Perfonale. 
A. G. A. 31. December 52. S. 28. — 
31. Sannar 53. ©. 52. — 1. März 53. ©. 
115. — 31. März 53. ©. 149. — 30. April 
53. ©. 170. — 31. Mat 53. ©. 210. — 
30. Juni 53. ©. 231. — 3. Auguft 53. ©. 
264. — 31. Auguſt 53. ©. 320. — 30. 
September 53. ©. 383. — 30. Novmbr. 53. 
©. 494. — U. ©. 9. 3. Januar 53. ©. 
27. — 2. Februar 53. ©. 53. — 1. März 
33. ©. 114. — 31. Mir, 53. ©. 150. — 
23. April 53. ©. 164. — 31. Maui 53. ©. 
209. — 4. Suli 53. ©. 232. — 30. Juli 
53. ©. 259. — 31. Auguft 53. S. 321. — 
30. September 53. ©. 387. — 30. October 
33. ©. 415. — — November 58. S. 473. 

































































Kalender. Zuläſſigkeit des Vertriebs des Kalen— 
ders „der Veteran“ durch Beamte. RNgr. 30. 
Juli 53. S. 258. — 

Nammern Neuwahl eines Abgeordneten zur 
sweiten Sammer im vierten Wahlbezirf. Mgr. 
27. Erptember 53. ©. 376. — Einberufung 
der Mitglieder beider Kammern. M. d. J. 
10. November 53. S. 461. 

Naffenanweifungen; fallhe Fürſtl. Reußiſche. 
Ngr. 24. Decbr. 52. S. 7. — Ausreihung 
und Beſchreibung neuer Preußiſcher. H. V. 
d. St. S. 12. September 53. S. 370. — 
Berichtigung der Beſchreibung der neuen. H. 
V. d. St. S. 18. November 53. ©. 472. 

Kirchencollecten, ſ. Gollecten. 

Kirchengemeinen; Bildung einer eigenen evan— 
geliſchen zu Enneperſtraße. Eonſ. und Rgr. 
20. Deebr 52. und 8. Januar 53. ©. 30. — 
Einpfarrung der evangel. Bewohner in Dudarbe 
zu der Stirdengemeine Bodelſchwingh. Conſ. 
und Rgr. 13./31. Januar 53. ©. 46. — 

Nirdenorbnung für die evangel, Gemeinen von 
Weſtphalen u. der Rhein-Provinz vom 5. März 


























Kreis» Chirurgen» Stelle, 


Landgeftüt. 


35.5 Zufäße zu derſelben. Conf. 31. Yuguft 
53. ©. 308. — 

Kleinkinder-Schulen; Aufforderung zur Grün— 
bung derſelben. Mgr. 25. April 53. ©. 163. 

Köhrung, ſ. Hengfteföhrung. — — 

Krammärfte; Verlegung bes von Kohlhagen nach 
Brachthauſen. Mgr. 20. Jan. 53. ©. 34. — 
Gründung eines zweiten Kram- und Biehmarktes 
zu Wilnsdorf. Rgr. 4. März 53. ©. 111. — 
Berlegung der Sram» und Viehmärkte zu Sprod- 
bövel. Mar. 15. März 53. ©. 124. Desgl. 
Ngr. 30. März 53. ©. 146. — Verlegung 
des zu Voßwinkel. Mgr. 6. April 53. ©. 
152. — Verlegung des zu Enkhauſen. Mer. 
30. April 53. ©. 164. — Verbindung eines 
folchen mit dem Viebmarkte zu Hüften. Rgr. 
30. April 53. ©. 164. — Verlegung der zu 
Belecke. Mgr. 19. November 53. S. 468. 

en erledigte zu: 

Arnsberg. Mer. 8. Februar 53. ©. 52. — 
Sferlobn. Ngr. 11. März 53. ©. 123. — 
Olpe. Ngr. 10. Detober 53. S. 387. und 
1. December 3. © 48k. 











Kreis-Thierärzte. Prüfungsreglement für Freis- 


thierärztlihe Candidaten. Ngr. 17. September 


Kunſtſtraßen, auf denen der Gebrauch von Rad- 


felgen unter 4 Zoll Breite für alles gewerbs— 
mäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt. 
Ngr. 9. Juli 53. ©. 237. 

L. 


Abfohlungsliſte des Weſtphäliſchen 
Landgeſtüts pro 52. S. 184. 


Landwirthſchaftliche Lehranſtalten; Lehr— 


Vorträge an der: zu Poppelsdorf im Sommer- 
Semejter 53. S. 95., desgl. im Winter-Semefter 
53-54. ©. 265. — zu Eldena im Sommer- 
Semeiter 53. ©. 96., desgl. im Winter-Semefter 
53—54. ©. 259. 














Landwirthſchaftliche Medaille, ſ. Verdienſt— 


Medaille. 


Lebens- Berfigerungs- Gefellfhaft, 


a) zu Berlin; Agentur berfelben in Bolmar- 
fein. Mgr. 3. September 53. ©. 350. — 
b) zu Gotha; Agentur derfelben in Dortmurd. 
Ngr. 10. September 53. ©. 350. — ©) zu 
Lübeckz Hauptagentur derfelben zu Münjter. 
Ngr. 7. November 53. ©. 458. 











Lehrerinnen- Seminar (evangel.) zu Droyßig; 


VII. 


Aufnahme neuer Schülerinnen in daſſelbe. Mgr. 
2. Juni 53. ©. 190. 
Yippe- Schifffahrt. ee re ber Lippe. 
D. Pr. 12. Auguf 53. ©. 268. 

Lotterie. Warnung vor dem Verkaufe refpect, 
Ankaufe der Forfterfchen Rotterie-Actien. Ngr. 
18. Auguft 53. ©. 279. 

Lüdenſcheider— ae f. Baugefellfchaft. 


Maffener- Gefellfhaft für Kohlenbergbau, Be— 
fätigung und Statut berfelben. Mgr. 20. 
December 53. ©. 513. 

Märkte, f. Jabrmärkte, Krammärkte u. Viehmärfte, 

Mepdicinal» Beamten, deren Neifefoften in 
gerichtlichen Partei» und Unterfuhungs = Saden. 
Rgr. 18. März 53. S. 144. 

Nee ſ. Scheffel. 

Militair-Saden. Termin zur Prüfung ber 
Sreiwilligen zum 1 jährigen —— in 
Minden. 28. Januar 53. ©. 42., desgleichen 
20. Zuli 53. S. 251. — AZufammentritt ber 
Devart. - Erfag ⸗ Commiſſion. Rgr. 20. Juni 
53. S. 213. — Verwarnung derjenigen jungen 
Leute, welche ſich vor Erfüllung ihrer Militair— 
pflicht verheiratben oder anſäßig machen wollen. 
Ngr. 9. November 53. S. 464. — Verän— 
bernug in ber #riebensbislofation ber Armee. 

. 27. Deebr. 53. ©. 536. (ſ. Wittwen- 


Pen]. -Anftalt). 


Nadelholzſaamen; Beihaffung bes zu ben 
“ MWaldeulturen für das Jahr 53. erforberliden. 
Ngr. 29. December 52. ©. 21. 
een: Berbot bes 8 Einfangens berfelben. 
(PolizeisVerordnung). Mgr. 20. Januar 53. 
©. 33. J 
Noten, ſ. Bücher. 




















Obſtbaumzucht, beten: Beförderung bei ben 
Elementarſchuien. Mgr. 1. Septbr. 53. ©. 319. 

Drden und Ehrenzeichen, beren _ Einfendung 
nad) dem Tode ihrer Inhaber. G. O. €. 
14. October 53. ©. 455. 

Drganiften- und Küfterftelle, erledigte zu 
Cevern, Eonf. 21. October 53. ©. 409. 


Paberborner- Tilgungskaffe; Ausgeloofete 
und aufgerufene hligationen vderfelben. 21. 
Juni 53. ©. 226. ©. 252. ©. 287. — 
Desgleihen, 19. December 53. ©. 509. 








Paßzkarten; Ungültigkeit derfelben in ben Oefter- 
reichifchen Staaten. Rgr. 2. Suli 53. ©. 
231. — Nachtrag zu der Zufammenftellung ber 
mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten 
Behörden der, außer Preußen, dem Paßfarten- 
Vereine angehörigen beutfchen Staaten. gr. 
3. October 53. ©. 379, 

Patentverleihbungan: E. Engelhardt, ©. 32. — 
ıe. Heder. ©. 53. — ꝛc. Hannes und rang. 
©. 54. BER 
183. 538, _ T. u. L. Walter. S. 80. — 
R. Bold. S. 80. — 3. Kreutz. S. 120. — 
E und W. Schürmann. ©. 123. — L. Schön- 
berr. S. 128. — H. Bleibtreu. S. 128. — 
F. W. Philippy. S. 128. — Brandt. S. 
136. — 9. Hackländer. S. 146. — Heil. ©. 
146. — Nottebohm. ©. 153. — 4. Bolfen- 
born. S. 153. — T. A. Scheurigel. ©. 158. — 
G 3. Wappenhans. ©. 158. 238. 261. — 
8. Gantert. S. 158. — ©. Lehrkind. ©. 
158. — €. ®. Schönherr. ©. 166. — 8. 
M. Bote. S. 166. — F. Burckhardt. ©. 
166. — 3. €. Leonhardt. S. 170. — R. 
W. Elener. S. 170,— 9. Polke. ©. 174. — 
G. Rhodius. S, 183. — W. Bald. S. 183. — 
D. Leonardt. S. 194. — C. Hoppe. S. 194. — 
A. Söding. S. 194. — 9. Löwenberg. ©. 
194. — F. 4. W. Kramer und E. Scheler. 
©. 198. — 9. D. Siemens. ©. 198. — N. 
Meyer. S. 210. — W. Remler. S. 210. — 
©. Sigl. S. 210. — 5. Helling. ©. 214. — 
G. Klingert. S. 214. — Rentrop und Künne. 
S, 214. — A. Bohmeyer. ©. 233. — F. 
Heften, ©. 233. — J. M. Graumann. ©. 
233. — ©. E. Schwind. ©, 242. — 9. 
Beinhauer. S. 246. — Brüdenhaus. S. 254. — 
E Stoll. S. 260. 494. — Heyden. ©. 
260, — M. Fleiſcher. S. 260. — 2. ® 
Marquardt. S. 260. — 9. Geißler. ©. 261. 
Stider. S. 261. — 3. Schäfer, S. 265. — 
J. 9. Steder. S. 274. — 9. Voges. ©. 
290. — Oechelhäuſer. S. 322. — Schüne- 
mann. ©. 384. — Mende. ©. 399. — R. 
Sack. S. 408. 478. — J. B. A. Schäffer. 
S. 416. — 9. Polko. S. 460. — H. Gurlt. 
S. 460. — S. Elſter. S. 500. — A. Spa— 
— S. 500. — F. Winter und Sylveſter. 

©. 500. — ©. Schleſinger. ©. 511. — €. 
Schmiedel. ©. 511. — Dr, €. Stoll. ©. 
538. — Dr 9. Gorfien. S. 538. 





















































VII. 


Yatentzurüdnahme an: W. Elliot. ©. 3 


2.— 
3.9. F. Prilwig. S. 80. — Völdner. ©. 
= 9, 
4. — 





136. — K. F. Wappenhans. ©. 166. 
Wetzel. ©. 246. — Eparenberg. ©. 27 
9. 4. Bafive. ©. 376. — 4. Sceurigel. 
©. 384. — 
Pfarrftellen, erledigte evangel. zu: Mar. 
Eonf. 14. December 52. ©. 4.— Rebme. 
24. Februar 53. ©. 99. — Eidel. 26. Febr. 
53. S. 99. — Iſerlohn. 17, Mär 53. 
©. 143. — Olpe. 18. April 53. ©. 157. — 
Spef. 7. Mai 53. S. 171. — Schwerte. 
25. Juli 53. ©. 256. — Bladenhorft. 
10. Auguft 53. S. 278. — Iſerlohn. 19. 
Auguf 53. ©. 295. — 
Hflaftergeld; Tarif zur Erhebung eines ſolchen 
in der Stadt Wattenſcheid. Mgr. 7. November 
53. ©. 462, — 
Polizeigeſeze und Verordnungen, ber in 
den Preuß. Staaten beſtehenden; Empfehlung 
einer Zuſammenſtellung derſelben von Rauer. 
Ngr. 23. Juni 53. ©. 223. 
Hofverwaltung. Einrichtung einer täglichen 
Perſonen-Poſt zwiſchen Soeſt und Hoveſtadt. 
O. P. D. 22. December 52. ©. 7. — 
Täglicher Poſtcours zwiſchen Lippftadt u. Grwitte. 
. P. D. 24. December 52. ©. 8. — 
Genaue Bezeihnung ber Empfänger auf ben zur 
Beförderung mit der Poft beftimmten Briefen u. 
Adreſſen. O. P. D. 13. Januar 53. ©. 
31. — Revidirtes Reglement über Annabme und 
Anftellung der Poft- Erpedienten. G. P. U. 
31. Januar 53. ©. 65. — Reglement uber 
die Zulaffung u. die Dienftverhältniffe der Poft- 
Erpeditions-Gehülfen. G. P. A. 31. Januar 
53. ©. 69. — Poſt-Beförderung für Päderei- 
Sendungen zwifchen Deutfchland, Belgien, Franke 
seih, Großbritanien, Amerika u. ſ. w. G. P. 
U. 1. Mär 53. ©. 133. — Anwendung u. 
Erhebung einer Beftellgebühr für Briefe an 
Adreffaten am NAufgabeorte oder im Landbezirke 
beffelben. M, f. 8. ©. u. ö. U. 25. 
April 53. ©. 160. — Anwendung Inteinifcher 
Buchſtaben bei Adreffen auf Briefen nah Ame- 
rita. G. P. A. 13. Zuni 53. S. 212. — 
Beitritt des Fürſtenthums Lippe-Detmold zu dem 
Deutfc » Deiterreihifchen Poſtvereine. G. P. 
MH. 16. Juni 53. ©. 216. — Berbot, fhrift- 
liche Mittheilungen einer Paketſendung beizufügen. 
+ 20. Juni 53. ©. 218. — Addi— 
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tional-Poft-Vertrag zwifchen Preußen und Franf- 
reih. G. P. U. 20. Juri 53. ©. 218. — 
Aufnahme von PofteReifenden auf der Strede 
zwifchen Brilon und Rüthen. O. P. D. 12. 
Yuli 53. ©. 246. — Ginrihtung einer Halte- 
ftelle zu Boele. O. P. D. 26. Zuli 53. ©. 
254. — Neue Halteftellen zu Altena und zum 
Wiedenhof. O. P. D. 20. Auguft 53. ©. 
287. — Poitcoure- Veränderungen im Reg.-Bez. 
Arnsberg. O. P. D. 16. September 53. 
©. 360. — Halteftellen zwiſchen Brügge und 
Meinerzhagen. D. P. D. 30. September 53. 
©. 332. — Weitere Beſchränkung des Poft- 
dienftes an Sonn⸗ und Fejttagen. O. P. D. 
1. October 53. ©. 383. — Aufhebung der 
Derfonenpoft zwifchen Pippftadt und Rheda. O. 
P. D. 1. October 53. S. 383. — Berwal- 
tung der Pofterpedition in Rüggeberg. O. P. 
D. 10. October 53. &. 388. — Hnlteftellen 
zwifchen Attendorn und Dipe. O. P. D. 12. 
Drtober 53. ©. 402. — Veränderter Gang 
ber Perſonenpoſt zwiſchen Stirden und Olpe. 
D 13. October 53. ©. 402. — 
Poftverbindung zwifchen Preußen und ben verei- 
nigten Staaten von Nordamerifa. G. P. U. 
29. October 53. S. 456. — Nnderweite Ein- 
richtung der geftempelten Franko-Couverts. G. 
P. A. 2. November 53. S. 457. — Ber- 
legung ber Haltejtelle von Burgboldinahanfen 
nah Burgboldinghauferbütte. O. P. D. 13. 
November 53. ©. 466. — Veränderungen im 
Pofteourfe zwifchen Arnsberg und Hallenberg. 
DI, P. D. 29. November 53. ©. 476. — 
(. Communal-Angelegenbeiten). 
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Prämie: auf die Verhaftung bes Lithographen 


Michel. Mgr. 23. Februar 53. ©. 74. — 
für die Entdedung ber Thäter der zu Rüding- 
haufen verübten Diebftähle. Mgr. 1. Juni 53. 
©. 196. — für die Entbedung des Thäters 
bes an der Schwelm-Haflingbaufer Straße ver- 
übten Baumfrevels. Mgr. 10. September 53. 
©. 354. 





Privritäts-Obligationen, f. Eiſenbahnen. 
Privatfhulen. Conceſſion zur Errichtung einer 


Privat-nabenfhule zu Laasphe. Mer. 3. Mär; 
53. ©. 114. — Desgl. zu Lütgendortmund. 
Agr. 7. Mai 53. ©. 170. — 


Provinzial-Blindenanftalt; Veränderte Faj- 


fung des $. 5. des Statuts berfelben. O. Pr. 
28. Sammar 53. ©. 43. 


» = a iD 


IX. 


Prosinzial- Hülfskaffe (Weſtphäliſche), Sta- 
tut zur Erweiterung derſelben. O. Wr. 18 
Mai 53. S. 175. — Amortifationefäge, Zing- 
füge und Stündigungsfriften bei derſelben. D. 

P. 9. 8. 15. Auguft 53. ©. 269. 

Provinzial-Irrenanftalt zu Marsberg; Ue— 
berjicht des Beftandes, des Ab- und Auganges 
ber Kranken in berfelben pro 52. D. Pr. 
21. Januar 53. ©. 44. 

Provinzial» Pflegeanftalt zu Geſecke; Ueber- 
ficht des Beftandes, ded Ab⸗ und Zuganges ber 
Kranken in berfelben pro 52. O. Wr. 24. 
April 53. S. 161. — Die bei portofreien 
Sendungen an biefelbe zu beobachtenden Förm— 
lichkeiten. Mgr. 13. Juli 53. ©. 250. 

Provinzialftraßen, ſ. Ghaujfeegeld » Erhebung 
und Tarif. 











(Shen 
Quartmaaß, ſ. effel. 
R 


Radfelgen, ſ. Kunſtſtraßen. 

Realſchule zu Halle; Befugniß derſelben zur Er— 
theilung annehmbarer Entlaſſungszeugniſſe. M. 
f. 27 G. U. ö. + und MM. d. G, 11. 
u. M. U. 30. November 52. ©. 3. 

Rebhabilitationen; Verfahren bei Beantragung 
derfelben. K. O. 30. December 52. ©. 97. 

Reis, ſ. Zoll. 

Remonte-Depoté; Auflöfung der zu Boyen— 
ftein und Merveldshof. K. M. 14. Juli 53. 
©. 255. 

Nemonte-Märkfte; Termine für diefelben im J. 
53. 8. M. 6. April 53. S. 160. 200. — 
Ergebni bes diesjährigen Remonte-Anfaufe. D. 
Br. 10. Auguft 53. S. 277. 

Rentenbriefe; vollftändige Lifte ber ausgeloojten. 
D. d. R. B. 14. December 52. . 4. — 
Ausgeloofete Rentenbriefe. D. d. NM. B. 12. 
Mai 53. ©. 173. 193. 208. — Vernichtung 
ausgeloofeter. D, d. M. B. 13. Mai 53. 
S. 181. — Berlorner Rentenbrief Lit. A. Nr. 
368. D. d. NR. B. 14. Juni 53, ©. 226. 
— Ausgeloofete Rentenbriefe. D. d. NM. B. 
10. November 53. ©. 465. 476. 499. — 
Vernichtung auogelooſeter. D. d. R. B. 11. 
November 53. S. 468. 

Rettungsmebaille, ſ. Erinnerungemedaille. 














Rittergüter. rg bes Guts Rhede in ber 
Ritterguts-Matrikel. O. Pr. 7. November 53. 
©. 467. 


Ruhrſchifffahrt. Schleppen ber Kähne aus ber 
Hattinger Schleuſe. Ngr. 14. Zuli 53. ©. 
251. — Polisei- Verordnung wegen Grbaltung 
der Schiffbarkeit des Ruhrfluſſes. Nee. 20. 
Auguft 53. ©. 279, 


Salz. Errichtung einer Salz» Sellerei zu Werl. 
P. St. D. 23. December 52. ©. 7. 
Sheffel, Metze und Quartmaaß; Unterab- 
tbeilungen derſelben, für welche die Eichung allein 
zuläſſig if. Mgr. 6. Juli 53. ©. 241. 
Skhenfungen, |. Vermächtniſſe. — 
Schießpulver; Verfahren bei Verſendung des— 
ſelben durch Königl. Militair-Behörden. Rgr. 


25. Februar 53. S. 76. 

Schlachtvieh. Polizeiverordnung wegen des Ab— 
hetzens des Schlachtviehes. Ngr. 12. December 
53. ©. 498. 

Schulamtscandidaten, ſ. Candidaten. 

Schullehrer, Wittwen und Waiſen, allge— 
meine Unterſtützungsanſtalt für dieſelben im Rgs. 
Bez. Arnsberg; Ueberſicht der Einnahmen und 
Ausgaben vom Jahre 1827 bis 1851. Mer. 
9. Februar 53. ©. 57. — TDesgleihen som 
Jahre 1827 bis 1852. Mgr. 25. October 53. 
©. 410. — En 

Schutpoden- Impfung, Erinnerung an bie 
Wichtigkeit derjelben. Rgr. 7. Mai 53. ©. 
168. — Bezug der Schugpoden » Lymphe aus 
bem Schutzpocken-⸗Impfungs-Inſtitut zu Arnsberg. 
Ngr. 21. October 53. ©. 407. 

See-, Fluß- und Land-Transport-Ver— 
fiherungsgefellfhaft Agrippina; Haupt- 
agentur berjelben in Iſerlohn. Mgr. I. Octbr. 
53. ©. 378, — 

Seehandlungs-Prämienſcheinez ausgelooſete 
106 Serien derſelben. 1. Juli 53. ©. 229. — 
Verzeichniß der bis zum 8. Juli 53. noch nicht 
gezogenen. Mer. 29. Zuli 53. &. 258. — 
ausgeloofete 106 Gerien berfelben. Mgr. 10. 
November 53. ©. 464. 

Seibenbau. Bewilligte Prämien für eingelieferte 
Cocons. O. Pr. 1. März 53. S. 98. und 
11. December 53. ©. 501. — Regulativ über 
bie Prämiirung der bei ben Gentral-Haspel-An- 
falten übergebenen, im Inlande erzeugten Cocons. 
M.d. L. A. 17. Zuni 53. ©. 227. 

Singvögel; Berbot bes Zerflörens ber Neiter 
ober der Brut berfelben. (Pol.⸗Verordn.) Mer. 
20. Januar 53. ©. 33. — Verwarnung ber 
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Schuljugend vor bem Zerjlören ber Gingvögel- 
nefter. Mgr. 31. Januar 53. S. 49. (f. Nad- 
tigallen.) FR 

Soef-Niederbergheimer Straßenbau— 
gefellfhaft, ſ. Straßenbau-Geſellſchaft. 

Staatsanleihen. Auszahlung ber Kapital-Be— 
träge der am 4. September 52. ausgelooften 
Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen aus den 
Zahren 48, 50 und 52. Mgr. 23. Februar 
53. ©. 75. — Ausgeloofte Schuldverſchreibun— 
gen der Staatsanleihen aus den Jahren 48, 50 
und 52. 9. V. d. St. S. Ds März 53. 
©. 129. — Einlöfung der in der erjten Verloo— 
fung gezogenen Schuldverichreibungen der Staats— 
anleihe vom Jahre 50. H. VB. d. St. ©, 
10. März 53. ©. 138. — Einlöfung von nicht 
convertirten Schulöverfchreibungen der freimilligen 
Etxatsanleihe vom Jahre 43. H. V. d. St. 
S. 15. März 53. ©. 135. — Ausgeloofete 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe aus ben 
Jahren 48, 50 und 52. H. V. d. St. S. 
5. September 53. ©. 347. — 

Staatspapiere; aufgerufene und als mortificirt 
nachgewieſene. 2. Februar 53. ©. 112. 

Stauntsvertrag, ſ. Auszumeifende. 

Stablfedern, ſ. Günfefiele. 

Gteinbrüde, ſ. Bergmefen. 

Stempel, f. Bergweſen und Berjiherungsanftalten. 

Stemvelung, f. Bücher und Wangen. 

Sterbefälle, f. Juſtizverwaltung. 

Steuern, (direete) Anbringung der Reclamationen 
gegen die Klaſſen- und Gewerbeſteuer pro 53. 
Ngr. 21. Januar 53. ©. 34. — Grundſteuer⸗ 
Vertheilung pro 53. Mgr. 20. Februar 53. 
© 81. — Berwaltung der Steuerkaflen zu: 
Laasphe und Berleburg. gr. 5. März 53. 
©. 114. — Unna. Rgr. 2. Juni 53. ©. 
197. und 8, Auguſt 53. S. 264. — Menden. 
Ngr. 27, Auguſt 53. ©. 300. — Eslohe. 
Ngr. 23. September 53. ©. 375. — Rü— 
tben. Ngr. 23. September 53. ©. 375. — 
Ausfertigung der Gewerbeſcheine pro 54. Mgr, 
4. October 53. ©. 386. (ſ. Büder.) 

Steuern, (indireete) Wenderungen in ber, bie 
Üebergangsabgaben im Königreiche Württemberg 
und dem Großherzogth. Heilen betreffenden Ge» 
ſetzgebung. W. St. D. 12. Auguf 53. ©. 
231. — Aufgebobene ftenerfreie Niederlage in 
Pormont. P. St. D. 19. September 53. 
S. 368. — Desgleihen in Erder. P. St. 















































D. 10. October 53. S. 388. — Beränderun- 
gen in ber Organifation des Provinzial-Steuer- 
Bezirks Weſtphalen. W. St. D. 3. December 
53. ©. 488. (f. Zoll.) 

Stiftungen, f. Vermächtniſſe. 

Strafgefangene, Ergebniß ber Wirkſamkeit der 
Bereine für Befferung der entlaffenen Strafge- 
fangenen in den Jahren 50 —52. D. Pr. 
7. Juni 53. ©. 211. 

Straßen. Dritter Nachtrag zu dem BVerzeichniffe 
der Straßen, auf welde bie Berorbnung vom 
16. Juni 36. wegen der Gommunicationd = Ab- 
gaben Anwendung findet. Mgr. 13. Juni 53. 
©. 205. — — 

Straßenbau-Geſellſchaft, (oeſt-Nieder- 
bergheimer) Beſtätigung und Statut derſelben. M. 

>. G. u. ö. U. 19. Octbr. 53. ©. 417. 








f. H. 





Todesſtrafe, vollzogene an H. Specht und den 
Gebrüdern N November 53. ©. 470. 


Univerfität zu Bonn; Vorlefungen an berfelben: 
im Sommer-Semefter 53. ©. 115. im Winter: 
Semeſter 53 — 54. ©. 302. — Geſchenk an 
diefelben 12. Mai 53. ©. 181. 





Verdienſt-Medaille. Verleihung der filb. Me- 
daille für Verdienſte um die Landwirthfhaft an 
Kiefefamp. O. Pr. 18. November 53. ©. 472. 

Berlagsartifel; Einfendung der Pflichteremplare 
von benfelben an die Staats» und Provinzial- 
Bibliothek. O. Wr. 8. Juni 53. S. 201. 

Vermächtniſſe, Schenfungen und Stiftun- 
gen: an die öffentlichen Armenanftalten im Jahre 
52, Ngr. 3. März 53. ©. 106, (f. Univerfität.) 

Verfiderungsanjtalten; Stempelpflichtigfeit ber 
von benfelben und ihren Hauptagenten ausgeftellten 
Vollmachten. Mgr. 25. Auguft 53. ©. 297. 

Viehmärkte. Gründung eines Vichmarftes zu: 
Brederfeld. Mer. 5. Min 53. ©. 111. — 
Meinerzhagen. Mgr. 2. Mai 53. ©. 168. — 
(ſ. Arammärfte.) — — ur 

Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaften. Agentur 
der Magdeburger zu Senhofe. Mer. 1. Inli 
53. ©. 281. u 














Waagen, Stempelung und Beaufjihtigung berfel- 
ben im öffentlichen Verkehr. Rgr. 25. Auguft 
33. ©. 298, 

Wahlfähigkeits-Erklärung, ſ. Candidaten. 


Xl. 


Wegegelderbebung, f. Chauffergelverhebung. 

Wittwen-Penfiong-Anftalt. (Militair) Ver— 
pflichtung der Mitglieder derfelben zum Austritte 
aus der Societät, im Falle des Uebertritts in 
fremde Militairbienfte. @. M. 11. März 53. 
&. 138. — Desgleihen 20. Auguft 53. ©. 307. 

Wittwen-Penfionde und Unterſtützungs— 
Kaffe, (Berliner) Neuwahl dreier Guratoren ıc. 
derfelben. 15. September 53. ©. 354. 

Wittwen und Waifen, f. Schullehrer. 

Wohnungs-Beränderungen, f. Hausſtands— 
Berinderungen. 





Zehnten, f. Ablöfungen. 

Zinscoupons und Dividendenſcheine cin- 
beimifcher und fremder Actiengefellfhaften; War» 
nung vor ber Annahme der umlaufenden als Zab- 
lungemittel. Mgr. 8. December 53. ©. 487. 

Zoll. Verkehr des Herzogl. Braunſchweig'ſchen Harz- 
LeinesBezirfs mit den übrigen Theilen des Zoll- 


verein.s. F. M. 5. April 53. ©. 151. und 
11. Auguft 53. ©. 268. — Zollfreier Singang 
bes Getreides, der Hülfenfrüdyte, bes Mehls ar. 
bis zum Ablaufe des 3. 53. P. St. D. 9. 
September 53. S. 351. — rmeiteruug biefer 
Zolffreiheit bis zum Tegten September 54. P. 
St. D. 28. October 53. S. 415. — Ueber- 
gangsftraße für den Verkehr mit kontrole- :c. 
pflihtigen Gegenſtänden im Königreiche Württem— 
berg. P. St. D. 30. September 53. S. 381. 
— Zollfreier Eingang des Reis bis zum Ablaufe 
des 3.53. P. St. D. 8. November 53. 
S. 458. — Freier Verkehr zwifchen den Staa— 
ten bes Zollsereing und zwifchen Hannover, Ol- 
denburg und Schaumburg» Lippe. F. ML. 17. 
December 53. S. 534. — Beitritt Oeſterreichs 
und der Staaten Parma und Modena zum Zoll 
verein. F. ME. 20. December 53. &. 534. 
(1. Steuern.) 














Namens⸗Regiſter. 


Bemerkung: 


Abreſch, Bauführer. 226. 
Ahlemann, Synodal-Affeffor. 212. 
Ablert, Pfarrer. 458. 
Ameler, Syunodal-Aiffeffor. 385. 
Andreae, Kreisiecretair 20. 32. 
Arns, Schullebrer. 408. 
Auguftin, Garnifon- Prediger. 41, 
Banf, Schullebrer. 32. — 
Bannenberg, commiſſ. Poſt-Expe— 
diteur. 459. 
Bartels, penſ. Ober-Nggs-Ratb. 352. 
Baumanu, Superintendent. 26. De— 
conomie⸗Commiſſar. 127. 
Bender, Superintendent. 406. 
Bierdemann, Lebrerin. 234 
Bitter, Dr. Arzt ꝛe. 388. 
Bongart, Schullebrer 512. 
Bußmann, Canonicus. 212, 
Brieden, Poft-Erpediteur. 475. 
Bromig, Dr. Oberlebrer. 56. 
Buſſe, Boft-Erpediteur. 509. 
Ehrzescinsti, Pfarrer. 143. 
Consbruch, Superintendent. 487. 
Eornelius, Schullebrer. 234. 
Cöls, Bürgermeifter. 262. 
Cramer, Pfarrgebülfe ac. 147. 
Dahlmann, Lehrerin. 384. 
Damköhler, Pfarrer. 229. 
Denninghoff, Bauführer, 24. 











D’bam, Wundarzt ꝛc. 322. 

Died, Betriebs: Infpector. 182. 

Diepenbroid-Griüter, (Frhr. v.) 
Eonfift. Rath. 202. 

Ditges, Oymnafial-Director. 149. 

Dornjeifer, Taubftummenfehrer. 256. 

Dirnbeng, (Frhr. v.) Rggs-Aſſeſſor. 


Eskuchen, Kreiswundarzt. 265. 
Eifer, commiff. Bürgermeiſter. 416. 
Evertsbuſch, Schullchrer. 352. 
Falle, Schullebrer. 198. 
ilbry, Provinzial-Rentmeifter. 233. 
Finke, Pfarrer. .467. 
it tig, Schullebrer. 238. 
Fluhme, Pfarrer ıc. 487. 
rabne, Spnodal-Afleffor. 487. 
reje, Dr. Arzt ıc. 408. 
Fritſch, Landrath. 416. 
er Hilfsprediger. 46. 
unke, Dr. Arzt ac. 153. 238. Schul» 
Ichrer 408. — 
Füßmann, Schullehrer ꝛc. 54. 538. 
abriel, Beigeordneter. 5333. 
Garrot, Lehrerin. 322. 
Gieſeler, wundärztl. Gebülfe. 24. 
Gockel, Schullehrerin. 188. 
Goecker, Pfarrer ꝛc. 256. 
Goepel, wundärztl. Gebilfe. 198. 
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Goldkuhle, Lehrerin, 408. 
Goſſmann, Schulfehrer, 96. 
Graebener, Schullehrer. 202. 
Grauer, Pfarrer. 41. 
Grevel, Hülfsprebiger, 467. 
Große, Bauführer. 128. 
Gröpper, Schullehrer, 234. 
Haarboff, Schullehrer. 198. 
Haaſe, Apotheker. 32. Gymnaſialleh 
rer. 133. 143. 
Hammerſchmidt, Pfarrer ꝛc. 202. 
Hannen, Schullehrer. 404. — 
Harniſch, Lehrerin. 166. 
Haſſenkamp, Bau⸗-Inſpeetor. 54. 
Heepke, Pfarr. Adjunet. 237. 
Hegemann, Zimmermann. 388. 
Heidſieck. Pfarrer. 26. Spnodal 
Aſſeſſor. 371. 
Hennecke, Schullehrer ꝛc. 198. 
Henſe, Schullehrer. 376. 
Henſeler, Dr. Arzt. 214. 
Harbert, Beigeordneter. 388. 
Henermann, Gymnaſiallehrer. 56. 
Hildebrand, General-Commifj.-Se- 
eretair. 259. 
Holzbauer, Schullebrer, 265. 
Höper, wundärztl. Gehülfe. 8. 
Hülsmann, Superintendent. 279. 
Synodal-Ajjefior. 279. 




















öfter. Schullebrer ꝛc. 96. 

Iſen beck, Schulleiter. 368. 

Juſtus, Lehrerin. 494. 

Käimper, wunbärztl. Gehülfe. 238. 
Lehrer. 406. 

Kemmer, Schullehrer. 852, 

Kerdenberg, Poft-Erpebiteur,. 509. 

Kerlen, Pfarrer ꝛc. 487. 

Kett, wundärztl. Gebillfe, 8. 

Kiehl, Schulamts-Candidatin. 334, 

Kiel, Schullebrer ꝛc. 198. 

Kielmann, Schullebrer ꝛc. 234. 352, 

Kind, Synodal-Affeffor. 406. 

Kleffner, Katafter-Supernumer. 352. 

Klein, Förſter. 265. 

Klingemann, Synodal-Affeffor. 378. 

Knaden, Schullehrer. 186. 

Knebel, Lehrerin. 8, 

Koh, Syuodal-Aſſeſſor. 26. 

Korf, Lehrerin. 96. 

König, Superintendent. 385. 

Köppen, (v.) Bauführer. 128. 

Krabbes, Conrector. 261. 

Krampe, Schullehrer. 276. 

Kuhr, Schullehrer. 154. 

Künne, Dr. Arzt. 238. 

Küper, Pfarrer ꝛc. 8. Synodal-Aſ⸗ 
ſeſſor. 385. 

Laugenmeyer, Lehrerin, 388. 

Langhammer, Regiftrator, 477. 

Lechleitner, Korftauffeber. 478. 

Lefarth, Schullehrer. 96. 

Lefholz, Gymnaſiallehrer. 56. 

Leipoldt, Pfarrer. 295. 

Liſte, Berggeihworner. 478. 

Lohmeyer, Wundarzt. 478, 

Mannstopf, Pfarrer. 65. 

Mante, Rggs. Secret. Affiftent. 511. 

Marhand, Förſter. 404. 

Martini, Calculator. 477. 

Maßmann, Superintendent. 385. 

Märtin, wundärztl. Gehülfe. 262. 

Meierheim, Gymmafiallehrer. 406. 

Melchers, General-Bicar. 33. 

Mende, Wundarzt. 470, 

Mefter, Scullehrer. 478. 

Moeller, Pfarrer ıc. 349. 

Mülbraht, (van) Rggs. Rath 174. 


XI. 


Müller, Superintendent. 371. Schul⸗ 
lehrer ꝛc. 408. 512. 

Miünder, Po-Erpediteur. 459. 

Münter, Superintendent, 378. 

Müſſe, Schullehrer. 146. 

Niemann, Pfarrer. 178. 

Noftiz, Schullehrer. 478. 

Nottebohm, Lehrerin. 322. 

Dbly, Pfarrer. 268. 

Opderbed, Rehnungsrath. 186. 

Ditermann, Rggs. Rath. 24. - 

Dverbed, Pfarrer. 56. 

Padberg, Wundarzt. 49. 

Pape, Dr. Arzt ꝛc. 96. 

Päntzer, Schullehrer. 290, , 

Pellingboff, Eonfiftorial Secretair. 
56 


Pemeier, Pfarrer. 56. 122. 

Berrin, ObersGüter-Verwalter. 213. 

Peters, Poft-Erpebiteur. 475, 

Pielftider, Schullehrer. 352. 

Pilgrim, Landrath 416. 

Plagge, Dr. Arzt ꝛc. 214. 

Plange, Schullebrer. 153. 

Blate, Bau⸗Inſpector. 54. 

Plaßmann, Lehrerin. 404, 

Plab, Echullehrer. 322. 

Prieß, Superintendent. 212. 

Habe, Ober-Poft-Secretair. 213. 

NRaloff, Maurer, 214. 

Rappbolt, Schullehrer. 174. 

Nedling, Waldwärter, 460. 

Redlich, Gymnaſiallehrer. 297. 

Reeder, Pfarrer, 371. 

Reichold, Wundarzt. 261. 

Reuſchel, penſ. Kreisſecretair. 170. 
Kreisjecretair, 214. 

Rheinen, Eifenbahn- Haupt» Kaffen- 
Rendant. 477. 

Rochol, Beigeorbneter. 470, 

Rocttgersmann, Beigeorbneter, 153. 

Rolde, Eijenbahn » Baumeifter. 477. 

Rollmann, Privat-Baumeifter, 276. 

Rofenberg, wundärztl. Gehülfe. 238. 

Nuperti, Baumeifter. 24. 

Sad, Staatsanwalt. 469. 

Saſſe, Pfarrer. 171. 

Schaeperclaus, Lehrer. 384. 





Bisliccheß 
Mün.nen 
— — — — 


Drud und Papier von H. F. Grote, 


Schelle, Schul⸗Inſpector. 150. 
Schimmel, Bfarrer. 467. 
Schmieding, Bürgermftr. 404. 470. 
Schönhals, Nector. 368. 
Schrage, Echullehrer. 32. 
Schrimpf, Pfarrer. 406. 
S En Ite, Maurer. 238. Dr. Arzt ꝛc. 
376. 
Schultheiß, wundärztl. Gebülfe, 262. 
Shit, Gyumnafiallebrer. 406. 
Seft, Taubftummenlehrer. 256. 
Siebel, Schullebrer. 120. 
Spiritus, Synobal-Ecriba. 502. 
Sporleder, Pfarrgebülfe ac. 147. 
Stahl, Dr. Arzt ꝛc. 238. 
Steinmann, Dr. Arzt ac. 62. 
Stenger, Schullehrer. 460. 
ne Deconomie-Commiffar. 
213. 
Stoeter, Dr. Superintendent. 502. 
Zeller, Erecutor. 459. 
Terftefie, Boniteur, 136. 
VBohwintel, Schullehrer. 54. 
Bollbradt, Kreiswundarzt. 261. 
Förfter, 512. 
Rollmann, Privatlehrerin. 214. 
Bollmer, Schullehrer. 186. 
Bon de Wall, Bürgermeifter. 276. 
Borländer, Conrector. 416. 
Voßwinkel, Rggs. Secretair. 511. 
Walklling, Kanzlei-Ratb. 24. 
Weber, Schullehrer. 136. 408. 
Weddige, commiff. Bürgermftr. 403. 
Weishaupt, Eifenbahn-Bau-Inipec- 
tor ꝛc. 269, ü 
Werdshagen, Synodal-Aſſeſſor. 502. 
Weſterhoff, Schullebrer. 198. 
Weſtermann, Kanzlei-Inipector. 290. 
Wiesmann, Konfiftorial-Rath ꝛc. 
171. 202. 
Wigginghaus, Apotbefer. 460. 
Winckler, Pfarrgebilfe 20. 147. 
Mormftall, Beigeordneter. 153. _ 
Wortmann, Poft-Erpediteur. 509. 
Wulfert, Dr. Gymnafiallehrer. 406. 
Wiüftenhöfer, Kreisfecretair. 494. 
Zenſes, Maurer. 168. 
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